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Berichte zu den Beteiligungen der Stadt Neuss  
    
Gemäß § 117 Abs.1 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) hat 
die Stadt Neuss jährlich einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in dem ihre wirtschaft-
liche und nichtwirtschaftliche Betätigung zu erläutern ist. Der Bericht ist dem Ge-
samtabschluss beizufügen und jährlich bezogen auf den Abschlussstichtag fortzu-
schreiben.  
 
Aufgrund der Übergangsvorschrift des § 3 des Gesetzes zur Einführung des Neuen 
Kommunalen Finanzmanagements für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen ist 
der Beteiligungsbericht bis zur Aufstellung des ersten Gesamtabschlusses zum Ab-
schlussstichtag 31.12.2010 entsprechend der Bestimmung des § 112 Abs. 3 der GO 
in der bis zum 31.12.2004 geltenden Fassung zu erstellen. Der Bericht soll demzu-
folge insbesondere Angaben über die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, die finanz-
wirtschaftlichen Auswirkungen der Beteiligungen, Beteiligungsverhältnisse und die 
Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft enthalten.  
 
Des Weiteren sind bei Mehrheitsbeteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in 
Gesellschaftsform gemäß § 108 Abs. 3 Satz 2 GO a.F. die Jahresabschlüsse, Lage-
berichte und Berichte über die Einhaltung  der öffentlichen Zwecksetzung dem 
Haushaltsplan als Anlage beizufügen. 
 
Die vorgenannten Informationspflichten wurden zum Abschlussstichtag 31.12.2010 in 
Form des Band 2 des Haushaltsplanes 2012 bereits erfüllt.  
 
Zum Stichtag 31.12.2011 werden sie mit dem vorliegenden Band 2 des Haushalts-
planes 2013 wie folgt erfüllt: 
 

− Gesamtübersichten zu den privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Beteili-
gungen der Stadt Neuss, Sondervermögen und finanzwirtschaftlich bedeut-
samen öffentlich-rechtlichen Organisationen sowie zur Höhe der gezeichneten 
Geschäftsanteile und deren Veränderung im Jahr 2012. 

 
− Gesonderte Darstellung der einzelnen Beteiligungen, sofern der von der Stadt 

Neuss gehaltene Anteil mindestens 10 % beträgt. Darüber hinaus werden die 
Beteiligung an der RWE AG, die eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen und 
die Sparkasse Neuss berücksichtigt. 
 
Dargelegt werden der jeweilige Gegenstand des Unternehmens / der Einrich-
tung, die Kapital- und Beteiligungsverhältnisse, die finanzwirtschaftlichen 
Auswirkungen auf den Haushalt sowie die Zusammensetzung der Organe. Die 
Kapital- und Beteiligungsverhältnisse sind hierbei erstmals in einer Zeitreihe 
von drei Jahren dargestellt.   
 
Diese allgemeinen Angaben werden ergänzt durch die von den Unternehmen 
und Einrichtungen zur Verfügung gestellten Dokumentationen zur Entwicklung 
im Geschäftsjahr 2011. Bei den Mehrheitsbeteiligungen und den eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtungen sind zudem die Wirtschaftspläne für das Ge-
schäftsjahr 2013 beigefügt. 
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Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH   
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Erbringung von Auf-
gaben der Wertstoff- und Abfallwirtschaft, der Straßenreinigung, des Winterdienstes 
sowie weiterer Dienstleistungen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 6.978 7.835 8.300 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

2.136 
 

    80 
   390 
1.666 

2.143 
    

     80 
   390 
1.673 

2.063 
    

     80 
   390 
1.593 

Eigenkapitalquote (in %)   30,6   27,4   24,9 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
- Stadtwerke Neuss GmbH  
       

 
51 
49 

 
51 
49 

 

 
51 
49 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 erfolgte an die Stadt Neuss eine Gewinnausschüttung in 
Höhe von  850 TEUR (Vorjahr: 850 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Dr. Horst Ferfers, Beigeordneter der Stadt Neuss, 
Herr Stephan Lommetz  
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern, davon fünf Arbeitnehmervertreter.  
Von der Stadt Neuss werden sechs und von den Stadtwerken Neuss GmbH vier Mit-
glieder entsandt. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahresabschluss namentlich 
genannt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Der Gesellschafterversammlung gehören drei Vertreter der Gesellschafterin Stadt-
werke Neuss GmbH und drei Vertreter der Gesellschafterin der Stadt Neuss an. 
Die Stadt Neuss wurde durch Frau Stadtverordnete Schäfer, Herrn Stadtverordneten 
Stolz und den Bürgermeister oder einen von ihm benannten Bediensteten vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011 

 

Grundlagen 

Die AWL führt im Auftrage der Stadt Neuss die satzungsmäßige Müllabfuhr, die Straßenreinigung 
sowie den Winterdienst durch. Grundlage für die Leistungserbringung ist dabei der Geschäftsbesor-
gungsvertrag zwischen der Stadt Neuss und der AWL . 

Neben diesen satzungsmäßigen Leistungen gehört zum Aufgabenspektrum der AWL nach             
§ 2 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages auch die Erbringung anderer Dienstleistungen. Hierzu gehört 
neben unterschiedlichen Leistungen für andere städtische Einrichtungen auch die Bedienung priva-
ter „Dritter“. So reinigt die AWL u.a. im Auftrag der DSD GmbH die Depotcontainerstandplätze 
(Glas/Papier) im Neusser Stadtgebiet und betreut im Auftrag diverser Kunden deren Müllsammel-
plätze. 

Auch im Geschäftsjahr 2011 erfüllte die AWL ihre vertraglichen Verpflichtungen im vollen Umfang. 
So wurde im gesamten Neusser Stadtgebiet Haus- und Sperrmüll eingesammelt und zu den Ent-
sorgungsanlagen des Rhein-Kreis-Neuss transportiert. Weiterhin wurde ebenfalls im gesamten 
Neusser Stadtgebiet die separate Einsammlung von Strauch- und Baumschnitt, die Elektronik-
schrottsammlung, die Entleerung von ca. 570 Papierkörben im öffentlichen Straßenraum, die Besei-
tigung von wilden Ablagerungen, die Abfallsammlung im Straßenbegleitgrün sowie der Gefäß-
tauschdienst für die in der Stadt Neuss eingesetzten Müllgefäße durchgeführt. Die durch die Stadt 
Neuss auf freiwilliger Basis eingeführte Biotonne wurde im gesamten Stadtgebiet durch die AWL 
entleert.  

Die AWL sammelt mit Unterstützung eines Dienstleisters im Jahre 2011 flächendeckend Altpapier 
im Stadtgebiet Neuss ein. Das gesammelte Altpapier wird über den gleichen Dienstleister gewerb-
lich vermarktet. Für die Sammlung stehen in den Haushalten rund 25.000 blaue Altpapiertonnen 
und - verteilt über das gesamte Stadtgebiet - insgesamt 255 Depotcontainer für Altpapier zur Ver-
fügung; eine Teilmenge der Sammelmenge wird lokal verarbeitet. 
 
Schließlich gehören die Abfallberatung der Neusser Haushalte sowie die Bearbeitung der An-, Ab- 
und Ummeldungen von Müllgefäßen und gesonderte Abfuhren im Auftrag Dritter zum Leistungsum-
fang der AWL. 
 

Neben der Entsorgung, sind die Straßenreinigung und der Winterdienst das zweite Standbein der 
Gesellschaft. Zur Straßenreinigung gehört die maschinelle Reinigung mit Groß- und Kleinkehrma-
schinen der von der Stadt Neuss in der Straßenreinigungssatzung benannten Straßen, Radwege 
und sonstiger Flächen. Darüber hinaus erfolgten an Verschmutzungsschwerpunkten sowie in der 
Innenstadt und in vorstädtischen Ballungsräumen manuelle Reinigungen durch den Einsatz von 
Handkehrern. Der Winterdienst erfolgte im Rahmen des „Generalstreuplans“ der Stadt Neuss. 

Die AWL unterhält ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9002 und ist als Entsor-
gungsfachbetrieb für den Bereich Einsammeln und Befördern zertifiziert. 
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Jahresergebnis 

Die AWL hat im Geschäftsjahr 2011 einen Gewinn nach Körperschafts- u. GewSt von 1.660 T€    
(Vj. 1.668 T€) erzielt. 

 

2010

T€

2011

T€

Umsatzerlöse 9.989 10.039
Sonstige Erträge 456 268
Materialaufwand -1.728 -1.495
Rohertrag 8.717 8.812

Personalaufwand -4.275 -4.512
Abschreibungen -559 -545
Sonstige Aufwendungen -860 -1.118
Betriebsergebnis 3.023 2.637

Finanzerträge 9 18
Finanzaufwendungen -215 -76
Ergebnis vor Ertragssteuern 2.817 2.579

Außerordentlicher Aufwand -313 0
Steuern vom Einkommen und Ertrag -805 -886
Sonstige Steuern -31 -33
Jahresüberschuß 1.668 1.660  

Die Gesamterlöse lagen mit 10,3 Mio. geringfügig unter dem Vorjahreswert (10,4 Mio. €). 

Auf Leistungen aus dem Bereich der städtischen Abfallentsorgungssatzung sowie der Straßenreini-
gungssatzung entfielen 7,5 Mio. € (Vj. 7,4 Mio. €), auf Leistungen für die Gefäßgestellung an die 
Stadt Neuss 0,46 Mio. € (Vj. 0,43 Mio. €) und auf sonstige Leistungen 2,3 Mio. € (Vj. 2,1 Mio. €). 

 

Finanzlage 

Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug 2.205 T€ (Vj. 2.227 T€). Die Eigenkapital-
quote beträgt 30,6 % (Vj. 27,4 %); das Anlagevermögen ist durch Eigenkapital und langfristige 
Fremdmittel gedeckt. 

Die Liquidität der Gesellschaft war im gesamten Geschäftsjahr gesichert. 

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Höhe von 282 T€ (Vj. 348 T€) getätigt. Dabei handelte es 
sich im Wesentlichen um Ersatzinvestitionen. Die Finanzierung der Investitionen erfolgte aus Ei-
genmitteln. 
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Müllabfuhr 

Die Anzahl der im Rahmen der städtischen Abfallentsorgungssatzung durch die AWL abgefahrenen 
Müllgefäße hat sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt: 

2007 2008 2009 2010 2011
Gefäße 50/120/240 l 34.637    34.737    34.947        35.014        35.086        
Großbehälter 770/1.100 l 2.634      2.661      2.636          2.628          2.637          
Biotonnen 6.675      7.296      7.978          8.540          9.032          
Gesamt 43.946    44.694    45.561        46.182        46.755         

Im Bereich Logistik hat sich die stetige Zunahme der Anzahl an Biotonnen fortgesetzt. Demgegen-
über haben sich bei den anderen Gefäßgrößen keine gravierenden Änderungen ergeben. 

Neben den operativen Aufgaben im Bereich der Müllabfuhr führt die AWL die Abfallberatung, die 
Ab-, An- und Ummeldung der Abfallgefäße sowie sonstige abfallwirtschaftliche Tätigkeiten im Auf-
trage der Stadt durch. Im Berichtsjahr waren insgesamt ca. 3.700 graue Restmüll- und Biomüllge-
fäße und 1.300 blaue Altpapiertonnen auszutauschen, neu aufzustellen, zu reparieren bzw. abzuho-
len. Im Auftrag der EGN wurden zusätzlich 1.100 gelbe Behälter aufgestellt bzw. abgeholt.  

 

Straßenreinigung und Winterdienst 

Die Verbesserung des Reinigungskonzeptes wurde fortgesetzt und den jeweiligen örtlichen Verän-
derungen zeitnah angepasst. 

Die Reinigung nach Bedarf und der erhöhte Personaleinsatz in kritischen Zeiten wie Herbst und 
Frühjahr wurde im Regelbetrieb fortgeführt.  

Aufgrund extremer Wetterverhältnisse durch starken Schneefall zu Beginn des Jahres 2011 waren 
umfangreiche Winterdienstleistungen notwendig. In der Folge wurden im Laufe des Jahres umfang-
reiche Umstrukturierungen und Zusatzmaßnahmen notwendig um künftig intensiveren Win-
terdientsituationen effektiv begegnen zu können. Aus diesem Grund hat sich der Gesamtaufwand 
zwar im Verhältnis zum schneereichen Vorjahr 2010 nur unwesentlich verändert, lag aber deutlich 
über den langjährigen Mittel. 

Sonstige Leistungen 

Wie bei den Ausführungen zum Jahresergebnis bereits erwähnt, hat die AWL im Berichtsjahr weite-
re Aktivitäten neben satzungsgemäßen Müllabfuhr und Straßenreinigung in einer Größenordnung 
von rund 2,3 Mio. € durchgeführt. 

 

Personalbereich 

Wie bei Dienstleistungsunternehmen üblich, stellen die Personalkosten der AWL den größten Auf-
wandsposten dar. 

�  Personalkosten  
� davon Zuführung RZVK- 

Rückstellung 170 T€ 

4.512 T€ (Vj. 4.274 T€) 

�  Anteil an den Umsatzerlösen             44,95 % (Vj.   42,8 %) 
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Die Personalkosten insgesamt sind gegenüber dem Vorjahr um 5,6% (+238 T€) gestiegen. Der 
Anstieg wurde durch zusätzliches Aushilfspersonal, erhöhten Kosten für die betriebliche Altersver-
sorgung (Rückstellung RZVK), Tarifsteigerungen und Überstunden im Winterdienst verursacht. 

Ausblick 

Die AWL wird weiterhin eine sichere, vertragsgemäße Entsorgung bzw. Reinigung der Stadt Neuss 
sicherstellen. Dabei werden alle Anforderungen der „Satzung über die nach dem Abfallwirtschafts-
konzept des Kreises erforderlichen Festlegungen für die Maßnahmen der kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden“ erfüllt werden. 

Die Liquidität der Gesellschaft wird auch im kommenden Geschäftsjahr gesichert sein. Etwa 90% 
der Umsätze resultieren aus der Geschäftsbeziehung mit der Stadt Neuss bzw. mit städtischen Ein-
richtungen. 

Bauten und Einrichtungen auf dem Betriebsgelände der AWL stammen aus dem Jahre 1983. Mitt-
lerweile ist ein erhöhter Erhaltungsaufwand notwendig geworden. Entsprechende Maßnahmen 
wurden in 2006 begonnen und konnten für den Bereich des Hauptgebäudes weitgehend abge-
schlossen werden. Die notwendigen Instandhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen im Außenbereich 
wurden durchgeführt. Erweiterungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an den Salzlagerstätten sind 
notwendig geworden. Hierfür sind Mittel zurückgestellt. 

Die Sammlung des Altpapiers über die „Blaue Altpapiertonne“ und über die Depotcontainer wurde 
vertragsgemäß weiter geführt. Das Sammelergebnis wurde zum Vorjahr um 2% auf eine Gesamt-
menge von rund 10.100 t gesteigert. 

Der Rhein-Kreis-Neuss als Untere Abfallwirtschaftsbehörde hat im Juli 2010 gegen die AWL eine 
Unterlassungsverfügung mit dem Ziel, die gewerbliche Altpapiersammlung der AWL ab dem 
01.01.2011 zu untersagen, erlassen. Hiergegen hatte die AWL mit anwaltlicher Vertretung Klage   
zum Verwaltungsgericht (VG) erhoben. Das VG hatte am 15.11.2011 unter Nichtzulassung der Be-
rufung die Klage abgewiesen und die Unterlassungsverfügung des Rhein-Kreises für rechtmäßig  
erklärt. Gegen die Entscheidung hatte die AWL Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt. Somit konnte 
auch nach dem 15.11.2011 und zunächst auch zu Beginn des Jahres 2012 weiterhin Altpapier ei-
genverantwortlich durch die AWL eingesammelt und verwertet werden. 

Die erstmalig im Winter 2011/2012 neu angewendeten Maßnahmen im Winterdienst werden einer 
kritischen Überprüfung unterzogen und ggfs. teilweise modifiziert in den Normalbetrieb übernom-
men. Über effektive und langfristige Streusalzlagermöglichkeiten ist grundsätzlich zu entscheiden. 

Erste Maßnahmen der in 2011 durchgeführten Organisationsuntersuchung zu Einsatzgrundsätzen, 
Arbeitsabläufen und Personalstrukturen des operativen Bereichs werden im Laufe des Jahres 2012 
umgesetzt. Insbesondere bei den vorgesehenen Veränderungen der Logistik ist allerdings von ei-
nem längeren Realisierungszeitraum auszugehen.  

Weitere Vorgänge nach dem Abschlußstichtag, denen eine besondere Bedeutung im Hinblick auf 
die Darstellung der Lage zukommt, sind nicht erkennbar.  
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Risiken 

Grundsätzlich basiert das Hauptgeschäft der AWL auf dem mit der Stadt Neuss geschlossenen Ver-
trag. Veränderungen im Dienstleistungsumfang führen zu entsprechenden Umsatz- und Ertragsver-
änderungen. Der Wegfall privater Aufträge und der Einnahmen aus der Altpapierverwertung kön-
nen die Ertragssituation der AWL erheblich beeinträchtigen. Aufgrund des personalintensiven Ge-
schäftes bedeuten hohe Lohnabschlüsse temporär eine zusätzliche Ertragsbelastung. 

Risiken für den Fortbestand der Gesellschaft sind nicht ersichtlich. Für das Geschäftsjahr 2012 wird 
daher wieder ein auskömmliches Ergebnis erwartet. 

 

Neuss, den 27.04.2012 

Dr. Ferfers     Lommetz 
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A k t i v a 
  

31.12.2011 31.12.2010

 € €

A. Anlagevermögen   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Software 861,00 1.205,00 

II.Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 3.222.250,77 3.307.859,77 

2. Technische Anlagen und Maschinen 8.594,00 11.755,00 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Spezialfahrzeuge 1.022.646,00 1.196.522,00 

 4.253.490,77 4.516.136,77 

Anlagevermögen insgesamt 4.254.351,77 4.517.341,77 

4.254.351,77 4.517.341,77 

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
   Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe 291.744,10 179.385,82 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 118.506,17 118.130,68 

2. Forderungen gegen Gesellschafter 1.261.443,92 2.874.269,61 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 20.978,57 116.836,70 

 1.400.928,66 3.109.236,99 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.008.214,75 4.290,95 

Umlaufvermögen insgesamt 2.700.887,51 3.292.913,76 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 23.018,83 25.138,96 

 6.978.258,11 7.835.394,49 

Jahresabschluss 2011  der Abfall- und Wertstofflogi stik Neuss GmbH, 
Neuss

Bilanz zum 31. Dezember 2011
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Jahresabschluss 2011  der Abfall- und Wertstofflogi stik Neuss GmbH, 
Neuss

P a s s i v a

31.12.2011 31.12.2010
 € €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 80.000,00 80.000,00 
II. Kapitalrücklage 359.212,29 359.212,29 
III. Gewinnrücklagen
      Andere Gewinnrücklagen 30.908,25 30.908,25 
      Gewinnvortrag 5.393,48 5.392,99 
IV. Jahresüberschuss 1.660.375,63 1.667.550,40 

2.135.889,65 2.143.063,93 

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 78.000,00 0,00 
2. Sonstige Rückstellungen 1.839.678,00 1.635.751,00 

1.917.678,00 1.635.751,00 

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.662.303,99 2.931.336,42 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:     
275.787,45 €  (Vj.339.182,30 €)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 188.998,61 195.371,03 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:      
188.998,61  (Vj. 195.371,03 €)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 73.387,86 929.872,11 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
73.387,86 (Vj. 929.872,11 €)
davon aus Steuern €  73.387,86  (Vj. .929.872,11€)

0 2.924.690,46 4.056.579,56 

 6.978.258,11 7.835.394,49 
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2011 2010
€ €

1. Umsatzerlöse 10.038.986,97 9.988.617,35 

2. Sonstige betriebliche Erträge 268.283,11 455.674,40 
10.307.270,08 10.444.291,75 

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -710.700,05 -738.233,47 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -783.851,59 -989.441,43 

-1.494.551,64 -1.727.674,90 

Rohergebnis 8.812.718,44 8.716.616,85 

4. Personalaufwand
a) Entgelte und Bezüge                                                                                                                     -3.341.688,61 -3.307.606,43 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -1.170.387,37 -966.895,62 

und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung    € 456.357,41 -4.512.075,98 -4.274.502,05 
(Vorjahr 395.967,97 €)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des -544.862,40 -559.369,06 
Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                               -1.118.271,13   -860.348,21   
Betriebsergebnis 2.637.508,93 3.022.397,53 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.337,28 9.336,88 
davon gegenüber Gesellschafter   € 9.593,00
(Vorjahr 9.336,88 €)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -76.607,92 -215.089,28 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.579.238,29 2.816.645,13 

9. Außerordentlicher Aufwand -312.717,00 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -885.841,10 -804.987,53 
11. Sonstige Steuern -33.021,56 -31.390,20 

12. Jahresüberschuss 1.660.375,63 1.667.550,40 

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2011
Jahresabschluss 2011 der Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH, Neuss 
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Anhang zum 31. Dezember 2011  

1. Allgemeines  

Die Gesellschaft gehört nach den Kriterien des § 267Abs. (2) HGB zu den mittelgroßen Kapital-
gesellschaften. Der Jahresabschluss wurde gem. § 17 des Gesellschaftsvertrages nach den han-
delsrechtlichen Vorschriften für große Gesellschaften mit beschränkter Haftung aufgestellt.  

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Der Jahresabschluß wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung auf-
gestellt mit dem Ziel, eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Abbildung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln. Die Grundsätze der Vollständig-
keit und Willkürfreiheit wurden eingehalten.  

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.  

Die Abschreibungen wurden linear entsprechend der technisch-wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
vorgenommen. 

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips bewer-
tet. Kleiderkammerbestände sowie das Kleinmaterial werden mit einem Festwert berücksichtigt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung des erkennbaren 
Ausfallrisikos mit dem Nennwert bilanziert. 

Die Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sie wurden so bemessen, dass sie 
alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten abdecken. Langfristige Rückstellun-
gen wurden mit dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

3. Erläuterungen zur Bilanz  

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im beigefügten Anlagenspiegel dargestellt. 

Die ausgewiesenen Forderungen gegenüber den Gesellschaftern in Höhe von 1.261 T€ betreffen 
eine Festgeldanlage bei der Stadt Neuss (1.232 T€) sowie zum Stichtag noch nicht bezahlte Leis-
tungen für die Stadt Neuss (29 T€). 

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind, wie im Vorjahr, vor Ablauf 
eines Jahres fällig. 
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Die sonstigen Rückstellungen betreffen: 

€

Überstunden 100.000,00

Urlaub/Winterdienst 86.300,00

Gehälter 35.000,00

Sonstige 187.000,00

Drohverlust Altpapier 307.000,00

Haftpflicht 90.000,00

Jahresabschlusskosten 20.000,00

Beratungskosten 5.000,00

Altersteilzeit 395.578,00

Gratifikation 40.000,00

unterlassene Instandhaltung 279.800,00

Rentenzusatzversorgungskasse 294.000,00

1.839.678,00

 

  

 

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2011 

Gesamtbetrag

€

bis zu einem Jahr

€

davon mit einer 
Restlaufzeit von   1 

bis zu 5 Jahren
€

mehr als 5 Jahre

€
1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten
2.662.303,99 275.787,45 1.174.381,59 1.212.134,95

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

188.998,61 188.998,61 0,00 0,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten 73.387,86 73.387,86 0,00 0,00
2.924.690,46 538.173,92 1.174.381,59 1.212.134,95

 
Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2010 

Gesamtbetrag

€

bis zu einem Jahr

€

davon mit einer 
Restlaufzeit von   1 

bis zu 5 Jahren
€

mehr als 5 Jahre

€
1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten
2.931.336,42 339.182,30 1.355.760,00 1.236.394,31

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

195.371,03 195.371,03 0,00 0,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten 929.872,11 929.872,11 1.661.678,15 0,00
4.056.579,56 1.464.425,44 3.017.438,15 1.236.394,31

 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich um das im Jahre 2010 von 
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz zur Sparkasse Neuss umgeschuldete Gebäude-
darlehen mit einer Restschuld in Höhe von 2.662 T€. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus Dienst-
leistungen der Firma EGN Entsorgungsgesellschaft mbH (35 T€), Beiträgen zur Berufsgenossen-
schaft für Fahrzeughaltung (35 T€), Kosten für die Gestellung von Zeitpersonal durch die Firma 
ZAG (13 T€) sowie aus der Lieferung von Treibstoffen der Firma Mirag GmbH (40 T€). 
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Die Sonstigen Verbindlichkeiten bestehen vollständig aus Ansprüchen des Finanzamtes aus der 
Lohn- und Kirchensteuer und der Umsatzsteuer.  

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 20 11 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

2011 2010
T€ T€

Müllabfuhr 5.442           5.313           
Straßenreinigung/Winterdienst 2.094           2.111           
Gestellung Restmüllgefäße u. Biotonnen 457              434              
DSD 240              249              
Altpapier 800              921              
Kraftstoffverkauf 124              129              
Dienstleistungen 882              832              
insgesamt 10.039         9.989           

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind insbesondere Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen (159 T€), Erstattungen für den Winterdienst (48 T€) sowie Erträge aus Versicherungs-
leistungen (42 T€) enthalten. 

 

Die ausgewiesenen Steuern von Einkommen und Ertrag setzen sich im Wesentlichen zusammen 
aus 438 T€ Gewerbesteuer und 447 T€ Körperschaftssteuer einschließlich Solidaritätszuschlag. 

 
Die Gesellschaft hat bisher latente Steuern entsprechend § 274 HGB a.F. auf der Basis von tem-
porären Differenzen zwischen dem handelsrechtlichen und dem steuerrechtlichen Ergebnis ermit-
telt und von dem Aktivierungswahlrecht für aktive latente Steuern kein Gebrauch gemacht. 
Mit der Neufassung des § 274 HGB durch das BilMoG wurde das GuV-orientierte Konzept durch 
das international gebräuchliche Bilanz-orientierte Konzept ersetzt. Bei der Ermittlung der abzu-
grenzenden Steuern werden auch quasi-permanente Differenzen und – eingeschränkt - steuerli-
che Verlustvorträge berücksichtigt. Für Zwecke der Bewertung der abzugrenzenden Steuern wird 
auf den unternehmensindividuellen Steuersatz abgestellt, der voraussichtlich im Zeitpunkt der 
Umkehrung der zeitlichen Differenz Gültigkeit hat. Zum 1. Januar 2010 wurden erstmals latente 
Steuern unter Anwendung der neuen Vorschriften ermittelt. Den latenten Steuern wurde ein 
Steuersatz von 31,4 % zugrunde gelegt. Auf dieser Grundlage ergeben sich zum 31. Dezember 
2011 aktive latente Steuern in Höhe von 101.552,94 €, resultierend aus Bewertungsdifferenzen 
in den Rückstellungen.  Unter Ausübung des Wahlrechts gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wer-
den aktive latente Steuern nicht aktiviert. 
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5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen  
 

Die in der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter sind bei der Rheinischen Zusatzversorgungs-
kasse, Köln, (RZVK) versichert. Das Vermögen der RZVK reicht nicht aus, die bei den beteiligten 
Arbeitgebern bestehenden Versorgungsverpflichtungen abzudecken. Die daraus entstehende 
Unterdeckung umfasst einen nicht unwesentlichen Betrag, der als finanzielle Verpflichtung die 
öffentlichen Arbeitgeber in der Zukunft treffen könnte. Daher liegt aufgrund der Einstandsver-
pflichtung des Arbeitgebers eine mittelbare Pensionsverpflichtung vor, für die gemäß Art. 28 Abs. 
1 EGHGB ein handelsrechtliches Passivierungswahlrecht besteht. Kapitalgesellschaften haben 
die in der Bilanz nicht ausgewiesenen Rückstellungen nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB im Anhang 
anzugeben. Bei den zugesagten Leistungen handelt es sich um beitragsorientierte Leistungszu-
sagen auf Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenleistungen. Zum 31.12.2011 beträgt die Unter-
deckung 2.680 T€. Die Höhe der in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen beträgt 294 T€.  

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Dienstleistungsverträgen betragen     
100 T€ 

 

6. Sonstige Angaben  

a) Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt  

2011 2010
Arbeitnehmer 94 [1] 94 [1]

Beamte 2 2
insgesamt 96 96

[1] davon 2 nebenamtlich
 

b) Honorar Abschlussprüfung 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2011 berechnete Gesamthonorar beträgt       
14,2 T€. Es handelt sich hierbei um Abschlussprüfungsleistungen. 

c) Angabe über Geschäfte mit nahestehenden Unterneh men und Personen 

Geschäfte zu nicht üblichen Marktkonditionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
gemäß § 285 Nr. 21 HGB wurden nicht getätigt. 

d) Leitungsorgane der Gesellschaft  

Geschäftsführung: 

 Dr. Horst Ferfers, Neuss Beigeordneter Stadt Neuss 
   
 Stephan Lommetz, Willich Diplom-Kaufmann 
 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführer wird aufgrund der Ausnahmeregelung 
des § 286 Abs. 4 HGB verzichtet, da sich anhand dieser Angaben die Bezüge eines Mitglieds 
feststellen lassen. 
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Aufsichtsrat: 

 Barlik, Ali (2. Stv. Vorsitzender) Fahrer, AWL 
 Fantini Hans-Peter Kaufmann 
 Gerhardt, Manfred Einsatzleiter, AWL 
 Goerdt, Joachim Geschäftsführer, Rechtsanwalt 
 Klinkicht, Michael Kfm. Angestellter 
 Kracke, Thomas Soldat 
 Medeweller, Albert Angestellter, Stadt Neuss 

 Quiring-Perl, Angelika Lehrerin 
 Pflepsen, Hermann Fahrer, AWL 
 Runde, Heinz (1. Stv. Vorsitzender) Geschäftsführer SWN 
 Schäfer, Ingrid (Vorsitzende) Assistentin des Vorstandes 
 Staps, Hannelore Erzieherin, Leiterin Kindertageseinrichtung 
 Stolz, Ingo Büroleiter 
 Süss, Andreas Fahrer, AWL  
 Töller, Ralf Fahrer, AWL  

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 8,5 T€ (Vj. 8,5 T€). 

 

e) Angaben zum Jahresergebnis 

Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 1.660.375,63 € erzielt. Dieser soll in 
voller Höhe ausgeschüttet werden.  

 
 
Neuss, den 27.04.2012 

 
 
 
 

 
 Dr. Ferfers     Lommetz 
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AWL Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH
Wirtschaftsplan 2013 Erfolgsplan

Position
IST                        

2011
SOLL
2012

SOLL 2013

lt. GV 15.11.2011
T€ T€ €

 1. Umsatzerlöse
o Geschäftsbesorgungsentgelte

 - Müllabfuhr und Abfallwirtschaft            5.442                      5.716                          6.028    
 - Straßrenreinigung und Winterdienst            2.094                      2.240                          2.333    

o Leistungen für Dritte

 - DSD               239                         240                             245    
 - Sonstige            1.683                         800                          1.005    

o Müllgefäßgestellung               457                         540                             490    
o Treibstoffverkauf               124                         140                             150    

Summe          10.039                      9.676                        10.251    

 2. Sonstige Erträge               268                         100                             100    
Erlöse/Erträge insgesamt:          10.307                      9.776                        10.351    

 3. Materialaufwand
o Material               681                         650                             725    
o KFZ-Kosten               410                         290                             325    
o Fremdleistungen               509                         650                             714    

Material/Fremdleistungen gesamt:            1.600                      1.590                          1.764    

 4. Personalaufwand            4.512                      5.065                          5.150    

 5. Sonstige betriebl. Aufwendungen
o Öffentlichkeitsarbeit                 64                         110                             110    
o Steuerberatungs- und Prüfungskosten                 20                           25                               25    
o Verwaltungskosten (Gesellschafter)               100                         100                             115    
o Gebäude und Anlagen               324                         180                             189    
o sonstige Aufwendungen               504                         540                             493    

Gesamt:            1.012                         955                             932    

 6. EBITDA            3.183                      2.166                          2.505    

 7. Abschreibungen auf immaterielle
    Vermögensgegenstände des An-
    lagevermögens und Sachanlagen

              545                         625                             758    

 8. EBIT (Betriebsergebnis)            2.638                      1.541                          1.747    
 9. Zinserträge                 18                           25                               15    
10. Zinsaufwand                 77                           65                               60    

11. EBT (Ergebnis der gewöhnlichen 
     Geschäftstätigkeit)            2.579                      1.501                          1.702    

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag               886                         459                             534    
13. Sonstige Steuern                 33                           40                               35    

Steuern insgesamt:               919                         499                             569    

14. Jahresergebnis            1.660                      1.002                          1.133    
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City-Parkhaus GmbH  
 

1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Errichtung und der 
Betrieb von Parkhäusern und aller hiermit im Zusammenhang stehenden Geschäfte. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010 

 
2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 8.471   8.581   8.520 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

553 
 

100 
  80 
373 

     396 
 

       26 
       80 
     290 

     257   
 

       26 
       80 
     151 

Eigenkapitalquote (in %) 6,5      4,6   3,0 

Beteiligung (in %) 
-    Stadt Neuss 

 
100 

 
100 

 
100 

 
Für das Geschäftsjahr  2011 erfolgte an die Stadt Neuss eine Gewinnausschüttung 
in Höhe von 100 TEUR (Vorjahr: 100 TEUR). 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Frank Lubig, 
Herr Peter Rebig 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch Herrn Bürgermeis-
ter Napp vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 

31



 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011 

Auch im Geschäftsjahr 2011 wurden 1.575 Einstellplätze bewirtschaftet. Diese verteilen sich auf die vier 
Parkhäuser „Rheintor“, Rheinstraße, „Niedertor“, Adolf-Flecken-Straße, „Rathausgarage“, Michaelstraße 
und „Tranktor“, Europadamm/Hessenstraße. 

Die zum 01.07.2010 angepassten Parktarife für Kurz- und Dauerparker wurden im Jahr 2011 
unverändert weitergeführt. 

Im Herbst 2011 wurden die Treppenhäuser der Parkhäuser "Rheintor" und "Niedertor" mit einer 
Beschallungsanlage versehen, über welche das lokale Radioprogramm wiedergegeben wird. Diese 
Maßnahme hatte zum Ziel, die Attraktivität der Parkhäuser zu steigern und fand ein entsprechend  
positives Echo bei unserem Kunden. 

Die im letzten Geschäftsjahr neu eingeführte Parkraumbewirtschaftungsanlage erfüllt nach wie vor die 
an sie gestellten Erwartungen. 

Mit der McFit GmbH konnte zum 01.11.2011 ein langfristiger Mietvertrag über die Nutzung des 
Parkhauses „Rheintor“ für die Besucher des Fitnessstudios geschlossen werden.  

 

Wirtschaftliche Eckdaten 

Die Kurzparkererlöse erhöhten sich im Geschäftsjahr 2011 von T€ 1.516 um T€ 32 (2,1 %) auf 
T€ 1.548. Die Erlöse der Dauerparker konnten von T€ 510 um T€ 17 (3,3 %) auf T€ 527 gesteigert 
werden. 

Bezogen auf die einzelnen Parkhäuser verteilt sich das Ergebnis in 2011 wie folgt: 
In 2011 wird für das Parkhaus „Rheintor“ ein Gewinn von T€ 196 ausgewiesen, gegenüber einem 
Gewinn von T€ 154 im Vorjahr. Mit dem Parkhaus „Niedertor“ konnte ein Gewinn von T€ 50 gegenüber 
T€ 61 in 2010 erwirtschaftet werden. Für die angepachtete „Rathausgarage“ wird ein Gewinn von T€ 43 
ausgewiesen. Im Jahr 2010 handelte es sich um einen Gewinn von T€ 31. Das Parkhaus "Tranktor" 
verzeichnet aufgrund der hohen Zinsbelastung nach wie vor einen negativen Deckungsbeitrag in Höhe 
von T€ 32, der auch in gleicher Höhe im Vorjahr zu verzeichnen war. 

Die gesamten Erträge gingen von T€ 2.410 im Vorjahr um T€ 14 (0,6 %) auf T€ 2.396 zurück. Hierbei ist 
zu berücksichtigen, dass in 2010 ein einmaliger Sondereffekt im Zusammenhang mit der Erstellung des 
Romaneums zu verzeichnen war. 

Die Aufwendungen konnten von T€ 2.196 in 2010 auf T€ 2.139 in 2011 um T€ 57 (2,7 %) gesenkt 
werden. 

Somit ergibt sich zum 31.12.2011 ein Jahresüberschuss von insgesamt € 257.389,02. Dies entspricht 
einer Steigerung von € 43.378,98 (20,3 %) gegenüber dem Vorjahresergebnis von € 214.010,04.  
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Diese positive Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus der Anpassung der Parktarife zum 
01.07.2010, welche in 2011 erstmalig ganzjährig wirksam wurden, aus Einsparungen im Bereich der 
Parkhausüberwachung sowie der Instandhaltung und aufgrund von Energieeinsparungen durch die 
Beleuchtung mit LED-Technik. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach Abschluss des Geschäftsjahres nicht eingetreten. 

Aus der Parkhausbewirtschaftung sind keine Risiken vorhanden und werden für das Geschäftsjahr 
2012 auch nicht erwartet.  

Ausblick auf die Geschäftsjahre 2012 und 2013 

Mit der Fertigstellung des Romaneums haben im Februar 2012 drei Bildungseinrichtungen den Betrieb 
an der Brückstraße aufgenommen, weshalb für die nächsten Jahre mit einer höheren 
Kurzparkerfluktuation im Parkhaus "Tranktor" zu rechnen ist. Da auch die Volkshochschule Ihren Sitz 
von der Hafenstraße ins Romaneum verlegt hat, kann von einem Rückgang im Parkhaus "Rheintor" 
ausgegangen werden. 

Die umgesetzten Investitionsmaßnahmen in die technische, optische und akustische Aufwertung der 
Parkhäuser zur Erhöhung der Kundenattraktivität und Sicherung der nachhaltigen Vermietbarkeit bzw. 
Belegung erfüllten die Erwartungen. Es wird damit gerechnet, dass sich dies in den kommenden Jahren 
fortsetzt. 

Neben der planmäßigen Instandhaltung der Gebäude stehen in den kommenden Jahren insbesondere 
bei den Parkhäusern „Rheintor“ und „Tranktor“ bauphysikalische Überwachungen und die Sanierung 
der Betonflächen sowie die optischen Aufwertungen im Mittelpunkt der Maßnahmenplanung zur 
Gewährleistung der Verkehrssicherung und nachhaltigen Vermietbarkeit. 

Durch die noch festzulegenden Maßnahmen ergeben sich in den nächsten Jahren außerplanmäßige 
Sanierungen. 

Die Zusammenarbeit mit der McFit GmbH führt langfristig zu jährlich steigenden monatlichen Erlösen. 

Gemäß des Wirtschaftsplanes wird für die Geschäftsjahre 2012 und 2013 mit positiven 
Jahresüberschüssen gerechnet. 

Neuss, 26. März 2012 

City-Parkhaus GmbH 

Geschäftsführung 

 

Lubig   Rebig 
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 City-Parkhaus GmbH, Neuss 
 Bilanz zum 31.12.2011 
 
A k t i v a 
 
  31.12.2011  31.12.2010 
  €  € 
 

A. Anlagevermögen      

 Sachanlagen   7.599.451,31  7.984.151,31 
 
B. Umlaufvermögen 

     

 I. Vorräte   15.403,36  14.732,20 

 II. Forderungen und sonstige       
  Vermögensgegenstände   136.172,13  73.044,12 
 III. Kassenbestand, Guthaben bei 
  Kreditinstituten 

   
719.158,51 

  
509.040,13 

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 

   
1.131,64 

  
0,00 

      
   8.471.316,95  8.580.967,76 
 
 

P a s s i v a 
   31.12.2011  31.12.2010 
   €  € 
 
A. Eigenkapital      

 I. Gezeichnetes Kapital   100.000,00  26.000,00 
 II. Kapitalrücklage   80.410,73  80.410,73 
 III. Bilanzgewinn   373.210,92  289.821,90 
   553.621,65  396.232,63 
B. Sonderposten für erhaltene 
 Zuschüsse 

   
525.307,00 

  
572.167,00 

 
C. Rückstellungen 

   
129.567,00 

  
200.537,48 

 
D. Verbindlichkeiten 

   
7.261.701,77 

  
7.411.622,65 

 Davon mit einer Restlaufzeit 
 bis zu einem Jahr: 
 € 234.285,95 (Vj. 243.534,02) 
 Davon mit einer Restlaufzeit 
 von mehr als fünf Jahren: 
 € 6.411.748,29 (Vj. € 6.574.463,27) 
 Davon gegenüber Gesellschafter: 
 € 0,00 (Vj. € 22.448,66) 
 Davon aus Steuern: 
 € 0,00 (Vj. € 245,28) 

     

 
E. Rechnungsabgrenzungsposten 

   
1.119,53 

  
408,00 

      

   8.471.316,95  8.580.967,76 
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City-Parkhaus GmbH, Neuss 

 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 01.01. bis 31.12.2011 

 
 
 

  2011  2010 
     €    €    €    €  

 

1. Umsatzerlöse   2.305.935,17    2.257.462,35   

2. Sonstige betriebliche Erträge   80.262,30    148.158,71   

      2.386.197,47    2.405.621,06 

3. Personalaufwand          

a) Löhne und Gehälter   42.400,00    42.400,00   
b) Soziale Abgaben und Aufwen- 

dungen für Altersversorgung  
und Unterstützung 

   
 

5.532,58 

  
 

47.932,58 

  
 

6.446,81 

  
 

48.846,81 

4. Abschreibungen auf  
Sachanlagen 

     
418.482,35 

    
389.638,37 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen     1.114.497,40    1.214.387,27 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge     9.566,47    4.429,74 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen     372.113,45    381.139,84 

8. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

     
442.738,16 

    
376.038,51 

9. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

     
124.707,60 

    
105.382,96 

10. Sonstige Steuern     60.641,54    56.645,51 

11. Jahresüberschuss     257.389,02    214.010,04 

12. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr     115.821,90    75.811,86 

13. Bilanzgewinn     373.210,92    289.821,90 

 
 
 
 
 
 

35



 
 

City-Parkhaus GmbH, Neuss 

Anhang für das Geschäftsjahr 2011 
 
 
1. Erläuterungen und Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- 

 und Bewertungsmethoden (§ 284 (2) Nr. 1 HGB) 
 

Die Bewertungsgrundsätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
 
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um  

planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibung erfolgt linear. 
 
Das Erbbaurecht wird entsprechend der Laufzeit, das übrige Sachanlagevermögen entspre-

chend der Nutzungsdauer abgeschrieben. 
 
Die Vorräte sind mit den Anschaffungskosten bewertet. Von den Verbindlichkeiten haben Beträ-

ge von € 6.411.748,29 eine Laufzeit von mehr als 5 Jahren. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten, liquide Mittel 

zum Nennwert angesetzt. Risiken bei den Forderungen sind durch ausreichende Einzelwertbe-

richtigungen berücksichtigt. 
 
Rückstellungen wurden mit den Beträgen angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Be-

urteilung notwendig sind. 
 
Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. Von den Verbindlichkeiten haben 

Beträge von € 6.411.748,29 eine Laufzeit von mehr als 5 Jahren. 
 
2. Erläuterungen zur Bilanz 

 
In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind keine Beträge mit einer Lauf-

zeit von mehr als 1 Jahr enthalten. 

 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen mit T€ 17 Personal, mit T€ 36 ausstehende Rechnungen 

und mit T€ 15 Jahresabschluss- und Prüfungskosten. 

 
Das gesetzliche Gliederungsschema der Bilanz in § 266 HGB ist unter Hinweis auf § 265 Abs. 5 

HGB um die Position "B. Sonderposten für erhaltene Zuschüsse" – eingefügt zwischen die Pos-

ten "Eigenkapital" und "Rückstellungen" – erweitert. 
 
Es handelt sich hierbei um die beim Bau der Parkhäuser Rheintor und Niedertor von der öffentli-

chen Hand gewährten Investitionszuschüsse. 
 
Er wird nach der Abschreibung der Anlagegüter mit dem entsprechenden Anteil der Zuschüsse 

an der Gesamtfinanzierung aufgelöst.  
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Von den Verbindlichkeiten ist ein Betrag von € 6.411.748,29 nach Ablauf von 5 Jahren fällig. Ein 

Betrag von € 250.651,45 ist durch Grundpfandrechte und ein Betrag von € 6.917.258,32 ist 

durch Ausfallbürgschaften gesichert. 
  

 
 
3. Sonstige Angaben 

 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus einem Überwachungsvertrag in Höhe von 

monatlich € 20.373,03 bis Februar 2015, das sind € 774.175,14. 

 

Aufgrund notwendiger Sanierungen werden Aufwendungen in höherem, aber zur Zeit noch nicht 

bezifferbarem Umfang erwartet. 

 

Zu Geschäftsführern waren in 2011 bestellt: 
 
Herr Dipl.-Kfm. Frank Lubig 
 
Herr Dipl.-Kfm. Peter Rebig  
 

Bezüge der Geschäftsführung: 

 laufende 
Bezüge 

 Tantieme  insgesamt 

 €  €  € 
 
Herr Dipl.-Kfm. Frank Lubig 9.600,00  8.000,00  17.600,00 
Herr Dipl.-Kfm. Peter Rebig 12.000,00  8.000,00  20.000,00 

Insgesamt 21.600,00  16.000,00  37.600,00 
 

Die Geschäftsführung schlägt vor, aus dem Bilanzgewinn von € 373.210,92 einen Betrag von 

€ 100.000,00 auszuschütten und den Restbetrag von € 273.210,92 in die Gewinnrücklagen ein-

zustellen. Im Bilanzgewinn ist ein Gewinnvortrag von € 115.821,90 enthalten. 

 

 
Neuss, den 26.03.2012 

 
City-Parkhaus GmbH 
- Geschäftsführung - 
 
 
 

………………..……………………  ……………..……………… 
              Lubig  Rebig 
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Düsseldorf-Neusser Brückenbau- und Betriebsgesellsc haft  
 
 
 
 

1. Öffentlicher Zweck der Gesellschaft 
 
Zweck der Gesellschaft laut Gesellschaftsvertrag vom 20.08.1958 ist der Wiederauf-
bau der zerstörten Rheinbrücke zwischen Düsseldorf-Hamm und Neuss sowie der 
Betrieb und die Unterhaltung der Brücke vom rechtsrheinischen bis zum linksrheini-
schen Widerlager. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks in den Geschäftsjahren 2009 und 2010 wird 
auf den anliegenden Geschäftsbericht für die betreffenden Jahre verwiesen. 
 
 
2. Beteiligungsverhältnisse 
 
Am Gesellschaftsvermögen der BGB-Gesellschaft sind beteiligt (in %): 
 
- Stadt Neuss                                                        11,7820 
- Stadt Düsseldorf                                                 75,4463 
- Rheinische Bahngesellschaft AG                       12,7717 
 
Die Gesellschafter/-innen sind im Verhältnis ihrer Beteiligungen stimmberechtigt. 
 
Der Gesellschaftsvertrag wurde von der Rheinischen Bahngesellschaft AG zum 
31.12.1994 und von der Stadt Düsseldorf zum 31.12.1995 gekündigt. Die BGB-
Gesellschaft befindet sich in der Abwicklung. 
 
An den jährlichen Defiziten bzw. Überschüssen sind die Gesellschafterinnen gemäß 
Gesellschaftsvertrag wie folgt beteiligt (in %): 
 
- Stadt Neuss                                                           10,8193 
- Stadt Düsseldorf                                                    77,3469 
- Rheinische Bahngesellschaft AG                          11,8338 
 
Für das Jahr 2011 zahlte die Stadt Neuss eine Umlage von 32 TEUR.  
 
 
 
3. Geschäftsführung 
 
Geschäftsführende Gesellschafterin ist die Stadt Düsseldorf. 
 
 
Anlage  
 
- Bericht über die Geschäftsjahre 2009/2010 
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gc Wärmedienste GmbH  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Satzung ist die Beteiligung als persönlich haf-
tende und geschäftsführende Gesellschafterin an der gc Wärmedienste GmbH & Co. 
KG, die Wärmeerzeugungsanlagen im Rahmen von Contracting-Verträgen errichtet, 
unterhält und betreibt.  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen.  
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 21.468            14.140           11.750 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
-    Bilanzverlust 
 

6.241 
 

30 
6.211 

- 
 

            1.541 
 
      30 

            1.511 
                  - 

                 30 
 
      30 

                  - 
                  - 

Eigenkapitalquote (in %) 29,1               10,9                 0,3 

Beteiligung (in %) 
- SWN Verkehrs- und Service AG       

 
100 

 
               100 

 
             100 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an der Gesellschaft beteiligt. 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung  
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Dirk Hunke 
 
Gesellschafterversammlung 
 
In der Gesellschafterversammlung sind die jeweiligen Mitglieder des Aufsichtsrates 
der SWN Verkehrs- und Service AG Bevollmächtigte des Gesellschafters.  
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang  
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gc Wärmedienste GmbH  ZC (Controlling)  

Seite 1 von 2 

 
Erfolgsplan 
 

[in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Umsätze 5.533 6.723 8.298

sonst. Erträge 421 0 20

Gesamtleistung 5.954 6.723 8.318

Rohstoffbezug -1.943 -1.980 -2.380

Materia lkosten -487 -413 -500

Fremdleistungen -22 -134 -163

Rohertrag 3.502 4.196 5.274

Personalkosten -349 -313 -443

Verwaltungsaufwand -294 -391 -508

Betriebsaufwand -169 -247 -363

Vertriebsaufwand -142 -143 -146

sonst. betr. Aufwendungen -605 -781 -1.017

sonstige Steuern -2 0 -1

EBITDA 2.546 3.102 3.813

Abschreibungen -1.438 -1.806 -2.198

EBIT 1.108 1.296 1.615

Finanzergebnis -385 -673 -801

EBT 723 623 814

EESt 0 0 0

Jahresergebnis 723 623 814
 

 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen Rundungs-
differenzen auftreten. 
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gc Wärmedienste GmbH  ZC (Controlling)  

Seite 2 von 2 

 
 

Finanzplan  
 
 
 
Finanzplanung 2013 – 2017 
 

  
Mittelherkunft

[in Tsd. EUR]
Plan 
2013

Plan 
2014

Plan 
2015

Plan 
2016

Plan 
2017

Abschreibung 2.198 2.618 3.014 3.423 3.899

Bilanzgewinn 814 1.122 1.421 1.867 2.296

Kreditaufnahme / Kapitaleinlage 6.000 6.000 6.600 7.250 8.100

Liquiditätsaufbau (+) / abbau (-) -18 0 19 65 -82

8.994 9.739 11.054 12.605 14.214

Mittelverwendung

[in Tsd. EUR]
Plan 
2013

Plan 
2014

Plan 
2015

Plan 
2016

Plan 
2017

Investitionen 6.034 6.012 6.513 7.014 7.515

Darlehenstilgung 2.146 2.605 3.120 3.724 4.402

Ergebnisabführung VuS 814 1.122 1.421 1.867 2.296

8.994 9.739 11.054 12.605 14.214
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Gebäudemanagement der Stadt Neuss  
 
 
1. Gegenstand der eigenbetriebsähnlichen Einrichtun g 
 
Gegenstand des Gebäudemanagements der Stadt Neuss ist laut Betriebssatzung die 
zentrale Bewirtschaftung und Unterhaltung von bebauten städtischen Liegenschaften 
wie Verwaltungsgebäuden, Schulen, Gebäuden des Brandschutzes und Rettungs-
wesens, der Kultur- und Bildungseinrichtungen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
sozialen Einrichtungen, Sporteinrichtungen sowie sonstigen Gebäuden, die der Stadt 
Neuss zur Erfüllung ihrer Aufgaben dienen, einschließlich dazugehöriger baulicher 
Außenanlagen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 483.185         470.862         452.705 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
-     Rücklagen 
-     Bilanzgewinn/-verlust 
 

261.699 
 

50 
262.270 

- 621 

        260.922 
 
     50 

        262.270 
         - 1.398 

        261.675 
 
     50 

        263.787 
          - 2.162 

Eigenkapitalquote (in %) 54,2              55,4               57,8 

 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Betriebsleitung  
 
Erster Betriebsleiter des Gebäudemanagements der Stadt Neuss in 2011 war bis 
zum 30.06.2011 Herr Beigeordneter Stefan Pfitzer, ab 15.07.2011 Herr Beigeordne-
ter Christoph Hölters. Weitere Betriebsleiter waren Herr Armin Krüger und Herr Hans-
Jürgen Haasler. 
 
Betriebsausschuss 
 
Der für das Gebäudemanagement der Stadt Neuss zuständige Betriebsausschuss ist 
der Finanzausschuss des Rates. 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 

59



60



61



62



63



64



65



66



67



68



69



70



71



72



73



74



75



76



77



78



79



80



81



82



83



84



Gemeinnützige Werkstätten Neuss GmbH  
 
 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Errichtung, Unter-
haltung und der Betrieb einer Werkstatt für Behinderte (Beschützende Werkstatt). 
In dieser Werkstatt sollen Behinderte eine wirksame Eingliederungshilfe zur Erlan-
gung eines geeigneten Platzes im Arbeitsleben finden. Weiter soll die Werkstatt zur 
Beschäftigung versicherungspflichtiger Behinderter dienen und Dauerarbeitsplätze 
für solche Behinderte schaffen, die unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarktes nicht, noch nicht oder noch nicht wieder eine Beschäftigung finden 
können. Darüber hinaus sollen die Behinderten eine Förderung ihrer geistigen, seeli-
schen und körperlichen Kräfte im Rahmen ihrer Möglichkeiten erfahren. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011    2010    2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 24.284 23.949 24.229 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/ -verlust 

16.336 
 

       50 
16.286 

- 

15.633 
 
  50 

15.583 
- 

14.926 
 
   50 

14.876 
- 

Eigenkapitalquote (in %) 67,3 65,3 61,6 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
- Verein Lebenshilfe für geistig Be-

hinderte e. V. 
- Förderverein für Spastisch- und 

Körperbehinderte e. V. 
- Deutsches Rotes Kreuz, Kreisver-

band 
       

 
48 
20 

 
20 

 
12 

 
 

 
48 
20 

 
20 

 
12 

 
48 
20 

 
20 

 
12 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Christoph Schnitzler 
 
 
Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus sieben Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang 
zum Jahresabschluss 2011 namentlich genannt. Die Stadt Neuss wurde durch Frau 
Stadtverordnete Angelika Quiring-Perl und Herrn Achim Tilmes, Sozialreferent der 
Stadt Neuss, vertreten. 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch Herrn Beigeordne-
ten Hahn vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011

1. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen

Vorrangige Aufgabe der GWN Gemeinnützige Werkstätten Neuss GmbH als aner-
kannter Werkstatt für behinderte Menschen ist es nach SGB IX, Menschen mit Be-
hinderungen, die aufgrund der Art und Schwere ihrer Behinderungen nicht, noch
nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können,
eine angemessene berufliche Bildung und eine Beschäftigung zu einem ihrer Leis-
tung entsprechenden Arbeitsentgelt aus dem Arbeitsergebnis anzubieten und zu
ermöglichen, ihre Leistungs- und Erwerbsfähigkeit zu erhalten, zu entwickeln, zu
erhöhen oder wiederzugewinnen und dabei ihre Persönlichkeit weiterzuentwickeln.

Auch in 2011 konnte, entsprechend dem gesetzlichen Auftrag, allen Aufnahmege-
suchen, die vom Fachausschuss bewilligt wurden, entsprochen werden und allen
Menschen mit Behinderungen ein angemessener Arbeitsplatz zur Verfügung ge-
stellt werden. In den vorhandenen Betriebsgebäuden sind insgesamt 772 Arbeits-
plätze für Menschen mit Behinderungen zur beruflichen Rehabilitation anerkannt.

Weiterhin besteht auch zukünftig ein zusätzlicher Bedarf an Arbeitsplätzen für Men-
schen mit wesentlichen Behinderungen.

Der gesetzlichen Verpflichtung zur Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt
oder in weiterführende Maßnahmen ist die GWN durch die Tätigkeit eines Integrati-
onsassistenten und als aktiver Gesellschafter des Integrationsfachdienstes in dem
BBD Berufsbegleitender Dienst im Kreis Neuss gemeinnützige GmbH nachgekom-
men. In 2011 konnte 1 Mitarbeiter mit Behinderungen (Vorjahr 2) aus der GWN auf
den allgemeinen Arbeitsmarkt vermittelt werden.

Zur Vorbereitung und Verbesserung der Vermittlungsfähigkeiten sowie zur Beglei-
tung von Mitarbeitern mit Behinderungen auf betriebsintegrierten ausgelagerten Ar-
beitsplätzen und in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes wird das dafür be-
stehende Konzept weiterhin fortgeführt und mit dem gemeinsam mit der WFB
Hemmerden eingestellten Integrationsassistenten umgesetzt.

Die GWN bietet viele verschiedene Arbeiten und Dienstleistungen an, da die Mitar-
beiter mit Behinderungen sehr unterschiedlichen Förderbedarfe und Möglichkeiten
mitbringen.

Die Umsatzerlöse konnten insgesamt auf dem Stand 2010 gehalten werden, ob-
wohl der umsatzstärkste Kunde sein Auftragvolumen im Bereich der Verpackung
um TEUR 461 reduziert hatte. Möglich war dies, da andere Arbeitsbereiche leichte
Umsatzzuwächse erwirtschaftetet haben.
Durch Optimierungen der Auftragsstruktur, konnten gerade im Bereich der Materi-
alaufwendungen Einsparungen realisiert werden. Dies führte zu einem höheren
Rohertrag und damit auch zu einem höheren Produktionsergebnis als im Vorjahr.
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Die strategische Zusammenarbeit der GWN mit der GDW Gesellschaft der Werk-
stätten für behinderte Menschen NRW GmbH soll eine langfristige Auslastung der
GWN mit geeigneten Aufträgen unterstützen

Die Anzahl des Personals am Abschluss-Stichtag erhöhte sich von 180 auf 183
Personen.

Gemäß der Ergänzungsvereinbarung mit dem Landschaftsverband Rheinland wur-
den ab 01.07.2011 geringere Maßnahmenentgelte für Mitarbeiter mit Teilzeitbe-
schäftigung gezahlt. Die Absenkung erfolgt stufenweise und wird ab 01.07.2012 voll
wirksam.

Die Strategische Unternehmensentwicklung wurde auf der Grundlage des Total-
Quality-Management-Systems (TQM nach EFQM) dargestellt. Auch für 2011 wur-
den Zielvereinbarungen zu verschiedenen Befähiger- und Ergebniskriterien verein-
bart und umgesetzt. Die Ergebnisse sind in einem Management Review dokumen-
tiert.

Das Benchmark-Projekt zu sozial-rehabilitativer Kennzahlen, gemeinsam mit ande-
ren WfbM aus dem gesamten Bundesgebiet unter wissenschaftlicher Begleitung
des ITA Institut für Technologie und Arbeit der Universität Kaiserslautern, wurde
fortgeführt. Die Ergebnisse und Vergleiche haben zu neuen Zielvereinbarungen ge-
führt. Das Projekt wird mit dem jährlichen Benchmark weitergeführt.

Die Berufliche Bildung und die Arbeitsbegleitende Förderung inklusive der Qualifi-
zierung und Weiterbildung von Mitarbeitern mit Behinderungen wurde weiter aus-
gebaut. Neben diversen Einzelpersonen- und gruppenbezogenen Aktivitäten wer-
den betriebsstättenspezifische gruppenübergreifende Angebote in Kursheften ver-
öffentlicht sowie spezielle Kurse zur Qualifizierung und Weiterbildung vor allem der
berufsbezogenen Kenntnisse und Fähigkeiten angeboten.

Die Stärken der GWN, auf Chancen und Risiken reagieren zu können, sind viel-
schichtig. Vorrangig sollen die unveränderte Rückendeckung seitens des Gesetz-
gebers und der Gesellschafter, die Betriebsstätten mit ihrer guten Gebäudesub-
stanz sowie die aktuelle Organisationsstruktur genannt sein. Die Organisation ist
flexibel und modern gestaltet und gewährleistet eine kurze Reaktionszeit auf sich
ändernde Anforderungen des Marktes.

Verbesserungsbereiche sind die nach wie vor besonders schwierige Akquisition
von geeigneten und wirtschaftlichen Arbeitsaufträgen für Menschen mit schweren
und mehrfachen Behinderungen und das das tarifrechtliche Rahmengerüst des
TVöD Personalanpassungen und -stellenbesetzungen erschwert.

Die Geschäftsentwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich gemäß den An-
nahmen des Wirtschaftsplanes ergeben.
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Da die Zahl der genehmigten Werkstattplätze im Jahr 2011 unverändert zum Vor-
jahr geblieben ist und auch keine baulichen Veränderungen stattgefunden haben,
ist der Geschäftsverlauf als relativ gleichmäßig zu beschreiben.

Die Entwicklung finanzieller Leistungsindikatoren im Zeitverlauf zeigt folgende
Übersicht:

2011 2010 2009 2008 2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Zuschüsse und Erstattungen 17.380 17.508 17.323 15.975 15.509

Umsatzerlöse 3.717 3.775 3.932 3.722 3.237

Personalaufwand 8.209 8.327 7.822 7.274 6.793
Aufwand für Mitarbeiter mit
Behinderungen 9.691 9.601 9.311 8.666 8.299

Insgesamt hat die GWN mit dem wiederum positiven Ergebnis die gute Geschäfts-
entwicklung der vergangenen Jahre fortgesetzt und Vorsorge für mögliche zukünfti-
ge Veränderungen und Projekte getroffen.

Gesellschafter der GWN Gemeinnützige Werkstätten Neuss GmbH waren bei
gleich bleibendem Stammkapital in Höhe von TEUR 50 wie in den Vorjahren: Stadt
Neuss 48%, Lebenshilfe Neuss e.V. 20%, Verein für Körperbehinderte Neuss e.V.
20% und DRK Kreisverband Neuss e.V. 12%.

2. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

2.1 Ertragslage

Die wesentlichen Erträge erzielt die GWN aufgrund von Vergütungen der Leis-
tungsträger (LVR Landschaftsverband Rheinland, Arbeitsverwaltung sowie Renten-
versicherungsträger) nach den verschiedenen Normen der Sozialgesetzbücher. In
der Entgeltvereinbarung mit dem Landschaftsverband Rheinland wurde für 2011
keine Erhöhung der Grund- und Maßnahmepauschale vereinbart. Im Gegenteil
führte die Ergänzungsvereinbarung vom 09.09.2011 zu einer Reduzierung der
Maßnahme-Pauschale für Teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter. Die Jahrespauschalen
für die Durchführung der Eingangsverfahren und der Berufsbildungsmaßnahmen
wurden gegenüber 2010 um 0,9% angehoben.

Der Rückgang bei den Zuschüssen und Erstattungen der Leistungsträger um ca.
1% auf TEUR 17.380 hat mehrere Gründe. Zum Einen führte die o.a. Kürzung bei
Teilzeitbeschäftigen Mitarbeitern mit Behinderungen zu weniger Erstattungen vom
Kostenträger. Zum Anderen konnten durch die Ausschreibung der Fahrdienstleis-
tungen Kostenreduktionen erreicht werden, was wiederum zu weniger Erstattungen
vom Leistungsträger führte.
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Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die GWN 877,27 Mitarbeiter mit Behinderungen.
Dies ist gegenüber 2010, in dem die Belegung 871,61 betrug, eine Steigerung um
0,7% (Vorjahr 0,7%).
Bei 772 jahresdurchschnittlich anerkannten Werkstattplätzen beträgt der Auslas-
tungsgrad 114% (Vorjahr: 113%); diese Auslastung ist nur aufgrund der ausgela-
gerten betriebsintegrierten Arbeitsplätze möglich.
Außerdem erhielt die GWN durch den Wegfall des Zivildienstes weniger Personal-
kostenerstattungen als in 2010.
Die Umsatzerlöse aus Produktion und Dienstleistung sind um rund 2% auf TEUR
3.717 gesunken.

Die Aufwendungen für Mitarbeiter mit Behinderungen sind gegenüber dem Vorjahr
um rund 1% (Vorjahr 3%) gestiegen. Die Höhe der Arbeitsentgelte entsprechen den
gesetzlichen Vorgaben und wurden in vollem Umfang im Geschäftsjahr 2011 er-
wirtschaftet.

Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 480 (Vorjahr TEUR 502).

Die Gesellschaft ist als gemeinnützig anerkannt und die Ertragslage daher nicht mit
Ertragssteuern belastet.

2.2 Finanzlage

Die GWN finanziert ihre laufenden Aufwendungen im Wesentlichen aus Zuschüs-
sen und Erstattungen der Rehabilitationsträger der Eingliederungshilfe sowie aus
Umsatzerlösen. Gebäude und Grundstücke befinden sich im Eigentum der GWN
und wurden mit Zuschüssen, Darlehen und Eigenmitteln finanziert.

Von den Gesamtverbindlichkeiten von TEUR 2.963 besitzen TEUR 921 eine Lauf-
zeit bis zu einem Jahr sowie TEUR 1.369 eine Laufzeit von mehr als fünf Jahren.
Die langfristigen Darlehen sind zu Konditionen der öffentlichen Darlehnsgeber und
zu üblichen Zinsen am Kapitalmarkt finanziert. Kreditlinien für das laufende Ge-
schäft brauchten nicht in Anspruch genommen werden.

Die Rückstellungen (Anteil an der Bilanzsumme von rund 3,8 %) sind kurzfristiger
Natur und haben keinen Einfluss auf die Kapitalstruktur.

Der Finanzmittelbestand zum Jahresende verringert sich um TEUR 20 auf TEUR
6.939.

Die GWN konnte ihre Zahlungsverpflichtungen im Berichtsjahr jederzeit terminge-
recht erfüllen.

2.3 Vermögenslage

Die Vermögensstruktur zeichnet sich im Wesentlichen aus durch Anlagevermögen
(rund 67 %) und flüssige Mittel (rund 29 %), denen auf der Passivseite Eigenkapital
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und erhaltene Zuschüsse (Sonderposten) von zusammen rund 84 % der Bilanz-
summe gegenüber stehen.

Die Bilanzsumme betrug per 31.12.2011 TEUR 24.284. Dies ist gegenüber dem
Vorjahr bei einer Bilanzsumme von TEUR 23.949 eine Steigerung um 1 %.

Das Sachanlagevermögen reduzierte sich unter Berücksichtigung planmäßiger Ab-
schreibungen um rund 3 %, das gesamte Umlaufvermögen um rund 5 %.

Die Eigenkapitalquote ohne Berücksichtigung des eigenkapitalähnlichen Sonder-
postens für Investitionszuschüsse beträgt 67 % der Bilanzsumme. Das langfristige
Fremdkapital bleibt nahezu unverändert.

Die Rückstellungen sind gebildet vor allem für zukünftige Verpflichtungen für Alters-
teilzeit von Personal. Durch Inanspruchnahmen und Auflösungen verminderte sich
die Summe der Rückstellungen zum Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr um
rund 8 %.

Die Vermögens- und Finanzlage der GWN zum Zeitpunkt der Aufstellung des La-
geberichts hat sich weiterhin kontinuierlich positiv entwickelt. Veränderungen der
mittelfristigen Trendentwicklung sind bislang nicht festzustellen.

3. Nachtragsbericht

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Ge-
schäftsjahres liegen nicht vor.

4. Risikobericht

Das Risikofrüherkennungssystem der GWN besteht im Wesentlichen aus einer mo-
natlichen, auf Zahlen der Finanzbuchhaltung aufbauenden Kostenrechnung mit
Kostenarten- und Kostenstellenrechnung.

Hieraus werden Analysen der Plan-/Ist-Abweichungen sowie aufgrund unterschied-
licher Auswertungsmöglichkeiten weitere Analysen durchgeführt. Die vorhandenen
Instrumente reichen aus, potentielle Risiken frühzeitig zu erkennen und drohenden
Schaden für die GWN zu verhindern sowie eine Bestandsgefährdung auszuschlie-
ßen. Das Risikomanagement ist der Größe des Unternehmens und der Komplexität
der Unternehmenstätigkeit angepasst. Die Betriebsabrechnung erfüllt darüber hin-
aus auch die gesetzlichen Anforderungen des § 12 der Werkstättenverordnung
(WVO).

- Risikobereich Leistungsträger

Da die GWN - wie viele andere Unternehmen des Sozialbereichs - zu wesentlichen
Teilen aus öffentlichen Mitteln finanziert wird, ist zwar das Ausfallrisiko der Forde-
rungen sehr gering, aufgrund der seit vielen Jahren und auch zukünftig schwierigen
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Finanzsituation der öffentlichen Zuwendungsgeber sind die Erwartungen auf zu-
künftige Refinanzierung der Steigerungen der Personal- und Sachkosten gering.

Für 2012 und folgende Jahre wird ein Rückgang der Vergütungen der Leistungsträ-
ger pro Mitarbeiter erwartet. Die Vergütungen für das Eingangsverfahren und den
Berufsbildungsbereich werden sich in den kommenden Jahren - wenn überhaupt  
nur gering erhöhen. Eine weitere Entwicklung ist auch aufgrund derzeit diskutierter
möglicher zukünftiger gesetzlicher Veränderungen nicht abzuschätzen.
Dies bedeutet  bei steigenden Personal- und Sachkosten - eine Notwendigkeit der
Kostenreduzierung und daraus folgend möglicherweise eine Einschränkung der
Leistungen für Menschen mit Behinderungen.

- Risikobereich Personal

Wie in vielen anderen Unternehmen, sind die Fähigkeiten und das Wissen des Per-
sonals ein entscheidender Erfolgsfaktor. Die Fluktuation ist seit vielen Jahren ge-
ring. Bei Neueinstellungen ist der geltende Tarifvertrag TVöD aufgrund der relativ
geringeren Einstiegsgehälter gegenüber anderen Tarifverträgen ein nicht unbedeu-
tendes Hemmnis, qualifiziertes und motiviertes Personal zu finden. Das auch in den
nächsten Jahren mit großer Wahrscheinlichkeit anhaltende quantitative Wachstum
der GWN bedeutet eine hohe Arbeitsplatzsicherheit, die verbunden mit der zusätz-
lichen Altersversorgung des TVöD die Attraktivität eines Arbeitsplatzes in der GWN
steigen lässt.

- IT-Risiken

Die GWN arbeitet seit vielen Jahren mit einem Firewallsystem und Virenscanner
sowie täglicher Datensicherung bei einem externen Unternehmen, so dass die Risi-
ken aus der Informationstechnologie als gering beurteilt werden.

5. Prognosebericht

Die Wirtschaftsplanungen weisen in den kommenden zwei Jahren positive Ergeb-
nisse aus, die jedoch deutlich geringer als in den Vorjahren erwartet werden.

Die gute Vermögenslage wird durch den Eigenkapitalanteil (mit Sonderposten) von
rund 84 % ausgedrückt. Die GWN geht davon aus, auch in den nächsten Jahren
den Beschäftigten sichere und attraktive Arbeitsplätze anbieten zu können.

Die Sicherung der Auslastung der Arbeitsbereiche mit rehabilitativ und betriebswirt-
schaftlich geeigneten Aufträgen wird weiterhin eine besonders intensive Marktbe-
obachtung und -bearbeitung sowie einen Ausbau der Kooperationsbeziehungen
(vor allem GDW, AWN) erfordern.

Die weitere Verbesserung der Vermittlungsquoten auf den allgemeinen Arbeits-
markt bleibt ein wichtiges Ziel und erfolgt durch Beteiligungen an und Mitarbeit in
dem Integrationsfachdienst im Berufsbegleitenden Dienst im Rhein-Kreis Neuss
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GmbH sowie dem Integrationsunternehmen SCHNITT-GUT GmbH - Gartenservice
und Landschaftsbau

Vorbereitend für die Verbesserung der Vermittlungen auf den allgemeinen Arbeits-
markt werden weitere ausgelagerte betriebsintegrierte Arbeitsplätze sowie Praktika
für geeignete Mitarbeiter mit Behinderungen angeboten. Dies wird personell über
Gruppenleitungen und den Integrationsassistenten gemeinsam mit der WFB
Hemmerden abgedeckt, der die Qualifizierung, Vorbereitung und Begleitung bei der
Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt begleitet.

Die Ergebnisse der zwischen der GWN und dem LVR Landschaftsverband Rhein-
land abgeschlossenen Einzelzielvereinbarung auf der Grundlage einer zwischen
den Verbänden der freien Wohlfahrtspflege und dem LVR Ende 2007 abgeschlos-
senen Rahmenzielvereinbarung wurden fristgerecht dem LVR während des Verein-
barungszeitraumes sowie zum Ende mittels eines Controllingbogens mit Erläute-
rungen vorgelegt. Eine gemeinsame Auswertung hat Ende März 2012 statt gefun-
den. In diesem Gespräch wurde für die GWN eine neue Zielvereinbarung auf der
Basis der Rahmenzielvereinbarung 2, die Ende 2011 zwischen dem LVR und den
Verbänden der freien Wohlfahrtspflege vereinbart wurde, besprochen. Die Laufzeit
umfasst die Jahre 2012-2014.

Der Bedarf an zusätzlichen Mitarbeiterarbeitsplätzen wird vor dem Hintergrund der
veränderten Refinanzierung für Teilzeitbeschäftigte und den daraus folgenden not-
wendigen veränderten strukturellen Bedingungen sowie des geringeren Anstiegs
der Belegung in 2011 im 1. Halbjahr 2012 neu geprüft und bewertet werden müs-
sen.
Gespräche mit den Anerkennungsbehörden zur Bestätigung des Bedarfs sind
rechtzeitig zu führen.

Die regelmäßige Erhebung von sozial-rehabilitativen Kennzahlen für das Bench-
mark mit anderen WfbM aus dem Bundesgebiet unter wissenschaftlicher Begleitung
des ITA Institut für Technologie und Arbeit der Universität Kaiserslautern wird fort-
gesetzt.

Neuss, am 04. April 2012

Christoph Schnitzler
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2011 2010

EUR EUR

1. Rohergebnis 20.834.360,23 21.163.013,52

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.203.553,17 6.383.893,42

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 1.875.924,56 1.802.190,03

- davon für Altersversorgung: EUR 498.034,74

(Vorjahr: EUR481.441,32)

3. Aufwendungen für behinderte Mitarbeiter 9.691.197,84 9.601.308,36

4. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 884.681,20 971.626,43

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.864.027,83 2.059.290,17

6. Erträge aus anderen Wertpapieren

des Finanzanlagevermögens 108.983,58 112.029,19

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 103.705,74 93.815,20

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 45.063,45 45.686,24

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 482.601,50 504.863,26

10. Sonstige Steuern 2.674,90 2.603,58

11. Jahresüberschuss 479.926,60 502.259,68

12. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 479.926,60 502.259,68

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00

(Fassung für Zwecke der Offenlegung gemäß §§ 325 ff. HGB)

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

GWN Gemeinnützige Werkstätten Neuss

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gewinn- und Verlustrechnung
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GWN
Gemeinnützige Werkstätten Neuss GmbH

Anhang für das Geschäftsjahr 2011

(Fassung für Zwecke der Offenlegung gemäß §§ 325 ff. HGB)

I. Allgemeine Erläuterungen

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde geschäftszweigbedingt ergänzt
durch die Aufnahme der Position  Aufwendungen für Mitarbeiter mit Behinderungen!.

II. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und
Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Übrigen unter III. bei den Erläuter-
ungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich eine Abweichung von Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden aufgrund der erstmaligen Verrechnung von Verpflichtungen aus
Altersteilzeit"Verhältnissen mit Vermögenswerten, die der Insolvenzsicherung dienen, und
die dem Zugriff übriger Schuldner entzogen sind, gemäß § 246 Abs. 2 HGB ergeben. Dabei
sind die saldierten Vermögenswerte mit dem Zeitwert anzusetzen. Die Änderung bewirkt
eine Reduzierung der Bilanzsumme um TEUR 412.

III. Erläuterung einzelner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2011

1. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu
Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet. Die planmäßigen
Abschreibungen sind entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der einzelnen
Wirtschaftsgüter linear berechnet und erfolgen pro rata temporis.

Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) werden sofort in voller Höhe abgesetzt.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet.

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ergeben sich aus der Anlage zu diesem
Anhang wiedergegebenen Anlagengitter (erweiterte Bruttomethode).
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2. Umlaufvermögen

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten bewertet, zur
Einhaltung des Niederstwertprinzips sind auf Pflanzen angemessene Abschläge gebildet
worden.
Die in den Forderungen liegenden Risiken wurden durch Pauschalwertberichtigungen in an-
gemessenem Umfang berücksichtigt.
Gegenüber dem Gesellschafter Stadt Neuss sind Forderungen in den Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 736,97 und in sonstigen
Vermögensgegenständen in Höhe von EUR 3.617,37 enthalten. Weitere Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber den Gesellschaftern Deutsches Rotes
Kreuz, Kreisverband Neuss e.V. in Höhe von EUR 16,96 und der Lebenshilfe für geistig
Behinderte Neuss e.V. in Höhe von EUR 161,57.

Antizipative Forderungen gemäß § 268 Abs. 4 Satz 2 HGB sind in den Sonstigen
Vermögensgegenständen im Umfang von TEUR 162 vorhanden. Sie entfallen im
Wesentlichen auf periodengerechte Zinsabgrenzungen.

3. Eigenkapital

Auf Vorschlag der Geschäftsführung soll der gesamte Jahresüberschuss in die Gewinnrück-
lagen eingestellt werden, Ausschüttungen der Gesellschaft an die Gesellschafter sind
aufgrund der Vorschriften zur Gemeinnützigkeit im Grundsatz ausgeschlossen.

4. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

Der Posten enthält in Anlehnung an R 6.5 EStR Investitionszuschüsse von Leistungsträgern
zur Finanzierung des Anlagevermögens.
Die planmäßige Auflösung erfolgt analog zu den Abschreibungen der Wirtschaftsgüter durch
unmittelbare Verbuchung in die Gewinnrücklagen.

5. Rückstellungen

Für sämtliche zurzeit der Bilanzaufstellung erkennbaren und am Abschluss-Stichtag
vorliegenden Risiken sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung Rückstellungen
gebildet worden. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung
notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt worden.

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen werden dabei mit Vermögenswerten, die
der Insolvenzsicherung dienen, und die dem Zugriff übriger Schuldner entzogen sind, gemäß
§ 246 Abs. 2 HGB saldiert. Der Ansatz der Vermögenswerte erfolgt dabei zum Zeitwert.

Im Zusammenhang mit der Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden nach
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB betragen

 die Anschaffungskosten der verrechneten Vermögensgegenstände: EUR 412.735,70

 der beizulegende Zeitwert der verrechneten Vermögensgegenstände: EUR 412.735,70

 der Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden: EUR 600.107,00

 die verrechneten Aufwendungen und Erträge: EUR 0,00
Dem beizulegenden Zeitwert liegt die Annahme zugrunde, dass er den Anschaffungskosten
der Vermögensgegenstände entspricht.
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6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet.

Für die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten und
Sicherheiten:

Stand Restlaufzeit Form der

in EUR 31.12.2011 bis zu 1 Jahr von 1 bis 5 über 5 Jahre Sicherheit *)

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 235.245,74 31.660,12 65.717,70 137.867,92 GS

754.268,17 22.618,68 90.474,72 641.174,77 Hyp

418.030,13 27.994,26 111.977,04 278.058,83 AB

1.407.544,04 82.273,06 268.169,46 1.057.101,52

Übrige Verbindlichkeiten 322.610,82 25.140,97 100.578,48 196.891,37 GS

1.233.074,70 813.377,62 304.788,68 114.908,40

1.555.685,52 838.518,59 405.367,16 311.799,77

Gesamt 2.963.229,56 920.791,65 673.536,62 1.368.901,29

*)
GS = Grundschuld, Hyp. = Hypothek, SG = Sicherungsübereignungsvertrag und
AB = Ausfallbürgschaft der Stadt Neuss

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegenüber
dem Gesellschafter Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Neuss e.V. in Höhe von EUR
1.651,68 enthalten.

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Aufwendungen und Erträge sind auf das Geschäftsjahr abgegrenzt.

Aufgrund der steuerlich anerkannten Gemeinnützigkeit der Gesellschaft wird das Ergebnis
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nicht durch Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
belastet.
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V. Sonstige Angaben

Alleiniger Geschäftsführer der Gesellschaft war im Berichtsjahr Herr Christoph Schnitzler,
Neuss.

Dem Verwaltungsrat haben im Jahr 2011 die folgenden Personen angehört:

- Herr Achim Tilmes (Vorsitzender), Sozialreferent der Stadt Neuss

- Herr Martin Bickel (stv. Vorsitzender), Unternehmensberater

- Herr Michael Bollen, Geschäftsführer

- Frau Maria Hemmersbach, Beamtin

- Frau Angelika Quiring-Perl, Lehrerin

- Herr Guntram Schmitz, Rentner

- Herr Oliver Schulze, Unternehmensberater

Abgesehen von einer pauschalen Aufwandserstattung in Höhe von insgesamt EUR 700,00
erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrates für ihre Tätigkeiten keine besonderen
Vergütungen.

Die Gesellschaft ist mit 49 % am Stammkapital von TEUR 25 der SCHNITT-GUT GmbH
Gartenservice und Landschaftsbau, Neuss, beteiligt Zum 31.12.2010 weist die Gesellschaft
einen Jahresüberschuss i.H.v. TEUR 243 aus.

Die Gesellschaft ist mit 33 % am Stammkapital von TEUR 30 der BBD Berufsbegleitender
Dienst im Kreis Neuss gGmbH, Neuss, beteiligt. Für das Geschäftsjahr 2010 wird ein Jahres-
fehlbetrag von TEUR 7 ausgewiesen.

Die nach § 267 Abs. 5 HGB ermittelte Zahl der durchschnittlich Beschäftigten (ohne
Auszubildende und ohne Geschäftsführung) betrug im Geschäftsjahr 178,25 Personen.

Sie verteilt sich auf folgende Gruppen:
Personen

Angestellte/Vollzeit 153,50
Angestellte/Teilzeit 24,75

178,25

Der Gesamtbetrag der finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen beträgt
am 31. Dezember 2011 TEUR 178.

Neuss, den 04. April 2012

gez. Christoph Schnitzler

99



100



101



102



Gemeinschaftswerk zur Förderung der gewerblichen Be -
rufsbildung zu Neuss GmbH  
 
 
 

1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Förderung der Be-
rufsvorbereitung, der beruflichen Aus- und Weiterbildung im gewerblichen Bereich, 
insbesondere der Betrieb einer überbetrieblichen Ausbildungsstätte zu Neuss sowie 
die Ausführung aller damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte. Die Gesell-
schaft ist auch berechtigt, die Einrichtungen der Lehrwerkstatt für die Umschulung, 
die Weiterbildung Erwachsener und gegebenenfalls für Ausbildungszwecke für Per-
sonen aus dem Bereich des Handwerks zur Verfügung zu stellen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks wird auf den Lagebericht des Geschäftsjahres 
2009 verwiesen.  
 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr  2011 2010  2009 *) 

Bilanzsumme (in TEUR) *) *) 834 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

*) 
 

*) 
*) 
*) 

*) 
 

*) 
*) 
*) 

618 
 

307 
278 
  33 

Eigenkapitalquote (in %) *) *) 74,1 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
 

 
100 

 
  100 

 
100 

 
*) Der Jahresabschluss 2009 soll im ersten Quartal 2013 festgestellt werden; die Jahresabschlüsse 2010 und 2011 waren zum 
   Redaktionsschluss noch nicht geprüft. 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2009  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Lothar Häck, 
Herr Reinhard Hoffmann 
 
 
Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus sieben Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Jahresab-
schluss 2009 namentlich genannt. Die Stadt Neuss wurde durch Frau Beigeordnete 
Dr. Zangs und Frau Stadtverordnete Wellens vertreten. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2009 
- Jahresabschluss 2009 einschließlich Anhang 
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Hafen Krefeld GmbH & Co. KG  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand der Gesellschaft laut Gesellschaftsvertrag ist die Förderung und Auf-
rechterhaltung der Hafen- und Bahninfrastruktur auf dem Gebiet der Stadt Krefeld. 
Sie dient im Rahmen ihrer sachlichen Möglichkeiten dem Betrieb und der Vorhaltung 
von Hafen- und Bahninfrastrukturanlagen, Logistik sowie der Vermarktung von 
Grundstücken an Unternehmen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010   2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 48.933 47.544 48.005 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzverlust 
 

26.451 
 

     500 
26.954 
-1.003 

 

26.465 
 

     500 
26.954 
   - 989 

26.375 
 

     500 
26.815 
   - 940 

Eigenkapitalquote (in %) 54,1 55,7 54,9 

Beteiligung (in %) 
-  Stadt Krefeld 
-  Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & 
Co. KG 
 

 
51 
49 

 
51 
49 

 

 
51 
49 

 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
und deren Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
 
3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH als Kom-
plementärin der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG. 
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Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus zehn Mitgliedern. Von der Stadt Krefeld und der Neuss-
Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG werden jeweils vier Mitglieder entsandt. Zwei 
beratende Mitglieder ohne Stimmrecht werden vom Betriebsrat entsandt. 
 
Für die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG  wurden  Herr Rainer Penne-
kamp (Vorstandsmitglied der Stadtwerke Düsseldorf AG), Herr Wilfried Kruse bis 
14.09.2011 bzw. ab 14.09.2011 Herr Stadtdirektor Manfred Abrahams (beide Stadt 
Düsseldorf), Herr Bürgermeister Herbert Napp und Herr Stadtverordneter Karl Heinz 
Baum in den Aufsichtsrat entsandt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Als Vertreter der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG in der Gesellschafter-
versammlung wurden Herr Rainer Pennekamp (Vorstandsmitglied der Stadtwerke 
Düsseldorf AG) und Herr Bürgermeister Napp oder ein von ihm benannter Bedienste-
ter bestellt. 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Hafen�Krefeld�GmbH�&�Co�.�KG,�Krefeld�

Lagebericht�für�das�Geschäftsjahr�2011�
 

A. Geschäftsverlauf�und�Rahmenbedingungen�
 

Das Jahr 2011 war durch eine sich abschwächende wirtschaftliche Entwicklung gekenn-
zeichnet. Negativimpulse kamen vor Allem aus dem Euro-Raum, während Asien und die 
meisten Schwellenländer deutlich höhere Wachstumsraten hatten. 

Global wird für 2011 ein Wachstum des BIP bei 3,2 Prozent angenommen, das Volumen der 
internationalen Handelsströme wird um rund 6 Prozent steigen.  

Die Daten für den europäischen Wirtschaftsraum liegen deutlich unter diesen Werten. 

Die Eurozone weist noch ein BIP-Wachstum von 1,5 Prozent aus, das Gebiet der 27 EU-
Staaten lag mit 1,6 Prozent nur leicht darüber. Damit dürfte die Steigerung im Bereich der 
Logistik etwa 3 Prozent betragen. 

 

Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat im Jahr 2011 einen deutlich 
positiveren Verlauf genommen als der Euroraum. Das BIP steigerte sich um rund 3 Prozent 
und die Güterverkehrsentwicklung wuchs analog zur globalen Entwicklung mit zweifachem 
Tempo. Im IV. Quartal 2011 trat eine deutliche Abschwächung der Konjunktur ein, die sich 
nach den Prognosen verschiedener Institute auch noch im I. Quartal 2012 auswirken wird. 
Ab dem II. Quartal wird mit einer Belebung der Wirtschaftslage gerechnet, so dass für dieses 
Jahr eine Steigerung des BIP zwischen 0,6 und 1,6 Prozent erwartet wird. 

 

Das statistische Bundesamt geht für 2011 von einer Steigerung der Gütermenge um 6,5 
Prozent in Relation zu 2010 aus, wobei die Verkehrsträger sehr unterschiedlich beteiligt sind. 
Hauptverkehrsträger bleibt mit 77,5 Prozent der LKW (+7,7%), ebenfalls gestiegen sind die 
Mengen der Eisenbahn (+5,1%).  

Mengenverluste musste die Binnenschifffahrt hinnehmen, die 4,3 Prozent weniger Güter 
transportierte als im Vorjahr. Hier wirken vor allem die Sperrung des Rheins nach der Tan-
kerhavarie bei St. Goarshausen und die vermehrt auftretenden Extremwassersituationen, die 
zur Reduzierung der Gesamtmenge geführt haben. Die Binnenhäfen waren aber unter-
schiedlich stark betroffen.  

Der Krefelder Standortvorteil durch die größere Wassertiefe(2,80m Fahrrinne) wirkte sich 
gerade bei den vermehrt auftretenden Kleinwasserphasen positiv auf die Umschlagsmengen 
aus. 
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Die Niederrheinhäfen von Emmerich bis Krefeld haben deshalb noch Zuwächse der Güter-
menge auch beim Hafenumschlag, und somit höhere Gesamtzuwächse (z.B. Duisport 
~+10%). 

Ab Düsseldorf stehen nur 2,50m Wassertiefe zur Verfügung, so dass NDH (-0,6%) und HGK 
(-0,3%) beim Hafenumschlag Mindermengen verzeichnen, dies aber durch den relativ hohen 
Bahnanteil überkompensieren konnten. 

 

Der Rheinhafen Krefeld liegt mit einem Gesamtumschlag von 4,365 Mio. Tonnen kumuliert 
um 5,83 Prozent über den Werten aus 2010. Der Hafenumschlag konnte sein Niveau halten, 
der Hauptteil der Mengensteigerung wurde aber im Bereich des Eisenbahnverkehrsunter-
nehmens erreicht. Mit über einer Million Tonnen wurde bei der Bahn ein Volumen abgewi-
ckelt, das letztmalig vor 30 Jahren erreicht werden konnte. 

Das gute verkehrswirtschaftliche Ergebnis ist auf stabile Mengen des ChemParks Uerdingen 
und des Nahrungsmittelbereichs, zusätzliche Mengen bei Baustoffen und Stahl sowie we-
sentlich höheren Umschlägen im Containerterminal zurückzuführen.  

2011 hat das StahlServiceCenter von ThyssenKrupp 225.000 Tonnen über Schiff und mehr-
heitlich die Bahn abgewickelt (+161%). 

Der Gesamtumschlag bei KCT beläuft sich im Berichtszeitraum auf 62.767 Contai-
ner/107.430 TEU. Dies ist annähernd eine Verdopplung der Handlings in Relation zum Vor-
jahr. 

 

Hafen�

Der Schiffsgüterumschlag lag in 2011 mit 3.353.246 Tonnen um 32.343 Tonnen (0,97 %) 
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der ChemPark-Uerdingen ist zwar immer 
noch ein wesentlicher Faktor für den Hafenumschlag, die Abhängigkeit von diesem Groß-
kunden nimmt aber langsam ab. Dies liegt an der relativ schwachen Entwicklung bei den 
Hauptgütergruppen, die für die chemische Industrie umgeschlagen werden und dem zeitglei-
chen Aufwuchs der Mengen vor allem bei Stahl, Baustoffen und containerisierter Ladung. 

Chemische Produkte sind weiterhin der Hauptteil (40%), Agro-Produkte und Baustoffe (je 
21%) liegen mittlerweile auf gleichem Niveau. Die �Sonstigen Erzeugnisse� belegen jetzt den 
dritten Rang (10%)  

Die Umschlagsmengen bei allen Gütern, die einen Verkehrsbezug ins südliche Rheingebiet 
haben, fielen 2011 schwächer aus, da durch Rheinsperrung und Niedrigwasser grundsätzlich 
weniger über die Wasserstraße transportiert wurde.  

Im chemischen Bereich (1.470.953to/ -8%) wurden weniger Güter zwischen den Chemie-
Standorten per Schiff ausgetauscht.  

Landwirtschaftliche Produkte (446.610to/ - 5,1%) und Nahrungsmittel (105.711to/ -40,6%) 
aus Frankreich und Südosteuropa waren zwar schiffseitig schwächer, hier gab es aber zu-
sätzliche Bahnverkehre (Maiszüge/ Fa. Cargill). 
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Erze und Metallabfälle (83.098 to/ -47,2%) haben die prozentual höchste Mengenminderung, 
allerdings war der Kostenvorteil des Binnenschiffs beim gestiegenen Schrottpreis kein ent-
scheidender Faktor bei der Wahl des Verkehrsmittels mehr. 

 

Durch gestiegene Mengen in anderen Gütergruppen lag das kumulierte Ergebnis für den 
Rheinhafen aber im positiven Bereich. 

Mineralölerzeugnisse (89.434to/ +13%) und Steine, Erden (696.245to/ +20,9%) konnten zu-
legen, besonders hoch fielen aber die Zuwächse bei Stahl (39.527to/ + 133,9%) aus. Bei 
Metallen kann eine Fortsetzung dieser positiven Entwicklung angenommen werden, bis TKS 
die Kapazitätsgrenze der Anlage erreicht. 

Da es bereits Planungen zur Erweiterung um eine weitere Produktline gibt, sollte der Trend 
längerfristig wirken. 

Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren (338.540to/ +102,7%) erfassen die 
gesamten Container- und Projektladungen. Fa. Felbermayr hat noch nicht die vollen Produk-
tionskapazitäten nach Krefeld verlegt, so dass hier mit weiteren Steigerungen im Schwergut-
bereich gerechnet werden kann. 

Bei KCT ist ein wesentlicher Faktor für die fast verdreifachten wasserseitigen Umschläge die 
Akquise der Short-Sea-Verkehre aus Großbritannien (UCI).  

 

Düngemittel (173.654to/ +2,9) blieben auf dem hohen Niveau des Vorjahres. 

 

 

Schiffsgüterumschlag nach Gutartgruppen 
    

  
Gutartgruppenbeschreibung 2011 2010 Diff. % 

GG 
0 Getreide 446.610,00 470.444,00 -23.834 -5,1 
1 Lebensmittel 105.711,00 177.952,00 -72.241 -40,6 
2 Kohlen 26.857,00 36.627,00 -9.770 -26,7 
3 Mineralöl 89.434,00 79.126,00 10.308 13,0 
4 Erz, Schrott 83.098,00 157.525,00 -74.427 -47,2 
5 Metalle 39.527,00 16.902,00 22.625 133,9 
6 Steine, Erden 696.245,00 575.661,00 120.584 20,9 
7 Düngemittel 173.654,00 168.681,00 4.973 2,9 
8 chemische Erzeugnisse 1.353.570,00 1.470.953,00 -117.383 -8,0 
9 sonst. Erzeugnisse 338.540,00 167.032,00 171.508 102,7 

  Gesamtsumme: 3.353.246,00 3.320.903,00 32.343,00 1,0 
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SCHIFFSGÜTERUMSCHLAG   

Monat  2010 in 1.000 t 2011 in 1.000 t  Diff. in 1.000 t Diff. in %  
Januar 256.083 250.050 -6.033 -2,36 
Februar 272.416 289.242 16.826 6,18 
März 311.709 283.441 -28.268 -9,07 
April 267.977 237.585 -30.392 -11,34 
Mai  273.545 268.347 -5.198 -1,90 
Juni 301.638 279.409 -22.229 -7,37 
Juli 316.896 321.617 4.721 1,49 
August 288.403 303.045 14.642 5,08 
September 234.320 263.938 29.618 12,64 
Oktober 285229 313.825 28.596 10,03 
November  274.951 263.873 -11.078 -4,03 
Dezember  237.736 278.874 41.138 17,30 

Summe 3.320.903 3.353.246 32.343 0,97 
 

 

Eisenbahnverkehrsunternehmen�(EVU)�

Die Gesamttransportleistung der Krefelder Bahnen beläuft sich für das Jahr 2011 auf insge-
samt 1.012.444 Tonnen. Gegenüber dem Vorjahr (804.400 to) bedeutet dies eine Steigerung 
um 208.044 Tonnen (25,9%). Damit setzt sich die positive Entwicklung beim EVU seit Be-
ginn der strategischen Partnerschaft (572.704to / 2008) ungebremst fort und liegt auf einem 
Niveau, das letztmalig in den 1970er Jahren erreicht wurde. 

 

Das erneute Rekordergebnis für 2011 beruht darauf, dass die Verkehre für die industriellen 
Produktionen im Hafengebiet auf hohem Niveau geblieben sind. Die Nachfrage nach 
Traktionsleistungen lag 2011 so hoch, dass nicht mehr alle Anfragen auf Bahntransporte in 
die Region bedient werden konnten. 

Im Kombinierten Verkehr setzte Green-Cargo zwar den Zugverkehr Malmö-Krefeld (24.506 
TEU/2011) zum Jahresende vorläufig aus, die Kapazitäten werden aber durch eine neue 
Zugverbindung Krefeld-Mortara/Italien (Shuttlewise) wieder belegt.  

Die Anlaufphase TKS in 2010 (6 Monate/ 59.000to) führt zwar bei den Stahltransporten zu 
einem etwas verzerrten Bild, da 2011 erstmalig durchgehend produziert wurde. Die erzielten 
185.000 Tonnen bei TKS sind aber noch steigerungsfähig. Neben den Neuansiedlungen von 
Betrieben zum Metallrecycling plant auch ThyssenKrupp eine Erweiterung der Anlagen. Die 
logistische Anbindung soll hier hauptsächlich über die Eisenbahn erfolgen.  
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Transportmenge Bahn 

Monat  2010 in 1.000 t 2011 in 1.000 t  Diff. in 1.000 t Diff. in %  
Januar 40.316 94.056 53.740 133,30 
Februar 37.189 91.892 54.703 147,09 
März 37.213 92.323 55.110 148,09 
April 47.024 86.962 39.938 84,93 
Mai  59.819 89.323 29.504 49,32 
Juni 73.982 89.471 15.489 20,94 
Juli 66.973 78.077 11.104 16,58 
August 78.095 82.201 4.106 5,26 
September 81.229 75.702 -5.527 -6,80 
Oktober 98.252 89.609 -8.643 -8,80 
November  102.008 72.270 -29.738 -29,15 
Dezember  82.300 70.558 -11.742 -14,27 

Summe 804.400 1.012.444 208.044 25,86 
 

Eisenbahninfrastrukturunternehmen�(EIU)�

Das Eisenbahninfrastrukturunternehmen betreut die technischen Anlagen zur Benutzung 
durch Eisenbahnverkehrsunternehmen auf dem Schienennetz der Hafen Krefeld GmbH & 
Co. KG. Der Zugang für Dritte ist diskriminierungsfrei gewährleistet, wird aber nur in minima-
lem Umfang genutzt. Hauptnutzer ist das hafeneigene EVU, das die Zustell- und Rangiertä-
tigkeiten durchführt. Nennenswerte Umsätze durch Dritte liegen deshalb nicht vor. 

 

Immobilienmanagement�

Im Zuge der Neustrukturierung des Unternehmens wurde die Abteilung Immobilien als Profit-
center 2008 neu aufgestellt und konnte auch im Berichtsjahr durch dauerhafte Vermietungen 
die Erlöse steigern. Wesentlichen Einfluss auf die Umsatzerlöse haben hierbei der langfristig 
angelegte Mietvertrag für das Containerterminal sowie der Erbbaurechtsvertrag mit der 
ThyssenKrupp- Stahl-Service Center GmbH. Neben der Ausweitung von Marktaktivitäten im 
operativen Bereich wird in der intensiven Vermarktung der vorhandenen Flächen und Lager-
hallen eine wesentliche Zukunftsoption für die positive Unternehmensentwicklung gesehen. 
Ungenutzte Potentiale für hafenaffine Ansiedlungen auch auf größeren Flächen existieren im 
Vergleich der Binnenhafenstandorte in NRW praktisch nur noch in Krefeld. Die Aktivierung 
dieser Potentiale wird auch in den kommenden Jahren ein Schwerpunkt der Immobilienbe-
wirtschaftung sein. 
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B. Ertrags,-�Finanz-�und�Vermögenslage�
 

1.�Ertrags,-�Finanz-�und�Vermögenslage�

Das Geschäftsjahr 2011 schloss die Hafen Krefeld GmbH & Co. KG mit einem Jahresverlust 
von -13.431,18 � (Vorjahr -48.831,54 �) ab. Gegenüber der Wirtschaftsplanung 2011, die 
einen Verlust von 25.860 � ausweist, wird damit  ein um 12.428,82 � geringerer Verlust aus-
gewiesen. 

Die Umsatzerlöse im Berichtsjahr betrugen 7.274 T� (Vorjahr: 7.261 T�). Hiervon entfielen 
auf den Eisenbahnbereich 2.899 T� (Vorjahr: 2.996 T�), auf den Hafen 2.600 T� (Vorjahr: 
2.558T�) und auf den Umschlagbetrieb 469 T� (Vorjahr 438 T� ) und auf den Immobilienbe-
reich 1.305 T� (Vorjahr: 1.269 T�). Die aktivierten Eigenleistungen betragen im Berichtsjahr 
91 T� (Vorjahr: 27   T�). Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 1.331 T� (Vorjahr: 
1.088 T�) enthalten unter anderem Erträge aus Anlageverkäufen (62 T�), Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen (351 T�), Erträge aus Leistungen für Dritte (20 T�) sowie 
sonstige Kostenerstattungen und Erträge (898 T� ). 

Der Materialaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der Anlagen, beträgt im Ge-
schäftsjahr 2011 1.988 T� (Vorjahr: 2.047 T�).  

Der Personalaufwand beträgt 2.805 T� (Vorjahr: 2.266 T�). Die Erhöhung bei den Personal-
kosten resultiert aus der Neueinstellung von Mitarbeitern sowie  der Übernahme von Fremd-
personal, die bei einer Zeitarbeitsfirma angestellt waren. Der Aufwand für Zeitarbeitskräfte 
reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um 171 T� auf 291 T�. Die dafür angefallenen Auf-
wendungen sind in den betrieblichen Aufwendungen enthalten.  

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen betrugen 1.532 T� (Vorjahr: 1.444 T�). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf 1.544 T� (Vorjahr: 1.878) und 
setzen sich im Wesentlichen zusammen aus dem Versicherungsaufwand und Haftpflicht-
schäden  (166 T�), Beiträgen, Gebühren und Mieten (173 T�), den Aufwendungen für die 
allgemeine Verwaltung (428 T�), den sonstigen Aufwendungen (452 T�) und Aufwendungen 
für das Zeitpersonal (291 T�). 

 

Die Erträge aus anderen Wertpapieren von 90 T� (Vorjahr: 90 T�) betreffen Dividenden aus 
den RWE-Aktien. Aus Zinsen und ähnlichen Erträgen waren rd.8 T� (Vorjahr: 1 T�) zu ver-
zeichnen.  

Die Zinsaufwendungen beliefen sich auf 813 T�  (Vorjahr: 759 T�), wovon 558 T� auf Darle-
henszinsen  255,5 T� auf laufende Zinsaufwendungen entfallen. Die sonstigen Steuern von 
125 T� (Vorjahr: 109 T�) entfallen im Wesentlichen auf Grundsteuern. Der Jahresverlust 
beträgt 13 T� (Vorjahr: Verlust 49 T�). 

 

 

In Tabellenform stellt sich die Entwicklung von Vorjahr, Berichtsjahr und Plan Berichtsjahr 

wie folgt dar: 
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Der Zugang beim Anlagevermögen betrug 1.605 T�. Auf die Bilanzpositionen Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte entfielen rund 83 T�, Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte rund 21 T�,  Befestigte Straßen und Plätze rund 32 T�, Bauten 
auf fremden Grund und Boden rund 4 T�, Krananlagen sowie Ladevorrichtungen 148 T�, 
Gleisanlagen und Streckenausrüstung 331 T�, auf Maschinen und maschinelle Anlagen so-
wie auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 186 T�. Die Anlagen im Bau belaufen sich auf 
rund 832 T� und enthalten im Wesentlichen Planungskosten für den Projektsteuerer und 
Generalplaner für das Projekt Trans Terminal Krefeld (TTK). 
Das Projekt TTK, dessen erste Planungen bereits in 2008 erfolgten, wird auch für die weite-
ren Jahre wesentlicher Schwerpunkt der Investitionen sein.  Das Projekt dient dazu, erforder-
liche Kapazitäten für den zusätzlichen Bedarf an intermodalen Verkehrsdiensten im Stand-
ortraum Krefeld bereit zu stellen. Gleichzeit wird eine bessere Anbindung des Hafens an die 
Schiene erfolgen, wodurch die Wettbewerbsfähigkeit des Hafens weiter gesteigert wird. Bis 
zum 31.12.2011 sind rund 1.080 T� an Planungsleistungen angefallen. Das gesamte Investi-
tionsvolumen wird derzeit vom Generalplaner auf rund 60 Mio. � veranschlagt, wobei der 
Eigenanteil nach dem derzeitigen Stand auf maximal 20 Mio. � geschätzt wird. Der Diffe-
renzbetrag soll mit KV-Fördermitteln des Bundes finanziert werden.  

Die Kapitalkonten der Kommanditisten stellen sich wie folgt dar: 

 

T� 2010 2011 Plan 2011 

Betriebserträge 8.375 8.696 8.683 

davon Umsatzerlöse Hafen 2.996 3.070 3.286 

davon Umsatzerlöse  Eisenbahn 2.996 2.899 3.030 

davon Umsatzerlöse Immobilie 1.269 1.305 1.375 

Materialaufwand 2.047 1.988 2.095 

Personalaufwand 2.266 2.805 2.850 

Abschreibungen 1.444 1.532 1.677 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.878 1.544 1.258 

Erträge aus anderen Wertpapieren 90 90 108 

Zinsen -758 -805 -827 

a. o. Aufwand 13 0 0 

Steuern 108 125 110 

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -  49 -13 -26 
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Kapitalkonto I - Stadt Krefeld 

Stand 31.12.2010 255.000,00 � 

Stand 31.12.2011 255.000,00 � 

 

Kapitalkonto I -Neuss - Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG 

Stand 31.12.2010 245.000,00 � 

Stand 31.12.2011 245.000,00 � 

 

Kapitalkonto II Stadt Krefeld 

Stand 31.12.2010 26.524.257,18 � 

Stand 31.12.2011 26.524.257,18 � 

 

Kapitalkonto II -Neuss - Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG 

Stand 31.12.2010 429.547,00 � 

Stand 31.12.2011 429.547,00 � 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich gegenüber dem Vor-

jahr um rund 107 T� auf rund 414 T�. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern betrugen rund 7.501 T�, davon ent-
fallen auf die Verwaltungs GmbH rund 55 T�, den Gesellschafter Stadt Krefeld rund 7.331 T� 
und auf den Gesellschafter Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG rund 115 T�. An 
kurzfristigen Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten werden rund 956 T� 
ausgewiesen. 

 

2.�Erfüllung�des�öffentlichen�Zwecks�

Die Aktivitäten im Berichtsjahr zeigen, dass die Gesellschaft Geschäfte und Maßnahmen 
ergriffen hat, die mit dem im Gesellschaftsvertrag festgelegten Gegenstand des Unterneh-
mens zusammenhängen und damit den öffentlichen Zweck erfüllt hat. 
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C. Chancen�und�Risiken�
 

Durch die Implementierung des Risikomanagements sollen zukünftige Risiken frühzeitig 
identifiziert und gegensteuernde Maßnahmen gezielt ergriffen werden. Das Risikomanage-
ment ist in die Aufbau- und Ablauforganisation integriert.  

Seit 2009 hat die Gesellschaft aus Gründen der zusammenfassenden Berichterstattung das 
bei den Neuss-Düsseldorfer Häfen im Einsatz befindliche Risikomanagementsystem 
�RIMAS� eingeführt und den Aufsichtsrat quartalsweise über sog. �Risikoreportings� über 
relevante Einzelrisiken und deren Entwicklung unterrichtet.  Zusammenfassend bestehen 
gegenwärtig und in absehbarer Zukunft keine bestandsgefährdenden Einzelrisiken. Auch aus 
der Gesamtsumme der Einzelrisiken ergibt sich keine Gefährdung für den Fortbestand des 
Unternehmens. Die Pflege des bisherigen edv-gestützen Risikomanagementsystem wurde 
Ende 2011 eingestellt und das System �RIMAS� soll ab  2012 durch ein neues  bei den 
Neuss-Düsseldorfer Häfen entwickeltes Risikodokumentationssystem (RIDOS) ersetzt wer-
den. 

Als Einzelrisiko mit der höchsten Risikoausprägung entwickelte sich in 2011 das Risiko der 
Vorlaufkosten im Großprojekt Transterminal Krefeld, während das Risiko der Auswirkungen 
der Finanz- und Wirtschaftskrise in 2011 keine besondere Relevanz mehr aufwies, da die 
ausgesprochen positive Mengen- und Umsatzentwicklung sowohl im Neu- als auch Be-
standskundensegment die durch die Krise initiierten Einbußen wieder kompensierte und 
Forderungsausfälle in 2011 lediglich in der Größenordnung von rund 11.000 � zu verzeich-
nen waren. Das Großprojekt Transterminal Krefeld hat sowohl hinsichtlich seiner Bedeutung 
für den Wirtschaftsstandort Krefeld als auch hinsichtlich seiner finanziellen Dimension (ca. 60 
Mio �) eine herausragende Stellung für die weitere Entwicklung des Unternehmens. Die 
Realisierung dieses Projektes wird nur mit einem entsprechend hohen Fördermittelanteil 
möglich sein. Um diese zu beantragen, ist im Vorfeld eine umfängliche und  dezidierte Pla-
nung erforderlich, die in ihrer Tiefe auch die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens 
ermöglicht. Diese Maßnahmen sind inzwischen weitestgehend abgeschlossen und die mit 
der Planung und Entwicklung des Projektes entstandenen Kosten als �Anlagen im Bau� akti-
viert. Sollten die projektimmanenten Risiken zu einem Abbruch des Projektes führen, würde 
das Jahresergebnis in Höhe der bis dahin aktivierten Kosten (Stand 31.12.2011 rd. 1,08 Mio. 
�) negativ belastet. Das hohe Interesse und die positive Resonanz im Markt auf das geplante 
Vorhaben und die bisherigen positiven Besprechungsergebnisse mit dem Fördermittelgeber 
bestärkten die Geschäftsführung das Projekt weiter voran zu treiben, da neben der Anlage 
an sich aus der Umsetzung dieser Umschlaganlage für den Kombinierten Verkehr auch weit-
reichende Zusatzgeschäfte für den Hafen Krefeld erwartet werden. Durch die frühzeitige 
Einbindung von Fachberatern und die Schaffung ordnungsgemäßer Projektorganisations-
strukturen wurden flankierende risikomindernde Maßnahmen ergriffen. Dem Aufsichtsrat wird 
in jeder Sitzung ausführlich über die neuesten Entwicklungen in diesem Projekt berichtet.  

Risiken liegen zusätzlich im grundsätzlichen unternehmerischen Risiko, dass sich die zu-
grundeliegenden Planungsparameter nicht manifestieren, sowie in den Risiken für die Häfen 
aus naturgegebenen Einflüssen bei Hoch- oder Niedrigwasser und Schiffshavarien mit Sper-
rungen (z.B. Unfall der �Waldhof�). Durch die ständige Steigerung des Anteils der Einnahmen 
aus dem Immobiliengeschäft wird das Risiko konjunktur- und marktabhängiger Schwankun-
gen gemindert.  
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Die konsequente Vermarktung der noch verfügbaren Freiflächen im  
Wendebeckenbereich eröffnet weitere Potenziale in der Verfolgung der bisherigen Unter-
nehmensstrategie. Mit der Ansiedlung von ThyssenKrupp konnte ein Leuchtturmprojekt ge-
wonnen werden, das bereits in diesem Jahr in die erste Erweiterungsphase geht und weitere 
Eisenbahnverkehrsleistungen und zusätzliche Ufergeldeinnahmen  bewirken wird. Weitere 
Ansiedlungen sind in Planung bzw. kurz vor dem Abschluss. Neben den hafeneigenen Flä-
chen gelang es auch bei der Vermietung von Fremdflächen durch Dritte namhafte hafen- und 
bahnaffine Unternehmen im Krefelder Hafen anzusiedeln. 

Weitere Entwicklungschancen werden für den Hafenbetrieb im Ausbau weiterer Umschlag-
aktivitäten im Massengutbereich erwartet. Entsprechende Nachfragebekundungen liegen 
bereits vor. Eine korrespondierende Beschaffungsvorlage an den Aufsichtsrat ist in Vorberei-
tung. Dem Hafen würde damit die Erweiterung des Geschäftsfeldes und die Erzielung zu-
sätzlicher Umsatzerlöse ermöglicht.  

Die weiterhin positive Entwicklung beim Eisenbahnverkehrsunternehmen und das erneute 
Rekordergebnis in 2011 beruht darauf, dass die Verkehre für die industriellen Produktionen 
im Hafengebiet auf hohem Niveau geblieben sind. Die logistische Anbindung von Teilen der 
Neuansiedlungen und der geplanten  Erweiterung bei ThyssenKrupp soll hauptsächlich über 
die Eisenbahn erfolgen und zusätzliche Einnahmeströme in diesem Unternehmensbereich 
generieren. Darüber hinaus konnte das Eisenbahngeschäft auch durch verstärkte Nachfrage 
nach ad hoc �Verkehren im regionalen und überregionalen Bereich gesteigert werden. Im 
Jahr 2012 setzt sich dieser Trend weiterhin fort.  

Ein technisches Risiko ist im Ausfall der Containerkrananlagen im Containerterminal und 
damit verbundenen Entgeltausfällen durch Stillstand der Krananlagen zu sehen. Beim Ausfall 
des Landkrans sowie bei der Entladung von Zügen kann gegebenenfalls auf Reachstacker 
zurückgegriffen werden, nicht jedoch beim Ausfall des Wasserkrans (PHB) bei anstehendem 
Schiffsumschlag. Das Risiko ist in verstärktem Maße gegeben, wenn es sich um tideabhän-
gige Schiffsladungen handelt. Kürzungen der Entgelte durch den Kunden sind in diesem Fall 
wahrscheinlich und auch in der Vergangenheit aufgetreten. Die fehlende Redundanz kann 
mittelfristig nur durch eine zweite leistungsstarke Containerkranbrücke geschaffen werden, 
um Ausfälle in den zeitsensiblen tideabhängigen Verkehren zu verhindern, kurzfristig bietet 
sich die Redundanzlösung über einen Hafenmobilkran an. Technische Optimierungen im 
letzten Jahr, auch im Hinblick auf die geänderten Anforderungen aus dem Terminalgeschäft,  
haben zwar zu einer deutlichen Verbesserung der Krananlage geführt und sich als risikore-
duzierende Maßnahme bewährt, gänzlich ausschließen lässt sich ein kurzfristiger Ausfall 
allerdings nicht. Aus diesem Grund wird derzeit die kurzfristige Anschaffung eines redundan-
ten mobilen Gerätes geprüft.  

Die Änderung des Terminalkonzeptes, das ursprünglich im Schwerpunkt auf wasserseitigen 
Umschlag ausgerichtet war, aktuell aufgrund der Verlagerung der Verkehre aber verstärkt 
Trailer und Wechselbrücken über Bahnverkehre abwickelt, bringt nach bisherigen Erfahrun-
gen gutachterlich festgestellte kapazitive Begrenzungen mit sich, die eine Vertragsanpas-
sung bezüglich der ursprünglich vereinbarten Garantiemengen notwendig machen. In der 
Wirtschaftsplanung 2012 wurden hier bereits antizipierende Prämissen unterstellt. Die Ge-
schäftsführung steht zu den technischen Details und Vertragsmodalitäten noch in Verhand-
lungen mit KCT und geht von einer einvernehmlichen Regelung innerhalb der nächsten Mo-
nate aus. Das gesamte Verfahren wird in enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat durchge-
führt. 
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D.�Nachtragsbericht�

 

Als Vorgang von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag ergab sich die dolose 
Handlung einer bisher unbekannten Person, die mit Datum vom 14.Mai 2012 unter Fäl-
schung der Unterschrift der berechtigten Person eine Überweisung in Höhe von T� 37 in die 
Schweiz durchführte. Der genannte Betrag wurde am selben Tag zurück überwiesen.  

Die Geschäftsführung hat in diesem Zusammenhang Anzeige erstattet und Maßnahmen ein-
geleitet, um zukünftig entsprechende Ereignisse im Vorfeld zu unterbinden. 

E. Prognosebericht�
 

Das I. Quartal 2012 entwickelt sich bisher gegen den allgemeinen Trend. Der Hafenum-
schlag steigerte sich (+165.000to./+20%), während die Eisenbahn noch relativ geringere 
Transportmengen aufweist (-17.000to./-6%). Kumuliert liegt das Gesamtergebnis mit rund 
1,25 Millionen Tonnen � trotz schlechter Witterungsbedingungen - deutlich über dem Vorjah-
reszeitraum (1,1 Mio. to). 

Der Schiffsgüterumschlag hat sich besser entwickelt als an den meisten anderen Standorten, 
da Krefeld praktisch keine frostanfälligen Anlagen und Transportrelationen hat. Mit 988.075 
Tonnen liegt das Quartalsergebnis rund 20 Prozent über dem Vorjahr. 

Die Transportmenge des EVU liegt zwar noch unter dem Vorjahresniveau, da saisonal be-
dingt weniger Getreidezüge benötigt werden und die neue KV-Verbindung mit Shuttlewise 
noch nicht in der geplanten Intensität läuft, die Daten aus März 2012 zeigen aber eine 
Trendwende zum Positiven. Der sehr schwache Januar wird sich im Laufe des Jahres kom-
pensieren lassen, wenn sich die Entwicklung aus Februar und März fortsetzt. Aktuell liegen 
die Transportmengen wieder über den Werten des Rekordjahres 2011 mit entsprechend ho-
her Belastung von Personal und Material. 

Um den logistischen Anforderungen weiter gerecht werden zu können und zusätzliche An-
fragen auf Traktionsleistungen erfüllen zu können, wurde im I. Quartal 2012 eine weitere 
leistungsstarke Lokomotive in die Nutzung genommen. 

Das ThyssenKrupp Stahl Service Center (TKS) und die zusätzlichen Ausbauplanungen des 
Konzerns werden zu einer Steigerung der Bahnmengen beitragen. Das Servicecenter hat 
zwar noch nicht die Maximalkapazität der Anlage erreicht, trotzdem läuft schon die Planung 
der Erweiterungsmodule. Bisher erfolgt nur die Anlieferung per Schiff und Bahn. Aber auch 
für Teile der Auslieferung werden durch ThyssenKrupp schienengestützte Varianten entwi-
ckelt. 

Die Projektladungen werden auf hohem Niveau verbleiben, da Siemens den Export seiner in 
Krefeld produzierten Nahverkehrszüge in Zukunft weitgehend per Binnenschiff abwickeln 
möchte. 
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Nach den technisch bedingten Schwierigkeiten im Containerterminal des letzten Jahres pro-
duzieren die beiden Kranbrücken bei KCT jetzt an der Lastgrenze. Bis Ende März 2012 wur-
den bereits 42.415 Handlings gezählt. Auf das Gesamtjahr hochgerechnet ergibt dies eine 
mögliche Steigerung von über 50 Prozent gegenüber dem Jahr 2011 (107.430 TEU). 

Für das Geschäftsjahr 2012 planen wir mit einem ausgeglichenen Ergebnis. 
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Anlage II

31.12.2011 31.12.2010

� �

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten 72.501,44 14.202,34

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit

a) Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 26.857.172,78 26.938.270,69

b) befestigten Straßen und Plätzen 2.444.478,16 2.621.641,40

c) Bahnkörpern und Bauten des Schienenweges 19.993,99 52.236,08

d) Hafenbauten 6.137.285,46 6.652.560,07

2. Grundstücke mit Wohnbauten 1.421,67 1.990,13

3. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 

Nr. 1 oder Nr. 2 gehören 7.197,09 4.265,39

4. Krananlagen und Ladevorrichtungen 2.742.064,00 2.909.492,47

5. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen 2.081.152,19 1.957.536,93

6. Fahrzeuge für den Güterverkehr 665.005,51 739.585,51

7. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht 

zu Nr. 5 bis Nr. 6 gehören 309.073,82 275.272,57

8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 269.133,90 231.049,82

9. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.208.918,80 392.982,30

42.742.897,37 42.776.883,36

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 5.150,50 5.150,50

2. Wertpapiere des Anlagvermögens 674.854,77 674.854,77

680.005,27 680.005,27

43.495.404,08 43.471.090,97

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 212.431,07 136.105,51

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 1.480.857,59 1.148.398,83

2. Forderungen gegen den Gesellschafter 41.237,27 15.545,94

3. Sonstige Vermögensgegenstände 267.444,67 146.169,12

1.789.539,53 1.310.113,89

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 888.129,13 8.652,61

2.890.099,73 1.454.872,01

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.547.777,37 2.618.187,30

48.933.281,18 47.544.150,28

Bilanz zum 31. Dezember 2011

Aktiva

Hafen Krefeld GmbH & Co. KG, Krefeld
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Anlage II

31.12.2011 31.12.2010

� �

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 500.000,00 500.000,00

II. Kapitalrücklagen 26.953.804,18 26.953.804,18

III. Verlustvortragskonten -1.002.477,82 -989.046,64

26.451.326,36 26.464.757,54

B. Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 2.344.891,54 2.023.617,65

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 1.329.605,00 1.329.605,00

2. Steuerrückstellungen 100.067,12 230.000,00

3. sonstige Rückstellungen 713.044,97 1.246.980,35

2.142.717,09 2.806.585,35

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.913.876,24 1.346.973,51

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 414.666,68 521.450,51

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 7.501.287,83 14.301.345,08

4. Sonstige Verbindlichkeiten 164.515,44 79.420,64

17.994.346,19 16.249.189,74

48.933.281,18 47.544.150,28

Passiva
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Anlage II

2011 2010

� �

1. Umsatzerlöse 7.274.299,17 7.261.428,98

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 91.365,05 26.706,28

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.330.898,98 1.088.471,05

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -581.309,39 -474.846,72

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.406.697,52 -1.572.432,33

-1.988.006,91 -2.047.279,05

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.201.777,26 -1.776.734,02

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -603.091,26 -488.911,89

-2.804.868,52 -2.265.645,91

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.532.036,56 -1.444.050,90

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.544.601,48 -1.879.115,92

8. Erträge aus anderen Wertpapieren 90.475,00 90.475,00

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.983,13 1.354,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -813.392,49 -759.153,76

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 112.115,37 73.189,77

12. außerordentliche Aufwendungen 0,00 -13.213,00

13. außerordentliches Ergebnis 0,00 -13.213,00

14. Sonstige Steuern -125.546,55 -108.808,31

15. Jahresfehlbetrag -13.431,18 -48.831,54

16. Verlustvortragskonten des Vorjahres -989.046,64 -940.215,10

17. Verlustvortragskonten -1.002.477,82 -989.046,64

Hafen Krefeld GmbH & Co. KG,

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

Krefeld

133



Hafen Krefeld GmbH & Co. KG, Krefeld   
1 

 

 
Anhang  

 
 
A. Allgemeine Erläuterungen 

 

 

(1) Anwendung der Vorschriften für große Kapitalgesellschaften 

 

Der Jahresabschluss der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG. für das Geschäftsjahr vom 01. 

Januar 2011 - 31. Dezember 2011 wurde gem. § 13 Abs.2 des Gesellschaftsvertrages nach 

den Vorschriften des dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große 

Kapitalgesellschaften aufgestellt.  

 

Die Gliederung innerhalb der nachfolgenden Darstellungen orientiert sich an der Struktur der 

Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung. 

 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. 

KG einbezogen. 

 

 

(2) Gliederung 

 

Die Bilanz wurde nach § 266 Abs 2 u. Abs.3 HGB gegliedert. Die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde nach §  275 Abs. 2 HGB � Gesamtkostenverfahren � aufgestellt.  

 

 

(3)  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

 

Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden im Zusammenhang mit 

den einzelnen Posten gemäß § 284 (2) Nr. 1 HGB des Jahresabschlusses erläutert.  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

134



Hafen Krefeld GmbH & Co. KG, Krefeld   
2 

 

 

 

 
B. Erläuterungen zur Bilanz  

 

 

(1) Anlagevermögen 

 

Das Anlagevermögen der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG setzt sich wie folgt zusammen: 

 

  31.12.2010 31.12.2011 Veränderung 

  � � � 

        

Immaterielle Vermögensgegenstände 14.202           72.501           58.299 

Sachanlagen 42.776.883 42.742.897 

           

     ./. 33.986 

Finanzanlagen 680.005 680.005 0 

        

Gesamt 43.471.090 43.495.403     ./. 24.313 

 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in dem als Anlage zum Anhang beigefügten 

Anlagennachweis dargestellt. 

 

 

 

(2) Immaterielle Vermögensgegenstände  

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich im Wesentlichen um EDV-

Software, die linear abgeschrieben wird. 

 

 

(3) Sachanlagen  

 

Die Bilanzierung des Sachanlagevermögens erfolgte  zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten vermindert um planmäßige, lineare Abschreibungen bei zeitlich 

begrenzter Nutzungsdauer. 

 

Die Anlagenzugänge  für Sachanlagen wurden monatsbezogen vorgenommen unter 

Berücksichtigung planmäßiger Abschreibung. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit 

Anschaffungskosten zwischen 150,00 � und 1.000,00 � werden auf 5 Jahre linear 

abgeschrieben.   

 

Bei den Anlagen im Bau handelt es sich im Wesentlichen um Planungskosten für ein 

Bauprojekt am Hafenbahnhof  in Krefeld - Linn. 
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(4) Finanzanlagen  

 

Es handelt sich um folgende Finanzanlagen: 

 

  31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

Beteiligung: WFG Krefeld 5.150 5.150 

Wertpapiere des Anlagevermögens: RWE Aktiengesellschaft 674.855 674.855 

Gesamt 680.005         680.005 

 

Die RWE Aktien wurden unverändert zum Einbringungswert bewertet. 

Der Kurswert der Aktien betrug zum 31.12.2011  691.487,50 � (Vorjahr 1.287.847 �) 

Die Beteiligung an der Wirtschaftförderungsgesellschaft (WFG) Krefeld wurde zu An- 

schaffungskosten bewertet. 

 

 

 

(5) Vorräte   

 

  31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

Vorräte, Ersatzteile und Betriebsstoffe 107.925 178.399 

Oberbaustoffe und Werkstattstoffe 15.696 20.478 

Sonstige Stoffe 12.484 13.554 

      

Gesamt 136.105 212.431 

 

 

Die Reparatur-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zu den durchschnittlichen 

Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.  

 

 

(6) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert und 

haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Vier Forderungen wurden in Höhe von  

10.999,29 � (Vorjahr 9.907,87 �) einzelwertberichtigt. 

 

 

        (7) Flüssige Mittel______________________________________________________________  

 

Es handelt sich um Guthaben bei Banken und Kassenbestände. 
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         (8) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten    

 

Die Hafen Krefeld GmbH & Co. KG  hat für die Baureifmachung eines Geländes  eine 

Kostenbeteiligung von T� 2.292 an die Firma Thyssen Krupp Stahl- Servise �Cetbter GmbH 

(TKS) getragen.  Diese Kostenbeteiligung wurde als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

zum 01. Januar 2009 bilanziert und wird entsprechend der Laufzeit des 

Erbbaurechtsvertrages zu Lasten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen planmäßig 

aufgelöst (T� 75). 

 

                Für die Errichtung von Gleisanlagen in 2010 erhielt die Firma TKS einen Baukostenzu- 

                schuss  für den ein Rechnungsabgrenzungsosten gebildet wurde. Der Rechnungsab- 

                grenzungsposten wird entsprechend der Laufzeit des Erbbaurechtsvertrages, erfolgs- 

                wirksam aufgelöst. Für das Berichtsjahr betrug der Auflösungsbetrag 18.696,90 �. 

 

                 

(9) Eigenkapital   

 

Das Kapitalkonto I der Gesellschafter stellt sich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 

 

-Kommanditeinlage laut Gesellschaftsvertrag  

Stadt Krefeld  255.000,00 � 

Neuss  Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG  245.000,00 � 

 

Die Rücklagenkonten der Kommanditisten weisen zum 31.12.2011 folgende Beträge aus: 

 

Kapitalkonto II Stadt Krefeld 26.524.257,18 � 

Kapitalkonto II Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG        429.547,00 � 

  

              Das Verlustvortragskonto der Stadt Krefeld weist zum 31.12.2011 einen Betrag von    

  511.263,68 � (Vorjahr: 504.413,78 � ),  das der Neuss Düsseldorfer Häfen von 491.214,14 �  

 (Vorjahr: 484.632,86 � ) aus. Insgesamt beläuft sich somit der Verlustvortrag auf  

 1.002.477,82 �. 

 

 

(10) Sonderposten für Zuschüsse______________________________________________ 

 
  31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

      
Bauzuschüsse 2.023.618 2.344.892 

 

      Der Auflösungsbetrag für empfangene Investitionszuschüsse betrug 214.321 �;  

      für neue Investitionsmaßnahmen wurden 535.595 � passiviert  

                     siehe hierzu die Erläuterungen unter Punkt 3 �Sonstige betriebliche Erträge�. 
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(11) Rückstellungen_________________________________________________________ 

 

 

Pensionsrückstellung 

 

 

 

  

 

 

 

 

   Die Pensionsrückstellungen wurden entsprechend Artikel 67 (1) Satz 2 EGHGB zum      

   31.12.2011 beibehalten. Der Wert der Überdeckung betrug zum 31.12.2011   8.490 � . 

   

   Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen wurde auf Basis des BilMOG durchgeführt. Als  

   Bewertungsmethode wurde die sogenannte Projected Unit Credit  Method (PUC-Methode)  

   angewendet. Bei der Berechnung wurde der in der  Rückstellungsabzinsungsverordnung    

   festgelegte Rechnungszins  zum 31.12.2011mit  einem  Zinssatz von 5,14 % angesetzt.  

   Der künftige Gehaltstrend und der jährliche Anstieg der Pensionen sind mit jeweils 2 %    

   angenommen worden. Anwendung fanden die �Richttafeln Heubeck 2005 G� als biome-   

   trische Rechnungsgrundlagen.    

 

    

               Steuerrückstellungen und Sonstige Rückstellungen 

 

                Mit den Steuerrückstellungen und den Sonstigen Rückstellungen, die nach  vernünftiger 

                kaufmännischer Beurteilung zum Erfüllungsbetrag bewertet wurden, sind alle zum Zeitpunkt 

                der Abschlusserstellung erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

 

 

Steuerrückstellungen 

  

 

Die Steuerrückstellung betrifft noch zu zahlende Grundsteuer für die Jahre 2008 bis 2011 

für die im Rahmen der Einbringung von der Stadt Krefeld übertragenen Grundstücke.     

 

 

 

 

Pensionsrückstellungen 

   Stand 

31.12.2010 

   EUR 

   Stand 

31.12.2011 

   EUR 

 

Pensionsrückstellung 

 

1.329.605,00 

 

1.329.605,00 

Stand A=Auflösung Stand

Steuerrückstellung 31.12.2010 Inanspruchnahme Zuführung 31.12.2011

EUR EUR EUR EUR

Grundsteuerrückstellung 230.000,00 165.732,88 35.800,00 100.067,12
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                    Sonstige Rückstellungen 

 

 

Rückstellungen    Stand 

31.12.2010 

   EUR 

 A=Auflösung 

Inanspruchnahme 

          EUR 

    

Zuführung 

    EUR 

   Stand 

31.12.2011 

   EUR 

a)Sanierungsmaßnahme 

    Hafendrehbrücke 

 

       90.000,00 

 

               70.404,65 

 

          0,00 

 

     19.595,35 

b)Gefahrenrückstellung 

    Eisenbahn 

 

     340.000,00 

 

   A=      340.000,00   

 

          0,00 

 

           0,00 

 

c)Instandhaltung 

 

     198.605,42 

   A=          5.623,00 

             192.982,42 

     

  82.715,09 

 

     82.715,09 

 

d)Urlaubsansprüche 

 

       41.853,71 

 

                        0,00 

         

    8.213,88 

 

     50.067,59 

e)Jahresabschluss- und 

   Prüfungskosten 

 

       20.915,35 

 

              20.915,35 

 

  18.000,00 

 

     18.000,00 

f)Sonstige Beratungs- 

  kosten 

 

      10.900,00 

 

                 5.900,00 

 

    7.500,00 

 

     12.500,00 

 

g)Altersteilzeit 

 

    163.599,00 

      

             104.704,00 

    

           0,00 

    

     58.895,00 

h)Sonstige Rückstel- 

    lungen 

 

      58.760,00 

 

               43.003,64 

 

  36.000,00 

 

     51.756,36 

I)Rückstellung  für 

   Ausgleichszahlungen 

 

               0,00 

 

                        0,00 

 

  91.887,00 

 

     91.887,00 

 

J)Gleitzeitguthaben 

     

        17.884,87 

 

                        0,00 

     

    2.727,71 

   

     20.612,58 

 

k)Beihilferückstellung 

 

     262.462,00 

     

                        0,00 

 

    2.554,00 

 

   265.016,00 

 

l)  Berufsgenossenschaft  

  

        42.000,00 

     A=       5.105,32 

               36.894,68 

          

  42.000,00           

   

     42.000,00 

    

 Gesamt 

 

   1.246.980,35 

     A=    350.728,32 

             474.804,74     

 

291.597,68 

  

   713.044,97 

 

 

              Der Grund für die unter b) ausgewiesene Gefahrenrückstellung in Höhe von 340.000 � ist  

              nach entsprechendem  Schreiben der DB Netz AG entfallen. 
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(12) Verbindlichkeiten______________________________________________________________ 

            

           Alle Verbindlichkeiten sind zum 31.12.2011 mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

              

 Für die zum 31.12.2011 ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit Gesamt 

Verbindlichkeiten bis zu 1 Jahr 1 bis zu 5 Jahren über 5 Jahr  

  � � � � 

Verbindlichkeiten aus         

Lieferungen u. Leistungen 414.667 0 0 414.667 

Verbindlichkeiten gegenüber         

Kreditinstituten 955.542 3.333.328 5.625.007 9.913.877 

Verbindlichkeiten gegenüber         

Gesellschaftern 491.516 1.173.710 5.836.062 7.501.288 

Sonstige  

Verbindlichkeiten 

 

                164.515                          0 0  

                 

     164.515  

Gesamt 2.026.240 4.507.038 11.461.069 17.994.347 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

(1)   Umsatzerlöse 

 

Eisenbahnbetrieb  01.01.- 01.01.- 

 31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

   Frachten /Verkehrsgarantien u. a. Transportleistungen 2.380.042 2.647.711 

Nebenerträge 77.959 97.889 

Sonstige Eisenbahnerlöse 537.946 153.953 

Gesamt 2.995.947 2.899.553 

 

Hafenbetrieb  01.01.- 01.01.- 

 31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

      Ufergeld / Verkehrsgarantien 2.487.585 2.517.435 

Hafengeld 25.542 12.840 

Sonstige Hafenerlöse 44.673 70.365 

Gesamt 2.557.800    2.600.640 

 

Umschlagbetrieb  01.01.- 01.01.- 

 31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

   Kranleistungsentgelt / Miete Kran 438.375 469.172 

Sonstige Umschlagerlöse 0 0 

Gesamt 438.375 469.172 

 

Immobilien  01.01.- 01.01.- 

 31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

   Lagerhausmieten  62.305 18.421 

Bürohausmieten / Betriebsgebäude 255.715 270.008 

Sonstige Mieterträge 93.249 19.206 

Kai-/Lagerplatzmieten 262.545 401.806 

Auflösung Passiver Rechnungsabgrenzungsposten Erbbauzins        595.492    0 

Erbbauzinsen                   0    595.492 

Gesamt     1.269.306 1.304.933 

 

Umsatzerlöse  01.01.- 01.01.- 

 31.12.2010 31.12.2011 

  � � 

     

Umsatzerlöse Gesamt 7.261.428 7.274.298 
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(2)  Aktivierte Eigenleistungen 

 

Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt es sich im Wesentlichen um Leistungen, die für 

Planungsleistungen für das Umbauprojekt am Bahnhof erbracht wurden. 

 

 

(3) Sonstige betriebliche Erträge 

 

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen wird entsprechend dem 

Abschreibungsverlauf der bezuschussten Vermögensgegenstände erfolgswirksam aufgelöst. 

Im Geschäftsjahr betrug der Auflösungsbetrag 214.321 �. 

 
 

(4) Materialaufwand 

 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten im Wesentlichen die für betriebliche 

Instandhaltung der Anlagen verbrauchten Aufwendungen. 

 

(5) Personalaufwand 

 

Die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung beinhalten Aufwendungen 

für die Altersversorgung in Höhe von 75.908 � (Vorjahr: 73.141 �).   

 

(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen  

 

In den sonstigen betrieblichen  Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen  in Höhe 

von 47.798,30 � enthalten,   im Wesentlichen für ein  nichtrealisiertes Bauvorhaben in Höhe 

von 16.107,03 � und eine Versicherungsnachzahlung aus Vorjahren  in Höhe von  

16.567,80 �. 

 

(7) Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

 

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Darlehenszinsen in Höhe von 557.835,36 � 

sowie für Kontokorrentkredite in Höhe von 254.055,54 � enthalten. 

 

 

 

 

 

 

.  
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C. Sonstige Angaben 

 

Haftungsverhältnisse 

 

Zur Absicherung von zwei  Darlehen  wurde ein Sicherheiten-Poolvertrag mit der Rheinland- 

Pfalz Bank und der Sparkasse Neuss abgeschlossen. Der Sicherheiten-Poolvertrag  beeinhal- 

             tet nichtakzessorische Sicherheiten für eine Gesamtgrundschuld zulasten von  Grundstücken  

             in der Gemarkung Linn und Gellep-Stratum, eine Sicherungsübereignung  sowie die Ab- 

             tretung von Miet- und Pachtforderung und Ansprüche aus einem Erbbaurechtsvertrages.  Als 

             Akzessorische Sicherheit wurde die Verpfändung eines Wertpapierdepots hinterlegt. 

 

              Bewertungseinheit 

 

              Zur  Finanzierung der Projekte KCT und TKS sowie zur Umwandlung kurzfristiger Finan- 

              zierung zu langfristigen Finanzierungsmaßnahmen und zur Sicherstellung temporärer Be- 

              triebsmittelfinanzierung, wurden Darlehen in Höhe von 10  Mio. � bei der Rheinland-Pfalz  

              Bank (7 Mio. �) und bei der Sparkasse Neuss von (3 Mio. �) aufgenommen. Beide Darlehen  

              werden vollumfänglich linear bis zum 30.09.2023 getilgt. Für die Sicherung der Darlehens- 

              kosten wurde ein synthetischer Festzinssatz gewählt, der für die beiden variabel  verzins-  

              lichen Darlehen auf Basis eines 3-Monats-Euribor zuzüglich einer für die Dauer von 12    

              Jahren festen Kreditmarge berechnet wird. Die Zinsen hierfür wurden durch einen Festzins- 

              Zahlerswap (Sicherungsinstrument) entsprechend der Laufzeit der Darlehen festgeschrieben.  

              Da das Grundgeschäft (Darlehensverbindlichkeiten) in voller Höhe über die gesamte Laufzeit  

              durch das Sicherungsinstrument abgesichert ist, liegt eine Sicherungsbeziehung (Micro- 

              Hedge) im Sinne des Institut der Wirtschaftsprüfer, Rundschreiben Hauptfachausschuss  

              (IDW RS HFA 35) vor, so dass zum 31.12.2011 eine Bewertungseinheit im Sinne des § 254  

              HGB gegeben ist. Zum 31.12.2011 hatte der Zinsswap einen negativen Barwert von  

              720.663,40 �. 

 

 

             Wesentliche Geschäfte zu marktunüblichen Bedingungen 

 

              Es liegen keine wesentlichen Geschäfte zu marktunüblichen Bedingungen mit nahe-      

              stehenden Unternehmen oder Personen vor. 

 

 

             Sonstige finanzielle Verpflichtungen: 

 

              Laut einer Nachtragsvereinbarung zu einem Erbbaurechtsvertrag besteht eine finanzielle 

              Verpflichtung der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG gegenüber dem Erbbauberechtigten, sich 

              an den Erweiterungskosten für einen zweiten Bauabschnitt bis zu maximal 250.000 � zu be- 

              teiligen.  

 

               Die beschäftigten Mitarbeiter sind bei der Rheinischen Zusatzversorgungskasse für  

               Gemeinden (RZVK) versichert. Das Vermögen der RZVK reicht nicht aus, die bei den  

               beteiligten  Arbeitgebern bestehenden Versorgungsverpflichtungen abzudecken. Die daraus  
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               entstehende Unterdeckung umfasst einen nicht unwesentlichen Betrag, der als finanzielle  

Verpflichtung die öffentlichen Arbeitgeber in der Zukunft treffen könnte. 

 

 

Umlagebeitrag   :         4,25% 

                Nachteilsausgleich :   0,00 %  

                Sanierungsgeld  :        3,50 % 

         

               Im Geschäftsjahr hat die Gesellschaft 163,5 T� (Vorjahr 134,7 T�) an die Zusatzver- 

               sorgungskasse entrichtet. 

 

Abschlussprüferhonorar 

 

 

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden vom gesetzlichen Abschlussprüfer  folgende 

Honorare berechnet:  

 

Prüfungsleistungen lfd. Wirtschaftsjahr                    18.000,00� 

Steuerberatung                                                            20.039,66� 

Sonstige Leistungen                                                      7.463,50� 

Gesamtsumme                                                             45.503,16� 

 

 

 

Der durchschnittliche Personalbestand gliedert sich wie folgt auf: 

 

  2010 2011 

Beamte 1,0 1,0 

Mitarbeiter 45,0 49,5 

Gesamt 46,0 50,5 

 

 

  Für Hinterbliebene frühere Mitglieder der Werkleitung des Rechtsvorgängers, des 

Eigenbetriesb �Hafen- und Bahnbetriebe der Stadt Krefeld�, besteht eine als     

   Pensionsrückstellung bilanzierte Pensionsverpflichtung zum 31.12.2011 in Höhe  

   von 389.038 �  (Vorjahr: 397.750 � ).    
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Aufsichtsrat: 

 

Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus bis zu zehn Mitgliedern 

(vier Mitglieder vom Rat der Stadt Krefeld entsandt, vier Mitglieder von den Neuss 

Düsseldorfer Häfen und zwei vom Betriebsrat entsandte Mitglieder). 2011 gehörten dem 

Aufsichtsrat folgende Mitglieder an: 

 

 

Gregor Kathstede (Vorsitzender) Oberbürgermeister der Stadt Krefeld 

  

Rainer Pennekamp (stellv. Vorsitzender) Vorstandsmitglied Stadtwerke Düsseldorf AG 

 

Manfred Abrahams Stadtdirektor Stadt Düsseldorf, ab 14.09.2011 

 

Angela Schoofs Dipl. Volkswirtin, Stadt Krefeld,  

  

Werner Näser Geschäftsführer a. D., Stadt Krefeld  

            

  

Stefanie Mälzer Selbstständig , Ratsmitglied Stadt Krefeld  

 

Herbert Napp Bürgermeister der Stadt Neuss 

  

Karl-Heinz Baum Stadtverordneter der Stadt Neuss 

  

Wilfried Kruse Beigeordneter der Stadt Düsseldorf, bis 

14.09.2011 

  

Carmen Lenz Mitarbeitervertreterin der Hafen Krefeld GmbH 

& Co. KG / kfm. Angestellte 

  

Gustav Backes Mitarbeitervertreter der Hafen Krefeld GmbH & 

Co. KG /Angestellter 

 

                Gastteilnehmer im Aufsichtsrat                    ab 29.06.2011  

                Ulrich Cyprian                                                Stadtkämmerer Stadt Krefeld,  

                                                                           

 

In 2011 fanden 4 Aufsichtsratssitzungen statt. Die Bezüge der Aufsichtsratmitglieder gemäß 

§285 Nr. 9a HGB belaufen sich im Geschäftsjahr 2011 auf 3.800 � (Vorjahr: 3.500 �). 
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Angaben über latente Steuern   

 

Aus der Abgrenzung latenter Steuern ergibt sich ein Überhang aktiver latenter Steuern, der sich aus 

steuer- und handelsrechtlich voneinander abweichenden Wertansätzen bei Pensionsrückstellungen 

und ähnlichen Verpflichtungen, Sonstigen Rückstellungen aus Beihilfen und der Altersteilzeit sowie 

aus Gewerbesteuerverlustvorträgen unter Berücksichtigung eines Steuersatzes von 15,4 % ergibt.  

Auf die Aktivierung des Aktivüberhanges wurde in Ausübung des Wahlrechts des § 274 Abs.1  

Satz 2 HGB verzichtet. 

 

 

 

  Komplementärin der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG ist die Hafen Krefeld Verwaltungs         

     GmbH mit Sitz in Krefeld (Stammkapital: 25.000 �). 

 

Krefeld, den 22. Mai 2012  

 

Hafen Krefeld GmbH & Co. KG  

Die Geschäftsführung 

 

 

 

 

����������� ������������ 

Rainer Schäfer Elisabeth Lehnen 
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Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand der Gesellschaft laut Gesellschaftsvertrag ist der Erwerb und die Ver-
waltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei der Hafen Krefeld KG, die im Rahmen ihrer sachlichen Mög-
lichkeiten dem Betrieb und der Vorhaltung von Hafen- und Bahninfrastrukturanlagen, 
Logistik sowie der Vermarktung von Grundstücken an Unternehmen dient. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010   2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 75    66    44 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

25 
 

25 
- 
- 
 

   25 
 

   25 
    - 
    - 

   25 
 

   25 
    - 
    - 

Eigenkapitalquote (in %) 33,2 37,9 56,8 

Beteiligung (in %) 
-  Stadt Krefeld 
-  Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & 
Co. KG 
 

 
51 
49 

 

 
51 
49 

 

 
51 
49 

 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
und deren Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
 
3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Frau Elisabeth Lehnen, 
Herr Rainer Schäfer 
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Gesellschafterversammlung 
 
Als Vertreter der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG in der Gesellschafter-
versammlung wurden Herr Rainer Pennekamp (Vorstandsmitglied der Stadtwerke 
Düsseldorf AG) und Herr Bürgermeister Napp oder ein von ihm benannter Bedienste-
ter bestellt. 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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     Lagebericht 

 

               für das Geschäftsjahr 2011 

 

                     der 

 

                                             Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH 

 

 
1. Geschäft und Rahmenbedingungen 

 

Unternehmensgegenstand der Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH ist gemäß § 2 des  

Gesellschaftsvertrages die Beteiligung als persönlich haftende geschäftsführende Ge- 

sellschafterin  an der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG Krefeld. 

 

Seit dem 01.01.2008 sind die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG mit 49 % an der 

Gesellschaft beteiligt. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 � und teilt sich wie 

folgt auf: 

 

  Stadt Krefeld      12.750,00 � ( 51%) 

  Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG  12.250,00 � ( 49%) 

 

Die Gesellschaft beschäftigt zum Bilanzstichtag eine Mitarbeiterin, die Mitglied der 

Geschäftsführung ist. 

 

 

2. Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

Die Aktivitäten im Berichtsjahr zeigen, dass die Gesellschaft Geschäfte und Maßnahmen 

ergriffen hat, die mit dem im Gesellschaftsvertrag festgelegten Gegenstand des 

Unternehmens zusammenhängen und damit den öffentlichen Zweck erfüllt hat. 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage I
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3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

 

Die Gesellschaft erhält laut § 6 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages der Hafen Krefeld GmbH & 

Co. KG eine Kostenerstattung für die Aufwendungen aus der Geschäftsführungstätigkeit 

sowie eine Haftungsvergütung in Höhe von 5 Prozent auf das eingezahlte Stammkapital. Die 

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage hat sich im Geschäftsjahr entsprechend den 

Erwartungen entwickelt. 

 

4. Chancen- und Risikobericht 

 

Wesentliche Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Gesellschaft sind aus der  

Geschäftstätigkeit nicht abzuleiten. Risiken bestehen lediglich in der Komplementärstellung 

bei der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG. 

 

5. Prognosebericht 

 

Aufgrund der gleich bleibenden Jahresüberschüsse in Höhe der Haftungsvergütung abzüglich 

des Steueraufwandes ist die Geschäftsentwicklung dauerhaft gesichert. 

Für die Geschäftsjahre 2012 und 2013 wird eine stabile Ergebnisentwicklung erwartet. 

 

6. Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die erst nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind und 

die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft beeinflussen könnten, sind nicht 

vorhanden. 

 

Krefeld, den 22. Mai 2012 

 

 

     Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH 

     

      Die Geschäftsführung 

 

     Rainer Schäfer  Elisabeth Lehnen 

 

Anlage I
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5
Anlage II

2011 2010

� �

1. Sonstige betriebliche Erträge 151.339,91 154.069,19

2. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 0,00 0,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.676,00 -6.208,67

-5.676,00 -6.208,67

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -107.561,46 -108.971,40

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -17.337,60 -17.530,92

-124.899,06 -126.502,32

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -19.514,85 -20.023,33

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 2.289,28

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.250,00 3.624,15

7. Steuern vom Einkommen und Ertrag -124,90 -644,87

8. Jahresüberschuss 1.125,10 2.979,28

9. davon an Gesellschafter auszuschütten 1.125,10 2.979,28

10. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH,

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

Krefeld
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                   Anhang 

 

               für das Geschäftsjahr 2011 

 

         der 

 

                                   Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH 

 

I. Allgemeine Angaben zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

   Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 ist nach den Vorschriften des Handels- 

   gesetzbuches unter Berücksichtigung des Bilanzrechtsmodernisierungs-   

   gesetzes (BilMOG) aufgestellt worden. Bewertungsänderungen haben sich nicht ergeben. 

 

   Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. 

 

   Die Ausweis- und Gliederungsvorschriften wurden entsprechend den gesetzlichen  

   Vorschriften befolgt. 

 

   Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

   Der Jahresabschluss wurde entsprechend § 10 Abs. 7 des Gesellschaftsvertrages nach  

   Berücksichtigung der Ergebnisverwendung aufgestellt. 

 

   Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 

 

   Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

 

   Die Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger 

   kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

 

   Die Verbindlichkeiten sind zu ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert und haben eine Rest- 

   Laufzeit von unter einem Jahr. 

 

II. Angaben zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Anlage II7
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Bilanz 

 

1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben Restlauf- 

zeiten bis zu einem Jahr. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen in voller Höhe sonstige For- 

derungen. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen u.a. einen Kapitalertragsteueranspruch. 

 

 

2. Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen im Wesentlichen die Rückstellungen für die Prüfung 

und Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2011 sowie für Steuerberatungskosten. 

 

 

3. Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen eine Umsatzsteuerverbindlichkeit. 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten unter anderem eine Kostenerstattung für die 

Geschäftsführung und für die PKW-Gestellung sowie die Haftungsprämie in Höhe von 5 % 

des Stammkapitals nach § 6 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages der Hafen Krefeld GmbH & 

Co. KG. 

 

 

2. Materialaufwand 

 

In dem Materialaufwand ist der Leasingaufwand für den PKW der Geschäftsführung 

enthalten. 

 

Anlage II
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3. Personalaufwand 

 

Der Personalaufwand enthält die Personalkosten der Geschäftsführung. 

 

 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Sie enthalten im Wesentlichen einen Aufwandsersatz an die Neuss Düsseldorfer Häfen 

GmbH & Co. KG für den Sprecher der Geschäftsführung, Kosten für die 

Jahresabschlussprüfung 2011 und für die Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2011. 

 

 

 

III. Personalaufwand 

 

In der Verwaltungs GmbH ist zum Bilanzstichtag eine Mitarbeiterin beschäftigt. 

 

 

IV. Weitere Anhangsangaben 

 

Das Abschlussprüferhonorar (Prüfungsleistungen) beläuft sich auf 2.700 �. 

 

Es liegen keine Geschäfte zu marktunüblichen Bedingungen mit nahestehenden 

Unternehmen oder Personen vor. 

 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wurde aufgrund der Ausnahme- 

regelung des § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

Da keine Unterschiede zwischen handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen bestehen, 

liegen keine aktiven oder passiven latenten Steuern vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage II
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V. Ergebnisverwendung 

 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 1.125,10 � ist gemäß Gesellschaftsvertrag entsprechend 

ihrer Beteiligung am Stammkapital der Gesellschaft an die Gesellschafter, Stadt Krefeld und 

Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG auszuzahlen. 

 

VI. Weitere Angaben 

 

(1) Komplementärtätigkeit 

 

Die Gesellschaft ist alleinige unbeschränkt haftende Gesellschafterin der Hafen Krefeld 

GmbH & Co. KG. Krefeld. 

 

(2) Mitglieder der Geschäftsführung 

 

Frau Elisabeth Lehnen  

Herr Rainer Schäfer 

 

Krefeld, den 22.Mai 2012 

 

 

   Rainer Schäfer    Elisabeth Lehnen 
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InfraStruktur Neuss AöR  
 
Auf Grundlage des Ratsbeschlusses vom 27.03.2009 wurde die eigenbetriebsähnli-
che Einrichtung „Stadtentwässerung Neuss“ mit wirtschaftlicher Rückwirkung auf den 
01.01.2009 im Wege der Gesamtrechtsnachfolge in eine Anstalt öffentlichen Rechts 
(AöR) mit dem Namen „InfraStruktur Neuss AöR“ (ISN AöR) gem. 114a GO NRW 
umgewandelt. 
 
Die InfraStruktur Neuss AöR übernahm sämtliche sich aus der Bilanz der Stadtent-
wässerung Neuss zum 31.12.2008 ergebende Aktiva und Passiva. 
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Aufgabe des Unternehmens gemäß Satzung ist es, das auf dem Gebiet der Stadt 
Neuss anfallende Abwasser zu beseitigen und die hierfür notwendigen Anlagen vor-
zuhalten, zu planen, zu bauen und zu betreiben. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 375.137 379.805 379.413 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

117.549 
 

26 
111.625 
+ 5.898 

 

 108.286 
 

         26 
         113.521 
         -   5.261 

 105.588 
 

         26 
         113.521 
         -   7.959 

Eigenkapitalquote (in %) 31,3       28,5       27,8 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
 

 
100 

 
  100 

 
  100 

 
3. Zusammensetzung der Organe  im Geschäftsjahr 201 1 
 
Vorstand 
  
Der vom Verwaltungsrat bestellte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Herr Frank Gensler (Vorstandssprecher), 
Herr Heinz Runde, 
Herr Stephan Lommetz 
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Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden und acht übrigen Mitgliedern so-
wie zusätzlichen beratenden Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahres-
abschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag sind Transport- und Um-
schlagsleistungen von und zu den in der Gesellschaft beteiligten Häfen mit dem Ziel, 
Transporte von der Straße auf den Schienen- und Wasserweg zu verlagern. Zur Er-
füllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebericht 
verwiesen. 
 
Durch Gesellschafterbeschluss vom 25./30. März 2011 wurde die Auflösung der Ge-
sellschaft mit Ablauf des 31. März 2011 beschlossen. Im 2. bis 4. Quartal 2011 be-
schränkten sich ihre Geschäfte auf die Abwicklung der zum 1. April 2011 eingeleite-
ten Liquidation.  
 
Aufgrund des Neun-Monatszeitraums und der Einstellung der Geschäftstätigkeit zum 
31. März 2011 ist die Ertragslage für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. April bis 31. 
Dezember 2011 nicht mit den Vorjahren vergleichbar. 
 

2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 955 932 2.992 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzverlust 

- 931 
 

    25 
    0 

- 956 
 

       -  836 
 
  25 

       0 
       -  861 

       -  1.798    
 
    25 

           0 
      -  1.823 

Eigenkapitalquote (in %) - -           -         

Beteiligung (in %) 
- Ralf Schopp, Weilerswist 
- Hafen Hannover GmbH 
- Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH 

& Co. KG 

 
54 
26 
20 

 
  54 
  26 
  20 

 
  54 
  26 
  20 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
und deren Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 

3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Ralf Schopp, Weilerswist 
 
Aufsichtsrat 
 
Gemäß Gesellschaftsvertrag können die Gesellschafter je volle 20 % Geschäftsanteil 
ein Mitglied des Aufsichtsrats bestellen. 
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Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse    
 
Anlage  
-     Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang                                   
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IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH i . L., Neuss 

Lagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr 1.4.2011 bis 31.12.2011 

            ____         
 
 
 
A. Geschäftsverlauf und                

Rahmenbedingungen 
Die IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH, 

Neuss, befasste sich in erster Linie mit dem Transport von 

Spezialcontainern und der Organisation kombinierter 

Verkehre. Im 2. bis 4. Quartal 2011 beschränkten sich ihre 

Geschäfte auf die Abwicklung der zum 1. April 2011 

eingeleiteten Liquidation. Die IXMODAL wurde am 

27.01.2006 gegründet. Die ersten operativen Geschäfte 

wurden zum 01.07.2006 aufgenommen. Das 

Rumpfgeschäftsjahr 01.04. bis 31.12.2011 war das erste 

Rumpfgeschäftsjahr der eingeleiteten Liquidation für diese 

Gesellschaft; die Gesellschafterversammlung hatte am 

14. September 2010 beschlossen, den Geschäftsbetrieb der 

IXMODAL einzustellen, den Geschäftsführer anzuweisen, 

keine neuen Geschäfte mehr anzunehmen, die laufenden 

Geschäfte bis zum 31. März 2011 abzuwickeln sowie den 

Geschäftsführer zum 31. März 2011 abzubestellen. Durch 

Gesellschafterbeschluss vom 25./30. März 2011 wurde die 

Auflösung der Gesellschaft mit Ablauf des 31. März 2011 

beschlossen und die Liquidation notariell beantragt. Der 

bisherige Geschäftsführer wurde zum Liquidator bestellt. Die 

Gesellschaft hat außer dem Liquidator keine weiteren 

Beschäftigten. Es ist beabsichtigt, innerhalb eines Jahres nach 

Auflösung der Gesellschaft die einzelnen 

Vermögensgegenstände zu liquidieren und die Schulden zu 

begleichen. 

 

Der Gläubigeraufruf wurde am 7. April 2011 im 
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elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.  

 

Mit Ausnahme der Vermietung von Containern und dem 

anschließenden Rücktransport wurden alle anderen 

Geschäftstätigkeiten bereits per 30. September 2010 

eingestellt. Die Vermietung der Container wurde im 

Dezember 2011 beendet. 

 

In diesem Bereich wurden Umsätze in Höhe von 3 T€ erzielt. 
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 Ertrags-, Finanz- 
und             
Vermögenslage 

Die Unternehmenszahlen werden für das Berichtsjahr sowie 

für das vorherige Rumpfgeschäftsjahr in der folgenden 

Tabelle dargestellt. Aufgrund des Neun-Monatszeitraums und 

der Einstellung der Geschäftstätigkeit zum 31. März 2011 ist 

die Ertragslage für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. April bis 

31. Dezember 2011 nicht mit dem Vorjahr vergleichbar. 

 

 01.04. bis 31.12.  01.01. bis 31.03.  
 2011  2011  
     

Umsatzerlöse 3 T€  139 T€  
     

sonstige betriebliche 
Erträge 
 
Materialaufwand 

 
 

12 T€ 
 

0 T€ 

 
 
 
 

 
 

2 T€ 
 

127 T€ 

 
 
 

     
Personalaufwand 4 T€  18 T€  
     

sonstige betriebliche 
Aufwendungen 16 T€  18 T€  
     
Zinsaufwendungen    
 

51 T€ 
  

16 T€ 
 

 
Jahresergebnis -56 T€  -38 T€  
     

 

 

Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtsjahr 3 T€ und 

resultieren aus der Containervermietung. Im 

Vorjahresausweis sind Umsatzerlöse aus sonstigen 

Speditionsleistungen mit den Produkten Rostasche und 

Düngemittel enthalten. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 12 T€ beinhalten die 

Schlusserstattung für das Förderprojekt "Binnenland", Erlöse 

aus dem Verkauf von Containern und eine Erstattung einer 

Versicherung. 
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Der Personalaufwand betrug insgesamt 4 T€. Es waren neben 

dem Liquidator keine Mitarbeiter bei der Gesellschaft 

beschäftigt. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 16 

T€ setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Kosten für 

Prüfung und Beratung und sonstigen Verwaltungskosten. 

Außerdem sind Zinsaufwendungen für die 

Rangrücktrittserklärungen der Gesellschafter für das Jahr 

2011 (51 T€) entstanden. 

 

Der Jahresfehlbetrag beträgt 56 T€. 

 

Investitionen wurden keine getätigt. 

 

Der aufgelaufene Fehlbetrag zum Bilanzstichtag in Höhe von 

931 T€, bedingt durch die negativen Jahresergebnisse 2006, 

2007, 2008, 2009 und 2011, wird durch die Stundung der 

Verbindlichkeiten gegen die Gesellschafter und gegen die 

Städtische Häfen Hannover finanziert. Diese haben einen 

Rangrücktritt gezeichnet bzw. ausgesprochen. 

 

 

 
C. Risikobericht Ein Risiko aus der Geschäftstätigkeit ist nicht zu erkennen. 

Der Geschäftsbetrieb wurde per 31.03.2011 ganz eingestellt. 

 

Zur Vermeidung der Einleitung eines möglichen 

Insolvenzverfahrens wurden hinsichtlich der 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern von den 

Gesellschaftern Rangrücktrittserklärungen gezeichnet (TEUR 

899; Vorperiode TEUR 843). Zum 31. Dezember 2011 

bestehen des Weiteren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
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Leistungen gegenüber den Städtischen Häfen Hannover von 

unverändert T€ 36. Die Städtischen Häfen Hannover haben 

über ihre Forderungen gegenüber der IXMODAL am 

14. September 2010 mündlich einen Rangrücktritt 

ausgesprochen und diesen Rangrücktritt am 30.  Mai 2011 

noch einmal schriftlich bestätigt.  

 

Zur Finanzierung der Abwicklung haben die Gesellschafter 

der Gesellschaft im Februar 2011 weitere Mittel von T€ 25 

und im Juli 2012 weitere Mittel von T€ 10 zur Verfügung 

gestellt.  

 
D. Nachtragsbericht Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des 

Rumpfgeschäftsjahres, über die nach den gesetzlichen 

Vorschriften zu berichten wäre, sind nicht aufgetreten. 
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E. Chancen- und 
Prognosebericht 

Die Gesellschaft hat sich nur noch mit der Restabwicklung 

beschäftigt. 

 

 

 

Neuss, 24. Juli 2012 

 

IXMODAL Gesellschaft für  

intermodale Logistik mbH i.L. 

 

 

Ralf Schopp       

 

Liquidator  
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1.4.-31.12.2011 1.1. - 31.03.2011
 € € €

1. Umsatzerlöse 3.359,50 138.796,17

2. sonstige betriebliche Erträge 11.981,53 2.473,36
15.341,03 141.269,53

3. Materialaufwand 0,00 126.783,17

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.212,00 17.645,82

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 580,39 212,28

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 15.844,55 18.404,15

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.010,86 16.383,04

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -56.306,77 -38.158,93

9. Jahresfehlbetrag -56.306,77 -38.158,93

IXMODAL
Gesellschaft für intermodale Logistik mbH i. L.

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 2011
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IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH i . L., Neuss 
Anhang für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. April bis 31. Dezember 
2011 
 
 
Allgemeines 
 
Der Jahresabschluss der IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH, 
Neuss für das Rumpfgeschäftsjahr 2011 wurde entsprechend den Regelungen des 
Gesellschaftsvertrages nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches für 
große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 
 
Durch Gesellschafterbeschluss vom 25./30. März 2011 wurde die Auflösung der 
Gesellschaft mit Ablauf des 31. März 2011 beschlossen. Die Eintragung der 
Liquidation  in das Handelsregister erfolgte am 20. April 2011. Da der Wegfall der 
Going-Concern-Prämisse bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 
bekannt war, war dies bei der Bewertung der Bilanzposten zu berücksichtigen; dabei 
ergaben sich jedoch keine geänderten Wertansätze. 
 
Die in der Bilanz als Vorjahresvergleich dargestellte Liquidationseröffnungsbilanz 
zum 1. April 2011 ist identisch mit der Schlussbilanz zum 31. März 2011 mit der 
Ausnahme, dass in der Liquidationseröffnungsbilanz der Jahresfehlbetrag für das 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. März 2011 (€ 38.158,93) mit dem 
Verlustvortrag zum 31. März 2011 (€ 861.233,18) verrechnet ausgewiesen wurde.  
 
Geschäftsverlauf 
 
Die IXMODAL wurde am 27.01.2006 gegründet. Die ersten operativen Geschäfte 
wurden zum 01.07.2006 aufgenommen. Das Kalenderjahr 2011 war das sechste 
Geschäftsjahr; die Gesellschafterversammlung hat am 14. September 2010 jedoch 
beschlossen, den Geschäftsbetrieb der IXMODAL einzustellen, den Geschäftsführer 
anzuweisen, keine neuen Geschäfte mehr anzunehmen, die laufenden Geschäfte bis 
zum 31. März 2011 abzuwickeln sowie den Geschäftsführer zum 31. März 2011 
abzubestellen. Mit Ausnahme der Vermietung von Containern bis zum 31.12.2011 
wurden keine Geschäfte getätigt. 
 
Die Gesellschaft schließt das Rumpfgeschäftsjahr mit einem Jahresfehlbetrag von 
56.306,77 Euro ab 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger 
Abschreibungen bilanziert. Es ist davon auszugehen, dass die fortgeführten 
Anschaffungskosten dem Zeitwert entsprechen. Die Regelungen des § 6 Absatz 2a 
EStG 2008 (Sammelpostenregelung) wurden analog angewendet. Die Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennwerten bilanziert. Die 
Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse 
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Verpflichtungen und sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Die Verbindlichkeiten 
sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
 
Angaben zur Bilanz 
 
Das gezeichnete Kapital in Höhe von 25.000,-- Euro ist vollständig eingezahlt und 
entfällt mit TEUR 13,5 auf den Treuhänder, Herrn Ralf Schopp, Weilerswist, mit 
TEUR 5 auf die Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss und mit TEUR 
6,5 auf die Hafen Hannover GmbH, Hannover. 
 
Zum Bilanzstichtag besteht, bedingt durch das negative Jahresergebnis 2006, 2007, 
2008, 2009 und in den Rumpfgeschäftsjahren 1.1. bis 31.3.2011 und 1.4. bis 
31.12.2011, ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von TEUR 931. 
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten u. a. Rückstellungen für Jahresabschluss-
kosten. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern entfallen auf Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie Zinsen. 
 
Die zum Bilanzstichtag insgesamt ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind unverändert 
innerhalb eines Jahres fällig. 
 
 
 
Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Umsatzerlöse  betrugen im Berichtsjahr TEUR 3 und resultieren aus der 
Vermietung von Containern und deren Rückführung (Vorjahr TEUR 139 aus 
sonstigen Speditionsleistungen mit Rostasche und Düngemitteln). 
 
Es entstand keinerlei Materialaufwand. Der Vorjahresausweis betrifft hauptsächlich 
Transportkosten. 
 
Vom Personalaufwand  entfallen auf  1.4.-31.12.2011 1.1.-31.3.2011
         T€   T€ 
 
Löhne und Gehälter      4   18 
Sozialabgaben      0     0 
Altersversorgung und Unterstützung   0     0 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge von 12 TEUR (Vorjahr 2 TEUR) entfallen auf 
die Schlusserstattung für das Förderprojekt "Binnenland", Erlöse aus dem Verkauf 
von Containern und eine Erstattung einer Versicherung. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 16 TEUR (Vorjahr 
18 TEUR) setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Kosten für Prüfung und 
Beratung und sonstigen Verwaltungskosten. 
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Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen  betreffen mit 37 TEUR (Vorjahr 
11 TEUR) den Gesellschafter Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG und 
14 TEUR (Vorjahr 5 TEUR) die Hafen Hannover GmbH. 
 
 
Sonstige Angaben 
 
Das Abschlussprüferhonorar  beträgt 7 TEUR und für Steuerberatungsleistungen 
wurden unverändert 2 TEUR aufgewendet.  
 
Zur Vermeidung der Einleitung eines möglichen Insolvenzverfahrens wurden 
hinsichtlich der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern von den 
Gesellschaftern Rangrücktrittserklärungen gezeichnet (TEUR 899; i. Vj. TEUR 843). 
Zum 31.03.2011 bestehen des Weiteren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen gegenüber den Städtischen Häfen Hannover von unverändert T€ 36. Die 
Städtischen Häfen Hannover haben über ihre Forderungen gegenüber der IXMODAL 
(T€ 36) am 14. September 2010 mündlich einen Rangrücktritt ausgesprochen und 
diesen Rangrücktritt am 30. Mai 2011 noch einmal schriftlich bestätigt.  
 
 
Marktunübliche Geschäfte  mit nahestehenden Personen und Unternehmen liegen 
mit Ausnahme der Rangrücktrittserklärungen nicht vor. 
 
Liquidator 
 
Herr Ralf Schopp, Weilerswist 
 
Mitarbeiter 
 
Die Gesellschaft hatte neben dem Liquidator keine weiteren Mitarbeiter beschäftigt. 
 
  
Latente Steuern 
 
Aufgrund der bevorstehenden Liquidation ist von einer wesentlichen Nutzung der 
bestehenden körperschaft- und gewerbesteuerlichen Verlustvorträge nicht 
auszugehen; handels- und steuerrechtlich voneinander abweichende Wertansätze 
bestehen nicht, sodass keine latenten Steuern vorliegen. 
 
Liquidation 
 
Durch Gesellschafterbeschluss vom 25./30. März 2011 wurde die Auflösung der 
Gesellschaft mit Ablauf des 31. März 2011 beschlossen. Der bisherige 
Geschäftsführer wurde zum Liquidator bestellt. Die Auflösung der Gesellschaft zum 
1. April 2011 durch Gesellschafterbeschluss vom 25./30. März 2011 und die 
Bestellung des Liquidators wurde am 20. April 2011 in das Handelsregister 
eingetragen. Der Gläubigeraufruf wurde am 7. April 2011 im elektronischen 
Bundesanzeiger veröffentlicht. 
 
Im Rahmen der Liquidation der Gesellschaft wird mit zukünftigen Abwicklungs- und 
Liquidationskosten von etwa T€ 8 gerechnet. Davon entfallen T€ 6 auf Prüfungs- und 
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Steuerberatungskosten, T€ 1 auf die Kosten des Liquidators und T€ 1 auf übrige 
betriebliche Aufwendungen. Zur Finanzierung der Abwicklung der Gesellschaft 
haben die Gesellschafter im Frühjahr 2011 weitere Mittel von T€ 25 und im Juli 2012 
weitere Mittel von T€10 zur Verfügung gestellt.  
 
 
Angaben zum Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern: 
 
-- Herr Rainer S c h ä f e r, Kaufmann, Düsseldorf, 
-- Herr Ulrich G r o s s, Kaufmann, Neuss und 
-- Herr Jörn O h m, Kaufmann, Hannover 
 
 
Konzernabschluss 
 
Der Jahresabschluss unserer Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Neuss 
Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss, einbezogen, der gleichzeitig den 
kleinsten und größten Konzernkreis darstellt. 
 
Der Konzernabschluss der Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss, wird 
beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht und bekannt gemacht. 
 
 
Neuss, 24. Juli 2012 
 
IXMODAL Gesellschaft für  
intermodale Logistik GmbH 
 
 
Ralf Schopp 
 
Liquidator 
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Krankenhaus Service GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Durchführung von 
Serviceleistungen mit dem Schwerpunkt „Krankenhaus-Service“. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010   2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 637 645 628 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

381 
 

30 
- 

351 
 

414 
 

 30 
- 

384 

415 
 

 30 
- 

385 

Eigenkapitalquote (in %) 59,8 64,2 66,1 

Beteiligung (in %) 
- Städtische Kliniken Neuss - Lukas-

krankenhaus - GmbH 
- Herr Friedrich Spieker 
- Herr Peter Wischmann 
 

 
 

51 
24,5 
24,5 

 

 
    
51 

24,5 
24,5 

 
    
51 

24,5 
24,5 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Beteiligung an der Städtische Kliniken Neuss - Lukas-
krankenhaus - GmbH mittelbar an der Gesellschaft beteiligt. 
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3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Sigurd Rüsken, 
Herr Thomas Göttle 
 
 
Beirat 
 
Der Beirat besteht aus drei Mitgliedern. Die Stadt Neuss wurde durch Herrn stellver-
tretenden Bürgermeister Thomas Nickel (Vorsitzender) und Herrn Beigeordneten 
Stefan Hahn vertreten. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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(Alle Beträge in T€, incl. Mwst.)
für die Zeit vom 1.1.13 bis zum 31.12.13

1. Personalplan
Die KSG hat ca. 210 Mitarbeiter eingesetzt.
Die KSG plant ca. 10 neue Mitarbeiter einzustellen.

2. Wirtschaftsplan

I Erträge

Einnahmen 4.700

II Aufwendungen

Löhne und Gehälter 3.565

Gehalt GF I incl. AG Anteile 150

Gehalt GF II incl. AG Anteile 30

Gehalt GF III incl. AG Anteile 9

Materialkosten 37

Kosten der Lohnbuchhaltung (Servicevertrag) 74

Gemeinkosten (Finanzbuchhaltung, Bürokosten,

Berufskleidung, Versicherungen,Fuhrpark etc.) 410

Steuern vom Ertrag 135
Abschreibungen 30

Gesamt 4.440

III Ergebnis:

Gewinn* 260

*Der Gewinn wird zu 51% Lukaskrankenhaus und

49% GSW aufgeteilt.

Anlage zu TOP 5

Krankenhaus Service Gesellschaft mbH (KSG)

Personalplan und Wirtschaftsplan 2013
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Liegenschaften und Vermessung Neuss  
 
 
1. Gegenstand der eigenbetriebsähnlichen Einrichtun g 
 
Laut Betriebssatzung sind die Aufgaben der Liegenschaften und Vermessung Neuss 
im Rahmen gesamtstädtischer Zielsetzungen insbesondere der An- und Verkauf von 
Grundstücken, die Bewirtschaftung des Betriebsvermögens, die Bodenordnung, die 
Vermessung und die vermessungstechnische Stadtplanung sowie alle den Betriebs-
zweck fördernden Geschäfte. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung 
 
Geschäftsjahr 2011  2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 101.439          100.380          104.744 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
-     Bilanzgewinn 
 

87.420 
 

50 
82.823 

4.547 
 

           86.353 
      
       50 

           82.823 
            3.480 

           86.629 
      
       50 

           82.662 
           3.917 

Eigenkapitalquote (in %) 86,2    86,0    82,7 

 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  

 
Betriebsleitung  
 
Die Betriebsleitung obliegt Herrn Peter Müller. 
 
Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss für die Liegenschaften und Vermessung Neuss ist der für 
Liegenschaftsangelegenheiten zuständige Ausschuss des Rates. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang  
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  Liegenschaften und Vermessung Neuss –LVN-, Neuss 
 

  Lagebericht 2011 
 

 
1. Der Betrieb 
 

Mit Beschluss des Rates der Stadt Neuss vom 17.12.2004 wurde das       
ehemalige Liegenschaftsamt zum 01.01.2005 als eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung aus dem städtischen Haushalt ausgegliedert. Der Betrieb führt 
den Namen „Liegenschaften und Vermessung Neuss“ (LVN). 
 
Der Betrieb wird entsprechend der Betriebssatzung geführt. Die Aufgaben 
des Betriebsausschusses werden durch den Ausschuss für Wirtschafts- 
und Liegenschaftsangelegenheiten (AWL) wahrgenommen. Die 
Betriebsleitung besteht aus dem vom Rat bestellten Betriebsleiter, der von 
dem technischen und dem kaufmännischen Leiter unterstützt wird. 
 
Das Rechnungswesen wird entsprechend den handelsrechtlichen 
Vorschriften geführt. Es wird eine vereinfachte Spartenrechnung für die 
Sparten „Liegenschaften / Bodenordnung“ sowie „Vermessung / 
Kartenwesen / vermessungstechnische Stadtplanung“ geführt. 
            

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs 
 
2.1. Entwicklung 

 
Das Ergebnis beträgt 1.152.386,28 € und hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr (-328.111,83 €) deutlich verbessert. Die Erlöse aus der 
Grundstücksvermarktung verbesserten sich im Vergleich zum Vorjahr um 
415 T€. Während auch die Erlöse aus Miet- und Pachtzahlungen ohne 
gravierende Veränderungen recht konstant verliefen, wurden die sonstigen 
Erlöse von einer einmaligen Zahlung aus einer Kaupreisnachbesserung 
eines Grundstücksgeschäftes aus früheren Jahren geprägt (550 T€). 
        

2.2. Umsatzentwicklung 
 
Insgesamt belaufen sich die Umsatzerlöse auf 5,3 Mio. €. Die Erträge aus 
Grundstücksverkäufen lagen mit 2,7 Mio.€ über dem Vorjahreswert (2,3 
Mio.€). Sofern man bei den sonstigen Umsatzerlösen den bereits 
genannten einmaligen Effekt der Kaufpreisnachbesserung außer Betracht 
läßt, blieben diese nahezu konstant zum Vorjahr. Größere Erträge aus der 
Umlegung waren nicht zu verzeichnen, was jedoch in den nächsten Jahren 
bevorstehen wird. 
 

2.3. Investitionen 
                                                                                            
Die Investitionen des Geschäftsjahres beliefen sich auf 813 T€. Der 
Schwerpunkt der Investitionstätigkeit lag auf dem Erwerb von 
Grundstücken. Die Abschreibungen des Geschäftsjahres betrugen 687 T€. 
Die im Anlagespiegel genannten Anlagenabgänge betreffen insbesondere 
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die entsprechenden Grundstücksabgänge durch Verkäufe sowie 
Wertberichtigungen von Grundstücksflächen am Grefrather Weg und im 
Bereich der Von-Waldthausen-Straße.   
                

2.4. Finanzierung 
 
Die Investitionen konnten durch den Mittelzufluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit finanziert werden. Die Aufnahme von Bankdarlehen war 
im Wirtschaftsjahr nicht erforderlich. Leasingverpflichtungen bestehen 
lediglich für den Bereich der PC’s und Kopierer. 
 

2.5. Personal- und Sozialbereich       
                  
Per 31.12.2011 wurden inklusive des Betriebsleiters 62 Planstellen 
(Vorjahr 63 Planstellen) ausgewiesen, davon zwei Teilzeitstellen. Zum 
31.12.2011 wurden insgesamt 62 Personen beschäftigt, davon sieben 
Teilzeitbeschäftigte, eine Mitarbeiterin sowie ein Mitarbeiter in der 
Freistellungsphase im Rahmen der Altersteilzeit, eine Mitarbeiterin im 
Erziehungsurlaub und zwei Auszubildende. Die Entlohnung richtet sich bei 
den Beamten nach dem Bundesbesoldungsgesetz und bei den 
Beschäftigten nach dem TVÖD. Darüber hinaus können in Einzelfällen 
auch abweichende einzelvertragliche Regelungen bestehen. 
 

2.6. Wichtige Vorgänge        
  
Die Stadt Neuss beteiligt sich an den Aufwendungen der Sparte 
Vermessung / Kartenwesen/ vermessungstechnische Stadtplanung. Mit 
Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2009 erfolgte eine Umstellung der 
Abrechnung, basierend auf der Kostenrechnung und einer Analyse von 
Leistungsbeziehungen mit der Stadt Neuss. Da hierbei der städtische 
Anteil deutlich höher liegt als zuvor, war eigentlich vorgesehen, diesen  bis 
zum Jahr 2012 stufenweise anzuheben und einen Stand von 2.500 T€ zu 
erreichen. Der Ansatz beträgt für das Jahr 2011, genau wie bereits für das 
vorherige Jahr, 2.056 T€. Die Stufenweise Anhebung erfolgt seit den Haus- 
haltsplanberatungen der Stadt aus dem Jahr 2010 nicht mehr jährlich mit 
gleichem Anstieg, sondern wurde bis 2014 auf 2.056 T€ festgelegt und ist 
dann für das Jahr 2015 mit 2.500 T€ vorgesehen. 
 

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
3.1. Vermögens- und Kapitallage       

  
Die Eigenkapitalquote der LVN beläuft sich für das Jahr 2011 auf 86,1 % 
(Vorjahr 86,0 %). Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme 
beträgt  84,9 % (Vorjahr 88,3 %). Das langfristige Vermögen ist derzeit 
komplett durch Eigenkapital gedeckt. Auf Grund des Niederstwertprinzips 
und den Regeln der verlustfreien Bewertung sind sämtliche erkennbaren 
Verluste im Jahresabschluss berücksichtigt worden.    
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3.2. Finanzlage 
 
Die Liquidität der Gesellschaft war über das komplette Geschäftsjahr 
gegeben und eine Aufnahme von Fremdmitteln trotz Investitionen daher 
nicht notwendig.   Zum 31.12.2011 betrugen die Forderungen an das 
Cashmanagement: 6.164 T€.       
            

3.3. Ertragslage 
 
Das Geschäftsjahr 2011 schließt mit einem Jahresüberschuss von 
1.152.386,28 € ab.         
               
Die Erlöse aus Grundstücksverkäufen lagen bei 2,7 Mio. € (Vorjahr 2,3 
Mio.€). Den 4,1 Mio. € Verkaufseinnahmen (Vorjahr 4,3 Mio. €) standen 
Grundstücksabgänge im Wert von 1,4 Mio. € (Vorjahr 2,0 Mio. €) 
gegenüber.         
                   
Die Zuführung zur Pensionsrückstellung (255 T€) fällt im Vergleich zum 
Vorjahr (378 T€) niedriger aus. Die Zuführungen zu den   
Beihilferückstellungen (48 T €; Vorjahr 100 T€) werden gem. § 36 Abs.1 
GemHVO auf Konzernebene seit 01.01.2010 mit einem festgesetzten 
Prozentsatz von 18,88 % ermittelt.      
               
Die LVN nimmt neben dem Grundstücksan- und –verkauf, sowie der 
Vermietungstätigkeit diverse Servicefunktionen wahr. Die stadtplanerische 
Vermessung stellt Stadtpläne und Daten zur Verfügung, die sowohl von 
Dritten als auch von städtischen Dienststellen genutzt werden. Die Entgelte 
von Dritten können wegen ihres geringen Aufkommens nahezu 
vernachlässigt werden. Die Stadt beteiligt sich pauschal an den Kosten; 
diese Leistungsverrechnung ist in den sonstigen betrieblichen Erträgen 
dargestellt. Die übrigen Aufwendungen werden von der LVN getragen.
           
     

4. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung  
 
Zur Darlegung der Chancen und Risiken hat die LVN ein Risikomanage-
ment eingerichtet. Mögliche Risiken und Chancen werden identifiziert, ihre 
Eintrittswahrscheinlichkeit abgewogen und die Auswirkungen abgeschätzt. 
Die Ergebnisse werden in einem Risikobericht niedergelegt. Die 
Annahmen werden regelmäßig in Abteilungsleiterbesprechungen überprüft, 
hinterfragt und der Risikobericht bei Bedarf entsprechend angepasst.  
               
Die größten wirtschaftlichen Chancen der LVN bestehen in der 
Umwidmung von Grundstücksnutzungen (Ackerland oder sonstige 
mindergenutzte Flächen werden in Industrie-, Gewerbe-  oder 
Wohnbauland umgewandelt).  
 Außerdem können steigende Grundstückspreise zu erheblichen 
Wertzuwächsen führen. Diese Entwicklung ist im Bereich der 
Liegenschaften durchgängig seit ca. 1950 zu beobachten. Kürzere Zeiten 
einer Stagnation bzw. eines geringfügigen Rückgangs der 
Grundstückspreise ändern an dieser generellen Entwicklung nichts. 
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Ziel der LVN ist es weiterhin, den Planungsbereich der Stadt dahingehend 
zu beeinflussen, Bebauungspläne im Bereich städtischen Eigentums zu 
entwickeln, solange doch eine konkrete Nachfrage nach Industrie-, 
Gewerbe- und Wohnbauflächen besteht. Bei einer solchen Entwicklung 
könnten auch im Umlegungsbereich und der Vermessung steigende Erlöse 
erwirtschaftet werden.      
Die größten Risiken für die LVN bestehen im generellen Verfall der 
Grundstückswerte bzw. einer stark sinkenden Nachfrage, für Wohnbau- 
und / oder Gewerbegrundstücke. Dies würde sich automatisch auch auf die 
Erträge aus der Umlegung und der Vermessung auswirken.  
           
   

5. Perspektive         
    
Die Nachfrage nach Gewerbeflächen wie auch eine durchaus starke 
Nachfrage für Wohnbauflächen war ganzjährig gegeben. Ein Problem und 
Risiko besteht jedoch weiterhin - mangels entsprechender 
Bebauungspläne - darin, dass das vorhandene Flächenangebot viel zu 
gering ist und ohne größere Veränderungen somit zwangsläufig auch zu 
rückläufigen Erträgen in der Zukunft führen wird.    
                   
Bereits im Vorjahr wurde für den Bereich der Gewerbeflächen die 
Erstellung eines Gewerbeflächengutachtens durchgeführt. Auch für 
Wohnbauflächen wurde, in Abstimmung mit der Stadtplanung, die Initiative 
zur Aufstellung neuer Bebauungspläne ergriffen, da die Nachfrage für 
diese Flächen immer noch deutlich ist. Sollte zukünftig weiterhin nur eine 
geringe Neuausweisung für Wohnbauflächen zu erwarten sein, können die 
bisherigen Ansätze im Wirtschaftsplan nicht erzielt werden, was 
dementsprechend zu Defiziten führen wird.  

 
6. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag haben 

sich nicht ereignet. 
  
 Der Kapitalwert der Rentenverpflichtungen aus dem Kauf von 

Grundstücken beträgt zum Jahresende 4.149 T€. Im Januar 2012 
verstarben drei Anspruchsberechtigte, somit ergibt sich eine Auflösung der 
Rückstellung in Höhe von 199 T€, da der Zahlgrund entfällt.  
           
       

7. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 H GrG  
  
Im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG wurden keine Auffälligkeiten 
festgestellt. 
 
Neuss, den 21. Mai 2012 

 
 
 
Müller 
Betriebsleiter 
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2011 2010
€ € € €

1. Umsatzerlöse
a) Erlöse aus Grundstücksverkäufen 2.716.747,34 2.301.491,10
b) Mieterlöse und andere Erlöse 2.537.004,12 5.253.751,46 2.262.872,72

2. sonstige betriebliche Erträge 2.593.670,76 2.930.787,63
7.847.422,22

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
    Betriebsstoffe 8.934,81 7.966,98
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 315.776,35 324.711,16 360.501,76

4. Personalaufwand
a) Bezüge, Löhne und Gehälter 2.727.522,81 2.698.183,26
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 945.500,50 1.088.211,99
    für Altersversorgung und Unterstützung 3.673.023,31
  (davon für Altersversorgung:  447.587,54 €; 
Vorjahr: 563.721,99 €)

5. Abschreibungen auf immaterielle 686.507,52 1.311.224,49
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.891.646,58 2.190.020,29

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 67.452,78 35.201,89

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 34.761,04 38.173,47
6.543.196,83

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.304.225,39 -163.928,90

10. Außerordentlicher Aufwand 0,00 20.184,56

11. sonstige Steuern 151.839,11 143.998,37

12. Jahresfehlbetrag /-überschuss 1.152.386,28 -328.111,83

LVN - Liegenschaften und Vermessung Neuss

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Wirtschaftsjahr 01. Januar 2011 bis 31. Dez ember 2011
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Anhang für das Geschäftsjahr 2011 
 

1. Allgemeine Erläuterungen  
 
Der Betrieb „Liegenschaften und Vermessung Neuss“ (LVN) wurde 
entsprechend der Betriebssatzung vom 17.12.2004 – zuletzt geändert am 6. 
Juni 2011 – als eigenbetriebsähnliche Einrichtung geführt. Der Jahresabschluss 
2011 wurde entsprechend den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NW in 
Verbindung mit den für große Kapitalgesellschaften maßgeblichen Vorschriften 
des Handelsgesetz- buches aufgestellt.  
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  31. 
Dezember 2011 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungs- 
gesetzes (BilMoG) aufgestellt. Ausgenommen davon ist die Bewertung der 
Pensionsrückstellungen, die gemäß §§ 27 und 22 EigVO i.V.m. § 263 HGB für 
die Jahre 2010 und 2011 abweichend von § 253 Abs. 2 HGB nach § 36 Abs. 1 
GemHVO NRW unverändert zum Vorjahr erfolgt ist.  
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren 
angewendet. 
 

2. Erläuterung einzelner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2011 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Einzelnen aus dem 
Anlagenachweis zu ersehen. Die Abschreibung der Vermögensgegenstände 
erfolgt auf Grundlage der noch verbleibenden Restnutzungsdauer jedes 
einzelnen Objekts. Die Zugänge des Geschäftsjahres wurden zu 
Anschaffungskosten/ Herstellungskosten bilanziert und zeitanteilig 
abgeschrieben. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit einem 
Anschaffungswert zwischen 150 € und 1000 € wurden auf einem Poolingkonto 
verbucht und werden dort über einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben. 
 
Forderungen sind zum Nennwert angesetzt. Alle Forderungen wurden kritisch 
überprüft und bei Bedarf im Einzelfall wertberichtigt. Eine pauschale 
Wertberichtigung wurde nicht vorgenommen. In 2011 erfolgten zwei 
Wertberichtigungen in Höhe von insgesamt 31 T€. Sämtliche Forderungen 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (190 T€) beruhen im 
Wesentlichen auf Forderungen aus Miet- und Pachtverträgen, Erbbauzins und 
der Rückzahlung eines Familienrabattes. Die Forderungen gegen die Umlegung 
setzen sich aus den Umlegungsgebieten Hüsenstraße II (632 T€); Ubierstraße 
(345 T€) und dem Blausteinsweg (4.068 T€) zusammen, wobei es sich hier um 
Forderungen für geleistete Grundstückseinwürfe, Ausgleichszahlungen sowie 
Zahlungen für die Freimachung von Grundstücken handelt. 
 
Forderungen gegen die Stadt Neuss bestehen in erster Linie aus dem 
Guthaben des Cashmanagements (6.164 T€) sowie weiteren Positionen, 
welche sich überwiegend aus der Verrechnung  von Grundstückswerten mit 
anderen Ämtern (268 T€) ergeben. 
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Sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nennwert 
angesetzt. Solche mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden 
barwertig ausgewiesen. 
Bei den sonstigen Vermögensgegenständen handelt es sich mit 439 T€ um eine 
von 2007 bis 2012 gestundete Kaufpreiszahlung aus dem Verkauf einer 
Gewerbefläche. Der am 06. Juli 2012 fällige Kaufpreis von 450 T€ wurde mit 
einem Diskontierungssatz von 5% abgezinst. 
 
Das Giroguthaben der LVN bei der Sparkasse Neuss wird täglich über das 
Cash-Management-System ausgeglichen. Der Bestand der Cash-
Managementkontos wurde bis 2009 als Guthaben bei Kreditinstituten 
ausgewiesen. Da das Konto nominell von der Stadt Neuss geführt wird, wurde 
für die konsequente Darstellung, auch im Konzernabschluss, dieser Bestand ab 
2010 bei den Forderungen gegenüber der Stadt Neuss ausgewiesen. 
 
Die Rückstellungen enthalten alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und 
ungewisse Verbindlichkeiten. Für eine Aufgliederung verweisen wir auf den 
beigefügten Rückstellungsspiegel. 
Die Pensionsrückstellungen (5.237 T€; Vorjahr 4.983 T€) wurden mit 
unveränderten Parametern durch die Stadt Neuss berechnet. Die Berechnung 
der Pensionsrückstellungen basiert auf der Richttafel 2005 G von Dr. K. 
Heubeck, Köln, und wird unter Anwendung von §§ 27 und 22 EigVO i.V.m. § 
263 HGB abweichend von § 253 Abs. 2 HGB nach § 36 Abs. 1 GemHVO NRW 
kalkuliert. Der zugrunde gelegte Zinsfuß beträgt 5% und das 
Pensionseintrittsalter wurde mit 60 Jahren berücksichtigt. 
 
Der Kapitalwert der Rentenverpflichtungen aus dem Kauf von Grundstücken 
(4.148 T€; Vorjahr 4.654 T€) wurde mittels der Vielfältiger zur Berechnung des 
Kapitalwerts lebenslänglicher Nutzungen oder Leistungen für Bewertungs- 
stichtage ab dem 1. Januar 2011, gemäß der Anlage zu § 14 Abs.1 BewG, 
welche nach der am 04. November 2010 veröffentlichten Sterbetafel 2007/2009 
des Statistischen Bundesamtes ermittelt wurden, in Verbindung mit § 253 II 
HGB und den entsprechend zu Grunde zu legenden Bundesbankzinssätzen 
ermittelt. Für das Wirtschaftsjahr 2011 erfolgte eine Auflösung der 
Rückstellungen von 506 T€.  
 
Die gebildete Rückstellung für drohende Zuzahlungen (1.084 T€) blieb unter 
Anwendung des Wahlrechts des Art. 67 Abs. 1 S. 2 EGHGB im Rahmen der 
Umstellung auf das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz zum 1. Januar 2010 
unverändert; diese deckt die Verpflichtung zur Sanierung von eigenen 
Grundstücken ab. 
 
Die bereits in 2008 gebildete Rückstellung für drohende Verluste aus 
Erbbaurechtsverträgen von 809 T€ wurde per 31. Dezember 2011 auf noch 
verbleibende zwei Jahre, mit einem im Rahmen des BilMoG von der Deutschen 
Bundesbank ermittelten Zinssatz von 3,94%, diskontiert. Zum 31. Dezember 
2011 erzeugt dies einen weiteren Zinsaufwand von 34 T€. Somit ergibt sich ein 
derzeitiger Rückstellungsbetrag von 937 T€. Diese Rückstellung resultiert aus 
den Erbbaurechtsverträgen für den Schlachthof, welche zum 31. Dezember 
2013 auslaufen. Die LVN ist zu diesem Zeitpunkt verpflichtet, den Zeitwert des 
Gebäudes sowie der Anlagen zu erstatten. 
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Für die Berechnung der Rückstellungen für Beihilfen wurde, wie im Vorjahr, die 
Berechnungsmöglichkeit des NKF vorgegeben. Danach wird das prozentuale 
Verhältnis von Beihilfezahlungen für Pensionäre zu deren Pensionszahlungen 
berechnet. Die Beihilferückstellungen wurden  mit einem, im Rahmen der 
Konzernbilanz ab 01. Januar 2010 geltenden und gem. § 36 Abs.1 GemHVO 
festgesetzten, Satz von 18,88 % der Pensionsrückstellungen berechnet (989 
T€; Vorjahr 941 T€). 
 
Im Weiteren sind Rückstellungen für sonstige ausstehende Rechnungen (243 
T€; Vorjahr 197 T€) sowie Altersteilzeitrückstellungen (57 T€; Vorjahr 46 T€), 
Urlaubsrückstellungen (120 T€; Vorjahr 146 T€), Rückstellungen für Über- 
stunden (15 T€; Vorjahr 16 T€) und leistungsorientierte Bezahlung (45 T€; 
Vorjahr 65 T€) ausgewiesen. 
 
Die Rückstellung für Altersteilzeit wurde im Berichtsjahr durch die Stadt Neuss 
berechnet. Als Rechnungsgrundlage wurden die Richttafeln 2005G von Prof. Dr. 
K. Heubeck mit einem Rechnungszinsfuß von 5 % angewandt. 
 
Sämtliche Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. Eine 
entsprechende Übersicht findet sich in der Anlage. 
 
Die seitens der LVN für die Stadt Neuss vereinnahmten Erschließungsbeiträge 
werden seit 2010 nicht mehr als Rückstellungen abgebildet sondern als Position 
bei den Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt in Höhe ihres Erfüllungsbetrages. 
 

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2011 
 

  Gesamtbetrag  <1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre gesichert 

  EUR EUR EUR EUR EUR 
 
Erhaltene Anzahlungen 75.000,00 75.000,00    
 
Verbindlichkeiten gegen- 
über Kreditinstituten 114,42 114,42 0,00 0,00 0,00 
 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen u. Leistungen 145.045,05 145.045,05 0,00 0,00 0,00 

       
Verbindlichkeiten gegen- 
über der Stadt u. anderen 
Eigenbetrieben 51.048,16 51.048,16 0,00 0,00 0,00 

      

Verbindlichkeiten gegenüber der Umlegung 26.640,00 26.640,00 0,00 0,00 0,00 

       

Verbindlichkeiten aus Erschließungsbeiträgen 789.148,90 789.148,90 0,00 0,00 0,00 

       

Sonstige Verbindlichkeiten 2.040,60 2.040,60 0,00 0,00 0,00 
       

  1.089.037,13 1.089.037,13 0,00 0,00 0,00 
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3. Erläuterung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Die Umsatzerlöse der LVN setzen sich wie folgt zusammen: 
 
              EUR  Vorjahr(T€) 
 
Erlöse aus Miet- und Pachtzahlungen 1.663.527,92  1.940  
Erlöse aus Grundstücksverkäufen  2.716.747,34  2.301  
Erlöse der Umlegung                                        3.563,70                   0  
Sonstige Erlöse       869.912,50      323 
SUMME               5.253.751,46           4.564 
 
 
Die Erlöse aus Grundstücksgeschäften ergeben sich aus den erzielten Erlösen 
(4.066.525,76 €) unter Berücksichtigung und Abzug der gegenüberstehenden 
Buchwerte der veräußerten Grundstücke (1.349.778,42 €). 
 
Bei den Grundstücksverkäufen sind folgende Geschäfte mit einem Erlös über 
100.000 € abgeschlossen worden: 
 
Am Blankenwasser / Habichtweg  115.556,83 € 
Am Blankenwasser / Habichtweg  128.834,01 € 
Am Blankenwasser / Habichtweg  130.446,17 € 
Am Blankenwasser / Habichtweg  187.735,90 € 
Am Blankenwasser / Habichtweg  217.605,70 € 
Pskowstrasse     263.899,79 € 
Pskowstrasse     269.212,89 € 
Am Blankenwasser / Habichtweg  299.241,09 €  
 
Die Miet- und Pachteinnahmen verliefen stabil. Die Verringerung zum Vorjahr 
beruht darauf, dass in 2010 einmalig gesonderte Erträge in Höhe von 250 T€ für 
ein Nutzungsrecht vereinnahmt werden konnten.    
                      
Einen größeren, nicht kalkulierten Erlös gab es auf Grund einer 
Kaufpreisnachbesserung eines Grundstücksgeschäftes aus Vorjahren (550 T€). 
Dieser ist in den o.g. sonstigen Umsatzerlösen abgebildet. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge von 2.594 T€ beinhalten u. a. die Erträge 
aus der Zahlung der Stadt Neuss für die Sparte „Vermessung, Kartenwesen, 
vermessungstechnische Stadtplanung“ (2.056 T€),  Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen (533 T€) sowie übrige sonstige Erträge (5 T€). 
 
Der Materialaufwand beträgt mit 9 T€  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie mit 
316 T€ bezogene Leistungen. Die bezogenen Leistungen enthalten u.a. die 
Aufwendungen für die Bewirtschaftung der  Grundstücke (142 T€) und Gebäude 
(70 T€); entstandene Abbruchkosten (32 T€) sowie Kosten der Förderung der 
Flächenentwicklung und Vermarktung (61 T€) und Gebühren für 
Vermessungsunterlagen (11 T€). 
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Im Personalaufwand von 3.673 T€ sind die Personalkosten inkl. Perso- 
nalnebenkosten enthalten. Ferner finden sich hier die Aufwendungen für die 
Zuführung von Pensionsrückstellungen (255 T€; Vorjahr 378 T€) und 
Beihilferückstellungen (48 T€; Vorjahr 100 T€). 
 
Die Abschreibungen betragen 687 T€ (Vorjahr 1.311 T€). Im Rahmen der 
Jahresabschlussarbeiten wurden Wertberichtigungen bei Grundstücken im 
Bereich der Von-Waldhausen-Straße und des Grefrather Weg vorgenommen 
(325 T€). Die sonstigen, jährlichen Abschreibungen (361 T€) entwickelten sich 
planmäßig. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten vor allem die Mieten und 
Nebenkosten (365 T€; Vorjahr 382 T€), die Wartungskosten Hard- und Software 
(533 T€; Vorjahr 525 T€); eine Anpassung der Rückstellung für das auslaufende 
Erbbaurecht am Schlachthof (35 T€), sowie Verwaltungskostenbeiträge (69 T€; 
Vorjahr 168 T€) und die Rentenzahlungen für den „Grundstückerwerb auf 
Rentenbasis“ (686 T€; Vorjahr 764 T€). 
 
Die Zinserträge (67 T€; Vorjahr 35 T€) stammen aus der Verzinsung aus dem 
Cash-Management der Stadt Neuss (46 T€) und aus der Aufzinsung der 
sonstigen Vermögensgegenstände (21 T€). Festgeldanlagen wurden wegen 
des niedrigen Zinsniveaus nicht getätigt. 
 
Ein außerordentlicher Aufwand ist im Rechnungsjahr nicht entstanden. Im 
Vorjahr resultierte dieser aus der Anpassung der Rückstellung für drohende 
Verluste aus einem Erbbaurechtsvertrag im Rahmen des BilMoG. 
 
Die sonstigen Steuern (152 T€; Vorjahr 144 T€) betreffen insbesondere die 
Grundsteuern. 
 
Der Jahresüberschuss beträgt 1.152 T€ (Vorjahr; Fehlbetrag 328 T€). 
 
 

4. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es bestehen finanzielle Verpflichtungen aus Leasing- und Mietverträgen 
lediglich für den Bereich der PC’s und der Kopierer. Die bei der LVN 
beschäftigten Mitarbeiter sind bei der Rheinischen Zusatzversorgungskasse für 
Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK) versichert. Das Vermögen der 
RZVK reicht nicht aus, die bei den beteiligten Arbeitgebern bestehenden 
Versorgungsverpflichtungen abzudecken. Die daraus entstehende 
Unterdeckung umfasst einen nicht unwesentlichen Betrag, der als finanzielle 
Verpflichtung die öffentlichen Arbeitgeber in der Zukunft treffen könnte. 
 
 

5. Sonstige Angaben 
 
Die Chancen und Risiken für den Betrieb werden im Lagebericht, wie auch im 
Risikobericht beschrieben. 
Im Wirtschaftsjahr wurden keine marktunüblichen Geschäfte mit nahe 
stehenden Unternehmen und Personen getätigt. 
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Das Honorar des Abschlussprüfers für Abschlussprüfungsleistungen beträgt 
27T€ (incl. Umsatzsteuer). 
 
Zuständiger Betriebsausschuss für die LVN ist der Ausschuss für Wirtschafts- 
und Liegenschaftsangelegenheiten der Stadt Neuss (AWL). 
Der Ausschuss führte 5 Sitzungen im Jahr 2011 durch und hatte/ hat folgende 
Mitglieder: 
 

6.  
Besetzung des Ausschusses für Wirtschafts- und  

Liegenschaftsangelegenheiten im Jahre 2011  
 
Mitglieder      Stellvertreter  
 
s.B. Beyen, Jakob    s.B. Busch, Alexander 
Bankdirektor a.D.    Geschäftsführer 
 
Stv. Breuer, Reiner    Stv. Jansen, Arno 
Assessor und Referent SGK NW  Verbandsjurist 
 
Stv. Crefeld, Stefan    s.B. Hölters, Markus 
Offizier      Steuerreferent 
(ab 23.09.2011) 
 
Stv. Eßer, Hubert    Stv. Leitermann, Frank 
Betriebswirt     Dipl. Bankbetriebswirt 
(bis 18.02.2011)    (bis 23.09.2011) 
 
Stv. Fantini, Hans-Peter   Stv. Reimann, Rainer-Joachim 
- VORSITZENDER –    Rechtsanwalt 
Kaufmann 
 
s.B. Freistühler, Ernst    s.B. Schornstein, Johannes 
Kaufmann     Selbständig Rohrleitungsbau 
 
Stv. Dr. Geerlings, Jörg MdL   Stv. Wellens, Stephanie 
Jurist      Hausfrau 
 
Stv. Heyers, Elisabeth    Stv. Baum, Karl Heinz 
Steuerberaterin/Wirtschaftsprüferin  Dipl. Verwaltungswirt/ 

Beamter i.R. 
 
Stv. Himmes, Karl Rüdiger   s.o. 
Rentner      Vertreter von Herrn Stv. Crefeld 
(bis 23.09.2011) 
 
Stv. Hinzen, Burkhard    s.B. Stark, Manfred 
Geschäftsführer, Steuerberater  Rentner 
 
s.B. Itzen, Wolfgang    s.B. Jost, Rosa Anna 
Industriekaufmann    Rentnerin 
 
Stv. Dr. Köppen, Heinrich   s.B. Bodewig, Manfred 
akad. Direktor a.D.      IT-Manager 
 

229



Stv. Kriete, Constanze   Stv. Eßer, Hubert 
Kaufmännische Angestellte   Betriebswirt 
(ab 23.09.2011)     (Stellvertreter ab 18.02.2011) 
 
Stv. London, Heinz    s.B. Linden, Hildegard 
Dipl. Ingenieur     Bankkauffrau   
  
Stv. Rosen, Sebastian    Stv. Nikolai, Ursula 
Unternehmensberater    Unternehmerin 
 
s.B. Schacht, Regina    s.B. Lampert, Klaus 
Sekretärin     Rentner 
 
Stv. Schäfer, Ingrid    Stv. Kracke, Thomas 
Direktionsassistentin    Soldat 
 
s.B. Sels, Julian     s.B. Stüsgen, Jutta 
Müller      Steuerberaterin 
 
Stv. Stolz, Rolf-Ingo    Stv. Dix, Carsten 
kfm. Angestellter    (keine Berufsangabe)  

      (ab 23.09.2011)  
 

Stv. Kriete, Constanze 
       kaufmännische Angestellte 
       (Stellvertreterin bis 23.09.2011)
  
       (Mitglied s.o.) 
 
 
s.B. Thiel, Carsten    Stv. Wendt, Reinhard   
Kaufmann     Hausgeräte-Techniker 
            
Stv. Thywissen, Christian Paul   Stv. Goerdt, Joachim 
Kaufmann     Geschäftsführer, Rechtsanwalt 
 
Stv. von Nollendorf, Ursula   s.B. Frania, Birgit 
selbständige Übersetzerin   Bankangestellte   
 
s.B. Wennmacher, Kai    s.B. Kizilirmak, Yasemin  
Arbeitnehmer im öffentlichen Dienst  Speditionskauffrau  
       (bis 23.09.2011) 
 
       s.B. Wennmacher Alfred 
       Rentner  
       (ab 23.09.2011) 
 
Stv. Zander, Dieter    Stv. Arndt, Ingeborg 
Rechtsanwalt     Bankangestellte 
 
 
 
Ersatzvertreter  
 
s.B. Ringes, Heiner 
Malermeister 
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s.B. Hülsmann, Axel 
freiberuflich tätig 
 
s.B. Geyr, Herbert 
Diplom-Ökonom 
 
s.B. Toll, Thomas 
Kaufmann 
 
s.B. Lethen, Christian 
Dipl. Kaufmann, Berater 
 
s.B. Tischler, Michael 
selbstständig 
 
s.B. Bender, Daniel 
Schüler 
 
s.B. Kuhs, Stephan 
- keine Berufsangabe - 
 
s.B. Kompisch, Christoph 
Elektrotechniker 
 
s.B. Kölven, Markus 
- keine Berufsangabe - 
 
s.B. Hohenhaus, Ulf 
Verbandssyndikus 
 
s.B. Pollack, Claus-Michael 
Schreiner, Mediengestalter 
 
(Veränderungen bei der Besetzung des Ausschusses gegenüber dem 
Vorjahr erfolgten in Abstimmung mit dem Büro der Stadtvertretung und 
wurden in Fettdruck abgebildet ) 
 
Die Mitglieder des Betriebsausschusses erhalten keine Bezüge von der 
LVN. Die Bezüge für die Betriebsleitung, Herrn Müller und Herr Hilger, 
betragen insgesamt 121.997,77 € und wurden im Geschäftsjahr 2011 
von der LVN geleistet. Davon entfallen auf Herrn Müller 61.943,21 € und 
auf Herrn Hilger 60.054,56 €. 
 
Im Durchschnitt waren 2011 bei der LVN 47 (Vorjahr 47) Beschäftigte 
und 15 (Vorjahr 17) Beamte tätig. 
 
 
Neuss, den 21. Mai 2012 
 
 
 
Müller 
Betriebsleiter 
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2013
Planansatz  

2012
Ergebnis 

2011
2013

Planansatz 
2012

Ergebnis 
2011

2013
Planansatz  

2012
Ergebnis 

2011

Erträge

1 Andere Umsatzerlöse 1.899.600 1.830.600 2.537.004 1.79 4.500 1.715.400 2.379.650 105.100 115.200 157.354

1a Spartenverrechnung 0 0 0 -1.305.188 -1.397.978 -1.157.617 1.305.188 1.397.978 1.157.617

2 Erlöse aus Grund- 6.980.000 6.900.000 4.066.526 6.980.000 6.900.000 4.066.526 0 0 0

stücksverkäufen

3 Sonstige betriebliche 2.251.000 2.251.000 2.593.671 19 5.000 195.000 515.500 2.056.000 2.056.000 2.078.171

Erträge

4 Zinserträge 10.000 46.000 67.453 10.000 46.000 67.453 0 0 0

Aufwendungen

5 Materialaufwand 533.400 576.300 263.301 507.500 550.000 250.388 25.900 26.300 12.913

5a Baulandentwicklung 50.000 50.000 61.410 50.000 50.000 61.410 0 0 0

6 Personalaufwand 3.698.700 3.736.000 3.673.023 1.216.800 1.161.600 1.184.311 2.481.900 2.574.400 2.488.712

a) Löh ne und Gehälter 2.780.160 2.803.200 2.727.587 940.800 871.900 879.470 1.839.360 1.931.300 1.848.118

b) Soziale Abgab en u. 918.540 932.800 945.436 276.000 289.700 304.842 642.540 643.100 640.594

    Aufwen dungen für

    Altersversorgung und

    für Unterstützung

7 Abschreibungen auf 364.911 318.421 686.508 314.073 250.693 638.367 50.838 67.728 48.141

Sachanlagen und imma-

terielle Vermögensge-

genständ e d es Anlage-

vermögens

8 Abschreibungen für  1.760.000 2.350.000 1.349.778 1.76 0.000 2.350.000 1.349.778 0 0 0

Grundstücksabgän ge

9 Sonstige betriebliche 1.997.000 2.085.000 1.891.647 1 .090.350 1.185.250 1.049.333 906.650 899.750 842.313

Aufwend ungen

9a Zinsaufwand 0 0 34.761 0 0 34.761 0 0 0

Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.736.589 1.911.879 1.304.225 2.735.589 1.910.879 1.303.162 1.000 1.000 1.063

10 Außerordentlicher  0 0 0 0 0 0 0 0 0

Aufwand

11 Sonstige Steuern 161.000 161.000 151.839 160.000 160.000 150.776 1.000 1.000 1.063

Jahresüb erschuss 2.575.589 1.750.879 1.152.386 2.575.589 1.750.879 1.152.386 0 0 0

Erfolgsplan 2013
gesamt

Sparte

Vermessung/K arten-
wesen/Vermessungs-

technische Stadtplanung

Sparte

L ieg enschaften und Bodenordnung
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2013 2012 2013 2012 2013 2012

M ittelh erkunft

1 Liquid e M ittel per 01.01. 6.935.000 4.574.500 6.935.000 4.574.500 0 0

2 Einnahmen aus Krediten 0 0 0 0 0 0

3 Ab schreibungen 2.124.911 2.668.421 2.074.073 2.600.693 50.838 67.728

4 Üb erschuss Erfolgsplan 2.575.589 1.750.879 2.575.589 1.750.879 0 0

Summe 11.635.500 8.993.800 11.584.662 8.926.072 50.838 67.728

M ittelverwendung

5 Erwerb von Gru ndver- 2.400.000 2.400.000 2.400.000 2.400.000 0 0

mögen

5a Erwerb v. Grundvermögen 300.000 1.300.000 300.000 1.300.000 0 0

in Umlegungsverfah ren

6 Erwerb von b eweglichen 213.500 175.000 15.000 15.000 198.500 160.000

Wirtschaftsgütern des An-

lag evermögens

7 Maßnahmen  an Gebäuden 400.000 400.000 400.000 400.000 0 0

und Grundstücken

8 Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0 0

9 liquide Mittel per 31.12. 8.322.000 4.718.800 8.469.662 4.811.072 -147.662 -92.272

u.a.

Summe 11.635.500 8.993.800 11.584.662 8.926.072 50.838 67.728

Vermögensplan
2013 gesamt

Sparte
Vermessung/Karten-
wesen/Vermessungs-

technische Stadtplanung

Liegenschaften und 
Bodenordnung
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2013 2014 2015 2016

Erträge

1 An dere Umsatzerlöse 1.899.600 2.049.600 2.049.600 1.849.600

1a Spartenverrechnung 0 0 0 0

2 Er löse aus Grundstücksverkäufen 6.980.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000

3 Sonstige betriebliche Erträge 2.251.000 2.251.000 2.695.000 2.695.000

4 Zinserträge 10.000 10.000 10.000 10.000

Aufwendungen

5 Materialaufwand 533.400 443.400 443.400 443.400

5a Baulandentwicklung 50.000 50.000 50.000 50.000

6 Perso nalaufwand 3.698.700 3.735.687 3.773.044 3.810.774

a) Löh ne und Gehälter 2.780.160 2.807.962 2.836.041 2.864.402

b) So ziale Abgab en und Aufwendungen für 918.540 927.725 937.003 946.373

    Altersversorgung und Unterstützung

7 Ab schreibungen auf Sachanlagen und 364.911 305.515 303.338 299.946

immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens

8 Ab schreibungen für  Grundstü cksabgänge 1.760.000 1.400.000 1.400.000 1.400.000

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.997.000 1.960.500 1.960.500 1.975.500

9a Zinsaufwand 0 0 0 0

Ergebnis der  gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.736.589 -84.502 324.318 74.980

10 Au ßerordentlicher Aufwand 0 0 0 0

11 Sonstige Steuern 161.000 161.000 161.000 161.000

Jahresüberschuss 2.575.589 -245.502 163.318 -86.020

Erfolgsplan LVN gesamt
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2013 2014 2015 2016

Erträge

1 An dere Umsatzerlöse 1.794.500 1.944.500 1.944.500 1.744.500

1a Spartenverrechnung -1.305.188 -1.303.570 -883.078 -920.016

2 Er löse aus Grundstücksverkäufen 6.980.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000

3 Sonstige betriebliche Erträge 195.000 195.000 195.000 195.000

4 Zinserträge 10.000 10.000 10.000 10.000

Aufwendungen

5 Materialaufwand 507.500 417.500 417.500 417.500

5a Baulandentwicklung 50.000 50.000 50.000 50.000

6 Perso nalaufwand 1.216.800 1.228.968 1.241.258 1.253.670

a) Löh ne und Gehälter 940.800 950.208 959.710 969.307

b) So ziale Abgab en und Aufwendungen für 276.000 278.760 281.548 284.363

    Altersversorgung und für Unterstützung

7 Ab schreibungen auf Sachanlagen und auf im- 314.073 256.114 255.496 255.484

materielle Vermö gensgegenständ e des An-

lagevermögens

8 Ab schreibungen für  Grundstü cksabgänge 1.760.000 1.400.000 1.400.000 1.400.000

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.090.350 1.078.850 1.078.850 1.078.850

9a Zinsaufwand 0 0 0 0

Ergebnis der  gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.735.589 -85.502 323.318 73.980

10 Au ßerordentlicher Aufwand 0 0 0 0

11 Sonstige Steuern 160.000 160.000 160.000 160.000

Jahresüberschuss 2.575.589 -245.502 163.318 -86.020

  Erfolgsplan für die Sparte Liegenschaften
 und

Bodenordnung 
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2013 2014 2015 2016

Erträge

1 An dere Umsatzerlöse 105.100 105.100 105.100 105.100

1a Spartenverrechnung 1.305.188 1.303.570 883.078 920.016

2 Er löse aus Grundstücksverkäufen 0 0 0 0

3 Sonstige betriebliche Erträge 2.056.000 2.056.000 2.500.000 2.500.000

4 Zinserträge 0 0 0 0

Aufwendungen

5 Materialaufwand 25.900 25.900 25.900 25.900

5a Baulandentwicklung 0 0 0 0

6 Perso nalaufwand 2.481.900 2.506.719 2.531.786 2.557.104

a) Löh ne und Gehälter 1.839.360 1.857.754 1.876.331 1.895.094

b) So ziale Abgab en und Aufwendungen für 642.540 648.965 655.455 662.010

    Altersversorgung und für Unterstützung

7 Ab schreibungen auf Sachanlagen und auf im- 50.838 49.401 47.842 44.462

materielle Vermö gensgegenständ e des An-

lagevermögens

8 Ab schreibungen für  Grundstü cksabgänge 0 0 0 0

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen 906.650 881.650 881.650 896.650

9a Zinsaufwand 0 0 0 0

Ergebnis der  gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.000 1.000 1.000 1.000

10 Au ßerordentlicher Aufwand 0 0 0 0

11 Sonstige Steuern 1.000 1.000 1.000 1.000

Jahresüberschuss 0 0 0 0

  Erfolgsplan für die Sparte Vermessung/Karten-
wesen/Vermessungstechnische Stadtplanung
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2013 2014 2015 2016

M ittelh erkunft

1 Liq uide Mittel per 01.01. 6.935.000 8.322.000 6.679.013 5.500.169

2 Einnahmen aus Krediten 0 0 0 0

3 Erwirtschaftete Abschreibungen 2.124.911 1.705.515 1.703.338 1.699.946

4 Überschuss Erfo lgsplan 2.575.589 -245.502 163.318 -86.020

Summe 11.635.500 9.782.013 8.545.669 7.114.095

M ittelverwendung

5 Erwerb vo n Grundvermögen 2.400.000 2.400.000 2.400.000 2.400.000

5a Erwerb vo n Grundvermögen 300.000 200.000 200.000 0

in Umlegungsver fahren

6 Erwerb vo n beweglichen Wirtschaftsgütern 213.500 103.000 45.500 28.000

des An lagevermögens

7 Maßnahmen an Geb äuden und  Grundstü cken 400.000 400.000 400.000 400.000

8 Ti lgung von Krediten 0 0 0 0

9 liquide Mi ttel per  31.12. 8.322.000 6.679.013 5.500.169 4.286.095

Summe 11.635.500 9.782.013 8.545.669 7.114.095

Vermögensplan LVN gesamt
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2013 2014 2015 2016

M ittelh erkunft

1 liquide Mittel per 01.01 6.935.000 8.469.662 6.865.274 5.669.088

2 Einnahmen aus Kredi ten 0 0 0 0

3 Erwir tsch aftete Abschreibu ngen 2.074.073 1.656.114 1.655.496 1.655.484

4 Üb erschuss Erfolgsplan 2.575.589 -245.502 163.318 -86.020

Summe 11.584.662 9.880.274 8.684.088 7.238.552

M ittelverwendung

5 Erwerb von Gru ndvermögen 2.400.000 2.400.000 2.400.000 2.400.000

5a Erwerb von Gru ndvermögen 300.000 200.000 200.000 0

in Umleg ungsverfah ren

6 Erwerb von b eweglichen Wirtschaftsgütern 15.000 15.000 15.000 15.000

des Anlagevermögens

7 Maßnahmen  an Gebäuden  und Grund stücken 400.000 400.000 400.000 400.000

8 Tilgung von Krediten 0 0 0 0

9 liquide Mittel per 31.12. u.a. 8.469.662 6.865.274 5.669.088 4.423.552

Summe 11.584.662 9.880.274 8.684.088 7.238.552

 Vermögensplan für die Sparte Liegenschaften
 und

Bodenordnung 
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2013 2014 2015 2016

M ittelh erkunft

1 liquide Mittel per 01.01 0 -147.662 -186.261 -168.919

2 Einnahmen aus Kredi ten 0 0 0 0

3 Erwir tsch aftete Abschreibu ngen 50.838 49.401 47.842 44.462

4 Üb erschuss Erfolgsplan 0 0 0 0

Summe 50.838 -98.261 -138.419 -124.457

M ittelverwendung

5 Erwerb von Gru ndvermögen 0 0 0 0

5a Erwerb von Gru ndvermögen 0 0 0 0

in Umleg ungsverfah ren

6 Erwerb von b eweglichen Wirtschaftsgütern 198.500 88.000 30.500 13.000

des Anlagevermögens

7 Maßnahmen  an Gebäuden  und Grund stücken 0 0 0 0

8 Tilgung von Krediten 0 0 0 0

9 liquide Mittel per 31.12. -147.662 -186.261 -168.919 -137.457

Summe 50.838 -98.261 -138.419 -124.457

 Vermögensplan für die Sparte Vermessung/
Kartenwesen/Vermessungstechnische Stadt-

planung
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Medizinisches Versorgungszentrum Lukaskrankenhaus  
Neuss GmbH  
 
Die Gesellschaft wurde auf Grundlage des Ratsbeschlusses vom 16.11.2007 am 
23.01.2008 mit Sitz in Neuss gegründet.  
 
Mit der Gründung soll dem Lukaskrankenhaus  eine rechtlich dauerhaft gesicherte 
Teilnahme an der ambulanten kassenärztlichen Versorgung ermöglicht werden. 

 
1.  Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag sind die Errichtung und der 
Betrieb eines Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) i. S. d. § 95 Abs. 1 SGB V. 
Die Errichtung und der Betrieb erfolgen jeweils im Rahmen einer Einrichtung der 
Wohlfahrtspflege gegenüber hilfsbedürftigen Patienten. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 1.015       899       51 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzverlust 

0 
 

100 
- 

-173 

      0   
 

     100 
    -    

 - 260 

      35    
 

     100 
    -    

     - 65 

Eigenkapitalquote (in %) -   -    68,6 

Beteiligung (in %) 
-    Städtische Kliniken Neuss -  
     Lukaskrankenhaus - GmbH 

 
100 

 
100 

 
100 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Städtische Kliniken Neuss - Lukas-
krankenhaus - GmbH mittelbar an dem Unternehmen beteiligt.   
 
 
3.  Zusammensetzung der Organe  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Sigurd Rüsken, 
Dr. med. Andreas Kremer 
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Gesellschafterversammlung 
 
Die Gesellschafterin wird in der Gesellschafterversammlung durch einen Geschäfts-
führer der Städtische Kliniken Neuss - Lukaskrankenhaus - GmbH, der nicht zugleich 
Geschäftsführer der Medizinischen Versorgungszentrum Lukaskrankenhaus Neuss 
GmbH ist, und zwei Mitglieder des Verwaltungsrates der Städtischen Kliniken Neuss 
- Lukaskrankenhaus - GmbH, von denen eines der Verwaltungsratsvorsitzende oder 
der stellvertretende Verwaltungsratsvorsitzende sein muss, vertreten.                                               
 
 
 
Anlage  
 
-  Lagebericht 2011 
-  Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Investitionsplan 2013

MVZ Lukaskrankenhaus Neuss GmbH

Allgemein

IT Aufrüstung 3.000 €

Teilsumme 0 €

Strahlentherapie

Prüf- und Messgeräte 20.000 €

Notöffnung Bunker 20.000 €

Teilsumme 40.000 €

Nuklearmedizin

IT Aufrüstung 10.000 €

Teilsumme 10.000 €

Gesamtsumme 53.000 €

Restbudget 2012 (Stand 01.09.12) 125.000 €
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Modernes Neuss  –  Grundstücks- und Bau- GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Laut Gesellschaftsvertrag errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet die Gesell-
schaft Bauten  in allen Rechts- und Nutzungsformen. Sie kann außerdem alle im Be-
reich der Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und in der Infrastruktur anfallenden 
Aufgaben übernehmen, Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte erwerben, be-
lasten, veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 1.902 2.005 2.383 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/- verlust 
 

1.534 
 

1.534 
- 
- 

1.534 
 

1.534 
- 
- 

1.534 
 

1.534 
- 
- 

Eigenkapitalquote (in %) 80,6 76,5 64,4 

Beteiligung (in %) 
- Neusser Bauverein AG 
 

 
100 

 
100 

 
100 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Beteiligung an der Neusser Bauverein AG (99,8 %) mit-
telbar an dem Unternehmen beteiligt. 
 
Im Geschäftsjahr 2011 wurde aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages ein Ge-
winn in Höhe von 347 TEUR an die Neusser Bauverein AG abgeführt (Vorjahr: 423 
TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Diplom-Kaufmann Frank Lubig 
Herr Dipl.-Betrw. Dirk Reimann und  
Herr Peter Krupinski B.A. 
 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011 
 
 

Im Geschäftsjahr 2011 wurden Service- und Dienstleistungen im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages 
für die Muttergesellschaft Neusser Bauverein AG erbracht. Diese Geschäftsbesorgungsleistungen umfassten 
schwerpunktmäßig Hausmeisterleistungen sowie Instandhaltungs-, Wartungs- und Gärtnereileistungen, die vom 
eigenen Servicebetrieb erbracht wurden. Im Rahmen der weiteren organisatorischen Anpassung wurden 
Mitarbeiterumsetzungen zwischen der Neusser Bauverein AG und unserer Gesellschaft zum 1.1.2011 
durchgeführt. Ziel dieser Maßnahme war die konsequente Trennung der Geschäftsfelder der Neusser Bauverein 
AG mit dem Kerngeschäft der Hausbewirtschaftung und der Modernes Neuss - Grundstücks- und Bau- GmbH  
als Dienstleistungsgesellschaft für die Sparten Projektmanagement, Projektsteuerung und die Erbringung von 
Serviceleistungen über den eigenen Regiebetrieb. Hierdurch konnte im Jahr 2011 unsere Gesellschaft als reine 
Service- und Dienstleistungsgesellschaft aufgestellt werden.  
 
 

Geschäftsbesorgung 
 

Im Geschäftsjahr 2011 erbrachte unsere Gesellschaft für drei externe Gesellschaften 
Geschäftsbesorgungstätigkeiten im technischen und kaufmännischen Aufgabenfeld. Für die  City – Parkhaus 
GmbH wurde der komplette operative Geschäftsbetrieb der 4 Parkhäuser mit insgesamt 1.575 Einstellplätzen 
erbracht. Weitere Geschäftsbesorgungsdienstleistungen wurden für die Schulgebäude am Stadtwald GmbH und 
für die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG erbracht. 
 
 

Verwaltung von Liegenschaften 
 

Der angepachtete städtische Grundbesitz wurde im Rahmen des Generalpachtvertrages für die Stadt Neuss 
bewirtschaftet. Im Rahmen dieses Geschäftsfeldes wurden insgesamt 37 Häuser mit 73 Wohneinheiten,  
10 Gewerbeeinheiten und 36 Garagen bzw. Stellplätzen mit einer Wohn- und Nutzfläche von 7.034 m² verwaltet.   
 
Die sich noch im eigenen Bestand  befindlichen und vermieteten 3 Einfamilienhäuser und 5 Garagen/Stellplätze 
mit insgesamt 520 m² Wohn- und Nutzfläche wurden auch in 2011 wohnungswirtschaftlich verwaltet. 
 
Zusätzlich wurden durch unsere Gesellschaft 2 Wohnungseigentümergemeinschaften und 1 Heizungsbetriebs-
gemeinschaft verwaltet. 
 
 

Bauträgergeschäft 
 

Aufgrund der festgelegten Unternehmensstrategie, unsere Gesellschaft als reine Dienstleistungsgesellschaft 
auszurichten, wurden in 2011 keine eigenen neuen Bauträgermaßnahmen akquiriert und abgewickelt. Zukünftig 
wird das Bauträgergeschäft ausschließlich über die Muttergesellschaft Neusser Bauverein AG betrieben.  
 
 

Wirtschaftliche Eckdaten 2011   
 

Im Geschäftsjahr 2011 standen Erträge in Höhe von rd. T€ 6.051 Aufwendungen in Höhe von rd. T€ 5.704 
gegenüber. 
  
Somit ergibt sich für das Geschäftsjahr 2011 ein Gewinn in Höhe von € 347.152,19 (Vorjahr € 423.328,59). Die 
Bilanzsumme hat sich in 2011 von rd. T€ 2.005 um rd. T€ 103 auf T€ 1.902 reduziert.                                              
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Auf Grund des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages ist der ausgewiesene Gewinn an 
die Muttergesellschaft Neusser Bauverein AG abzuführen. 
 
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2011 sind keine Vorgänge von nennenswerter Bedeutung eingetreten. 
Bestandsgefährdende Risiken und Risiken, die die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage negativ beeinflussen 
könnten, sind nicht erkennbar. 
 
 

Ausblick auf die kommenden Geschäftsjahre 
 

Das Kerngeschäft unserer Gesellschaft als Dienstleister für die Muttergesellschaft Neusser Bauverein AG tätig zu 
werden, steht auch in den kommenden Geschäftsjahren im Vordergrund unserer Aktivitäten. 
Projektsteuerungsdienstleistungen für Neubaumaßnahmen, Sanierungen, Modernisierungen und für 
Bauträgerprojekte werden für die Muttergesellschaft Neusser Bauverein AG geplant und umgesetzt.  
Dritten werden diese Dienstleistungen auch zukünftig angeboten. 
 
Die Verwaltung von angepachteten Liegenschaften der Stadt Neuss, sowie die Betreuung der eigenen 
Mieteinheiten werden auch weiterhin erbracht. Zukünftig ist hier aufgrund der Altersstruktur der bewirtschafteten 
Wohneinheiten mit höheren Instandhaltungsaufwendungen zu rechnen, die im Rahmen der Wirtschaftspläne 
berücksichtigt wurden.  
 
Durch den Abschluss der Personalumsetzungen in 2011 konnte unsere Gesellschaft noch effizienter für 
zukünftige Aufgaben aufgestellt und der Dienstleistungscharakter noch weiter in den Vordergrund gestellt 
werden. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass die Geschäftsbesorgung für die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG nach 
Abschluss des Geschäftsjahres 2013 ausläuft. 
 
Für die kommenden Geschäftsjahre  wird ebenfalls wie im Vorjahr mit positiven Jahresergebnissen gerechnet 
werden können. 
 
 
Neuss, den 30.03.2012 
 
Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau- GmbH 
 
Geschäftsführung 
 
 
 
Frank Lubig  Peter Krupinski  Dirk Reimann    
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Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau-GmbH, Neuss  

B i l a n z   zum 31.12.2011 
 

A k t i v a 
  31.12.2011  31.12.2010 
  €  € 
 
A. Anlagevermögen     
 
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

  
265.621,00 

  
309.133,41 

 II. Sachanlagen  219.668,00  302.840,83 
 III. Finanzanlagen  2.454,07  4.294,67 
  487.743,07  616.268,91 
B. Umlaufvermögen     
 
 I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 
  und andere Vorräte 

  
 

996.031,04 

  
 

970.921,43 
     
 II. Forderungen und sonstige Vermögens- 
  gegenstände 

  
303.231,71 

  
112.106,11 

  Davon mit einer Restlaufzeit von mehr 
  als einem Jahr: € 0,00 (Vj. € 0,00) 
  Davon gegen Gesellschafter: 
  € 169.441,50 (Vj. € 0,00) 

    

     
 III. Guthaben bei Kreditinstituten  115.182,27  305.518,51 
  1.414.445,02  1.388.546,05 
     
     
  1.902.188,09  2.004.814,96 
 
Treuhandvermögen  21.375,96  21.086,22 
 
 
P a s s i v a 
  31.12.2011  31.12.2010 
  €  € 
 
A. Eigenkapital     
 Gezeichnetes Kapital  1.534.000,00  1.534.000,00 
     
B. Rückstellungen  116.185,36  123.458,71 
     
C. Verbindlichkeiten  246.782,66  341.137,70 
 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
 Jahr: € 246.362,66 (Vj. € 340.717,70) 

    

 Davon gegenüber Gesellschaftern: 
 € 0,00 (Vj. € 196.965,38) 

    

     
D. Rechnungsabgrenzungsposten  5.220,07  6.218,55 
     
     
  1.902.188,09  2.004.814,96 
 
Treuhandverbindlichkeiten  21.375,96  21.086,22 
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Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau-GmbH, Neuss  

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2011 

 
 2011  2010 
  €   €    €  
 

1. Umsatzerlöse 
a) aus der Hausbewirtschaftung 

 
449.752,51 

 
 

  
470.864,36 

 b) aus dem Verkauf von Grundstücken 0,00   574.270,00 
 c) aus Betreuungstätigkeit 2.070.259,42   1.502.027,72 
 d) aus anderen Leistungen 3.489.388,05   3.543.374,57 

  6.009.399,98  6.090.536,65 

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands an     
 zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit    
 fertigen und unfertigen Bauten, Bauvorbe-    
 reitungskosten sowie unfertigen Leistungen 13.690,89  -529.121,56 

3. Sonstige betriebliche Erträge 27.020,44  21.377,43 

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und    
 Leistungen    

 a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 378.914,08   306.504,02 
 b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 2.580,81   45.214,54 
 c) Aufwendungen für andere Lieferungen  

    und Leistungen 
 

1.309.140,20 
 

1.690.635,09 
  

902.907,17 

-. Rohergebnis 4.359.476,22  4.328.166,79 
5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 
 

2.351.809,96 
 
 

  
2.352.405,36 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
 Altersversorgung und für Unterstützung 

 
653.494,30 

 
3.005.304,26 

  
655.321,95 

  Davon für Altersversorgung:  
 € 190.236,24 (Vj. € 190.953,80) 

   

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 

172.896,72 
  

135.094,76 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 822.223,67  749.288,99 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Davon aus verbundenen Unternehmen: 
€ 1.409,48 (Vj. € 139,20) 

1.411,72  1.559,86 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 337,11  156,71 
 Davon an verbundene Unternehmen: 

€ 183,72 (Vj. € 0,00) 
   

 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 360.126,18  437.458,88 

11. Sonstige Steuern 12.973,99  14.130,29 

12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages    
 abgeführte Gewinne 347.152,19  423.328,59 

13. Jahresüberschuss    0,00     0,00 
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Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau GmbH, Neuss  

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2011 

 

 

A. Allgemeine Angaben 
 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2011 wurde nach den Rech-

nungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und der Verordnung über Formblätter für 

die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen vom 06.03.1987, die zuletzt 

durch Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes vom 25.05.2009 geändert worden ist, aufgestellt. Bei der 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden angewandt: 
 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen sind mit 

Anschaffungskosten abzüglich linearer Abschreibungen nach steuerlich anerkannten Abschrei-

bungssätzen bewertet, da die handelsrechtliche Nutzungsdauer nach den Erfahrungswerten der 

Vergangenheit mit den steuerlichen Nutzungsdauern übereinstimmt. 
 

Die Finanzanlagen sind zum Nominalbetrag aktiviert. 
 

Die Grundstücke und Bauten und die übrigen Vorräte sind zu Anschaffungs-/Herstellungskosten 

bewertet. 
 

Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und liquiden Mittel sind mit ihren Nominal-

beträgen angesetzt. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen sämtliche erkennbaren Risiken und Verpflichtungen zum 

Bilanzstichtag. Sie wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert, der passive Rechnungsabgren-

zungsposten mit seinem Nominalwert. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 
 

Unter den Vorräten werden zum Verkauf bestimmte, bebaute und unbebaute Grundstücke in der 

Bickenbachstraße, Ersatzteile und noch nicht abgerechnete Mietnebenkosten ausgewiesen. 
 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen nicht. 

 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft vorausbezahlte Mieten. 
 

 
 
D. Sonstige Angaben 

 

Für die Mietkautionen (T€ 21,3) bestehen Avalkonten bei der Sparkasse Neuss, für die in ent-

sprechender Höhe Mietkautionsguthaben bestehen.  

 
Des Weiteren besteht bei der Deutsche Bank AG ein Avalkredit von T€ 20,5. Das Avalkreditkon-

to soll gelöscht werden, da mit einer Inanspruchnahme nicht zu rechnen ist. 

 

Übrige Haftungsverhältnisse im Sinne von §§ 251 bestehen nicht.  
 
 
Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr: 
 

Herr Dipl.-Kfm. Frank Lubig (Vorstandsvorsitzender der Neusser Bauverein AG). 

Herr Dipl.-Betrw. Dirk Reimann und  

Herr Peter Krupinski B.A.  
 
Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen in 2011: 

Herr Dipl.-Kfm. Frank Lubig  €    9.630,00 

Herr Dipl.-Betrw. Dirk Reimann €  10.400,00 

Herr Peter Krupinski, B.A. €  10.400,00 

 

266



 
 

- 3 - 

 

 

 

Die Kapitalanteile der Gesellschaft sind zu 100% im Besitz der Neusser Bauverein AG, Neuss. 
 
 

N e u s s , den  09.03.2012 

 

 Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau-GmbH, Neuss 
Geschäftsführung 

 
 
 
 
 
 
 

 

 (Lubig) (Reimann) (Krupinski)  
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Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG  
  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag sind die Vorhaltung und 
der Betrieb des Binnenhafens Neuss/Düsseldorf einschließlich eines öffentlichen Ei-
senbahnverkehrsunternehmens und eines öffentlichen Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmens sowie alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 151.595 160.738 161.424 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

86.663 
 

     100 
82.932 
 3.631 

  85.002 
 
 100 

  82.138 
         2.764 

  82.481 
 
 100 

 82.139 
 242 

Eigenkapitalquote (in %) 57,2 52,9 51,1 

Beteiligung (in %) 
- Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
- Stadtwerke Düsseldorf AG 

 
50 
50 

 
50 
50 

 

 
50 
50 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
mittelbar an dem Unternehmen beteiligt. 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-
GmbH als Komplementärin der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG. 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 12 Mitgliedern, davon vier Arbeitnehmervertreter. Von 
der Stadt Neuss/Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG und der Stadtwerke Düsseldorf 
AG werden je vier Mitglieder entsandt. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahresab-
schluss namentlich genannt. 
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Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss/Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG wird in der Gesellschafterver-
sammlung durch die Mitglieder des Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss 
vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011 

 

A. Geschäftsverlauf und  Rahmenbedingungen 

Die globale Konjunktur hatte sich 2010 deutlich  schneller erholt als allgemein 

angenommen. Daher waren die Entwicklungserwartungen zu Anfang des Jahres 2011 

noch verhältnismäßig optimistisch. 

Allerdings hat sich die zu Beginn des Jahres gezeigte Entwicklung im weiteren Verlauf 

der ersten sechs Monate deutlich abgeschwächt, bzw. verlangsamt. Hier wirkten die 

stark gestiegenen Rohstoffpreis und das Erdbeben in Japan belastend auf die 

Entwicklung des Welthandels. Hierunter hatten besonders die Schwellenländer zu 

leiden, deren starker Aufschwung abflachte.  

Der Welthandel wurde durch mehrere Faktoren beeinträchtigt. In verschiedenen Staaten 

liefen die Konjunkturprogramme aus, welche in den Vorjahren dazu beigetragen hatten 

die Auswirkungen aus der Finanzkrise insgesamt abzuschwächen. Die Bankenkrise, die 

sich ab der zweiten Jahreshälfte noch einmal zugespitzt hatte, führte auch zu einer 

höheren Verschuldung der öffentlichen Hand und diese wiederum zu sinkendem 

Vertrauen in die Wirtschaftskraft bestimmter Volkswirtschaften in Europa.  

Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat im Jahr 2011einen 

deutlich positiveren Verlauf genommen als im Euroraum. Das BIP steigerte sich um 

rund drei Prozent. Im IV. Quartal 2011 trat allerdings eine deutliche Abschwächung der 

Konjunktur ein, die sich nach den Prognosen verschiedenen Institute auch noch im I. 

Quartal 2012 auswirken wird. Ab dem II. Quartal wird mit einer Belebung der 

Wirtschaftslage gerechnet, so dass für das Gesamtjahr eine Steigerung des BIP von bis 

zu 1,6 Prozent gerechnet wird. 

Nach dem krisenbedingten Rückgang in den Jahren 2008/2009 ist der Güterverkehr in 

Deutschland im Jahr 2011 deutlich gewachsen: Nach vorläufigen Angaben des 

Statistischen Bundesamtes (Destatis) stieg das Transportaufkommen im Jahr 2011 

voraussichtlich um 6,5 % gegenüber dem Vorjahr auf 4,3 Milliarden Tonnen. Damit ist 

es fast wieder auf dem Vorkrisenniveau (4,5 Milliarden). 

„Dies ist die höchste Steigerung gegenüber einem Vorjahr seit dem Jahr 1994 (damals 

+ 7,5 % gegenüber 1993). Zum Wachstum trugen der Straßen- und Eisenbahnverkehr 
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sowie die Seeschifffahrt und der Luftverkehr bei“. „Der Güterverkehr der Eisenbahn 

stieg ebenfalls an: Das Verkehrsaufkommen lag mit 374 Millionen Tonnen um 5,1 % 

über dem Wert des Jahres 2010 und erreichte damit den höchsten Wert seit 1993“. 

 

 

 

Güterverkehr 2011 in Deutschland 

Tonnen  20111 Tonnen  2010 2011/2010 Verkehrszweig 

Millionen Millionen In v.H. 

Straße 3. 357,6 3. 116,2 7,7 

Eisenbahn  373,8  355,7 5,1 

Binnenschiff  219,7  229,6 – 4,3 

Seeschiff  291,5  272,9 6,8 

Rohrleitung (Rohöl)  86,7  88,8 – 2,5 

Luftfahrt  4,4  4,2 4,8 

Insgesamt 4. 333,6 4. 067,4 6,5 

Quelle: Pressemitteilung Destatis Nr.038 vom 02.02.2012 

Mengenverluste musste die Binnenschifffahrt hinnehmen, die 4,3 Prozent weniger 

Güter transportierte als im Vorjahr. Hier wirken vor allem die Sperrung des Rheins nach 

der Tankerhavarie bei St. Goarshausen und die vermehrt auftretenden 

Extremwassersituationen, die zur Reduzierung der Gesamtmenge geführt haben.  

Die Neuss Düsseldorfer Häfen konnten von den Zuwächsen des Marktes und hier 

insbesondere beim Eisenbahngüterverkehr, verglichen mit der Entwicklung in 

Deutschland, überproportional profitieren. Das bestehende System aus Mitarbeitern, 

logistischem know how, Maschinen und Infrastruktur war in der Lage flexibel auf die 

Marktanforderungen zu reagieren und diesen nach zu kommen. 

 

Verkehrsentwicklung 

Das Güteraufkommen im Schiffs- und Eisenbahngüterverkehr stieg im Jahre 2011 im 

Vergleich zum Vorjahr um 3,6 Prozent auf rund 15,8 Millionen Tonnen (Vorjahr  15,3  

Mio. t).  

                                                           
1
 Vorläufige Ergebnisse 
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Gesamtverkehrsaufkommen 2011 2010 Veränderung 

 tt tt % 

Schiffsgüterverkehr    9.441  9.496    - 0,6 

Hafeneigene Verladeanlagen   9.368  8.079    16,0 

Beförderungsleistung Bahn    6.388  5.784    10,4 

Gesamtmenge  25.197  23.359    7,9 

 

 

Hafen 

Der Schiffsgüterumschlag erzielte an den Standorten in Neuss, Düsseldorf und 

Düsseldorf-Reisholz insgesamt 9,4 Millionen Tonnen. Im Berichtsjahr liegt das Ergebnis 

etwa auf Höhe des Vorjahres.  

Nahrungs- und Futtermittel waren mit 2,6 Mio. Tonnen (minus 119 tt, -4,4%) die 

umschlagsstärkste Güterart. Die Fehlmenge zum Vorjahr resultiert hauptsächlich aus 

den oben geschilderten Problemen der Binnenschifffahrt, zusätzlich reduzierte sich die 

Transportnachfrage wegen Revisionsphasen der Ölmühlen und dem Ausfall von 

Produktionsteilen bei Futtermühlen. Die Hauptgütergruppe Steine und Erden stehen für 

mehr als ein Viertel des wasserseitigen Umschlages und konnten mit 2,5 Mio. Tonnen 

das Niveau des Vorjahres halten. Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren 

sind mit 1,36 Mio. Tonnen die drittstärkste Gütergruppe. Gleichauf liegen Erze und 

Metallabfälle, die mit 1,29 Mio. Tonnen (plus 94 tt, 7,9%) als besonders 

konjunkturanfällige Gütergruppe trotz des allgemeinen Abschwungs im IV. Quartal noch 

deutliche Zuwächse ausweisen. Weiterhin schrumpfende Mengen liegen bei Kohle, 

Mineralöl, chemischen Produkten und Düngemitteln vor. Allerdings sind diese 

Gütermengen in der Gesamtrelation unbedeutend. 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung vom Vorjahr zum Berichtsjahr je 

Hauptgütergruppe: 

SCHIFFGÜTERUMSCHLAG NACH HAUPTGÜTERGRUPPEN in tt 

Hauptgütergruppe                          Diff. in tt Diff. in % 

Land-, forstwirtschaftl. Erzeugnisse 383 332 51 15,4 

Andere Nahrungs- und 2.598 2.717 -119 -4,4 

Feste mineralische Brennstoffe 79 131 -52 -39,7 
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Erdöl- und Mineralölerzeugnisse 767 834 -67 -8,0 

Erze und Metallabfälle 1.290 1.196 94 7,9 

Eisen, Stahl und NE-Metalle 170 168 2 1,2 

Steine und Erden (incl. Baustoffe) 2.533 2.534 -1 0,0 

Düngemittel 42 45 -3 -6,7 

Chemische Erzeugnisse 220 223 -3 -1,3 

Fahrz., Masch., sonst. Halb- und 1.359 1.316 43 3,3 

Summe 9.441 9.496 -55 -0,6 

 

 

 

Der Kranumschlag entwickelte sich besser als die Gütermenge im 

Schiffsgüterumschlag, da immer noch Hüttensandmengen von Halde mit NDH-Kränen 

auf LKW verladen wurden. Mit 9,4 Mio. Tonnen liegt der Kranumschlag der Neuss 

Düsseldorfer Häfen 2011 deutlich über dem Vorjahresniveau (plus 16%). 

In den mittlerweile drei Containerterminals wurden wasserseitig 158.537 TEU (plus 

17,3%) umgeschlagen. Die Gesamthandlings aller Verkehrsträger lagen bei 757.712 

TEU, von denen das Neuss-Intermodal-Terminal im Berichtjahr 128.646 TEU 
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beigetragen hat. In Relation zum Startjahr 2010 bedeutet dies mehr als eine 

Verdoppelung der Handlings im jüngsten Terminal. 

Eisenbahnverkehrsunternehmen 

Im Eisenbahngüterverkehr transportierte die Neusser Eisenbahn (NE) rund 6.388 tt. 

Das Transportaufkommen erhöhte sich dabei im Vergleich zum Vorjahr um ca. 10,4 

Prozent und übertrifft damit erstmals wieder das Rekordergebnis aus 2008. Hier 

werden 87 Prozent des Gesamtumschlages durch drei Gütergruppen generiert: 

Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sind mit 3,1 Mio. Tonnen (plus 

18,9 %) die dominierende Gütergruppe. Die Nachfrage nach Transportleistungen im 

Kombinierten Verkehr hat seit 2010 zur Vollauslastung der Gleisanlagen im Hafen 

geführt und auch in 2011 konnten nicht mehr alle Anfragen an den NDH Standorten 

umgesetzt werden. 

Steine und Erden stehen für rund ein Fünftel der Transportmenge und konnten mit 1,3 

Mio. Tonnen (minus 0,9 %) annähernd das Vorjahresniveau halten. Erze und 

Metallabfälle halten mit 1,1 Mio. Tonnen weiterhin den dritten Rang der Gütergruppen. 

Kohle (minus 11,6 %) und Getreide (minus 42,6 %) sind die Hauptgütergruppen, die 

2011 noch Reduzierungen der Transportmengen verzeichnen mussten. Bei einem 

Anteil am Gesamtaufkommen von unter vier Prozent werden diese Verluste aber 

problemlos durch die Zuwächse anderer Gütergruppen aufgefangen. 

Eisenbahngüterverkehr nach Hauptgütergruppen in tt 

 

Hauptgütergruppe in tt              
2011 

           
2010 

   Diff. in tt Diff. In % 
Land-, forstwirtschaftliche 
Erzeugnisse 

31 54 -23 -42,6 

Andere Nahrungs- und Futtermittel 16 13 3 23,1 
Feste mineral. 
Brennstoffe 

  206 233 -27 -11,6 

Erdöl- und Mineralölerzeugnisse 148 138 10 7,2 

Erze und Metallabfälle   1.110 978 132 13,5 
Eisen, Stahl und NE-
Metalle 

 379 368 11 3,0 

Steine und Erden (incl. Baustoffe) 1.319 1.331 -12 -0,9 

Düngemittel   14 4 10 250,2 

Chemische Erzeugnisse   21 20 1 5,0 
Fahrz., Masch., sonst. Halb- und 
Fertigw. 

3.144 2.645 499 18,9 

Summe     6.388 5.784 604 10,4 
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Eisenbahninfrastrukturunternehmen 

Ein Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) ist ein Rechtsbegriff aus dem deutschen 

Allgemeinen Eisenbahngesetz. Das Eisenbahninfrastrukturunternehmen als Öffentliche 

Eisenbahn hält in den Häfen Neuss und Düsseldorf die gesamten technischen Anlagen 

zur Benutzung für Eisenbahnverkehrsunternehmen vor. Für die Werftanlage in Reisholz 

wird die Betriebsführung durch die IDR im Auftrag der NDH durchgeführt. Das 

Betreiben einer Eisenbahninfrastruktur umfasst den Bau und die Unterhaltung von 

Eisenbahnbetriebsanlagen (Gleisanlagen, Bauwerke,  Betriebsleit- und 

Sicherheitssysteme). Der Zugang zur Gleisinfrastruktur der NDH wird Dritten und 

anderen EVU’s diskriminierungsfrei gewährleistet. Nennenswerte Umsätze sind im 

Berichtsjahr nicht angefallen.  

 

Immobilienmanagement 

Der Bereich Immobilienmanagement umfasst den Bestand an bebauten und 

unbebauten Grundstücken sowohl in Neuss wie auch in Düsseldorf. Die ungebrochen 
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starke Nachfrage aus dem Markt wurde, wie im Vorjahr, zum Anlass genommen, in 

vorhandene Flächen und die vorhandenen Container Terminals zu investieren und diese 

bis zur Marktreife zu entwickeln. Die Grundstücke und Gebäude werden nach 

technischen Standards unterhalten. Die Vermarktung freier Objekte erfolgt möglichst an 

hafenaffine Unternehmen, durch vertragliche Regelungen wird die eigene Haftung auf 

das gesetzliche Maß beschränkt. 

B. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Die Umsatzerlöse entfallen hauptsächlich auf die Bereiche Hafen, 

Eisenbahnverkehrsunternehmen und Immobilienmanagement.  

Erträge T€    2011    2010 

   

Hafen   12.346    11.480 

EVU 15.417 13.433 

Immobilien 14.734  14.128    

Sonstige  1.161 725 

Umsatzerlöse 43.658      39.766    

Sonstige betriebliche Erträge 5.602      4.487    

a. a. Eigenleistungen 84 153 

Gesamt 49.344  44.407    

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u.a. Erstattungen aus 

Schadensabwicklungen, aus Anlagenabgängen, Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen und Sonderposten,  Ausgleichszahlungen nach dem Allgemeinen 

Eisenbahn Gesetz (AEG), Erträge aus Geschäftsbesorgung sowie Erträge aus 

Gestattungen.  

Der Aufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der hafeneigenen Anlagen und 

Betriebsmittel lag mit  13.445 T€ (Vj. 11.489   T€)  über dem Planansatz von 12.242  T€.  

Im Jahresdurchschnitt waren, ohne Auszubildende, 218 eigene Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Personalaufwand betrug 13.785 T€ (Vj. 12.684   T€).  Hinzu kommen noch 48 

Mitarbeiter von Zeitarbeitsfirmen. Der Aufwand hierfür findet sich in den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen.  
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Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen betrugen  7.323  T€ (Vj.  6.964 T€) Sie 

liegen damit unter dem Planansatz von  7.775   T€ für 2011. Die Gleisanlagen werden 

seit dem Geschäftsjahr 2004 einheitlich linear abgeschrieben. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen zusammen 

aus dem Versicherungsaufwand, Beiträgen, Gebühren und Mieten, den Kosten für die 

allgemeine Verwaltung sowie den Aufwendungen für Fremdpersonal.  

 

 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen T€                                    2010 

   

Verluste aus dem Abgang von   

Anlage- und Umlaufvermögens 233 520 

Versicherungsaufwand 786  736    

Haftpflicht- und Versicherungsschäden 435  499    

Beiträge, Gebühren und Mieten   606  568    

Allgemeine Verwaltung 2.292  2.076    

Sonstige Aufwendungen 1.521  1.650  

Fremdpersonal 1.844  1.726   

Gesamt 7.717  7.775    

   

   

Die Zinsaufwendungen entfallen u.a. auf längerfristige Darlehen, auf  Zinsen bezüglich 

des Cash-Pools und Zinsrückstellungen, auf Zinsen resultierend aus BilMoG für 

Altersversorgungsverpflichtungen, und auf Avalprovisionen für Fördermittel. 

Zinsaufwendungen T€                                 2010 

   

Darlehenszinsen 1.521  816  

Laufende Zinsaufwendungen 554  340   

Zinsaufwand aus Rückstellungen  384  385   

Avalprovisionen 92  91  

Verzugszinsen 63  7   

Gesamt 2.614    1.639   
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen auf die Gewerbesteuer. Die 

sonstigen Steuern entfallen neben Kraftfahrzeugsteuern hauptsächlich auf 

Grundsteuern.  

Steuern T€                            2010 

      

 Einkommen und Ertrag 512 414 

 Sonstige Steuern 564 549 

   

 

 

Der Jahresüberschuss beträgt 3.631 T€ (Vj. 2.764 T€).  

 

 

In der Tabelle „Geschäftsentwicklung“ stellt sich die Entwicklung von Vorjahr, 

Berichtsjahr und Plan vs. Berichtsjahr wie folgt dar: 

Geschäftsentwicklung T€ 2011 Plan 2011 Abweichung 2010 

            

Betriebserträge 49.344 44.536 4.808 44.407 

Davon Umsatzerlöse   43.657 40.352 3.305 39.766 

Materialaufwand 13.445 12.242 1.203 11.489 

Personalkosten incl. Fremdpersonal 15.630 15.048 582 14.411 

Personalkosten in % der Betriebserträge 31,68% 33,79% -2,11% 32,45% 

Steuern 1.076        1.107   -31 963 

Zinsen (Netto) 2.367 1.547 820 1.381 

Abschreibung 7.323 7.775 -452 6.964 

Jahresüberschuss 3.631 2.414 1.217 2.764 

EBT 4.707 3.521 1.186 3.727 

EBIT 7.074 5.068 2.006 5.108 

EBITDA 14.397 12.843 1.554 12.072 

Umsatzrentabilität 1) 7,36% 5,42% 1,94% 6,22% 

EBITDA-Margin 1) 29,18% 28,84% 0,34% 27,18% 
1) in % der Betriebserträge      

 

Investitionen               Zugang 

T€ 
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 Immaterielle Vermögensgegenstände     

 Software zur Geschäftsentwicklung  158 

II. Sachanlagevermögen  

      Hafenbecken einschl. Uferbefestigungen 400 

      Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 1.109 

       Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 16 

      Grundstücke ohne Bauten 0 

      Umschlaganlagen 765 

      Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 28 

      Fahrzeuge für den Güterverkehr 4 

      Maschinen und maschinelle Anlagen 148 

      Betriebs- und Geschäftsausstattung 259 

      Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 493 

      - Davon für den Ausbau der Spundwand am Hb1 172 

 Summe Zugang Sachanlagen 3.222 

III. Finanzanlagen 0 

 

Die Finanzanlagen verminderten sich um 10 T€ durch die Tilgung der 

Wohnungsbaudarlehen. Die insbesondere durch die Auswirkungen aus der Finanzkrise 

stark belastete IXMODAL hat aufgrund des Gesellschafterbeschlusses vom 14.09.2010 

den Geschäftsbetrieb zum 31.03.2011 eingestellt. Mit Beschluss vom 25./30. März 

2011 wurde die IXMODAL mit Ablauf des 31. März 2011 zur Liquidation angemeldet.  

 

Verbindlichkeiten bestehen gegenüber Kreditinstituten, aus Lieferungen und 

Leistungen,  Gesellschaftern und es bestehen sonstige Verbindlichkeiten überwiegend 

aus dem Cash Pool mit der Stadt Neuss.  

 

Verbindlichkeiten T€       2011           2010 

   

Gegenüber Kreditinstituten 33.993 36.187 

- davon  Darlehensverbindlichkeiten 33.886 36.058 

Aus Lieferungen und Leistungen 1.425 2.621  

Gegenüber Gesellschaftern 122 5.679 

Sonstige Verbindlichkeiten 3.446 5.706 

- davon aus dem Cash Pool 479 2.831 

Gesamt 38.986 50.193 
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Die Gesellschaft  erwirtschaftete im Jahr 2011 einen Mittelzufluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit von  6.828 T€(Vj. 6.754 T€). Die Eigenkapitalquote betrug zum 

Bilanzstichtag ca. 57 %. 

 

C. Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2004 mit „RIMAS“ ein Instrument zum 

Risikomanagement und zur -vorsorge analog zum KonTraG eingeführt.  

Die laufende Überwachung aller Geschäftsvorfälle hat bisher keine Hinweise auf 

existenzgefährdende Risiken oder Geschäftsbereiche erbracht. Die 

Risikoberichterstattung wird regelmäßig neuen Erkenntnissen angepasst. 

Vom Gesamtumsatz in Höhe von 43.657 T€ erzielt der Bereich Immobilienmanagement 

allein 14.734 T€. Das heißt, fast 34 % der Umsätze werden in einem Bereich erzielt, 

der, aufgrund der langfristig angelegten Miet- und Pachtverträge, nur geringen 

Ausfallrisiken unterworfen ist, weil die Verträge häufig verbunden sind mit einer 

nennenswerten Investition der Mieter in eigene Anlagen und Gebäude auf den Flächen 

der NDH. Darüber hinaus sind in der Regel sogenannte Verkehrsgarantien, also ein 

Mindestumschlag, bezogen auf den Hafen- und Bahnverkehr vereinbart, die 

Umsatzrückgänge teilweise kompensieren würden.  

Insgesamt besteht hier also ein überdurchschnittlich hohes Sicherheitspotential 

hinsichtlich der Einnahme- und Ertragssituation.  Die Geschäftsführung sieht daher 

keine Risiken für die künftige Entwicklung der Gesellschaft. 

Die, der im Sommer 2009 unterzeichneten Absichtserklärung der NDH und der HGK 

Häfen- und Güterverkehr Köln AG, folgenden Untersuchung zu einer möglichen 

strategischen Zusammenarbeit bzw. Kooperation ist inzwischen so weit gediehen, dass 

die steuerlichen Fragestellungen durch eine verbindliche Auskunft der Finanzbehörden 

geklärt wurden und das Bundeskartellamt das Zusammenschlussvorhaben freigegeben 

hat. Hier werden die zuständigen Gremien in Kürze eine Entscheidung fällen.  

D. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres, über die nach 

den gesetzlichen Vorschriften zu berichten wäre, sind nicht aufgetreten. 
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E. Prognosebericht 

Der Start ins Jahr 2012 ist durch die extreme Witterungslage und Revisionsarbeiten der 

großen Baustoffproduzenten negativ beeinflusst. So konnten mit Erz beladene Züge im 

Januar und teilweise im Februar in Österreich nicht mehr entladen werden, da die 

Ladung trotz Frostschutzmaßnahmen in den Waggons eingefroren war. In den ersten 

beiden Monaten des Jahres 2012 lagen die umgeschlagenen Mengen im 

Schiffsgüterumschlag um ca. 16,5 % und beim Kranumschlag um ca. 13,2 % unter 

dem Vorjahr. Dafür bleibt der Trend beim Eisenbahngüterverkehr auch zu Anfang des 

Jahres positiv. Die weitere Entwicklung des Jahres 2012 scheint sich  allerdings nach 

Beendigung der Werksrevisionen und besseren Witterungsbedingungen wieder auf ein 

normales Niveau einzupendeln. Somit wird für das folgende  Jahr wieder mit einem 

Geschäftsergebnis auf Planniveau gerechnet. Für das Jahr 2012 sind 2.926 T€ nach 

Steuern geplant. 

 

Neuss, 22. Mai 2012 

Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG 

Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH 

 

Ulrich Gross     Rainer Schäfer 

 

Geschäftsführer     Geschäftsführer 
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 € € € €

1. Umsatzerlöse 43.657.493,08 39.766.433,52

2. andere aktivierte Eigenleistungen 84.172,07 153.488,32

3. sonstige betriebliche Erträge 5.601.933,82 4.487.341,63
49.343.598,97 44.407.263,47

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Reparatur-, Hilfs-
    und Betriebsstoffe und für bezogene
    Waren 4.521.126,68 3.836.541,66
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.924.158,47 7.652.262,39

13.445.285,15 11.488.804,05
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 10.117.795,55 9.379.997,41  
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
    für Altersversorgung und für
    Unterstützung 3.667.667,41 3.304.073,80
    davon für Altersversorgung 13.785.462,96 12.684.071,21
    € 1.462.786,87 (im Vorjahr € 1.244.101,29)

 
6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 7.323.418,39 6.943.263,61

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 7.716.818,30 7.774.554,64
 
 42.270.984,80 38.890.693,51

7.072.614,17 5.516.569,96

8. Erträge aus Beteiligungen 1.459,85 18.590,91

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 371,98 556,63

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 246.587,53 258.487,15
davon aus verbundenen Unternehmen 
€ 160.913,00 (im Vorjahr € 242.484,71)

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 21.000,00

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.613.860,84 1.639.251,57

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.707.172,69 4.133.953,08

14. außerordentliche Aufwendungen 0,00 406.551,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 511.540,37 414.385,35
  

16. sonstige Steuern 564.420,14 548.630,36

17. Jahresüberschuss 3.631.212,18 2.764.386,37
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für das
Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG

Geschäftsjahr vom 01.Januar bis zum 31.Dezember 2011

2011 2010
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Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss 

Anhang für das Geschäftsjahr 2011  

      

 

Allgemeines 

Der Jahresabschluss der Neuss - Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr 2011 

wurde entsprechend der Regelungen des Gesellschaftsvertrages nach den Bestimmungen des 

Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. Die Gliederung innerhalb der 

Darstellungen und hier besonders innerhalb der Tabellen orientiert sich i.d.R. an der Struktur der 

Bilanz und GuV. 

Die Rechnungslegungsvorschriften des HGB nF wurden angewendet und die Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden ggfls. angepasst.  

Die Abschreibungen der Uferbefestigungen erfolgen in Anpassung an den tatsächlichen 

Abnutzungsverlauf ab dem Geschäftsjahr 2007 nach der linearen Methode. Die immateriellen 

Vermögensgegenstände sowie die Sach- und Finanzanlagen sind unter Beachtung der 

handelsrechtlichen Ansatz- und Bewertungsvorschriften zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

und -soweit abnutzbar- unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen bewertet. Bei 

Anlagenzugängen wurden Fremdlieferungen und -leistungen mit den Nettorechnungsbeträgen 

angesetzt. Bei Materialbeistellungen und Eigenleistungen wurden aus dem Lager entnommene 

Stoffe mit den durchschnittlichen Einstandspreisen, eigene Personalkosten mit 

Durchschnittsstundenlöhnen unter Hinzurechnung eines Sozialkostenzuschlages sowie anteilige 

Lager-, Werkstatt- und Verwaltungsgemeinkosten angesetzt.  

Für empfangene Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebildet. Absetzungen für 

Abnutzung von immateriellen Vermögensgegenständen und Sachanlagen wurden unter 

Anlehnung an die vom Bundesminister der Finanzen herausgegebenen amtlichen AfA-Tabellen 

unter Berücksichtigung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. Anlagenzugänge 

wurden linear, auch in Anlehnung an § 6 Absatz 2a EStG 2008 (Sammelpostenregelung) 

abgeschrieben. Die Gleisanlagen werden seit dem Geschäftsjahr 2004 linear abgeschrieben.  

Die Gebäudeabschreibungen entsprechen den betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern. 

Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. 

Die Vorräte sind zu fortgeschriebenen Einstandspreisen unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

bewertet. 

Forderungen werden zum Nennwert bilanziert. Für konkrete Risiken wurden 

Einzelwertberichtigungen gebildet. Für das allgemeine Ausfallrisiko bei Forderungen aus 
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Lieferungen und Leistungen besteht eine Pauschalwertberichtigung. Die sonstigen 

Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilanziert. 

Die Sonderposten enthalten  im Wesentlichen öffentliche Zuschüsse für Investitionen. Empfangene 

Ertragszuschüsse werden mit 5% jährlich bzw. entsprechend der angenommenen Nutzungsdauer 

der bezuschussten Wirtschaftsgüter bzw. der Dauer der betreffenden Grundstücksmietverträge 

ratierlich linear aufgelöst. 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen wurde, wie im Vorjahr, auf Basis des 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) durchgeführt. Als Bewertungsmethode wurde die 

sogenannte Projected Unit Credit Method (PUC-Methode) angewendet. Als Rechnungszins war 

zum 31.12.2011 ein Zinssatz von 5,14% anzusetzen. Der künftige Gehaltstrend und der jährliche 

Anstieg der Pensionen sind mit jeweils 2% angenommen worden. Anwendung fanden die 

„Richttafeln Heubeck 2005 G“ als biometrische Rechnungsgrundlagen.  

 

Mit den übrigen Rückstellungen, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung zum 

Erfüllungsbetrag bewertet wurden,  sind alle zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung erkennbaren 

Risiken berücksichtigt.  

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Angaben zur Bilanz 

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und die Entwicklung im Geschäftsjahr 2011 sind im 

nachfolgenden Anlagenspiegel gesondert dargestellt. 

Die Finanzanlagen betreffen 49 % der Kommanditanteile an der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG 

sowie 49 % der Geschäftsanteile an der Hafen Krefeld Verwaltungs-GmbH, Wohnungsbaudarlehen 

an Mitarbeiter sowie den 50%igen Anteil an der Neuss-Hessentor Multimodal GmbH, Neuss, die 

ihre Geschäfte seit dem 01. Januar 1999 betreibt sowie einen Anteil von 15% an der Neuss 

Trimodal GmbH, Neuss, die zum 27.08.2003 gegründet wurde. Weiter werden 74% der Anteile an 

der IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH, Neuss, gehalten. Aufgrund der Auflösung 

der IXMODAL zum 01.04.2011 wurden die Anteile an der IXMODAL bereits im Vorjahr vollständig 

außerplanmäßig abgeschrieben (T€ 21). 

Die Vorräte enthalten Oberbaustoffe, Ersatzteile, Betriebs- und Treibstoffe sowie sonstige 

Verbrauchsstoffe. 

Sämtliche Forderungen sind wie im Vorjahr innerhalb des folgenden Geschäftsjahres fällig. 
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Die Kapitalanteile der Gesellschafter verbleiben bei insgesamt 100 T€. Die Rücklagen betragen 

zum 31. Dezember 2011 82.932 T€. 

Die Gesellschafterversammlung beschloss am 30.06.2011 einstimmig, wie vom Aufsichtsrat in 

seiner Sitzung am 31.05.2011 empfohlen, den Jahresabschluss der Neuss-Düsseldorfer Häfen 

GmbH & Co. KG zum 31.12.2010 festzustellen sowie den ausschüttungsfähigen Gewinn in Höhe 

von 2.764.386,37 Euro an die Gesellschafter in Höhe von jeweils 984.695,61 Euro auszuschütten 

und den Restbetrag in Höhe von 795.000 Euro in die Rücklagen einzustellen. 

 

Von den empfangenen Ertragszuschüssen wurden im Berichtsjahr 20 T€ ertragswirksam 

aufgelöst. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten zum 

Stichtag  
2011 2010 

 T€ T€ 

Rückstellung für Instandhaltung 601 241 

Rückstellung für Altersteilzeit 1.231 1.351 

Pensionen der Verwaltungs-GmbH 1.469 1.445 

Beihilfe Verwaltungs-GmbH 91 98 

Urlaubsansprüche 106 100 

Gleitzeitguthaben 247 247 

Sonstige 1.962 1.162 

Gesamt 5.707 4.644 

 

Für Mitarbeiter ohne Pensionszusage besteht eine Zusatzversorgung bei der Rheinischen 

Versorgungskasse Köln. 

 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen im Wesentlichen 

Investitionsdarlehen der Sparkassen Neuss und Düsseldorf sowie verschiedene Darlehen aus der 

Zeit vor der Zusammenführung der Häfen Neuss und Düsseldorf.  

Es besteht eine sonstige Verbindlichkeit gegenüber der Stadt Neuss aus dem Cash Pool in Höhe 

von 479 T€ (Vorjahr 2.831 T€). 

 

Von den ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten sind unverändert 1.213 T€ 

grundpfandrechtlich besichert. 
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Für die zum 31. Dezember 2011 insgesamt ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen folgende 

Restlaufzeiten: 

 

Davon mit einer Restlaufzeit von 

Art der Verbindlichkeit in T€ Gesamtbetrag 
bis zu einem 

Jahr 

mehr als fünf 

Jahren 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33.993 3.708 23.932 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen    
1.425 1.425 0 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 122 122 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 3.446 1.844 1.173 

Gesamt 38.986 7.099 25.105 

 

 

 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 2011 2010 

 T€ T€ 

Umsatzerlöse   

Hafenbetrieb 12.346  11.480   

Eisenbahnverkehrsunternehmen 15.417  13.433   

Immobilienmanagement 14.734  14.128   

Sonstige 1.161 725 

Gesamt 43.658  39.766   

   

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten   

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 1.237    585   

Zuschüsse  1  132   

Erträge aus Gestattungen, Mitbenutzung 195   155   

Sonstige Kostenerstattungen und Erträge 1.153  990   

Erträge aus Schadensabwicklung 1.205  907   

AEG-Ausgleichszahlungen 792   760   

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 251 62   

Erträge aus Anlagenabgängen 768  896   

   

Gesamt 5.602  4.487   
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In den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten ist die Auflösung eines Sonderposten gem. R 

34 EStR  in Höhe von 449 T€ enthalten. 

Die sonstigen Kostenerstattungen und Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 351   

T€ (Vorjahr 521 T€). Hier sind u.a. enthalten Mietnebenkosten und Erträge aus der Abrechnung 

gem. AEG. 

 

 

Der Materialaufwand enthält den Aufwand für die Betriebsabwicklung sowie die Instandhaltung 

der betrieblichen Anlagen. 

Hafenbetrieb  2.834   2.098   

Eisenbahnverkehrsunternehmen 6.893  6.240   

Eisenbahninfrastrukturunternehmen  1.119  881   

Immobilienmanagement 2.414  2.130   

Gemeinsame Bereiche (Lager und Werkstatt) 185 140 

Gesamt 13.445  11.489   

   

 
 

  
 

 
 

2011 2010 

 T€ T€ 

Vom  Personalaufwand entfallen auf: 
 

  

Löhne und Gehälter 10.118  9.380    

Sozialabgaben 2.205   2.060    

Altersversorgung und Unterstützung 1.462    1.244    

Gesamt 13.785  12.684    

 

Von den Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen entfallen 

auf: 

planmäßige Abschreibungen  7.323  6.943   

Gesamt 7.323  6.943   

   

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten u.a. folgende Sachaufwendungen: 

Fremdpersonal 1.844  1.726    

Beiträge, Gebühren, Mieten 606  568    

Aufwendungen für die allg. Verwaltung 2.292  2.076    

Aufwendungen für Haftpflicht- und 
Versicherungsschäden    

435  499    
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Versicherungsaufwand 786  736    

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des AV und 
UV   

233  520    

Sonstige Aufwendungen 1.521  1.650    

Gesamt 7.717  7.775      

 

In den Verlusten aus dem Abgang von Gegenständen des AV und UV sind Einzelwertberichtigungen 

auf Forderungen in Höhe von  124 T€ (Vorjahr 495  T€) enthalten.   

 

Die sonstigen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von T€ 827. Es 

handelt sich überwiegend um Ausbuchungen von Planungskosten für nicht realisierte Projekte, um 

Gebühren, die weiterbelastet werden sowie um Aufwendungen für eventuelle Rückforderungen der 

Förderbehörde WSV. 

 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betreffen mit 384 T€ (Vorjahr 385 T€) die Aufzinsung der 

Rückstellungen aufgrund BilMoG. Davon entfallen 243 T€ auf Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen und 140 T€ auf die als sonstige Rückstellungen ausgewiesenen Verpflichtungen für 

Altersteilzeit sowie für Pensionen und Beihilfen der Geschäftsführung.  

 

Bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ergibt sich im abgeschlossenen Geschäftsjahr ein 

Aufwand von 512 T€ (Vorjahr 414 T€) für die Gewerbesteuer. Die Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag belasten das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. 

 

Außerordentliche Aufwendungen sind im aktuellen Geschäftsjahr nicht angefallen. 

 

Konzernabschluss 

Die Gesellschaft stellt zum 31. Dezember 2011 einen Konzernabschluss auf, der beim 

elektronischen Bundesanzeiger eingereicht und bekannt gemacht werden soll. 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung oblag im Berichtsjahr der Komplementärin, der Neuss-Düsseldorfer Häfen 

Verwaltungs-GmbH, vertreten durch die Geschäftsführer Herrn Ulrich Gross und Herrn Rainer 

Schäfer.  

Angaben zur Belegschaft 

Die Beschäftigtenzahl ohne Geschäftsführer betrug: 

292



 

 

 Im Jahresdurchschnitt  Am Jahresende  

Beschäftigte 2011 218 218 

Beschäftigte 2010 212 212 

 

Durch die Einführung des TVV (Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe) zum 01. Januar 2004 wird 

nicht mehr zwischen Arbeitern und Angestellten unterschieden. 

Persönlich haftende Gesellschafter 

Als persönlich haftende Gesellschafterin ohne Einlage fungiert die Neuss-Düsseldorfer Häfen 

Verwaltungs-GmbH, Neuss, mit einem gezeichneten Kapital in Höhe von 25 T€. 

Angaben zum Aufsichtsrat 

Gemäß § 11 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus 12 Mitgliedern (vier 

Ratsmitglieder der Stadt Neuss, vier von der Stadtwerke Düsseldorf AG entsandte Mitglieder und 

vier Arbeitnehmer). Die konstituierende Sitzung des Aufsichtsrates fand am 20. August 2003 statt. 

Pennekamp, Rainer Stadtwerke Düsseldorf AG, Arbeitsdirektor, Vorsitzender 

Napp, Herbert Bürgermeister der Stadt Neuss, Stellvertreter des Vorsitzenden 

Kruse, Wilfried Beigeordneter der Stadt Düsseldorf (bis 21.09.2011) 

Manfred Abrahams Kämmerer der Stadt Düsseldorf (ab 21.09.2011) 

Hans-Peter Fantini Stadtverordneter Stadt Neuss  

Gerd Blatz Ratsherr der Stadt Düsseldorf  

Dr. Alexander Fils Ratsherr der Stadt Düsseldorf  

Klaus Karl Kaster Stadtverordneter Stadt Neuss  

Kriete, Constanze  Stadtverordnete Stadt Neuss 

Cremerius, Karl-Heinz Mitarbeitervertreter, Kaufm. Angestellter 

Grigorean, Ilie Mitarbeitervertreter, Maschinenbau-Ing. 

Trappen, Guido Mitarbeitervertreter, Kaufm. Angestellter 

Deuß, Peter Mitarbeitervertreter, Kaufm. Angestellter 

Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder, gem. § 285 Nr. 9a HGB, betrugen im Geschäftsjahr 2011 
insgesamt 9 T€ (Vorjahr 8 T€). 

 

 

 

293



 

 

Beteiligungen 

Name, Sitz Eigenkapital 

zum 

Beteiligungs-

quote 

Jahresergebnis 

2011 

    
Hafen Krefeld GmbH & Co. KG, Krefeld 26.451.326,36 49 v. H. -13.431,18 € 

Hafen Krefeld Verwaltungs-GmbH, 
Krefeld 

25.000,00 € 49 v. H. 1.125,10 € 

Neuss-Hessentor Multimodal GmbH, 
Neuss 

93.629,71 € 50 v. H. 2.950,62 € 

Neuss Trimodal GmbH, Neuss 443.859,85 € 15 v.H. -155.458,94 € 

IXMODAL Gesellschaft für intermodale  
Logistik mbH iL, Neuss  

-930.698,88 € 74 v. H. -56.306,77 € 

  

Die insbesondere durch die Auswirkungen aus der Finanzkrise stark belastete IXMODAL hat durch 

Gesellschafterbeschluss vom 14.09.2010 alle Aktivitäten zum 31.03.2011 eingestellt und befindet 

sich seit dem 1. April 2011 in Liquidation. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Finanzielle Verpflichtungen aus dem Bestellobligo bestehen zum 31. Dezember 2011 in Höhe von 

rd. 4.000 T€ (Vorjahr 3.750 T€). Es handelt sich im Wesentlichen um Bestellungen für unsere 

Ausbaumaßnahmen in den Häfen Neuss und Düsseldorf. 

Wir sind zur Vermeidung der Einleitung eines möglichen Insolvenzverfahrens über das Vermögen 

der IXMODAL Gesellschaft für intermodale Logistik mbH, Neuss, mit allen unseren jeweils 

bestehenden, gegenwärtigen und künftigen Forderungen im Rang gegenüber allen derzeitigen und 

künftigen Forderungen anderer Gläubiger der Gesellschaft zurück getreten. Die bestehenden 

Forderungen gegenüber der IXMODAL sind im Berichtsjahr ausgebucht worden, sie waren bereits in 

voller Höhe einzelwertberichtigt. 

Die beschäftigten Mitarbeiter sind bei der Rheinischen Zusatzversorgungskasse für Gemeinden 

(RZVK) versichert. Für den Fall, dass das Vermögen der RZVK nicht ausreichen sollte, die bei den 

Arbeitgebern bestehenden Versorgungsverpflichtungen abzudecken, würde die daraus entstehende 

Unterdeckung die öffentlichen Arbeitgeber in Zukunft treffen können. 

Umlagebeitrag:  4,25% 

Nachteilsausgleich: 0,00% 

Sanierungsgeld: 3,50% 

 

Im Geschäftsjahr hat die Gesellschaft 754 T€ (Vorjahr 692 T€) an die Zusatzversorgungskasse 
entrichtet. 
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Sonstige Angaben  

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers von 186 T€ (Vorjahr 143 T€) entfiel mit 26 T€ (gem. 

Angebot, Vorjahr 26 T€) auf Abschlussprüfungsleistungen, mit 21 T€ (Vorjahr 33 T€) auf 

Steuerberatungsleistungen  und mit 139 T€ (Vorjahr 84 T€) auf sonstige Beratungsleistungen. 

Marktunübliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen liegen nicht vor. 

Aktive latente Steuern resultieren aus einem handels- und steuerrechtlich voneinander 

abweichenden Ansatz von Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen, 

Altersteilzeitrückstellungen und den als sonstige Rückstellungen ausgewiesenen Verpflichtungen für 

Pensionen und Beihilfen der Geschäftsführung. Aktive Steuerlatenzen werden in Ausübung des 

Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. Der Steuersatz beträgt 15,5 %.  

 
Vorschlag zur Behandlung des Jahresgewinnes 

Die Geschäftsführung schlägt vor, vom Jahresgewinn 2011 in Höhe von 3.631 T€  an die 

Gesellschafter anteilig auszuschütten. 

 

 

Neuss, 22. Mai 2012 

Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG 

Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH 

 

Ulrich Gross    Rainer Schäfer 

Geschäftsführer   Geschäftsführer 
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4. Investitionsplan

Investitionsplan 2013 - 2017
PC/CC
Planung

Maßnahme
2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen  < 500 TEUR

EIU Hafen Neuss Gleisbogen zwischen Weiche 571 und Weiche 572 L= 259,0 m  195
EIU Gleiserneuerung Gleis 12a im Übergabebahnhof Düsseldorf, L= 225,0 m  170
EIU Gleiserneuerung Gleis 13a im Übergabebahnhof Düsseldorf, L= 440,0 m  330
EIU Gleiserneuerung Hafenbecken 4 Westseite in Neuss, L= 295,0 m (LS)  340
EIU Gleiserneuerung Hafenbecken 4 Ostseite in Neuss, L= 265,0 m  200
EIU Gleiserneuerung Gleis 4 im Übergabebahnhof Neuss, L= 435,0 m  330
EIU Gleiserneuerung Gleis 3a im Hafen Düsseldorf, L= 700,0 m/2 = L 350 m  245  245
EIU Gleiserneuerung Gleis 3, L= 440,0 m  330
EIU Gleiserneuerung Danziger Str. in Neuss  450
EIU Gleiserneuerung Hafenbecken 3 Wassergleis in Neuss, L= 380,0 m  450
EIU Gleiserneuerung Hafenbecken 3 Mittelgleis in Neuss, L= 390,0 m  460
EIU Umrüsten von Weichen auf EOW Technik  120  120  120
EIU Hafen Neuss befest. wassers. u. lands. Gleis im Bereich Kran 22, L=160,0 m  180
EIU Hafen Neuss BÜ Heerdterbuschstr. Gleis 32, L= 36,0 m  150
EIU Schienenschmieranlage  15  15
EIU Gleiserneuerung Gleis 6 Übergabebhf. Neuss, L= 252,00 m  190
EIU Gleiserneuerung Gleis 13 Übergabebhf. Neuss, L= 390,00 m  295
EIU Erweiterung Tankstelle und Optimierung der Tankvorgänge  300
EIU Hafen Neuss, Notgleis im Bereich Blücherstr./Scharnhorststr., L= 430,0 m  325
EIU Hafen Neuss, Gleiserneuerung Gleis 1 Vorbhf., L= 388,0 m  295
EIU Hafen Neuss, Gleiserneuerung Gleis 4, Vorbhf., L= 435,0 m  330
EIU Fahrzeug für den Waggonbau  40
EIU Digitale Funkanlage  100
Immo Erschließungsmaßnahmen, Kanalanschluss 100 100 100 100 100
Immo Lagerplatzbefestigungen 100 100 100 100 100
Immo Umbau Lagerhalle Duisburgerstr. 13 (Interfer) 370
Technik Ersatz Atlas Bagger Bj 1992 100
Technik Ersatz Werkstattfahrzeug 20 20 30 30 30
Technik Div. Werkstattmaschinen (z.B. Kantbank, Seilschneider …) 30 30 30 30 30
Technik Bauleiterfahrzeuge (Pool) 30 30
Technik Hardware für SPS und Stundenerfassung 15 5
EDV Lizenzen 10 5 5 5 5
EDV Virtualisierung 10 10 10 10 10
EDV Office 10
EDV Server 20 15 15 15 15
EDV PC 20 10 10 10 10
EDV Netzwerk 20 5 5 5 5
EDV Drucker 15 10 10 10 10
EDV Datensicherung 8 5 5 5 5
EDV SAN 20
EDV Zedas 20
EDV USV 3

Vertraglich oder gesetzliche Verpflichtungen
Hafen KLV Neuss Terminal Krananlagen Ausbau 1) 7.450
Hafen KLV Neuss Terminal Kranbahnen 1) 1.344
Hafen KLV Neuss Terminal Stromversorgung Kran 1) 628
EIU Gleisneubau KLV Terminal Neuss incl. EOW´s (Zuschussmaßnahme KLV) 605.11 1) 1.093
Immo KLV Neuss Terminal Straßenbau und Entwässerung 1) 463
Immo KLV Neuss Terminal Neubau Gefahrgutwanne und Abdichtung 1) 260
Immo Kanalbau Wesermünderstr. 250
Immo Erschließung Hansastr. 14, Bau eines Vorklärbeckens 160

Sonstige Investitionen > 500 T €
EIU Erneuerung LZA Fringsstr. und Umbau von 4 EOW´s 2)  535
EIU Umrüstung Stellwerk Düsseldorf 1 000
EIU Umrüstung Stellwerk Neuss 1 000
EIU EOW-Technik MIHAG-Kurve  600

Summe 3.296 13.344 3.425 2.935 350

1) Bezuschussung 80% 23.350
2) Bezuschussung 50% 

 

Planjahr (Beträge in T€)
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Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH  
 
 

1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Beteiligung als per-
sönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an einer Kommanditgesell-
schaft, die den Binnenhafen Neuss/Düsseldorf, einschließlich eines öffentlichen Ei-
senbahnverkehrsunternehmens und eines öffentlichen Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmens, besitzt und betreibt. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011           2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 1.745          1.733          1.461 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

43 
 

25 
- 

18 

 40 
 

 25 
 - 
15 

 38 
 

 25 
 - 

 13 

Eigenkapitalquote (in %) 2,5 2,3 2,6 

Beteiligung (in %) 
- Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
- Stadtwerke Düsseldorf AG 

 
50 
50 

 
50 
50 

 

 
50 
50 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
mittelbar an dem Unternehmen beteiligt. 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Ulrich Gross, 
Herr Rainer Schäfer  
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss/Stadthafen Neuss GmbH & C. KG wird in der Gesellschafterver-
sammlung durch die Mitglieder des Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss 
vertreten. 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH, Neuss 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011    

 

 

A. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 

 

Die Neuss-Düsseldorfer Verwaltungs-GmbH ist Komplementärin der Neuss-Düsseldorfer 

Häfen GmbH & Co. KG. Die Gesellschaft führt die Geschäfte für die KG, ohne eigenes 

operatives Geschäft.  

 

Wie im Vorjahr erhält die Gesellschaft die Haftungsvergütung durch die Neuss-Düsseldorfer 

Häfen GmbH & Co. KG in Höhe von 2.500,- Euro und schließt das Geschäftsjahr 2011 mit 

einem Jahresüberschuss von 2.775,32 Euro ab. 

 

Nach der Ausgliederung zur Aufnahme der Hauptabteilung Hafen der Stadtwerke 

Düsseldorf AG und der wesentlichen Betriebsgrundlagen der Städtischen Hafenbetriebe 

Neuss im Oktober des Jahres 2003 in die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG hat die 

Gesellschaft ihre Aufgaben im Jahr 2011 in unveränderter Besetzung auf 

Geschäftsführungsebene fortgesetzt. 

 

B. Ertrags-, Finanz-, und Vermögenslage 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 589 T€ enthalten u.a. Kostenerstattungen 

der KG gem. Gesellschaftsvertrag sowie die Haftungsvergütung.  Der Personalaufwand 

betrug insgesamt 467 T€. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 47 T€ 

setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Kosten für die allgemeine Verwaltung, für 

Miet/Leasingaufwand und sonstigen Aufwendungen.  

 

C. Chancen und Risiken 

 

Da die Gesellschaft kein eigenes operatives Geschäft betreibt, sind wesentliche Risiken und 

Chancen aus heutiger Sicht nicht erkennbar.  
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D. Nachtragsbericht 

 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres, über die nach den 

gesetzlichen Vorschriften zu berichten wäre, sind nicht aufgetreten. 

 

 

E. Prognosebericht 

 

Die Geschäftsführung erwartet keine Veränderung in der Situation der Gesellschaft.  

 

 

 

Neuss, 22. Mai 2012 

 

Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH 

 

 

 

Ulrich Gross      Rainer Schäfer 

 

Geschäftsführer     Geschäftsführer 
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2011 2010
 € € €

1. sonstige betriebliche Erträge 588.714,48 643.370,72
588.714,48 643.370,72

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 414.323,30 418.004,32  
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
    für Altersversorgung und für
    Unterstützung 52.439,73 94.607,43
    davon für Altersversorgung 27.161,45 € 466.763,03 512.611,75
    (im Vorjahr 72.798,39 €)

3. Abschreibungen 0,00 3.866,00

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 46.601,75 48.363,58
 
 513.364,78 564.841,33

75.349,70 78.529,39

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 72.516,00 75.463,00

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.833,70 3.066,39

7. außerordentliche Erträge 0,00 105.807,00

8. außerordentliche Aufwendungen 0,00 105.807,00

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -275,32 410,39

10. sonstige Steuern 333,70 566,39
  

11. Jahresüberschuss 2.775,32 2.089,61

 

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2011
Neuss Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH 
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Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH, Neuss 
Anhang für das Geschäftsjahr 2011 
  

 
Allgemeines 

Der Jahresabschluss der Neuss- Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH für das Geschäfts-

jahr 2011 wurde entsprechend den Regelungen des Gesellschaftsvertrages nach den Bestim-

mungen des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. Die Rechnungs-

legungsvorschriften des HGB nF wurden angewendet und die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden ggfls. angepasst.  

 
Geschäftsverlauf 

Die Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH wurde am 23.12.2002 gegründet, um die 

Komplementärstellung sowie die Geschäftsführung bei der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH 

& Co. KG zu übernehmen. Hauptsächlich wegen der zu zahlenden Haftungsvergütung durch 

die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG in Höhe von 2.500,- Euro schließt das Ge-

schäftsjahr 2011 mit einem Jahresüberschuss von 2.775,32 Euro ab. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennwerten bilanziert.  

 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen wurde auf Basis des Bilanzrechtsmodernisie-

rungsgesetzes (BilMoG) durchgeführt. Als Bewertungsmethode wurde die sogenannte Projec-

ted Unit Credit Method (PUC-Methode) angewendet. Als Rechnungszins war zum 

31.12.2011 ein Zinssatz von 5,14% anzusetzen. Der künftige Gehaltstrend und der jährliche 

Anstieg der Pensionen sind mit jeweils 2% angenommen worden. Anwendung fanden die 

„Richttafeln Heubeck 2005 G“ als biometrische Rechnungsgrundlagen.  

 

Die sonstigen Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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Haftungsverhältnisse 

 
Die Neuss-Düsseldorfer Verwaltungs-GmbH ist unbeschränkt haftender Gesellschafter bei 

folgendem Unternehmen: 

Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss 

 

Angaben zur Bilanz 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Ansprüche gegen die Neuss Düssel-

dorfer Häfen GmbH & Co. KG aus der Rückfinanzierung der Pensionsverpflichtungen.  

 

Sie sind innerhalb des folgenden Geschäftsjahres fällig.  

  

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 25.000,- Euro ist vollständig eingezahlt und wird von 

den Gesellschaftern zu gleichen Teilen gehalten. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten Rückstellungen für Verpflichtungen gegenüber den 

Geschäftsführern. 

 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung  

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 589 T€ (Vorjahr 643 T€) enthalten u.a. 

Kostenerstattungen der KG gem. Gesellschaftsvertrag, Zuschreibung der Aufwandsersatzan-

sprüche für Pensions- und Beihilferückstellungen sowie die Haftungsvergütung. Aus der An-

passung gem. Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) resultierende Änderungen (Vj. 

106 T€) entstanden im Berichtsjahr nicht.  
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Vom  Personalaufwand entfallen auf   2011 2010 
  T€ T€ 
Löhne und Gehälter   414 418 
Sozialabgaben  25 22 
Altersversorgung und Unterstützung  27 73 
  466 513 
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 47 T€ (Vorjahr 48 T€) setzen sich 

im Wesentlichen zusammen aus den Kosten für die allgemeine Verwaltung, Leasingaufwen-

dungen und sonstigen Aufwendungen.  

Die Zinsaufwendungen resultieren aus der Aufzinsung der Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen. 

 
Sonstige Angaben 

Marktunübliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen liegen nicht vor.  

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers von 3 T€ entfiel auf Abschlussprüfungsleistungen.  
 
Passive latente Steuern auf den handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden An-

satz der Forderungen aus dem Aufwandsersatzanspruch der Pensionsverpflichtungen wurden 

mit in gleicher Höhe bestehenden aktiven latenten Steuern auf die Wertansätze der Pensions-

rückstellungen verrechnet. 

 
 
Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen: 

Herr Rainer Schäfer, Düsseldorf  

Herr Ulrich Gross, Hamburg 

Die Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft entweder gemeinsam mit einem anderen Ge-
schäftsführer oder in Gemeinschaft mit einem Prokuristen. 
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Mitarbeiter 

Die Gesellschaft hat neben den Geschäftsführern keine weiteren Mitarbeiter. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Finanzielle Verpflichtungen aus vergebenen Aufträgen und Verträgen im Rahmen von Inves-

titionen, die noch nicht bilanziert sind, bestehen nicht. 

Vorschlag zur Behandlung des Jahresgewinnes 

Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss 2011 in Höhe von 2.775,32 € 

auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

Neuss, 22. Mai 2012 

Neuss-Düsseldorfer Häfen Verwaltungs-GmbH  

 

 

Gross       Schäfer 
Geschäftsführer    Geschäftsführer 
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Neuss-Hessentor Multimodal GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist das Betreiben einer öf-
fentlichen Umschlaganlage für den kombinierten Verkehr im Hafen Neuss und die 
Zurverfügungstellung von Personal für den Umschlag und die Abwicklung von trimo-
dalen Verkehren sowie die Vermietung von Anlagevermögen.  Die Gesellschaft kann 
alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar 
dienen. Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu beteiligen 
und Zweigniederlassungen zu errichten. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 161    153    137 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/- verlust 
 

94 
 

25 
66 
  3 

 

     91 
 

            25 
     65 
       1  

     89 
 

            25 
     42 
     22  

Eigenkapitalquote (in %) 58,3   59,5   65,0 

Beteiligung (in %) 
- Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH 

& Co. KG  
- Kombi-Verkehr Deutsche Gesell-

schaft für kombinierten Güterver-
kehr mbH & Co. KG 

 

 
50 

 
50 

 
     50 

 
    50 

 
     50 

 
    50 

 
 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 
und deren Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG (50 %) 
mittelbar an dem Unternehmen beteiligt. 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Ulrich Altmann, Korschenbroich 
Herr Wolfgang Kade, Weilerswist-Großvernich 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Lagebericht 2011 
der 

Neuss-Hessentor Multimodal GmbH, Neuss 
 
 

1. Geschäftsverlauf und Geschäftsergebnis 
 
Im Geschäftsjahr 2011 hat die Gesellschaft nach wie vor ihr Personal im Rahmen eines Personal-
gestellungsvertrages der Neuss Trimodal GmbH zur Verfügung gestellt. Andere Geschäftsaktivitäten 
hat die Gesellschaft in 2011 nicht ausgeübt. Zur gewerblichen Arbeitnehmerüberlassung liegt der 
Gesellschaft eine unbefristete Genehmigung des Landesarbeitsamtes NRW vor. Der Personalgestel-
lungsvertrag sieht vor, dass das gesamte Personal der Gesellschaft an die Neuss Trimodal GmbH 
ausgeliehen wird und die entstandenen Personalkosten einschließlich der Aufwendungen für die 
Berufgenossenschaft zuzüglich eines Aufschlages erstattet werden. Sofern der Vertrag nicht mit 
einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines Jahres gekündigt wird, verlängert er sich um jeweils 
ein Jahr.  
 
Das Stammkapital beträgt nach wie vor 25.000,00 EUR. Die Gesellschaftsanteile sind zu je 50 % bei 
der  Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr mbH & Co KG, Frankfurt 
und Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH Co KG, Neuss. 
 
Das von der Gesellschaft beschäftigte Personal wurde im Geschäftsjahr 2011 vollzählig und ganz-
jährig an die Neuss Trimodal GmbH ausgeliehen. 
 
Die Gesellschaft weist im laufenden Geschäftsjahr ein leicht positives Jahresergebnis von 
2.950,62 EUR (VJ: 1.182,48 EUR) aus.  
 
 
2. Lage der Gesellschaft - Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Auf der Basis der vertraglichen Vereinbarungen konnten in 2011 Umsatzerlöse in Höhe von 1.004,3 
TEUR (Vj. 974,1 TEUR) erzielt werden. Auf die Personalgestellung entfallen etwas mehr als 98,3 % 
der Erlöse. Neben den Umsatzerlösen konnten im Geschäftsjahr 2011 sonstige betriebliche Erträge 
in Höhe von 1,3 TEUR erzielt werden. 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im Jahr 2011 im Durchschnitt 17 Mitarbeiter (einschließlich eines 
Geschäftsführers), für die Personalkosten in Höhe von 942,4 TEUR aufgewendet wurden. 
 
Die Gesellschaft verfügt jederzeit über ausreichende liquide Mittel, die im Rahmen einer genehmig-
ten Kreditlinie in Höhe von 50.000,00 EUR bei der Sparkasse Neuss gedeckt wurde.  
 
Aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erzielte die Gesellschaft 2011 einen Ergebnis von 
3.782,85 EUR. Unter Berücksichtigung von Ertragsteuern in Höhe von 552,75 EUR sowie den Aufwen-
dungen aus sonstigen Steuern von 279,48 EUR schließt das Jahr mit einem Jahresüberschuss von 
2.950,62 EUR ab. 
 
Der aus den Vorjahren bestehende Gewinnvortrag beträgt 65.679,09 EUR. 
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss  in Höhe von 2.950,62 EUR auf neue 
Rechnung vorzutragen. 
 
 
3. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken  
 
Für das Geschäftsjahr 2012 wird die Gesellschaft weiterhin nur das Personal an die Neuss Trimodal 
GmbH ausleihen. Weitere geschäftliche Aktivitäten sind zurzeit nicht eingeplant.  
 
Aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der Personalgestellung plant die Geschäftsführung für das 
Jahr 2012 ein ausgeglichenes Ergebnis. 
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4. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag 
 
Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag vor. 
 
Neuss, den 9. März 2012 
 
 
 
 
 
----------------------------------   ----------------------------------- 
      Ulrich Altmann            Wolfgang Kade 
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Neuss-Hessentor Multimodal GmbH, Neuss

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011

Gewinn- und Verlustrechnung

2011 2010

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.004.336,45 974.052,66

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.252,80 2.219,68

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -727.719,09 -704.266,97

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

  versorgung und für Unterstützung -214.641,04 -206.185,38

   - davon für Altersversorgung: EUR 64.528,26

       (Vorjahr: EUR 60.338,20) -

-942.360,13 -910.452,35

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -59.144,42 -63.834,18

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90,14 51,68

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -391,99 -301,85 -298,53 -246,85

7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.782,85 1.738,96

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -552,75 -221,00

9. Sonstige Steuern -279,48 -335,48

10. Jahresüberschuss 2.950,62 1.182,48
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Neuss-Hessentor Multimodal GmbH, Neuss 
 

 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2011 
 
 
1. Vorbemerkung 
 
Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große Kapitalgesell-
schaften aufgestellt worden. 
 
Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde die ausführliche Form 
der §§ 266 HGB und 275 HGB gewählt. Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte 
nach dem Gesamtkostenverfahren. 
 
Die Geschäftsanteile befinden sich weiterhin zu je 50% bei der Neuss Düsseldorfer Häfen GmbH & Co 
KG, Neuss und der Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr mbH & Co 
KG, Frankfurt.  
 
Die Gesellschaft ist nicht in einen Konzernabschluss eingebunden. 
 
Forderungen oder Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter bestehen nicht. 
 
 
2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um lineare 
Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, bilanziert. Der Bestand des 
Anlagevermögens ist nur noch mit einem Erinnerungswert aktiviert. 
 
Die übrigen Vermögenspositionen sind mit ihren Anschaffungskosten bzw. ihrem Nennwert ange-
setzt. Das Niederwertprinzip ist dabei eingehalten worden. 
 
Rückstellungen sind in der Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach ver-
nünftiger kaufmännischer Betrachtung das Risiko der voraussichtlichen Inanspruchnahme deckt. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag in der Bilanz erfasst. 
 
Fremdwährungsaufwendungen und –erträge sind nicht vorhanden. 
 
 
3. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf Seite 3 dargestellt. 
 
Die Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
Bei den flüssigen Mitteln handelt es sich um geringe Kassenbestände sowie Guthaben bei den Kredit-
instituten. 
 
Das Stammkapital beträgt 25.000,00 Euro. 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten alle erkennbaren Risiken und sind für Urlaubsverpflich-
tungen, Personal- sowie Prüfungs- und Abschlusskosten vorgesehen.  
 
Die Verbindlichkeiten haben alle eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Bei den sonstigen 
Verbindlichkeiten handelt es sich um noch abzuführende Lohn- und Kirchensteuer sowie Umsatz-
steuer. 
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Der Erlöse betragen 1.004,3 TEUR und haben sich gegenüber dem Vorjahr (974,1 TEUR) um 
30,2 TEUR bzw. 3,1 % gesteigert. Sonstige betriebliche Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
sowie sonstige Erträge betragen 1,3 TEUR. Die Gegenüberstellung der Umsatzerlöse zum Vorjahr 
zeigt folgendes Bild:  
 

       
                             2011                                      2010              
                    

Personalgestellung          987,0 TEUR     98,3 %     958,6  TEUR      98,4 %                  

Sonstige Erlöse                 17,3  TEUR      1,7 %               15,5  TEUR        1,6 %                

 

Die Erlösstruktur der Gesellschaft wird maßgeblich durch die Personalgestellungstätigkeit geprägt. 
Auf die Verleihung des Personals entfallen im Geschäftsjahr 2011 bereits 98,3 % der Umsatzerlöse.  
 
Der Personalaufwand stellte mit seinem Anteil von 94,0 % den größten Aufwandsbereich dar. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen im Wesentlichen die Kosten für einen PKW-
Leasingvertrag, für Rechts- und Beratungskosten und Aufwendungen für die Personalverwaltung 
sowie Versicherungen. 
 
 
5. Sonstige Angaben  
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Die künftigen jährlichen Verpflichtungen betreffen ausschließlich Leasinggebühren für einen PKW. 
Für das Jahr 2012 bis 2013 beträgt diese  Verpflichtung pro Jahr 9,5 TEUR. Die Verpflichtung besteht 
gegenüber dem Leasinggeber BMW. Darüber hinaus hat die Gesellschaft keine vertraglich verein-
barten Verpflichtungen mehr. 
 
Beschäftigtenzahlen 
 
Im Jahresdurchschnitt des Jahres 2011 waren 16 Mitarbeiter, ohne die Geschäftsführung 
beschäftigt. Davon waren 7 im gewerblichen und 9 im  kaufmännischen Bereich tätig.  
 
Prüfungshonorar 
 
Das Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses beträgt 3,0 TEUR. 
 
Geschäftsführung 
 
Geschäftsführer waren im Jahr 2011 
 
Ulrich Altmann, Korschenbroich 
Wolfgang Kade, Weilerswist-Großvernich 
 
Die Angabe der Geschäftsführerbezüge wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB unterlassen. 
 
 
Neuss, den 09.03.2012 
 
 
 
 
----------------------------  ----------------------------- 
Ulrich Altmann   Wolfgang Kade 
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Neusser Bauverein AG  
 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Zweck der Gesellschaft laut Satzung ist vorrangig eine sichere und sozial verant-
wortbare Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung (gemeinnützi-
ger Zweck).   
Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten  in allen 
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen und 
Teileigentumsrechte. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, 
des Städtebaues und Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke 
und grundstücksgleiche  Rechte erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbau-
rechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, 
Büros und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen so-
wie Dienstleistungen bereitstellen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 399.408 398.365 381.615 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

47.643 
 

19.125 
27.396 
1.122 

47.322 
 

19.125 
27.075 

        1.122 

46.738 
 

19.125 
26.842 

 771 

Eigenkapitalquote (in %) 11,9    11,9    12,2 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
- übrigen Aktionäre 
 

 
99,8 
0,2 

 
99,8 
  0,2 

 
99,8 
  0,2 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 wurde eine Bardividende in Höhe von 1.120 TEUR an 
die Stadt Neuss ausgeschüttet (Vorjahr: 1.120 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Vorstand 
 
Herr Diplom-Kaufmann Frank Lubig, 
Herr Dipl.-Ing. Stefan Pfitzer, Beigeordneter der Stadt Neuss, bis 30.06.2011 
Herr Dipl.-Ing. Christoph Hölters, Beigeordneter der Stadt Neuss, ab 01.07.2011. 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern, davon fünf Arbeitnehmervertreter. Die 
Mitglieder sind im Anhang zum Jahresabschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
Hauptversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Hauptversammlung durch Herrn Stadtkämmerer Gens-
ler vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
 

320



 

Lagebericht des Vorstands 
über das 

Geschäftsjahr 2011 
 
 

321



 

 

Gliederung 
 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen........................................................................... 3 

1.1. Allgemeine wirtschaftliche Rahmenbedingungen............................................ 3 

1.2. Geschäftsentwicklung.......................................................................................... 6 

1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren ...................................................................... 10 

2. Darstellung der Lage ..................................................................................................... 10 

2.1. Ertragslage .......................................................................................................... 10 

2.2. Vermögens- und Finanzlage ............................................................................. 12 

3. Nachtragsbericht ............................................................................................................ 14 

4. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung ......................... 15 

5. Risikobericht.................................................................................................................... 15 

5.1. Risikomanagement............................................................................................. 15 

5.2. Risiken der künftigen Entwicklung .................................................................. 15 

5.3. Chancen der künftigen Entwicklung................................................................ 16 

5.4. Finanzinstrumente.............................................................................................. 16 

6. Abhängigkeitsbericht gemäß § 312 Aktiengesetz ..................................................... 17 

7. Prognosebericht ............................................................................................................. 18 

 

322



 

 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

1.1. Allgemeine wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Auch im Jahr 2011 wurde die Weltwirtschaft neben der Naturkatastrophe in Japan 
auch weiterhin durch die andauernde Staatsschuldenkrise in Europa überschattet. 
Eine große Hypothek in Form eines neuen Hilfspaketes für Griechenland belastete die 
Eurozone und führte bis heute zu einem großen Vertrauensverlust in die Finanzland-
schaft. 
Eine Stützung der fortgeschrittenen Volkswirtschaften in der zweiten Jahreshälfte 
2011 gelang durch eine expansive Geldpolitik und eine Abschwächung der Wachs-
tumsdynamik in den Schwellenländern Asiens, Lateinamerikas und Mittel- und Osteu-
ropas.  
Bedingt durch die Finanzkrise sind die Staatsfinanzen im Euroraum in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Ein erheblicher Anteil der Haushaltsmittel musste für Maßnahmen 
zur Stützung der Konjunktur, sowie für die Stabilisierung des Finanzsektors aufge-
wendet werden. Durch Einnahmeausfälle und Ausgabenzuwächse, die Folge des kon-
junkturellen Einbruches und die Belastung des höheren Schuldendienstes waren, 
wurden die Staatshaushalte schwerwiegend belastet.  
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war jedoch trotz der  
Schwierigkeiten im Euroraum erfreulicherweise auch im Wirtschaftsjahr 2011 weiter 
auf Erfolgskurs. 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt stieg um 3% zum Vorjahr. Ursächlich hier-
für sind die Wachstumsimpulse aus dem Inland. Eine der Stützen dieser positiven 
Entwicklung war das Konsumverhalten der Privathaushalte, kombiniert mit einer  
kräftigen Investitionsdynamik. Der Außenhandelsanteil blieb hinter den Erwartungen 
zurück. 
Mit 8,3 Prozent nahmen die Bauinvestitionen gegenüber dem Vorjahr deutlich zu. 
Ursächlich hierfür war unter anderem die weiterhin abnehmende Zinskurve am Hypo-
thekenmarkt. Hypothekendarlehen mit einer Laufzeit von 10 Jahren konnten in 2011, 
abhängig von der Bonität des Kreditnehmers, mit einem Zinssatz von unter 3 Prozent 
am Kapitalmarkt eingekauft werden. Dieser Trend hält auch in den ersten Monaten 
des Geschäftsjahres 2012 weiterhin an. 
Mit  11,6 % des erwirtschafteten Bruttoinlandsproduktes (rund 267 Milliarden Euro) 
trug der Kernbereich der Immobilienwirtschaft – das Grundstücks- und Wohnungs- 
wesen- zur erfreulichen Entwicklung der Binnenkonjunktur bei. 
Auch erreichte die bundesweite Arbeitslosenquote mit 7,1 % ebenfalls einen histori-
schen Tiefstand seit 1992. Ebenfalls stieg der Anteil der erwerbstätigen Personen auf 
40,63 Mio. Dies ist der höchste Stand seit der Wiedervereinigung. 
 
Der Wohnungsneubau verzeichnete in 2011 eine positive Entwicklung. Der Bau von 
rund 226.000 Wohnungen wurde bundesweit genehmigt. Dies entspricht einer Stei-
gerung von rund 39.000 Baugenehmigungen und bedeutet eine Zuwachsrate von 
rund 20,5%. 
Eine ähnlich positive Entwicklung konnte letztmalig Anfang der 90er-Jahre verzeich-
net werden. Mit rund 84.000 Wohnungen konnte der Geschosswohnungsneubau ei-
nen Zuwachs von 10 % verzeichnen. Die Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen 
stiegen um 2.565 Einheiten um 7,0% auf 39.006. 
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Die Einwohnerzahl der Stadt Neuss betrug 154.391 und lag mit 633 Personen über 
dem Vorjahr. Der Ausländeranteil lag bei 12,5% fast unverändert auf dem Niveau 
des vergangenen Jahres.  
 
Ein erfreulich deutlicher Anstieg konnte bei den erteilten Baugenehmigungen ver-
zeichnet werden. Mit einem Zuwachs von 136 Baugenehmigungen für Wohngebäude 
wurden insgesamt 318 positive Bescheide erlassen. Im Vorjahr waren es lediglich 
182 Genehmigungen. Mit 449 Baugenehmigungen für Wohnungen wurde ebenfalls 
das Vorjahresergebnis mit rund 22,3% auf 449 Wohnungen gesteigert. 
 
Die gesamten Baufertigstellungen nahmen in 2011 mit insgesamt 286 Wohngebäu-
den und 382 Wohnungen deutlich zu. Im Vorjahr waren es lediglich 107 Wohnge-
bäude und 256 Wohneinheiten.  
 
Im 120. Jahr nach Gründung unserer Gesellschaft wurden 105 Wohneinheiten fertig-
gestellt. Dies entspricht 41% der im gesamten Neusser Stadtgebiet fertiggestellten 
Wohnungen.   
 
Die Erfüllung des satzungsgemäßen Auftrages, einer sicheren und sozialverantwort-
baren Wohnungsversorgung breiter Schichten der Bevölkerung der Stadt Neuss wird 
unsere Gesellschaft auch weiterhin durch die Bereitstellung von bezahlbarem und 
zeitgemäßem Wohnraum nachkommen. Um dieser Aufgabenstellung auch zukünftig 
unter sich verändernden Rahmenbedingungen nachkommen zu können, liegt der 
Schwerpunkt unseres Handelns in der permanenten Erfassung und Umsetzung der 
Anforderungen an ein modernes Wohnungswirtschaftsunternehmen. Hierzu ist es 
erforderlich eine ausgewogene Ausrichtung der Tätigkeitsschwerpunkte in Bezug auf 
veränderte Sozialstrukturen, ökologische und ökonomische Anforderungen zu  
erfüllen. Eine permanente und strategische Analyse unseres Wohnungsangebotes 
sichert die nachhaltige Wirtschaftlichkeit unserer Gesellschaft und bietet unseren 
Mietern ein Optimum an Wohnqualität. Aufgrund der sehr hohen Nachfrage an 
Wohnraum im Stadtgebiet Neuss, wird unsere Gesellschaft  durch die Errichtung  
öffentlich geförderter und freifinanzierter Neubauten an Standorten mit ent-
sprechender Lagequalität auch in Zukunft attraktive und bezahlbare Wohnangebote 
anbieten.  
  
Die Planung und Umsetzung von wertverbessernden und -erhaltenden Maßnahmen 
in unseren Beständen realisieren wir hierbei unter Beachtung wirtschaftlicher Para-
meter zum großen Teil mit regionalen Handwerksunternehmen. Die Neusser  
Bauverein AG ist hierbei neben ihren satzungsbedingten Aufgabenstellungen ein  
verlässlicher Auftraggeber und Vertragspartner der regionalen Handwerkerschaft und 
trägt somit dazu bei, dass Arbeitsplätze in der Region erhalten und gesichert werden.  
 
Die Stadt- und Quartiersentwicklung hat bei der Neusser Bauverein AG auch weiter-
hin einen besonders hohen Stellenwert. So haben wir im Geschäftsjahr 2011 im  
Bereich Neubau, Instandhaltung sowie Um- und Ausbau rund € 20 Mio. in unsere 
Bestände investiert. In den kommenden 5 Jahren sind insgesamt rund € 146 Mio. 
Investitionen in Wohnbauprojekte unserer Gesellschaft geplant.  
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Darüber hinaus sehen wir uns als Sozialpartner der Stadt Neuss für die stetig  
wachsenden sozialen Aufgabenstellungen in unseren Wohnbeständen und im ge-
samten Stadtgebiet. Durch umfangreiche Angebote im Sozialbereich unterstützen wir 
unsere Mieter und fördern das soziale Leben in den einzelnen Wohnquartieren.  
Aufgrund der zukünftigen gesellschaftlichen Anforderungen werden wir unser Sozial-
engagement mit Serviceleistungen rund um das Wohnen weiter ausbauen.  
 
Auch zukünftig werden wir nachfrageorientiert qualitativ anspruchsvolle Einfamilien-
häuser und Eigentumswohnungen in unterschiedlichen Preissegmenten und Lage-
qualitäten anbieten, um damit auch insbesondere jungen Familien den Erwerb von 
Wohnungseigentum zu ermöglichen. Hierbei sehen wir nach wie vor die Wohn-
immobilie, auch insbesondere unter den aktuellen finanzwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, im Fokus der privaten Vermögensbildung und Altersversorgung. Durch 
die Errichtung von Wohnungseigentum wird darüber hinaus die soziale Verwurzelung 
mit der Stadt Neuss unterstützt und gefördert.  
 
 
Auch in Zukunft stehen wir unserem Hauptaktionär, der Stadt Neuss, als Dienstleister 
der Quartiers- und Stadtentwicklung zur Verfügung.  
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1.2. Geschäftsentwicklung 
 
Wohnungsbewirtschaftung  
 
Der Wohnungsbestand hat sich wie folgt verändert: 

 

Häuser Wohnungen Heimplätze 
Garagen 
und Stell-
plätze 

gewerbl. 
Einheiten 

Wohn- u. 
Nutzfläche 

m² 

       
Bestand 31.12.2010 833   6.833   255   3.336   76   536.309  
       
Zugänge       
Neubau 3   32    35    3.006  
Um- und Ausbau 4   30     1   2.121  
Sonstiges     2   28  
       
Abgänge       
Um- und Ausbau -4   -30     -2   -2.390  
Sonstiges  -1    -3   -3   -214  
       

Bestand 31.12.2011 836   6.864   255   3.368   74   538.860  

 
 
Zugänge 
 
Im Geschäftsjahr 2011 wurden im Rahmen der Stadtteilerneuerung Erfttal die letzten 
3 Häuser des zweiten Bauabschnitts Euskirchener Straße 14, 18 und 20 mit 32 Woh-
nungen und 35 Tiefgarageneinstellplätzen bezogen. 
Die Umbaumaßnahme Krefelder Straße 42 konnte mit Fertigstellung von 3 Wohnun-
gen und einer gewerblichen Einheit abgeschlossen werden. An der Weckhovener 
Straße 10 wurde ein weiteres Haus mit 8 Wohnungen nach Sanierung wieder bezo-
gen. Von der Sanierungsmaßnahme Berghäuschensweg 282-288 konnten die ersten 
beiden Häuser mit 19 Wohnungen fertiggestellt werden. 
 
Abgänge 
 
Die Abgänge im Geschäftsjahr 2011 betreffen im Wesentlichen die Umbaumaß-
nahmen Berghäuschensweg mit 20 Wohnungen, Weckhovener Straße mit  
8 Wohnungen und Krefelder Str. mit 2 Wohnungen und 2 gewerblichen Einheiten. 
 
 
 
Im Bau befindliche Objekte  
 
Am Bilanzstichtag 31.12.2011 befanden sich 18 öffentlich geförderte Mietwohnungen 
an der Alemannenstr. 19 a-b im Bau. 
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Im Zuge der Um- und Ausbaumaßnahmen befanden sich 20 Wohnungen Weckhove-
ner Straße 12 und 14, 15 Wohnungen Berghäuschensweg 286-288,  
18 Wohnungen Alemannenstraße 13-17 und 20 Wohnungen Alemannenstraße 21-23 
im Bau, insgesamt 73 Einheiten. 
 
In Planung 
 
Am 31.12.2011 waren 38 Neubau-Objekte in Planung, die sich wie folgt aufteilen: 
 
 2 Mietwohnungen Hymgasse 11 
 12 Mieteigenheime Pskowstraße 22-32, 17-27 
 16 Mietwohnungen Marienstraße 89 
 7 Mieteigenheime Berghäuschensweg 298, 298 a-f 
 1 Kinder- und Jugendeinrichtung in Allerheiligen 
 
Für weitere 63 Einheiten sind Modernisierungs- bzw. Umbaumaßnahmen geplant.  
 
Die geplanten Wohnungen werden im Neubau, und soweit im Altbau bautechnisch 
möglich, barrierefrei hergestellt.  
Die Erdgeschoßwohnungen erhalten Mietergärten. 
 
Die Finanzierung ist u.a. mit öffentlichen Mitteln vorgesehen. Für einen Teil der  
Maßnahmen liegen Bewilligungsbescheide vor.  
 
Modernisierungstätigkeit 
 
Im Jahr 2011 wurde, wie bereits in den Vorjahren, die Modernisierung des eigenen 
Wohnungsbestandes kontinuierlich fortgeführt. Im Berichtsjahr konnten 30 Mietwoh-
nungen nach Um- und Ausbau wieder bezogen werden. Die aktivierten Herstellungs-
kosten belaufen sich auf rund € 4,0 Mio. 
 
Das umfangreiche Um- und Ausbauprogramm soll auch im Jahr 2012 und in den  
Folgejahren weitergeführt werden. Hierbei wird die vorhandene Bausubstanz dem 
heutigen Wohnungsstandard angepasst. 
 
Folgende Mietwohnanlagen sind zur Modernisierung vorgesehen: 
 
 28 Wohnungen Am Alten Weiher 7 
 35 Wohnungen Berghäuschensweg 290-296 
 
 63 Wohnungen insgesamt 
 
Der größte Teil der Wohnungen war ursprünglich öffentlich gefördert und zwischen-
zeitlich aus der Bindung herausgewachsen. Um weiterhin kostengünstige Mietwoh-
nungen für sozialschwache Bevölkerungsschichten anbieten zu können, wird für die 
Finanzierung der Modernisierungsmaßnahmen größtenteils auf öffentliche Mittel  
zurückgegriffen und die Bestände hierdurch wieder in die Wohnungsbindung zurück-
geführt. 
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Die Modernisierungsmaßnahmen für den Um- und Ausbau konnten zum Teil schon in 
den leer gezogenen Häusern durchgeführt werden. Der weitere Fortgang ist von der 
Verfügbarkeit und der Akzeptanz von Ersatzwohnungen für die betroffenen Mieter 
abhängig. Hierbei stehen die sozialverträgliche Mieterumsetzung und die einver-
nehmliche Abstimmung mit den betroffenen Mietern im Vordergrund. 
 
Im Rahmen der umfangreichen Modernisierungstätigkeit wird den Bedürfnissen  
unserer Mieter durch das Konzept der barrierefreien Wohnung Rechnung getragen.  
Darüber hinaus werden zur Verbesserung der nachhaltigen Vermietbarkeit unserer 
Wohnungen Mietergärten angelegt. 
 
Mietentwicklung 
 
Die durchschnittliche monatliche Grundmiete unserer Mietwohnungen beläuft sich auf 
€ 4,80/m²/mtl. gegenüber € 4,70/m²/mtl. im Vorjahr. 
 
Die Erlösschmälerungen wegen Leerstand haben sich von T€ 1.600 in 2010 auf  
T€ 1.330 in 2011 reduziert. Durchschnittlich standen in 2011 226 Wohneinheiten  
leer. Dies entspricht einer Leerstandsquote von 3,3 % (Vorjahr 3,4 %). Der wesent-
liche Teil mit 2,6 % entfällt auf Erlösschmälerungen durch strategisch bedingte  
Um- und Ausbau bzw. Modernisierungsmaßnahmen in unseren Beständen. Somit 
betrug die echte Leerstandsquote wegen Nichtvermietung 0,7 Prozent (48 Wohnein-
heiten).  
 
Grundstücksbevorratung 
 
Die Gesellschaft verfügte am Bilanzstichtag 31.12.2011 über 11.624 m² unbebaute 
Grundstücke aus dem Anlagevermögen.  
Für den Mietwohnungsbau und das Bauträgergeschäft werden auch zukünftig nach 
Bedarf weitere Grundstücksflächen angekauft. 
 
Instandhaltung 
  
Für die Instandhaltung unseres bewirtschafteten Bestandes sind im Geschäftsjahr 
2011 rund € 9,2 Mio. (Vorjahr rund € 6,7 Mio.) aufgewandt worden. Dies entspricht  
€ 17,09 (Vorjahr € 12,45) je m² Wohn- und Nutzfläche.  
 
In den kommenden Jahren werden wir weiterhin umfangreiche Instandhaltungs- 
investitionen durchführen, um eine nachhaltige Vermietbarkeit unserer Wohnungsbe-
stände zu gewährleisten und sicherzustellen. 
 
 
Eigentumsmaßnahmen 
 
Aus dem Bereich der Eigentumsmaßnahmen konnte im Geschäftsjahr 2011 die  
gesamte Bauträgermaßnahme mit 28 Eigentumswohnungen Am Marianum 4-10,  
5 Eigenheime Am Marianum 3-7, 13, 21 und 10 Stadthäuser Am Marianum 12-28a 
fertiggestellt und übergeben werden. 
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Am 31.12.2011 befanden sich 18 Eigenheime an der Euskirchener Straße im Bau. 
Nachstehende 183 Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen sind als Verkaufs-
objekte geplant: 
 
 17 Eigentumswohnungen Am Alten Weiher 6 
 27 Eigentumswohnungen Schulstraße 
 22 Eigenheime Am Kotthauserweg 
 26 Eigenheime Schillerstraße 
 43 Eigentumswohnungen Schillerstraße 
 12 Eigenheime Kamillusgarten 
 36 Eigentumswohnungen Kamillusgarten 
 
Betreuungstätigkeit - WEG Verwaltung  
 
Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2011 zum Verwalter für 6 Eigentümergemein-
schaften mit 389 Einheiten nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt. Davon 
entfallen auf die Fremdverwaltung 107 Wohneinheiten, 162 Tiefgaragen- bzw. Stell-
plätze, 11 Gewerbeeinheiten sowie 109 eigene Einheiten mit 40 Wohnungen,  
68 Tiefgaragen- bzw. Stellplätze und eine Gewerbeeinheit. 
 
Personalwesen  
 
Im Geschäftsjahr 2011 waren durchschnittlich 53 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
davon 8 als Teilzeitkräfte und 4 Auszubildende beschäftigt. Hiervon sind 48 Mitar-
beiter im kaufmännischen und technischen Bereich (7 Teilzeitangestellte) und eine 
Mitarbeiterin als Büroreinigungskraft (Teilzeit) tätig. 
 
Tochterunternehmen 
 
Die Neusser Bauverein AG ist zu 100% an der Modernes Neuss - Grundstücks- und 
Bau- GmbH beteiligt.  
 
Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Tochtergesellschaft war in 2011 die Erbrin-
gung von Dienstleistungen für die Muttergesellschaft, Neusser Bauverein AG, auf der 
Grundlage eines Geschäftsbesorgungsvertrages. Im Einzelnen handelt es sich um 
Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen, Hausbewirtschaftung, Hausmeister-
dienste, Personalgestellung, Projektentwicklung und Projektsteuerung, Vermarktung 
von Eigentumsmaßnahmen, Verwaltungstätigkeiten, EDV-Bereitstellung u.a. Leistun-
gen.  
 
Daneben wurden durch Mitarbeiter des Service-Betriebes Instandhaltungs-,  
Wartungs- und Renovierungsarbeiten sowie Pflegearbeiten für die Außenanlagen von 
Wohngebäuden erbracht. 
 
Weitere Geschäftsbesorgungsverträge bestanden mit der City-Parkhaus GmbH, der 
Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG und der Schulgebäude am Stadtwald GmbH. 
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Weiterhin ist die Gesellschaft als Verwalter des angepachteten städtischen Grundbe-
sitzes tätig. Zum 31.12.2011 wurden für die Stadt Neuss 37 Häuser mit 73 Mietwoh-
nungen, 10 gewerbliche Einheiten und 36 Garagen bzw. Stellplätzen mit  
rd. 7.034 m² Wohn- und Nutzfläche verwaltet. Daneben verwaltet die Gesellschaft 
eine Heizungsbetriebsgemeinschaft und 2 Eigentümergemeinschaften mit insgesamt 
47 Einheiten. 
 
 
Das Jahresergebnis 2011 von T€ 347 fiel um T€ 76 geringer aus als im Vorjahr. Auf 
Grund des Ergebnisabführungsvertrages wird das jeweilige Jahresergebnis an die 
Muttergesellschaft abgeführt. 
 
 

1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
 in 2011 2010 2009 2008 2007 2006 

        

Eigenkapitalquote % 11,6  11,6  12,1  12,3  12,5  13,0  
        
Eigenkapitalrentabilität % 4,1  3,9 3,4  3,1  3,3  2,5  
        

Cashflow T€ 10.249 9.087 8.945  11.206  9.498  7.803  
        

Durchschnittliche mtl. 
Miete €/m2 4,80 4,70 4,55  4,39  4,29  4,36  
        

Instandhaltungskosten €/m2 17,09 12,45 12,17  11,13  10,93  13,22  
        

Fluktuationsquote % 7,7 8,9 9,9  10,1  8,9  10,7  
        
Leerstandsquote % 3,3 3,4 3,6  4,8  5,1  6,2  

davon strategisch be-
dingt % 2,6 2,8 3,1  3,6  4,1  5,2  

Leerstandsquote be-
reinigt % 0,7 0,6 0,5  1,2  1,0  

1,0  

 
* Ab 2009 wird die Leerstandsquote auf die Anzahl der leer stehenden Wohnungen bezogen. 
 

2. Darstellung der Lage 

2.1. Ertragslage 
 
Im Geschäftsjahr 2011 wurde ein Jahresüberschuss von T€ 1.444 (Vorjahr T€ 1.355) 
erzielt. Nach Einstellung von T€ 322 in die Rücklagen ergibt sich ein Bilanzgewinn 
von T€ 1.122 (Vorjahr T€ 1.122). Das Ergebnis vor Steuern erhöhte sich im Vergleich 
zum Vorjahr um T€ 91 auf T€ 1.953.  
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Das Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2011 2010 Veränderung 

 T€ T€ T€ 

Hausbewirtschaftung 312   2.655   -2.343   

Bauträgergeschäft 2.544   -37   2.581   
Betreuung und Verwal-
tung 

-12   -83   71   

Mietwohnungsbautätigkeit -231   -595   364   

Finanzergebnis 248   231   17   

Neutrales Ergebnis -908   -309   -599   

Ergebnis vor Steuern 1.953   1.862   91   

Körperschaftsteuer -509   -507   -2   

Jahresüberschuss 1.444   1.355   89   
 
 
 
Das Kerngeschäftsfeld Hausbewirtschaftung konnte im Geschäftsjahr 2011 positiv 
abgeschlossen werden. Dieser Bereich wird auch weiterhin insbesondere durch hohe 
Ertragsausfälle zum größten Teil für strategische Leerstände von Um- und Ausbauten 
(T€ 1.330 , Vorjahr T€ 1.600 ) sowie durch Instandhaltungsaufwendungen von  
€ 9,2 Mio. oder € 17,09/m² Wohn- und Nutzfläche (Vorjahr € 6,7 Mio. oder  
€ 12,45/m²) belastet, die aber die künftige Vermietbarkeit sichern und als Investition 
den Bestand verbessern. 
 
Im Geschäftsjahr wurden 5 Eigenheime Am Marianum 3-7, 13, 21, 28 Eigentums-
wohnungen Am Marianum 4-10 und 10 Stadthäuser Am Marianum 12-28 a  
veräußert. 
 
Die Wirtschaftsplanung für das Jahr 2012 weist einen voraussichtlichen Jahresüber-
schuss von T€ 1.342 aus. Die Ertragslage bleibt unter Einbeziehung des Wirtschafts-
planes in den nächsten Jahres durch Erlösschmälerungen auf Grund der geplanten 
Um- und Ausbauten, durch Mietausfälle und Instandhaltungsaufwendungen weiterhin 
belastet.  
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2.2. Vermögens- und Finanzlage 
 
Die finanziellen Transaktionen wirkten sich wie folgt auf die Vermögens- und Kapital-
struktur unserer Gesellschaft aus: 
 
Vermögensstruktur 2011 2010 Veränderung 
 T€ % T€ % T€ 

Immaterielle Vermö-
gensgegenstände 

83  0,0%  119  0,0%  -36  

Sachanlagen 371.483  93,0%  369.153  92,7%  2.330  
Finanzanlagen 1.537  0,4%  1.537  0,4%  0  

Anlagevermögen insge-
samt 

373.103  93,4%  370.809  93,1%  2.294  

      

Zum Verkauf bestimmte 
Grundstücke und andere 
Vorräte 

19.956  5,0%  23.117  5,8%  -3.161  

Forderungen/Sonstige 
Vermögensgegenstände 

1.221  0,3%  1.256  0,3%  -35  

Flüssige Mittel 5.072  1,3%  3.098  0,8%  1.974  
Rechnungsabgrenzung 56  0,0%  85  0,0%  -29  

Umlaufvermögen insge-
samt 

26.305  6,6%  27.556  6,9%  -1.251  

      

Gesamtvermögen/ Bi-
lanzsumme 

399.408  100,0%  398.365  100,0%  1.043  

 
 
Die Bilanzsumme der Neusser Bauverein AG ist gegenüber dem 31.12.2010 insbe-
sondere infolge von Investitionen im Anlagevermögen um T€ 1.043 bzw. 0,2 % auf 
T€ 399.408 angestiegen. 
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Gegliedert nach Fristigkeiten stellt sich die Vermögensstruktur wie folgt dar: 
 
Vermögensstruktur 2011 2010 Veränderung 
 T€ % T€ % T€ 
langfristig      
Anlagevermögen 373.103  93,4% 370.809  93,0% 2.294  
Geldbeschaffungskosten 56  0,0% 84  0,0% -28  
langfristige Forderungen 40  0,0% 6  0,0% 34  

 373.199  93,4% 370.899  93,0% 2.300  
mittelfristig      

Zum Verkauf bestimmte 
Grundstücke 

6.476  1,6% 9.820  2,5% -3.344  

 6.476  1,6% 9.820  2,5% -3.344  
kurzfristig      

Unfertige Leistun-
gen/Andere Vorräte 

13.479  3,4% 13.297  3,4% 182  

Flüssige Mittel 5.072  1,3% 3.098  0,8% 1.974  
Übrige Aktiva 1.182  0,3% 1.251  0,3% -69  

 19.733  5,0% 17.646  4,5% 2.087  
      

Gesamtvermögen/ Bilanz-
summe 

399.408  100,0% 398.365  100,0% 1.043  

 
 
 
 
Die Kapitalstruktur stellt sich wie folgt dar: 
 
Kapitalstruktur 2011 2010 Veränderung 
 T€ % T€ % T€ 
      
Eigenkapital 19.125  4,8% 19.125  4,8% 0  
Gewinnrücklagen 27.396  6,9% 27.075  6,8% 321  
Bilanzgewinn 1.122  0,3% 1.122  0,3% 0  

 47.643  12,0% 47.322  11,9% 321  
      
Rückstellungen 6.671  1,6% 5.974  1,5% 697  
Verbindlichkeiten 345.091  86,4% 345.069  86,6% 22  
Rechnungsabgrenzung 3  0,0% 0 0,0% 3  

 351.765  88,0% 351.043  88,1% 722  
      

Gesamtkapital/ Bilanzsum-
me 

399.408  100,0% 398.365  100,0% 1.043  
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Gegliedert nach Fristigkeiten stellt sich die Kapitalstruktur wie folgt dar: 
 
Kapitalstruktur 2011 2010 Veränderung 
 T€ % T€ % T€ 
langfristig      
Eigenkapital 19.125  4,8% 19.125  4,8%  0  
Gewinnrücklagen 27.396  6,9% 27.075  6,8%  321  

 46.521  11,7% 46.200  11,6%  321  
      
Dauerfinanzierungsmittel 
und langfristige Rück-
stellungen 

324.078  81,1% 321.115  80,6%  2.963  

      
mittelfristig      
Erhaltene Anzahlungen 400  0,1% 6.525  1,6%  -6.125  
      
kurzfristig      
Übrige Rückstellungen 4.589  1,2% 3.933  1,0%  656  

Erhaltene Anzahlungen 14.129  3,5% 13.490  3,4%  639  

Bilanzgewinn 1.122  0,3% 1.122  0,3%  0  

Übrige Verbindlichkeiten 8.566  2,1% 5.980  1,5%  2.586  

Rechnungsabgenzung 3  0,0% 0  0,0%  3  

 28.409  7,1% 24.525  6,2%  3.884  
      

Gesamtkapital/ Bilanz-
summe 

399.408  100,0% 398.365  100,0%  1.043  

 
 
Im Rahmen unseres Finanzmanagements wird vorrangig darauf geachtet, sämtlichen 
Zahlungsverpflichtungen aus dem laufenden Geschäftsverkehr sowie gegenüber den 
finanzierenden Banken und Versicherungen termingerecht nachkommen zu können. 
 
Die geplanten Neubau-, Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen sowie die Grund-
stücksankäufe werden durch Bereitstellung entsprechender Mittel fristgerecht finan-
ziert. 
 
Unsere Gesellschaft konnte 2011 jederzeit ihre finanziellen Verpflichtungen erfüllen. 
Unter Einbeziehung der Finanzplanung für 2012 ist die Liquidität sichergestellt. 
 

3. Nachtragsbericht 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind, haben sich bis zum Zeitpunkt der Lageberichterstattung nicht  
ergeben. 
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4. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und 
Zweckerreichung  

 
Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist im Wesentlichen die Errichtung,  
Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten in allen Rechts- und Nut-
zungsformen, darunter Eigenheime, Eigentumswohnungen und Teileigentumsrechte. 
Dabei ist vorrangig eine sichere und sozialverantwortbare Wohnungsversorgung der 
breiten Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziger Zweck) von besonderer Be- 
deutung. Diesem Zweck ist die Gesellschaft auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2011 nachgekommen. 
 
Durch Neubauten, Um- und Ausbau, Modernisierung, Bestandspflege und Wohnum-
feldverbesserung sowie den Neubau und die Veräußerung von Eigenheimen und Ei-
gentumswohnungen wurde diese Aufgabe im Geschäftsjahr 2011 erfüllt. 
 
Der Stadt Neuss als Hauptaktionär werden jährlich die aktuellen Unternehmensdaten 
für den Beteiligungsbericht zur Verfügung gestellt. 
 

5. Risikobericht 

5.1. Risikomanagement 
 
Die bestehenden und verwendeten Controllinginstrumente wurden im Hinblick auf 
das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) mit 
den Aufgaben des internen Kontrollsystems und des Controllings zu einem Risiko-
frühwarnsystem weiterentwickelt und ausgebaut. 

 
Unsere Gesellschaft verfügt über ein Risikomanagementsystem, das wesentliche oder 
bestandsgefährdende Entwicklungen so frühzeitig erkennt, dass durch geeignete 
Maßnahmen wesentliche negative Einflüsse auf die Unternehmensentwicklung abge-
wendet werden können. Das System ist auf die Aufbau- und Ablauforganisation aus-
gerichtet. Es basiert vorrangig auf dem Controlling und der unterjährigen internen 
Berichterstattung. Zusätzlich werden externe Beobachtungsbereiche, wie insbesonde-
re die Entwicklung des Wohnungsmarktes und des Kapitalmarktes, in die permanente 
Betrachtung  mit einbezogen.  
 
Für die einzelnen Beobachtungsbereiche werden Kennzahlen und Abweichungsanaly-
sen ermittelt, um rechtzeitig Informationen über Veränderungen liefern zu können. 
Der Aufsichtsrat wird regelmäßig über die wichtigsten Geschäftsbereiche unterrichtet.  
 
 

5.2. Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Durch steigende Lebenshaltungskosten und gesellschaftspolitische Veränderungen 
könnten sich im Kerngeschäft der Hausbewirtschaftung Risiken aus laufenden Miet-
rückständen, einer hohen Anzahl von Mieterwechseln, Mietverzichten, Mietausfällen, 
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Abschreibungen und Wertberichtigungen bei Mietforderungen sowie Aufwands-
verzichte ergeben. 
 
Das Bauträgergeschäft ist nach wie vor mit wirtschaftlichen Risiken  
behaftet. Bei jeder anstehenden Maßnahme werden Chancen und Risiken in Form 
von Wirtschaftlichkeitsberechnungen nachgewiesen. Die Marktfähigkeit und Wirt-
schaftlichkeit der Projekte wird im Einzelfall detailliert überprüft, die Planungen ge-
gebenenfalls angepasst. Die Lagequalität und das standortbezogene Nutzungs- und 
Bebauungskonzept beeinflusst hierbei maßgeblich den Erfolg dieses Geschäftsberei-
ches. 
Veränderungen der Rahmenbedingungen werden in Form von Prognoserechnungen 
abgebildet und entsprechende Maßnahmen werden unverzüglich eingeleitet und um-
gesetzt. 
 
Bestandsgefährdende Risiken sowie Risiken, die die Ertrags-, Vermögens- und  
Finanzlage unserer Gesellschaft negativ beeinflussen könnten, sind nicht erkennbar. 
 

5.3. Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Grundsätzlich bietet jede Marktlage auch Chancen. Unsere Gesellschaft nutzt den 
demografischen Wandel dazu, durch spezielle Wohnungsangebote insbesondere für 
ältere Bevölkerungsgruppen, unterstützt durch den Ausbau und Intensivierung einer 
Alten- und Seniorenbetreuung, eine bessere Marktposition gegenüber den Mitbewer-
bern zu erreichen. Mit dem Programm „Wohnen mit Versorgungssicherheit und  
Service“ bietet unsere Gesellschaft bereits ein speziell auf ältere Bevölkerungsgrup-
pen ausgerichtetes Angebot. Neben dem weiteren konsequenten Ausbau dieses  
Programms, werden wir auch zukünftig bei sämtlichen Um-, Ausbau- bzw. Moder-
nisierungsmaßnahmen unseren Bestand nach den Gesichtspunkten der Barrierefrei-
heit umgestalten. 

 
Die Entwicklung der Haushaltsgrößen in Deutschland wird zukünftig weiter durch  
einen Trend zur Haushaltsverkleinerung gekennzeichnet sein. Neben der Alterung der 
Gesellschaft liegt der Hauptgrund hierfür in einem Wandel der Lebensgewohnheiten 
der Bevölkerung. Wir werden durch eine individuelle Ansprache der einzelnen Nach-
fragegruppen eine zielgenauere Vermarktung unserer Wohnungen ermöglichen. 

 
Durch die nachfrageorientierte Steuerung unseres Portfolios, unterstützt durch einen 
nachhaltigen Ausbau und Verbesserung von mieternahen Dienstleistungen, ergeben 
sich weitere Chancen für die zukünftige Entwicklung. 

 
Zukünftig werden wir auch einen Schwerpunkt unserer Tätigkeit  auf die Umsetzung 
energetischer Maßnahmen setzen, um einer Steigerung der Nebenkosten nachhaltig 
entgegen zu wirken. 
 

5.4. Finanzinstrumente 
 
Besondere Finanzinstrumente und insbesondere Sicherungsgeschäfte sind nicht zu 
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verzeichnen. Bei den zur Finanzierung des Anlagevermögens hereingenommenen 
langfristigen Fremdmitteln handelt es sich überwiegend um langfristige Hypotheken 
bzw. Grundschulden und öffentliche Baudarlehen. 
 
Die Zinsentwicklung wird im Rahmen unseres Risikomanagements beobachtet.  
 
Zur Sicherung günstiger Finanzierungskonditionen werden im Bereich der Dauer-
finanzierungsmittel Prolongationen mit Laufzeiten von bis zu 25 Jahren für öffentlich 
geförderte und für freifinanzierte Mietobjekte abgeschlossen.  
Aufgrund der niedrigen Zinsen werden auch höhere Tilgungen vereinbart, um eine 
schnellere Entschuldung zu erreichen. 
Von Finanzderivaten wird unter Risikoaspekten kein Gebrauch gemacht. 
 

6. Abhängigkeitsbericht gemäß § 312 Aktiengesetz  
 
Der Vorstand hat einen Abhängigkeitsbericht gemäß § 312 des Aktiengesetzes für 
das Geschäftsjahr 2011 über die Rechtsgeschäfte mit der Stadt Neuss als Haupt- 
aktionär und den ihr verbundenen Unternehmen sowie unserer Tochtergesellschaft 
Modernes Neuss- Grundstücks- und Bau- GmbH erstellt. 
 
Folgende Schlusserklärung wurde abgegeben: 
 
Rechtsgeschäfte mit Fremden auf Veranlassung oder im Interesse der Stadt Neuss 
und den mit ihr verbundenen im unternehmerischen Bereich tätigen Gesellschaften 
sind im Geschäftsjahr 2011 nicht vorgenommen worden. 
 
Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse der Stadt Neuss und den mit ihr 
verbundenen im unternehmerischen Bereich tätigen Gesellschaften sind weder  
getroffen, noch unterlassen worden. 
 
Abschließend erklären wir, dass bei jedem der in diesem Bericht aufgeführten 
Rechtsgeschäfte unsere Gesellschaft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat. 
Dieser Beurteilung liegen die Umstände zugrunde, die im Zeitpunkt des Abschlusses 
der Rechtsgeschäfte bekannt waren. 
 
Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, wird 
hierzu den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilen, der lautet: 
 
 
 
„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 
 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  
 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Ge-
sellschaft nicht unangemessen hoch war oder Nachteile ausgeglichen 
worden sind.“ 
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7. Prognosebericht 
 
Der satzungsgemäßen Verpflichtung zur Versorgung von breiten Schichten der  
Neusser Bevölkerung mit bezahlbarem Wohnraum werden wir auch zukünftig nach-
kommen und diese erfüllen. 
 
Die Erhaltung, Verbesserung und Erweiterung unseres Wohnbestandes wird auch in 
den kommenden Jahren den Schwerpunkt unserer Geschäftstätigkeit bilden. Hiermit 
gewährleisten wir die Nachhaltigkeit und die sozialverträgliche Vermietbarkeit  
unseres Wohnangebotes auch unter Einbeziehung ökologischer Aspekte. Weiterhin 
werden wir bei der Sanierung und Modernisierung unserer Bestände den durch den  
demografischen Wandel veränderten Bedürfnissen nach barrierefreien Wohnungen 
Rechnung tragen. Um zu gewährleisten, dass unsere Wohnungen auch im Bezug auf 
die Mietnebenkosten nachhaltig bezahlbar und vermietbar bleiben, wird bei Neu-
bauten sowie bei Modernisierungsmaßnahmen großen Wert auf die Umsetzung  
energetischer Konzepte gelegt.  
 
Die Nachfrage nach bezahlbaren und zeitgemäßen Wohnungen in Neuss ist nach wie 
vor stark und wird auch in den kommenden Jahren auf einem hohen Niveau  
prognostiziert. Für Haushalte mit niedrigen Einkommen ist es somit von großer  
Bedeutung, preisgünstigen Wohnraum anmieten zu können. Auch tritt der Bedarf an 
neue Wohnformen für ältere Menschen immer weiter in den Vordergrund, da der 
Wunsch besteht, möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen bleiben zu 
können. Aufgrund dessen werden wir auch zukünftig durch die Errichtung von  
Wohnungsneubauten in ausgewählten Standorten im Neusser Stadtgebiet dieser 
Entwicklung Rechnung tragen. Für zukünftig zu realisierende Projekte ist es jedoch 
zwingend notwendig, finanzierbare Grundstücke mit entsprechender Lagequalität im 
Neusser Stadtgebiet zu sichern und die für öffentlich geförderten Wohnraum  
begrenzten Fördermittel projektbezogen zu erhalten.  
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 haben wir im Bereich Neubau, Instandhaltung, 
Um- und Ausbau rund € 20 Mio. investiert. Im Geschäftsjahr 2012 planen wir  
Investitionen in Höhe von rund € 27 Mio. Hinzu kommen Investitionen im Bereich für 
Bauträgermaßnahmen von rund € 13 Mio. Bis zum Jahr 2016 sind Investitionen im 
Bereich Neubau, Instandhaltung, Um- und Ausbau von insgesamt rund € 107 Mio. 
geplant. Zusätzlich sind im gleichen Zeitraum Investitionen für Bauträgermaßnahmen 
in Höhe von rund € 39 Mio. veranschlagt. Somit werden in den kommenden Jahren 
durch unsere Gesellschaft insgesamt rund € 146 Mio. in Wohnungsbauprojekte in der 
Stadt Neuss investiert.  
 
Im Rahmen der Stadtteilerneuerung in Erfttal konnten die letzten 3 Häuser des  
zweiten Bauabschnittes mit 32 Wohnungen und 35 Stellplätzen termingerecht  
bezogen werden. Den Abschluss dieser Gesamtmaßnahme bildet der dritte Bauab-
schnitt mit der Errichtung von 18 preisgünstigen Einfamilienhäusern. Die Fertig-
stellung und Übergabe ist für Ende 2012 geplant. Somit ist mit der Gesamtfertig-
stellung dieser Maßnahme eine sozialverträgliche Durchmischung von öffentlich  
gefördertem Wohnraum und preisgünstigen Eigenheimen gelungen. 
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Zum 31.12.2011 waren insgesamt 38 Neubau-Objekte und 63 Umbaumaßnahmen  in 
Planung. 
 
An der Marienstraße 89 errichten wir ein modernes Mehrfamilienhaus mit 16 öffent-
lich geförderten Wohneinheiten in ansprechender Architektur. Die Fertigstellung ist 
für Mitte 2013 geplant. 
 
Nach Erhalt der notwendigen Förderzusagen entstehen am Berghäuschensweg  
298-298 a-f  7 öffentlich geförderte Mieteinfamilienhäuser. Die Rodungsarbeiten sind 
bereits abgeschlossen und die notwendigen Erschließungsarbeiten erfolgen zeitnah. 
Der Baubeginn ist für Mitte 2012 geplant. Weiterhin ist nach Eingang der Bewilli-
gungsbescheide der Baubeginn an der Pskowstraße mit ebenfalls 12 öffentlich  
geförderten Mieteigenheimen für Mitte 2012 geplant. Mit diesen Maßnahmen er-
möglichen wir sozialschwachen, kinderreichen Familien ein preisgünstiges Eigenheim 
anzumieten.  
 
Die Baumaßnahme an der Alemannenstraße 19 a und b mit 18 neuen öffentlich  
geförderten Mietwohnungen und 20 öffentlich geförderten modernisierten Miet-
wohnungen an der Alemannenstraße 21-23 und 18 frei finanzierten modernisierten 
Wohnungen Alemannenstraße 13-17 wird im Herbst 2012 abgeschlossen. 
  
Nachdem die Planungen für das Objekt Hymgasse 11 weiter optimiert wurden, wird  
mit der Baulückenschließung in unmittelbarer Nähe zum neugestalteten Romaneum 
Mitte des Jahres begonnen. Mit Fertigstellung des Neubaus entstehen in zentraler 
Innenstadtlage zwei freifinanzierte Mieteinheiten in einem Einfamilienstadthaus und 
in einem eingeschossigen Hofgebäude.  
 
An der Hülchrather Straße 31-37 in Neuss-Weckhoven ist geplant, die 4 achtgeschos-
sigen Punkthäuser zurückzubauen. Die in den 60er Jahren errichteten  
143 Wohnungen weisen einen hohen Modernisierungsbedarf aus und entsprechen 
nicht mehr den demografischen, sozialen sowie auch den energetischen Anfor-
derungen an zeitgemäßem Wohnraum. Da die nachhaltige Vermietbarkeit nicht  
gewährleistet ist, soll Mittels eines Landeswettbewerbes, welcher Ende des laufenden 
Geschäftsjahres durchgeführt werden soll, der Stadtteil Weckhoven nach Abriss des 
Altbestandes durch die Errichtung von öffentlich geförderten Wohnungen und Eigen-
tumsmaßnahmen aufgewertet werden.   
 
Mit dem Beginn der Bauarbeiten für die Kinder- und Jugendeinrichtung in Aller- 
heiligen konnte eine weitere Sozialimmobilie durch unsere Gesellschaft realisiert  
werden. Die Fertigstellung dieser Einrichtung ist für Anfang 2013 geplant. Ein  
weiterer Kindergarten ist im Barbaraviertel an der Heerdter Straße geplant. Auch  
zukünftig werden wir als Sozialpartner der Stadt Neuss Sozialimmobilien in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Neuss konzipieren und errichten.  
 
Zur Sicherung und Erhaltung unserer Bestände hat unsere Gesellschaft Instand-
haltungsaufwendungen in Höhe von rund € 9,2 Mio. geleistet. Dieser Wert entspricht    
€ 17,09/m² Wohn- und Nutzfläche und liegt mit rund € 2,5 Mio. deutlich über Vor-
jahresniveau. Grund hierfür war im Wesentlichen die umfangreiche Quartiersauf-
wertung Am Kotthauserweg.  
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Die Sanierungsmaßnahme Am Kotthauserweg wird im Geschäftsjahr 2012 abge-
schlossen werden können. Neben der optischen Aufwertung durch umfangreiche 
Fassadenanstricharbeiten und Dachsanierungen wurden u.a. auch Mietergärten  
angelegt. Im Rahmen unserer ökologischen Verantwortung haben wir auch hier auf 
den Einsatz regenerativer Energien gesetzt und 3 Photovoltaik-Anlagen in Betrieb 
genommen. Mit dieser Maßnahme tragen wir dazu bei, dass insgesamt 39.000 Kilo-
gramm CO² Ausstoß jährlich vermieden werden. Nach Abschluss dieser umfang-
reichen Sanierungsmaßnahme hat unsere Gesellschaft mit rund 3 Millionen Euro zur 
erheblichen Verbesserung des gesamten Wohnumfeldes beigetragen.  
 
Im Geschäftsjahr 2012 sind Instandhaltungsmaßnahmen in Höhe von rund € 7,7 Mio. 
geplant, um unseren Qualitätsanspruch an vermietbarem Wohnraum und die somit 
verbundene Nachhaltigkeit der Vermietbarkeit unserer Bestände dauerhaft sicher-
stellen zu können. 
 
Unsere Gesellschaft verfügte zum Geschäftsjahresende 2011 über einen Immobilien-
bestand von 6.864 Wohneinheiten. Hiervon unterliegen rund 59% der Wohneinheiten 
einer öffentlichen Bindung; 41 % unserer Bestände werden freifinanziert bewirt-
schaftet. Die Durchschnittsmiete über den gesamten Bestand liegt per 31.12.2011 
bei € 4,80/m²/mtl. Hierbei steht die Zurverfügungstellung öffentlich geförderten 
Wohnraums ebenso wie das Angebot günstiger freifinanzierter Wohnungen im Ein-
klang mit der satzungsmäßigen Verpflichtung unserer Gesellschaft, breite Schichten 
der Bevölkerung, unabhängig von der Einkommenssituation, mit bezahlbarem, zeit-
gemäßen Wohnraum zu versorgen.  
 
Die Neusser Bauverein AG erfüllt hierbei nicht nur städtebauliche Aufgaben, sondern 
übernimmt als Sozialpartner der Stadt Neuss im zunehmenden Maße Verantwortung 
für unsere Bewohner in unseren Wohnquartieren.  
 
Die enge Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Sozialpartnern wie dem Sozial-
dienst Katholischer Männer e.V., der St. Augustinus-Behindertenhilfe gGmbH und 
dem Diakonischen Werk der ev. Kirchengemeinde in Neuss e.V. und dem Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. in Weckhoven werden wir intensivieren und zukünftig  
unsere Serviceleistungen rund um das Wohnen noch weiter ausbauen. Über die  
Eröffnung weiterer Servicebüros in den Stadtquartieren erreichen wir einen noch  
engeren Kontakt zu unseren Mietern und helfen somit, Themen des Alltags schnell 
und unbürokratisch zu lösen. Anfang November 2011 konnten wir ein weiteres  
Servicebüro in Erfttal im Ladenzentrum an der Euskirchener Straße eröffnen. Auch 
ein weiterer Nachbarschaftstreff MARIBU auf der Marienburger Straße in der  
Nordstadt konnte ins Leben gerufen werden. Geleitet von einer Mitarbeiterin der  
Caritas werden hier vielfältige Freizeit- und Beratungsangebote für Jung und Alt  
unter aktiver Mitwirkung unserer Mieter angeboten. Wir knüpfen hiermit an die  
mittlerweile etablierten Quartierstreffs an der Südlichen Furth und im Meertal, die 
von dem Diakonischen Werk Neuss e.V. moderiert werden, an. Im Rahmen der  
Quartiersentwicklung Am Kotthauserweg ist eine weitere Errichtung eines Nachbar-
schaftstreffs für das Jahr 2013 geplant. Die seit 2010 kostenlose Serviceleistung  
unseres Beratungsbusses in Kooperation mit dem Diakonischen Werk bietet darüber 
hinaus unseren Mietern im gesamten Stadtgebiet Hilfestellungen bei Fragen rund um 
das Wohnen und bei Problemen des Alltags.  
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Ein wichtiger Bestandteil unseres sozialen Engagements ist die Förderung der Jugend 
in Neuss. Kostenlose Sportangebote für Kinder und Jugendliche aus sozialschwachen 
Familien in unseren Wohnbeständen und die alljährliche Vergabe des Jugendförder-
preises der Neusser Bauverein AG, diesjährig an die Leichtathletik-Abteilung der DJK 
Rheinkraft verliehen, sind für uns zu einer festen Größe geworden. Bei der Sommer-
ferienplanung für daheimgebliebene Kinder und Jugendliche haben wir auch in  
diesem Jahr die Aktion „Spaß im Gras“ unterstützt.  
 
Um die nachbarschaftliche Gemeinschaft sowie die Integration und das Zusammen-
leben in unseren Wohnquartieren weiter zu fördern, werden auch weiterhin im  
laufenden Geschäftsjahr von unserer Gesellschaft Blumenmärkte, Mieter- und  
Quartiersfeste organisiert.  
 
Zur Unterstützung der Eigeninitiative unserer Mieter bei der Gestaltung des nachbar-
schaftlichen Zusammenlebens, werden wir im laufenden Geschäftsjahr erstmalig  
einen Ehrenamtspreis für nachbarschaftliches Engagement ausloben.  
 
In 2012 haben wir ebenfalls erstmalig unter dem Motto „Dreck-weg-Tag“ einen  
Aktionstag im Quartier Bergheimer Straße in Neuss-Reuschenberg geplant, um die 
Identität unserer Mieter zu ihrem Wohnumfeld weiter zu stärken.   
 
Im Rahmen unserer mittlerweile traditionellen Schiffstour haben wir im Jahr 2011  
608 unserer langjährigen Mieter für ihre jahrzehntelange Treue gedankt. In unserem 
Veranstaltungskalender ist der Termin auch für 2012 bereits eingetragen. 
  
Die für unsere Gesellschaft wichtige Kenngröße der Wohnungsleerstände hat sich 
auch im Geschäftsjahr 2011 weiterhin mit einer bereinigten Leerstandsquote von  
0,7 Prozent auf einem erfreulich niedrigen Niveau eingependelt. Mit 48 Wohnungs-
leerständen liegt unsere Gesellschaft deutlich unter dem vergleichbaren Branchen-
durchschnitt, was unserer Einschätzung nach neben der Lagegunst der Stadt Neuss 
auch in engem Kontext mit den sozialen Leistungen und den Sozialangeboten für 
unsere Mieter in den Wohnquartieren unserer Gesellschaft zu sehen ist.  
 
Die Bauträgersparte unserer Gesellschaft, insbesondere das Projekt Am Marianum, 
hat einen wesentlichen Beitrag zu unserem positiven Jahresergebnis 2011 beige-
tragen und bleibt neben unserem Hauptgeschäftsfeld der Hausbewirtschaftung auch 
weiterhin ein wichtiger Bestandteil zur Sicherung unseres Unternehmenserfolgs.  
 
2011 konnte die Bauträgermaßnahme Am Marianum komplett fertiggestellt und ab-
verkauft werden. Insgesamt wurden 51 Eigenheime und Eigentumswohnungen  so-
wie 8 Baugrundstücke an die jeweiligen Erwerber übergeben.  
 
Weitere Bauträgermaßnahmen wurden in 2011 akquiriert bzw. weiter vorange-
trieben.  
 
Zum 31.12.2011 befanden sich 18 Eigenheime im Stadtteil Erfttal im Bau und  
183 Eigentumsmaßnahmen in der Planung. 
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An der Schulstraße errichtet die Neusser Bauverein AG 27 hochwertige Eigentums-
wohnungen. Mit der Fertigstellung wird Ende 2013 gerechnet. Im März 2011 gelang 
es uns das rund 10.000 m² Grundstück des ehemaligen Finanzamtes an der Schiller-
straße zu erwerben. An diesem exponierten innerstädtischen Standort plant unsere 
Gesellschaft 43 Eigentumswohnungen, 6 Stadthäuser und 20 Doppelhaushälften. Der 
Abriss des siebengeschossigen Geschäftshauses erfolgt im Frühjahr 2012. Am Alten 
Weiher 6 beginnen wir mit der Errichtung von 17 hochwertigen Eigentums-
wohnungen voraussichtlich im Herbst dieses Jahres. Mit dem Erwerb des sogenann-
ten Kamillusgartens am Konrad-Adenauer-Ring im März dieses Jahres haben wir ein 
weiteres Grundstück in hervorragender Lagequalität erworben. Auf dem rund 10.000 
m² großen Grundstück im Stadionviertel sollen nach aktueller Planung 36 Eigen-
tumswohnungen und 12 Einfamilienhäuser errichtet werden. 
 
Am Kotthauserweg werden in Ergänzung zu der durchgeführten Quartiersaufwertung 
36 nicht mehr zeitgemäße Wohneinheiten in sechs Mehrfamilienhäusern zurück-
gebaut. An dieser Stelle entstehen 22 moderne Eigenheime. Der entsprechende  
Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Bebauungsplanes wurde bereits gefasst, so 
dass nach sozialverträglicher Entmietung der Mieteinheiten mit dieser Bauträgermaß-
nahme begonnen werden kann. Mit der Gesamtfertigstellung wird in 2013 gerechnet.    
 
Durch die erfolgreichen Grundstücksakquisitionen in 2011 und im laufenden  
Geschäftsjahr können wir auch in den kommenden Wirtschaftsjahren mit einem  
positiven Ergebnis in unserem Bauträgergeschäft rechnen. Hierbei trägt dieser  
Unternehmensbereich mit dazu bei, unseren satzungsgemäßen Auftrag als städte-
baulicher und Sozialpartner der Stadt Neuss zu erfüllen und unserem Haupt-
gesellschafter und unseren Aktionären eine entsprechende Dividende auszuschütten. 
Um weiterhin  kontinuierliche Erträge in diesem Geschäftsfeld zu erwirtschaften, 
werden wir auch zukünftig im gesamten Neusser Stadtgebiet geeignete Grundstücke 
prüfen und erwerben.  
 
Die Umstellung auf die neue wohnungswirtschaftliche Software wurde zu Beginn des 
Geschäftsjahres erfolgreich umgesetzt.     
 
Gemäß Wirtschaftsplanung rechnen wir in 2012 mit einem Jahresergebnis von      
rund € 1,3 Mio. und in 2013 von rund € 1,4 Mio.   
 
Durch ihren Einsatz haben unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr wesentlich 
zum erfolgreichen Geschäftsjahresabschluss 2011 beigetragen. Wir sprechen ihnen 
hierfür unseren Dank und unsere Anerkennung aus. 
 
Auch bei den Mitgliedern des Aufsichtsrates bedanken wir uns für die stets gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
 
Neuss, 30. März 2012 

Der Vorstand 
                   
                                                   
 

Dipl.-Kfm. Frank Lubig          Dipl.-Ing. Christoph Hölters 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 43.331.761,39 42.441.337,04
b) aus Verkauf von Grundstücken 17.332.986,80 6.901.660,51
c) aus Betreuungstätigkeit 38.362,30 47.110,82
d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 970.233,17 61.673.343,66 557.058,98

Verminderung (Vorjahr: Erhöhung) des Bestandes an
zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen
und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen -7.707.222,16 6.852.938,60

Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 372.144,04
Sonstige betriebliche Erträge 1.229.017,12 1.023.296,40

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und
Leistungen
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 21.917.629,30 18.673.892,94
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 6.327.941,43 13.524.838,63
c) Aufwendungen für andere Lieferungen
    und Leistungen 1.180.954,83 29.426.525,56 1.136.091,18
Rohergebnis 25.768.613,06 24.860.723,64

Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.389.123,90 2.339.814,36
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und Unterstützung 638.656,69 3.027.780,59 612.476,54
    davon für Altersversorgung Euro 236.323,86 (236.104,83) 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 8.735.869,32 7.620.354,76
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.336.285,10 2.835.718,69

Erträge aus Gewinnabführung 347.152,19 423.328,59
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 65.936,09 413.088,28 36.867,09
davon aus verbundenen Unternehmen Euro 183,72 (0,00) 
davon aus der Abzinsung von Rückstellungen
Euro 16.775,55 (6.930,33) 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8.820.793,01 8.851.574,21
davon aus verbundenen Unternehmen Euro 1.409,48 (139,20) 
davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen
Euro 111.310,00 (110.452,00) 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.260.973,32 3.060.980,76

Außerordentliche Aufwendungen -8.627,00 -8.627,00
davon aus der BilMoG-Umstellung Euro 8.627,00 (8.627,00) 
Außerordentliches Ergebnis -8.627,00 -8.627,00

Steuern vom Einkommen 509.439,02 506.577,03
Sonstige Steuern 1.299.250,60 1.190.295,60
Jahresüberschuss 1.443.656,70 1.355.481,13

Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die gesetzliche Rücklage 72.182,84 67.774,06
b) in andere Gewinnrücklagen 248.993,44 165.226,65

Bilanzgewinn 1.122.480,42 1.122.480,42
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3. Anhang 
 
A. Allgemeine Angaben  
 
Der Jahresabschluss für 2011 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches aufgestellt. Bei der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 
Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
Die Bilanz zum 31. Dezember 2011 und die Gewinn- und Verlustrechnung für 2011 
wurden nach Maßgabe der Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jah-
resabschlusses von Wohnungsunternehmen vom 25. Mai 2009 gegliedert. Dabei 
wurde das Anwendungsformblatt für Kapitalgesellschaften zu Grunde gelegt. 
 
In der Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ergaben sich kei-
ne Veränderungen. Eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen ist gegeben. 
 
B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertun gsmethoden  
 
Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt: 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu den Anschaffungskosten vermindert 
um planmäßige Abschreibungen bewertet. Als Nutzungsdauer werden zum Vorjahr 
unverändert 3 Jahre zu Grunde gelegt. 
 
Sachanlagen 
 
Das Sachanlagevermögen ist zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüg-
lich Abschreibungen bewertet. 
 
Entwicklung 
 
Für Sachanlagenzugänge in 2011 sind Anschaffungs- oder Herstellungskosten als 
Fremdkosten angesetzt. Die Herstellungskosten bei Umbau- und Ausbaumaßnah-
men wurden nach den handelsrechtlichen Grundsätzen aktiviert. Die übrigen Moder-
nisierungskosten wurden als Erhaltungsaufwand behandelt. Zinsen für Fremdkapital 
im Sinne von § 255 Abs. 3 HGB während der Bauzeit wurden nicht aktiviert. 
 
Die planmäßigen Abschreibungen auf die Anschaffungs- oder Herstellungskosten für 
Alt- und Neubauten erfolgten nach der linearen Methode unter Zugrundelegung einer 
durchschnittlichen Gesamtnutzungsdauer zwischen 70 und 80 Jahren. Niedrigere 
Wertansätze aufgrund von in Vorjahren vorgenommenen Abschreibungen nach        
§ 253 Abs. 4 HGB in der bis zum 28.05.2009 geltenden Fassung werden unter An-
wendung der für sie geltenden Vorschriften des HGB fortgeführt. Für ein in 1994 be-
zogenes Neubauobjekt wurde die Möglichkeit der degressiven Abschreibung nach    
§ 7 Abs. 5 EStG genutzt. Im Geschäftsjahr 2011 ergaben sich Minderabschreibun-
gen von T€ 3 und die kumulierte Mehrabschreibung seit 1994 beträgt T€ 723. 
 
Während der Gesamtnutzungsdauer aktivierte nachträgliche Modernisierungskosten 
werden nach Maßgabe der buchmäßigen Restnutzungsdauer abgeschrieben. Soweit 
die buchmäßige Restnutzungsdauer den tatsächlichen Verhältnissen nach Moderni-
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sierung nicht mehr entspricht, wird eine Nutzungsdauer von 50 Jahren zu Grunde 
gelegt. 
 
Separate Garagen werden auf der Grundlage einer Gesamtnutzungsdauer von 20 
Jahren linear abgeschrieben. 
 
Bei Geschäftsbauten werden die Anschaffungs- und Herstellungskosten planmäßig 
auf eine Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren linear abgeschrieben. 
 
Grundstücke ohne Bauten werden mit den Anschaffungskosten ausgewiesen. 
 
Die Abschreibungen auf Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung und 
technische Anlagen erfolgen nach der linearen Methode, im Zugangsjahr zeitanteilig. 
Für geringwertige Wirtschaftsgüter im Wert von € 150 netto bis € 1.000 netto wird im 
Zugangsjahr ein Sammelposten gebildet, der über fünf Jahre gewinnmindernd aufge-
löst wird. 
 
Zuschreibungen im Sinne von § 280 HGB waren nicht erforderlich. 
 
Finanzanlagen 
 
Als Anteile an verbundenen Unternehmen werden die Anteile an der Tochterge- sell-
schaft Modernes Neuss- Grundstücks- und Bau- GmbH zu Anschaffungskosten aus-
gewiesen. 
 
Als Finanzanlagen werden unverzinsliche Arbeitgeberdarlehen ausgewiesen, die zu 
Nominalbeträgen bewertet sind. 
 
Umlaufvermögen 
 
Verkaufsgrundstücke sind nach dem Niederstwertprinzip verlustfrei bewertet. Hierbei 
sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten nach dem für das Anlagevermögen 
erläuterten Verfahren ermittelt. 
 
Als unfertige Leistungen werden die mit den Mietern noch nicht abgerechneten um-
lagefähigen Betriebskosten ohne Ausfallrisikozuschlag ausgewiesen. Für Betriebs-
kosten auf leer stehende Wohnungen besteht eine Wertberichtigung in Höhe von   
T€ 358. 
 
Vorräte (Heizöl) sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Nie-
derstwertprinzips bewertet. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit ihren 
Nominalwerten bewertet. Ausfallrisiken wurden durch direkte Abschreibungen und 
Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Die Einzelwertberichtigungen sind 
aktivisch bei den jeweiligen Bilanzpositionen abgesetzt. 
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Geldbeschaffungskosten, für deren Abgrenzung ein Wahlrecht nach § 250 Abs. 3 
HGB besteht, sind wie im Vorjahr angesetzt; sie werden entsprechend der Zinsbin-
dungsfrist degressiv abgeschrieben; im Zugangsjahr zeitanteilig. 
 
Rückstellungen 
 
Rückstellungen wurden entsprechend § 249 Abs. 1 HGB gebildet. Sie wurden in Hö-
he des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 
angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit 
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Jahre abgezinst. 
 
Pensionsrückstellungen wurden auf Grund eines versicherungsmathematischen 
Gutachtens nach dem Teilwertverfahren unter Berücksichtigung von zukünftigen 
Entgelt- und Rentenanpassungen ermittelt. Dabei wurden die Richttafeln 2005 G von 
Klaus Heubeck, ein Abzinsungssatz von 5,14 % bei einer angenommenen Restlauf-
zeit von 15 Jahren, sowie ein Gehaltstrend von 2 % und ein Rententrend von 1,75 % 
zugrunde gelegt. 
 
Aus der erstmaligen Anwendung der Bewertungsvorschriften des BilMoG ergibt sich 
eine außerordentliche Anpassung in Höhe von T€ 129. Hiervon wurden in 2011 ent-
sprechend Art. 67 Abs.1 Satz 1 EGHGB T€ 9 zugeführt. Am 31.12.2011 betragen die 
nicht durch Rückstellungen ausgewiesenen Pensionsverpflichtungen T€ 112. 
 
Andere Rückstellungen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten in der erforderlichen 
Höhe gebildet. 
 
Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Rentenschulden sind mit 
den Barwerten der Verpflichtungen ausgewiesen. Aufwendungsdarlehen im Sinne 
von § 88 II. WoBauG, für die nach Absatz 3 dieser Vorschrift ein Passivierungswahl-
recht besteht, sind ausnahmslos passiviert. 
 
Von den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Vorjahres wurde nicht abge-
wichen. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlust rechnung  
(Vorjahreszahlen in Klammern). 
 
I. Bilanz 
 
1. Anlagenspiegel 
 
Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/ Zugänge Abgänge Umbuchungen Abschreibungen Buchwert Abschreibungen
Herstellungs-             des Geschäftsjahres (+/-) kumuliert 31.12.2011 des Geschäfts-

kosten jahres
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Immaterielle Vermögensgegenstände 235.765,52 6.197,47 0,00 0,00 158.825,99 83.137,00 41.906,45

Sachanlagen
Grundstücke und grundstücksgleiche 9.453.444,85
Rechte mit Wohnbauten 449.872.414,45 808.130,92 144.905,93 -1.139.791,23 * 132.887.810,94 325.961.482,12 7.725.499,83

Grundstücke mit Geschäfts-
und anderen Bauten 41.793.861,56 193.589,65 0,00 0,00 6.815.101,41 35.172.349,80 820.462,94

Grundstücke ohne Bauten 441.866,72 1.620.450,30 0,00 15.698,92 0,00 2.078.015,94 0,00

Bauten auf fremden Grundstücken 108.448,21 0,00 0,00 46.118,21 62.330,00 10.840,00

Technische Anlagen und Maschinen 156.504,03 3.984,27 1.243,36 0,00 151.882,06 7.362,88 3.510,22

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.331.710,25 190.701,16 29.693,75 0,00 956.668,66 536.049,00 133.649,88

1.406.518,01
Anlagen im Bau 7.687.934,63 8.027.303,94 0,00 -9.437.229,74 886.078,36 6.798.448,48 0,00

2.374,28
Bauvorbereitungskosten 823.315,84 456.981,46 0,00 -415.695,51 0,00 866.976,07 0,00

Geleistete Anzahlungen 18.073,20 0,00 0,00 -18.073,20 0,00 0,00 0,00

10.878.036,06
502.234.128,89 11.301.141,70 175.843,04 -11.010.789,68 141.743.659,64 371.483.014,29 8.693.962,87

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.534.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.534.000,00 0,00

Sonstige Ausleihungen 2.863,17 1.022,52 818,08 0,00 0,00 3.067,61 0,00

1.536.863,17 1.022,52 818,08 0,00 0,00 1.537.067,61 0,00
10.878.036,06

Anlagevermögen/Finanzanlagen 504.006.757,58 11.308.361,69 176.661,12 -11.010.789,68 141.902.485,63 373.103.218,90 8.735.869,32

* In den Umbuchungen (-) sind € 132.753,62 an Umgliederung in das Umlaufvermögen enthalten.

 
2. In der Position „Unfertige Leistungen“ werden € 13.468.113,77 (Vorjahr  

€ 13.269.201,42) noch nicht abgerechnete Betriebskosten ausgewiesen. 
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3. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr stellen sich wie folgt 

dar: 

insgesamt
(Vorjahr)

€ € €

Forderungen aus Vermietung 578.563,53 40.215,41 ( 6.364,34 )

Forderungen aus Grundstücksverkäufen 63.841,05 0,00 ( 0,00 )

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 1.157,42 0,00 ( 0,00 )

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 778,12 0,00 ( 0,00 )

Sonstige Vermögensgegenstände 576.460,85 0,00 ( 0,00 )

Gesamtbetrag 1.220.800,97 40.215,41 ( 6.364,34 )

davon mit einer Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr

 
4. In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ sind keine Beträge größeren 

Umfangs enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. 
 
5. Rücklagenspiegel 
 

Bestand am Ende 
des Vorjahres

Einstellung aus dem 
Jahresüberschuss des 

Geschäftsjahres

Bestand am Ende 
des 

Geschäftsjahres

Gewinnrücklagen € € €

1) Gesetzliche Rücklage 2.752.818,60 72.182,84 2.825.001,44

2) Bauerneuerungsrücklage 10.036.491,60 0,00 10.036.491,60

3) Andere Gewinnrücklagen 14.285.529,02 248.993,44 14.534.522,46

 
6. Für zugesagte Pensionen wurde eine Rückstellung gebildet. 
 
7. In den „Sonstigen Rückstellungen“ sind folgende Rückstellungen mit einem nicht 

unerheblichen Umfang enthalten: 
 

Rückstellungen für Instandhaltung T€ 917 
 

Herstellungskosten für verkaufte Objekte T€ 728 
 

Betriebskosten T€ 305 
 

Prozesskosten und Schadenersatz T€ 777 
 

Jahresabschlusskosten T€ 155 
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8. Verbindlichkeitenspiegel 
 

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfand-
rechte o. ä. Rechte stellen sich wie folgt dar: 
 

Verbindlichkeiten Insgesamt Davon durch
Restlaufzeit Grundpfand-

unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre rechte gesichert
Euro Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten gegenüber 258.987.835,89 6.237.502,72 21.918.890,73 230.831.442,44 227.861.766,17
Kreditinstituten ( 254.768.890,55 ) ( 5.354.128,30 ) ( 22.412.432,61 ) ( 227.002.329,64 ) ( 221.564.619,23 )

Verbindlichkeiten gegenüber 68.005.365,27 6.329.915,42 6.045.980,97 55.629.468,88 62.589.268,01
anderen Kreditgebern ( 68.205.461,70 ) ( 5.119.659,09 ) ( 5.807.542,65 ) ( 57.278.259,96 ) ( 63.921.142,02 )

Erhaltene Anzahlungen 14.528.344,75 14.528.344,75 0,00 0,00 0,00
( 20.015.529,05 ) ( 20.015.529,05 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

Verbindlichkeiten aus 869.276,35 869.276,35 0,00 0,00 0,00
Vermietung ( 742.809,17 ) ( 742.809,17 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

Verbindlichkeiten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Betreuungstätigkeit ( 618,97 ) ( 618,97 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

Verbindlichkeiten aus 2.211.007,35 2.211.007,35 0,00 0,00 0,00
Lieferungen und Leistungen ( 1.236.960,30 ) ( 1.236.960,30 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

Verbindlichkeiten gegenüber 169.441,50 169.441,50 0,00 0,00 0,00
verbundenen Unternehmen ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

Sonstige Verbindlichkeiten 319.020,59 315.385,35 2.002,48 1.632,76 0,00
( 98.558,28 ) ( 94.542,96 ) ( 2.002,48 ) ( 2.012,84 ) ( 0,00 )

345.090.291,70 30.660.873,44 27.966.874,18 286.462.544,08 290.451.034,18
( 345.068.828,02 ) ( 32.564.247,84 ) ( 28.221.977,74 ) ( 284.282.602,44 ) ( 285.485.761,25 )

(Vorjahreszahlen in Klammern)

 
9. In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größeren Umfangs enthalten, die 

erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. 
 
II. Gewinn und Verlustrechnung 
 
1. Die außerordentlichen Aufwendungen betreffen mit T€ 9 Anpassungen der Pen-

sionsrückstellungen aufgrund der Neubewertung nach BilMoG. 
 

2. Die Position „Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ beinhaltet mit T€ 17 Erträge 
aus der Abzinsung von Rückstellungen. 

 
3. In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind folgende wesentliche peri-

odenfremde Erträge und Aufwendungen enthalten: 
 

Erträge 
 

Erträge aus abgeschriebenen und wertberichtigten 
Mietforderungen T€ 162 
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Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen T€ 25 
Aufwendungen 
 
Außerplanmäßige Abschreibungen auf Wohngebäude T€ 663 

 
 

D. Sonstige Angaben  
 
1. Es bestehen keine Haftungsverhältnisse. 
 
2. Als sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen Leasingverpflichtungen aus 

Fahrzeugleasingverträgen in Höhe von T€ 168 bis zum Ende der jeweiligen Lauf-
zeit. 
Die Gesellschaft hat ein Zinsswap-Geschäft im Jahr 2004 abgeschlossen. Der 
Zinsswap 2011 wird zum Stichtag als geschlossene Position geführt und hat ei-
nen negativen beizulegenden Zeitwert von Euro 876.838,04. Der Nominalwert be-
trägt Euro 8.180.670,10. Aufgrund eines fixen Zinssatzes besteht kein Zinsände-
rungsrisiko. 
Ansonsten bestehen keine, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte fi-
nanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung 
sind (z.B. Pachtverpflichtungen, Verpflichtungen aus laufenden Bauvorhaben 
oder Besserungsscheinverpflichtungen). 

 
Das Bestellobligo für vergebene Aufträge ist durch zugesagte Kredite und durch 
Eigenmittel gedeckt. 

 
Zukünftige Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen werden branchenüblich mit 
Fremd- und Eigenmitteln gedeckt.  
 

3. Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen 
bestehen Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betref-
fen den Immobilienbestand, Rückstellungen für Pensionen sowie sonstige Rück-
stellungen. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur Aktivierung latenter Steuern 
gemäß § 274 HGB wurde verzichtet. 

 
4. Die Gesellschaft besitzt sämtliche Geschäftsanteile in Höhe von T€ 1.534 (Eigen-

kapital) an der Tochtergesellschaft Modernes Neuss - Grundstücks- und Bau- 
GmbH, Neuss. Für das Geschäftsjahr 2011 wurde gemäß dem Ergebnisabfüh-
rungsvertrag der ganze Gewinn von € 347.152,19 (Vorjahr € 423.328,59) über-
nommen.  

 
5. Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug: 
 
 Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte 
 

Kaufmännische Mitarbeiter/-innen 36 7 
 

Technische Mitarbeiter 5 0 
 

Büroreinigung   0   1 
 

Summe 41   8 
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Außerdem wurden 4 Auszubildende beschäftigt. 
6. Gesamtbezüge: € 
 

a) des Vorstands 
 Dipl.-Kfm. Frank Lubig 271.797,78 
 Dipl.-Ing. Stefan Pfitzer 3.000,00 
 Dipl.-Ing. Christoph Hölters 3.000,00 
 
b) des Aufsichtsrats 10.125,00 
 

7. Für Pensionsverpflichtungen gegenüber einem früheren Mitglied des Vorstands 
wurde eine Pensionsrückstellung mit einem Betrag von Euro 1.742.755,00 gebil-
det. 

 
8. Das Gesamthonorar für die Abschlussprüfungsleistungen beträgt T€ 56. Davon 

entfallen T€ 51 auf Abschlussprüferleistungen und T€ 5 auf Steuerberatungsleis-
tungen. 

 
9. Die Gesellschaft ist Mitglied in der Rheinischen Zusatzversorgungskasse (RZVK), 

Köln. Es besteht eine zusätzliche Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebe-
nenversorgung für die Beschäftigten. Die in der Satzung der RZVK vom 
29.10.2002 festgelegten Voraussetzungen und Inhalte richten sich nach dem Ta-
rifvertrag über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen 
Dienstes vom 01.03.2002. Die Höhe des derzeitigen Umlagensatzes beträgt   
4,25 %. Die Summe der umlagepflichtigen Gehälter betrug in 2011 insgesamt rd. 
2.047 T€. Das Vermögen der RZVK reicht nicht aus, die bei den beteiligten Ar-
beitgebern bestehenden Versorgungsverpflichtungen abzudecken. Die daraus 
entstehende Unterdeckung umfasst einen nicht unwesentlichen Betrag, der als fi-
nanzielle Verpflichtung die öffentlichen Arbeitgeber in der Zukunft treffen könnte. 
 

10. Vorschüsse und Kredite an Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder wurden nicht 
gewährt. 

 
11. Mitglieder des Vorstands 

 
Dipl.-Kfm. Frank Lubig, Vorsitzender aus Bergisch Gladbach, 
Dipl.-Ing. Stefan Pfitzer, Beigeordneter aus Neuss, bis 30.06.2011, 
Dipl.-Ing. Christoph Hölters, Beigeordneter aus Krefeld, ab 01.07.2011. 

  
 
12. Mitglieder des Aufsichtsrats 

 
Herbert Napp, Bürgermeister, Vorsitzender, 
Heinz Sahnen, stellv. Vorsitzender, Stadtverordneter, Studiendirektor, 
Waltraud Beyen, Stadtverordnete, Kauffrau, 
Carsten Dix, Stadtverordneter, Rechtsanwalt, 
Andreas Hamacher, Stadtverordneter, wissenschaftl. Mitarbeiter, 
Ursula von Nollendorf, Stadtverordnete, Übersetzerin, 
Peter Ott, Stadtverordneter, Regierungsangestellter a. D., 
Dr. Achim Rohde, Stadtverordneter, Rechtsanwalt, 
Felizitas Wennmacher, Stadtverordnete, Steuerfachangestellte, 
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Dieter Zander, Stadtverordneter, Rechtsanwalt, alle aus Neuss, 
 
 
von den Arbeitnehmern gewählte Mitglieder: 

 
Ursula Ackermann, Kauffrau in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft, aus 
Mönchengladbach, 
Ingrid Both, Kfm. Angestellte aus Grevenbroich, 
Wilhelm Manns, Installateur, aus Neuss, 
Karl-Heinz Mollenhauer, Schlosser aus Neuss, 
Wolfgang Weiwadel, Techn. Angestellter aus Krefeld. 

 
 
E. Weitere Angaben 
 
Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft betrug unverändert € 19.125.000,--. Es ist einge-
teilt in 374.034 auf den Namen lautende Stückaktien. 
 
 
Neuss, 30. März 2012 
 

Der Vorstand: 
 
 
 
 
 
Dipl.-Kfm. Frank Lubig                                     Dipl.-Ing. Christoph Hölters 
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Neusser Bäder und Eissporthalle GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Errichtung, Unter-
haltung und der Betrieb von Sport- und Freizeitbädern sowie einer Eissporthalle in 
Neuss. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 27.432 27.864 27.448 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

25 
 

25 
- 
- 
 

      25 
 

      25 
- 
- 

      25 
 

      25 
- 
- 

Eigenkapitalquote (in %) 0,1  0,1  0,1 

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss GmbH  
       

 
100 

 
100 

 
100 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
Im Geschäftsjahr 2011 wurde aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages ein Verlust 
in Höhe von 4.748 TEUR von der Stadtwerke Neuss GmbH übernommen (Vorjahr: 
4.839 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Stephan Lommetz, 
Herr Matthias Braun,  
Herr Dr. Horst Ferfers, Beigeordneter der Stadt Neuss 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern, davon drei Arbeitnehmervertreter.  
Von der Stadt Neuss werden sechs Mitglieder entsandt. Die Mitglieder sind im An-
hang zum Jahresabschluss namentlich genannt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Der Gesellschafter Stadtwerke Neuss GmbH wird in der Gesellschafterversammlung 
der Neusser Bäder und Eissporthalle GmbH durch die Mitglieder des Hauptaus-
schusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
 

358



359



360



361



362



363



364



365



366



367



368



369



370



 
 

 
Neusser Bäder und Eissporthalle GmbH    

Seite 1 von 2  

 
Ergebnis des Gesamtunternehmens 
 

[ in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Umsätze 4.903 4.820 4.849

sonst. Erträge 554 166 165

Gesamtleistung 5.457 4.985 5.014

Rohstoffbezug -1.238 -1.273 -1.424

Materialkosten -825 -797 -767

Fremdleistungen -442 -529 -547

Rohertrag 2.952 2.388 2.277

Personalkosten -4.395 -4.340 -4.470

Verwaltungsaufwand -686 -439 -452

Betriebsaufwand -830 -843 -947

Vertriebsaufwand -92 -100 -100

sonst. betr. Aufwendungen -1.608 -1.382 -1.499

sonstige Steuern -88 -88 -89

EBITDA -3.140 -3.423 -3.780

Abschreibungen -1.005 -1.152 -1.014

EBIT -4.144 -4.576 -4.794

Finanzergebnis -604 -669 -570

EBT -4.748 -5.245 -5.364

EESt 0 0 0

Jahresergebnis -4.748 -5.245 -5.364
 

 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten. 
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Neusser Bäder und Eissporthalle GmbH    

Seite 2 von 2  

 
Finanzplanung 2013 - 2017 
 
 
 

in Mio. € Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Abschreibung 1,0 1,0 0,9 0,9 0,8

Gewinn /Verlust -5,4 -5,2 -5,1 -5,0 -5,0

Finanzierungsbedarf 6,4 7,1 6,1 6,1 6,1
Inanspruchnahme (+), Rückführung (-)

  davon:

Kapitalerhöhung/Kredite 1,0 1,9 1,0 1,1 1,1

Ausgleich durch Gesellschafter 5,4 5,2 5,1 5,0 5,0

2,0 2,9 1,9 1,9 1,9

in Mio. € Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen 0,7 1,5 0,5 0,5 0,5

Tilgung erhaltener Darlehen 1,3 1,4 1,4 1,4 1,4
2,0 2,9 1,9 1,9 1,9

Mittelherkunft

Mittelverwendung

 
 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung mit einer Nachkommastelle können in dieser und der nachfolgenden Tabelle geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten. 
 
 
Auch in den Jahren ab 2013 entsteht ein über den Ergebnisausgleich hinausgehender 
Finanzbedarf, der über Kreditaufnahme bzw. Kapitalerhöhung gedeckt werden muss. 
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Neusser Marketing GmbH & Co. KG  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist der Betrieb der Neusser 
Stadthalle, ähnlicher Einrichtungen der Stadt Neuss, die Förderung von Wirtschaft, 
Tourismus, Messe- und Kongresswesen, die Durchführung von Eigen- und Fremd-
veranstaltungen, die Vermarktung von Werbeflächen sowie alle den Betriebszweck 
fördernden Geschäfte, soweit sie durch die Gemeindeverordnung gedeckt.  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 13.782 13.978 14.130 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

13.440 
 

13.155 
- 

     285 
 

13.599 
 

13.345 
    - 

254 

13.789 
 

13.642 
    -  
147 

Eigenkapitalquote (in %) 97,5    97,3 97,6 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 

 
100,0 

 
100,0 

   

 
100,0 

   
 
Im Geschäftsjahr 2011 erfolgte durch die Stadt Neuss eine Zuweisung für ungedeck-
te Ausgaben in Höhe von 902 TEUR (Vorjahr: 902 TEUR). Des Weiteren gewährte 
die Stadt Neuss einen Zuschuss für die Beschaffung von Einrichtungen und für Sa-
nierungsmaßnahmen in Höhe von 28 TEUR (Vorjahr: 28 TEUR) (Haushalt Stadt 
Neuss, Budget Zentralhaushalt, Produkt 150.573.200.000). 
 
 
3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Neusser Marketing Verwaltungs GmbH als 
Komplementärin der Neusser Marketing GmbH & Co. KG. 
 
 
 
 

373



 
Beirat 
 
Der Beirat besteht aus sieben vom Rat der Stadt Neuss bestellten Mitgliedern sowie 
je einem Vertreter der IHK, des Einzelhandelsverbandes, des DEHOGA, des City-
Treffs und des Verkehrsvereins. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wird in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten.                                               
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
 
 

374



375



376



377



378



379



380



 

Stand November 2012

verabschiedet in 
GV am 30.6. 2011

Hochrechnung 
2012 auf Basis 

Oktober 

am 29. November 2012 
genehmigte Planung

 
Verwaltung 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Umsatzerlöse 1.250 27.391 10.000 10.000 10.000 10.000
Personalaufwendung -248.000 -234.500 -258.000 -265.000 -273.000 -281.000
Sonstige Aufwendungen -175.561 -155.172 -178.500 -178.500 -178.500 -178.500
J A H R E S E R G E B N I S -422.311 -362.281 -426.500 -433.500 -441.500 -449.500

 

Stadthalle/Zeughaus 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Umsatzerlöse 1.050.000 952.300 1.060.000 1.075.000 1.090.000 1.105.000
Personalaufwendungen -356.000 -351.000 -366.000 -375.000 -385.000 -393.500
Sachaufwendungen -1.314.900 -1.218.963 -1.332.900 -1.337.900 -1.345.900 -1.350.900
J A H R E S E R G E B N I S -620.900 -617.663 -638.900 -637.900 -640.900 -639.400

Marketing 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Personalaufwendungen -203.000 -187.500 -209.000 -209.000 -209.000 -209.000
Sachaufwendungen -260.500 -249.937 -254.500 -254.500 -254.500 -254.500
J A H R E S E R G E B N I S -463.500 -437.437 -463.500 -463.500 -463.500 -463.500

Tourismus 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Umsatzerlöse 102.000 103.900 109.000 109.000 112.000 112.000
Personalaufwendungen -180.000 -180.000 -185.000 -190.000 -195.000 -195.000
Sachaufwendungen -131.665 -118.620 -131.665 -131.665 -131.665 -131.665
J A H R E S E R G E B N I S -209.665 -194.720 -207.665 -212.665 -214.665 -214.665

Märkte 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Erträge Märkte 20.000 20.000 22.500 25.000 27.500 30.000
Kosten Märkte -10.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
J A H R E S E R G E B N I S 10.000 15.000 17.500 20.000 22.500 25.000

Ströerverträge 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Erträge 521.875 521.875 528.125 534.375 540.625 546.875
Aufwendungen -5.000 -1.800 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
J A H R E S E R G E B N I S 516.875 520.075 523.125 529.375 535.625 541.875

Rennbahn 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Umsatzerlöse 379.000 362.800 384.000 389.000 394.000 399.000
Projektaufwendungen -411.000 -403.250 -408.000 -406.000 -404.000 -402.000
J A H R E S E R G E B N I S -32.000 -40.450 -24.000 -17.000 -10.000 -3.000

Projekte 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Umsatzerlöse 100.000 34.911 100.000 100.000 100.000 100.000
Projektaufwendungen -100.000 -34.287 -100.000 -100.000 -100.000 -100.000
J A H R E S E R G E B N I S 0 624 0 0 0 0

Gesamt 2012 2012 2013 2014 2015 2016
Verwaltung -422.311 -362.281 -426.500 -433.500 -441.500 -449.500
Stadthalle & Zeughaus -620.900 -617.663 -638.900 -637.900 -640.900 -639.400
Stadtmarketing -463.500 -437.437 -463.500 -463.500 -463.500 -463.500
Tourismus (incl. NC) -209.665 -194.720 -207.665 -212.665 -214.665 -214.665
Märkte 10.000 15.000 17.500 20.000 22.500 25.000
Anschlagsäulen und Plakattafeln (Ströer) 516.875 520.075 523.125 529.375 535.625 541.875
Rennbahn -32.000 -40.450 -24.000 -17.000 -10.000 -3.000
Events 0 624 0 0 0 0
G E S A M T E R G E B N I S -1.221.501 -1.116.852 -1.219.940 -1.215.190 -1.212.440 -1.203.190
Auflösung von Rückstellungen aus der Ausgliederungsbilanz

Sonderergebnis nach Auflösung der Rückstellung

Verlustzuweisung heute 802.000 802.000 802.000 802.000 802.000 802.000
Verbesserung / Verschlechterung -419.501 -314.852 -417.940 -413.190 -410.440 -401.190
davon zusätzliche Abschreibung durch Immobilienzugang 443.900 443.900 443.900 443.900 443.900 443.900
Ausblendung der Auflösung der Rückstellungen aus der
Ausgliederungsbilanz
Ergebnis ohne Abschreibung 24.399 129.048 25.960 30.710 33.460 42.710

Budget Neusser Marketing GmbH & Co. KG 2012 - 2016
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Neusser Marketing Verwaltungs GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist  die Beteiligung als per-
sönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin an einer Kommanditgesell-
schaft, die den Betrieb der Neusser Stadthalle, ähnlicher Einrichtungen der Stadt 
Neuss, die Förderung von Wirtschaft, Tourismus, Messe- und Kongresswesen, die 
Durchführung von Eigen- und Fremdveranstaltungen, die Vermarktung von Werbe-
flächen sowie alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte, soweit sie durch die 
Gemeindeverordnung gedeckt sind, zum Gegenstand hat.  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr  2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 36  33   31 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

33 
 

25 
- 
8 
 

  31 
 

  25 
  -    

    6 

  29 
 

  25 
  -    
   4 

Eigenkapitalquote (in %) 93,4 92,9 93,5 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
 

 
100 

 
  100 

   
100 

 
 
3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Frau Dr. Christiane Zangs, Beigeordnete der Stadt Neuss, 
Herr Peter Rebig 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wird in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten.                                               
 
 
Anlage  
 
-  Lagebericht 2011 
-  Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Pflegeheim Herz-Jesu  
 
 
1. Gegenstand der eigenbetriebsähnlichen Einrichtun g 
 
Zweck des Betriebes laut Satzung war die vollstationäre pflegerische Versorgung 
und Betreuung der Heimbewohner, die aufgrund einer körperlichen, geistigen oder 
seelischen Krankheit auf Hilfe angewiesen sind. 
 
Zum 01.01.2011 ist das Pflegeheim Herz-Jesu auf die Städt. Kliniken - Lukaskran-
kenhaus - Neuss GmbH ausgegliedert worden.  
 
 
2. Eigenkapitalausstattung 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 
 

- 9.601 10.179 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

-     764 
 
  26 

             81 
           657 

 

    899 
 

    26 
                81 
              792 

 
Eigenkapitalquote (in %) 
 

-     8,0   8,8 
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PK Privatklinik Neuss GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Zurverfügungstel-
lung von Leistungen im Krankenhauswesen durch den Betrieb einer Privatklinik in 
Neuss.  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 
 

2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 
 

4.284 4.358 4.287 

 Eigenkapital (in TEUR) 
 davon: 
 - Gezeichnetes Kapital      
 - Bilanzgewinn/-verlust        
 

626 
 

  25 
601 

 

  472 
 

   25 
          447 

  278 
 

   25 
          253 

 Eigenkapitalquote (in %)                    
 

        14,6          10,8 
 

           6,5 

Beteiligung (in %) 
- Städtische Kliniken Neuss    
   - Lukaskrankenhaus - GmbH 
 

 
100 

 
100 

 
100 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Städtische Kliniken Neuss - Lukas-
krankenhaus - GmbH mittelbar an dem Unternehmen beteiligt.  
 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Sigurd Rüsken, 
Frau Nicole Rohde 
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Gesellschafterversammlung 
 
Der Gesellschafter „Städtische Kliniken Neuss - Lukaskrankenhaus - GmbH“ wird in 
der Gesellschafterversammlung durch einen Geschäftsführer der Städtische Kliniken 
Neuss - Lukaskrankenhaus - GmbH, der nicht zugleich Geschäftsführer der PK Pri-
vatklinik Neuss GmbH ist, und zwei Mitglieder des Verwaltungsrates der Städtische 
Kliniken Neuss - Lukaskrankenhaus - GmbH, von denen eines der Verwaltungsrats-
vorsitzende oder der stellvertretende Verwaltungsratsvorsitzende sein muss, vertre-
ten.  
 
Herr Beigeordneter Hahn (Geschäftsführer Städtische Kliniken Neuss                                       
- Lukaskrankenhaus - GmbH), 
Herr stellvertr. Bürgermeister Nickel (Vorsitzender des Verwaltungsrates), 
Frau Stadtverordnete Broll (Stellvertr. Vorsitzende des Verwaltungsrates)                                                                  
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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PRENU Projektgesellschaft für rationelle Energienut zung  
in Neuss mbH  
 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Planung, Projektie-
rung, Finanzierung  und der Betrieb von Anlagen für die rationelle  Energienutzung 
einschließlich der Nutzung regenerativer Energietechnologien, die Wärmeversorgung 
von Gebäuden, die Nah- und Fernwärmeversorgung sowie die damit zusammenhän-
genden Dienstleistungen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 
 

2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 
 

260 278 297 

 Eigenkapital (in TEUR) 
 davon: 
 - Gezeichnetes Kapital   
 - Rücklagen 
 - Bilanzgewinn/-verlust        
 

254 
 

26 
279 
- 51 

269 
 

26 
279 
- 36 

287 
 

26 
279 
- 18 

 Eigenkapitalquote (in %)                    
 

97,5 96,8 96,6 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
- Stadtwerke Neuss Energie- 

und Wasser GmbH 
- RWE Deutschland AG  

(vormals: RWE Rheinland 
Westfalen Netz AG, 
 vormals: RWE Rhein-Ruhr 
AG) 

 

 
25 
25 

 
50 

 
25 
25 

 
50 

 
25 
25 

 
50 

 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
 
Herr Dr. Johannes Stürmer, RWE Deutschland AG  
Herr Heinz Runde, Stadtwerke Neuss GmbH 
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Gesellschaftsversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch den nebenamtlichen 
Geschäftsführer der Stadtwerke Neuss GmbH, Herrn Stadtkämmerer Gensler, vertre-
ten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Regionale Bahngesellschaft Kaarst – Neuss – Düsseld orf –  
Erkrath – Mettmann – Wuppertal mbH (REGIOBAHN)  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmen  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag sind der Betrieb des 
Schienenverkehrs auf der Strecke Kaarst – Neuss – Düsseldorf – Erkrath – Mett-
mann in eigener  Trägerschaft und die Sicherstellung eines auf die Marktbedürfnisse 
zugeschnittenen Betriebes auf dieser Strecke. 
 
Im Falle einer Verlängerung der Strecke über die vorgesehenen Endpunkte in Kaarst 
und Mettmann hinaus oder im Falle der Eröffnung sonstiger Zweigstrecken gehören 
die Einrichtung und Aufrechterhaltung des Schienenverkehrs und die Sicherstellung 
des Betriebes auf neuen Teilstücken ebenfalls zum Gegenstand des Unternehmens 
entsprechend Abs. 1. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010   2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 30.653 36.182 46.379 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

4.365 
 

     28 
2.933 
1.404 

 

  3.989 
 

      28 
  2.933 
  1.028 

 

    3.675 
 

        28 
   3.001 
     647 

Eigenkapitalquote (in %) 14,2     11,0     7,9 

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss GmbH 
- Stadt Kaarst 
- Rhein-Kreis Neuss 
- Stadt Düsseldorf 
- Kreis Mettmann 
- WSW mobil GmbH 

 
11,6 

        11,6 
 11,8 
 35,0 
 20,0 
 10,0 

 
 11,6 

        11,6 
 11,8 
 35,0 
 20,0 
 10,0 

 
 11,6 

         11,6 
 11,8 
 35,0 
 20,0 
 10,0 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Wolfgang Teubner (bis 30.09.2011), 
Herr Joachim Korn 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 10 Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jah-
resabschluss namentlich genannt. Die Stadt Neuss  wurde durch Frau Stadtverord-
nete Holt vertreten. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch Herrn Stadtkämme-
rer Gensler vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mit beschränkter  Haf-
tung  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag war der Betrieb des Schie-
nenverkehrs im Auftrag des per Gesetz zuständigen Aufgabenträgers auf der Strecke 
der S 28 Regiobahn und weiterer Strecken, soweit sie zur Versorgung des kommu-
nalen Gebietes der jeweiligen Gesellschafter des Gesellschafters dienen und deren 
Betrieb mit der Gemeindeordnung und der Kreisordnung in Einklang steht.  
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010   2009 

Bilanzsumme (in TEUR) -  13.644   2.095 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

-        25 
 

       25 
         0 
         0 

 

       25 
 

       25 
         0 
         0 

 
Eigenkapitalquote (in %) -      0,2      1,2 

Beteiligung (in %) 
-  Regionale Bahngesellschaft Kaarst  
Neuss     Düsseldorf – Erkrath – 
Mettmann – Wuppertal  mbH  

 
0 

 
 100 

             
  

 
 100 

 
Die Stadt Neuss war über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH und deren 
Beteiligung an der Regionale Bahngesellschaft Kaarst - Neuss- Düsseldorf - Erkrath - 
Mettmann - Wuppertal mbH mittelbar an der Gesellschaft beteiligt.  
 
Mit Wirkung zum 01.01.2011 hat die Regiobahn GmbH die Geschäftsanteile an der 
Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mbH an die Landeshauptstadt Düsseldorf (39,0 
%), den Rhein-Kreis Neuss (26,0 %), den Kreis Mettmann (22,2 %) und die Stadt 
Kaarst (12,8 %) veräußert (siehe REGIOBAHN – Lagebericht). 
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Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG ( RWE)  
 
 
1. Geschäftsjahr 2011  
 
Zur wirtschaftlichen Entwicklung des Unternehmens wird auf die Anlage verwiesen. 
 
 
 
2. Beteiligungsverhältnisse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Gezeichnetes Kapital  (in Mio. EUR)  1.440 1.440 1.440 

Beteiligung 
- Stadt Neuss 

(nominell, in Mio. EUR) 
(in %) 
 

 
 

0,20 
0,01 

 
 

  0,20 
  0,01 

 
 

  0,20 
  0,01 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 vereinnahmte die Stadt Neuss für die von ihr gehaltenen 
78.230 Stück RWE- Stammaktien eine Bardividende in Höhe von 156 TEUR (Vor-
jahr: 274 TEUR). 
 
 
 

3. Hauptversammlung 
 
In der Hauptversammlung der RWE AG wird die Stadt Neuss von Herrn Bürgermeis-
ter Napp vertreten. 
 
 
 
Anlage  
 
- Übersicht zu den wirtschaftlichen Eckdaten 
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Schulgebäude am Stadtwald GmbH  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist der Erwerb, das Veräu-
ßern von Grundstücken zum Zwecke der Errichtung, das Errichten, das Halten oder 
Vermieten oder Verpachten von Räumlichkeiten, die überwiegend schulischen Zwe-
cken dienen und die Vornahme aller damit im Zusammenhang stehenden Geschäf-
ten.  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen.  
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
Geschäftsjahr  
 

2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 16.858 17.333 17.807 

 Eigenkapital (in TEUR) 
 Davon: 
 -  Gezeichnetes Kapital 
 -  Rücklagen 
 -  Bilanzgewinn/-verlust 
 

0 
 

25 
- 

-25  
 

        0 
 

       25      
- 

    - 25 

        0 
 

       25      
- 

    - 25 

 Eigenkapitalquote (in %) 
 

- - - 

 Beteiligung (in %) 
 -  Stadt Neuss 
 -  Rhein-Kreis Neuss 
 

 
50 
50 

 
50 
50 

 
50 
50 

 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Tillmann Lonnes, 
Herr Frank Gensler 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Herr Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
Herr Bürgermeister Herbert Napp 
 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Schulgebäude am Stadtwald GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung
 01.01.2011 bis 31.12.2011

01.01.2011 - 01.01.2010 -
31.12.2011 31.12.2010

€ €

1. Umsatzerlöse 1.212.574,56 1.212.574,56

2. Sonstige betriebliche Erträge 39.538,76 24.460,79

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 0,00 0,00

b) Soziale Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 745.271,00 745.271,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 39.538,76 24.460,79

6. Sonstige Zinsen 868,78 530,21

7. Zinsaufwendungen 714.948,21 735.380,70

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -246.775,87 -267.546,93

9. Steuern vom Ertrag 0,00 0,00

10. Jahresfehlbetrag -246.775,87 -267.546,93
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Sparkasse Neuss  
 
 
1. Rechtsstellung und Träger 
 
Laut Satzung ist die Sparkasse Neuss  - Zweckverbandssparkasse des Rhein-
Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst mit 
dem Sitz in Neuss eine mündelsichere, dem gemeinen Nutzen dienende rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts. Sie führt ihre Geschäfte nach kaufmännischen 
Grundsätzen. Die Erzielung von Gewinn ist nicht Hauptzweck des Geschäftsbetriebs. 
 
Träger der Sparkasse ist der Sparkassenzweckverband des Rhein-Kreises Neuss, 
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst. An dem Sparkas-
senzweckverband sind die Mitglieder mit folgenden Quoten beteiligt:  
 
- Rhein-Kreis Neuss       34,53 % 
- Stadt Neuss                  50,00 % 
- Stadt Kaarst                   9,74 % 
- Stadt Korschenbroich    5,73 % 
 
Der Sparkassenzweckverband haftet für die Verbindlichkeiten der Sparkasse nach 
Maßgabe des Sparkassengesetzes. Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haften 
die Mitglieder nach dem Verhältnis ihrer Beteiligung am Sparkassenzweckverband. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Überschussverteilung  

 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR)   6.108.372   5.968.895       5.912.136 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

373.693 
 
- 

367.930 
    5.763 

 

370.930 
 
- 

364.987 
    5.943 

365.937 
 
- 

361.890 
    4.047 

Eigenkapitalquote (in %) 6,1 6,2 6,2 

 
 
Gemäß Satzung des Sparkassenzweckverbandes ist ein dem Verband von der 
Sparkasse nach § 25 Sparkassengesetz zugeführter Teil des Jahresüberschusses 
den Mitgliedern nach dem Verhältnis ihrer Beteiligung am Sparkassenzweckverband 
zuzuteilen. 
An die Stadt Neuss wurde dementsprechend für das Geschäftsjahr 2011 ein Betrag 
in Höhe von 1.684 TEUR ausgeschüttet (Vorjahr: 1.263 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Vorstand 
 
Herr Michael Schmuck, Vorsitzender, 
Herr Heinz Mölder, 
Herr Dr. Volker Gärtner 
Herr Dietmar Mittelstädt (stellv. Vorstandsmitglied) 
 
 
Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus dem vorsitzenden Mitglied und 20 weiteren Mitglie-
dern. Er setzt sich zusammen aus fünf Mitgliedern, die vom Rhein-Kreis Neuss vor-
geschlagen werden, sieben Mitgliedern, die von der Stadt Neuss vorgeschlagen 
werden,  einem Mitglied, das von der Stadt Korschenbroich vorgeschlagen wird, ei-
nem Mitglied, das von der Stadt Kaarst vorgeschlagen wird, sowie sieben Dienstkräf-
ten. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahresabschluss namentlich genannt. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Entwicklung (und 
Vermarktung) von Grundstücken im Gebiet des ehemaligen Eigenbetriebs Städtische 
Hafenbetriebe Neuss. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks wird auf den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2011 verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 58.160  57.366  66.334 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

55.804 
 

        50 
55.754 

- 

  54.437 
 
   50 

  54.387 
     - 

  53.012 
 
    50 

  52.962 
     - 

Eigenkapitalquote (in %) 95,9 94,9 79,9 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 

 
100 

 
100 

 

 
100 

 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft 
mbH als Komplementärin der Stadthafen Neuss GmbH & Co.KG. 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wird in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Lagebericht 
der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG  

für das Geschäftsjahr 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 
 
 

 
a.) Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 

 
Gesellschaftsgründung und öffentliche Zwecksetzung 
Die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG wurde am 7. Juli 2005 gegründet. Als geschäftsführende 
Komplementär-GmbH fungiert die am 11. April 2005 gegründete Stadthafen Neuss 
Verwaltungsgesellschaft mbH. Alleinige Kommanditistin der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG ist die 
Stadt Neuss. Zu den Aufgaben der Gesellschaft gehört im Wesentlichen die Entwicklung und Vermarktung 
der nicht mehr hafenwirtschaftlich genutzten Flächen im Bereich des Neusser Hafens und das Halten einer 
Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG.  
 
Eigentümerin der zu entwickelnden Flächen und Inhaberin der Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer 
Häfen GmbH & Co. KG war vormals der Eigenbetrieb Städtische Hafenbetriebe Neuss. Im Wege der 
Ausgliederung wurden die Vermögenswerte der Städtischen Hafenbetriebe Neuss rückwirkend zum  
1. Januar 2006 in die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG eingebracht.  
 
Organisationsstruktur 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH. Zu deren 
Geschäftsführern wurden Herr Stadtkämmerer Frank Gensler und Herr  
Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher bestellt. Als Kontrollorgan der Stadthafen Neuss 
Verwaltungsgesellschaft mbH fungiert ein Beirat, der über die Planung und die Geschäftstätigkeiten der 
Gesellschaft unterrichtet wird und gemäß Gesellschaftsvertrag in Entscheidungsprozesse einbezogen 
wird. Die Mitglieder des Beirates wurden vom Rat der Stadt Neuss gewählt. Aufgrund des ab 1. Januar 
2009 mit der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH abgeschlossenen 
Geschäftsbesorgungsvertrages konnte die Gesellschaft auch im Geschäftsjahr 2011 auf 
Personaleinstellungen verzichten.  
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 2011 und im ersten Quartal 2012 
Das Jahr 2011 war, zumindest an der Oberfläche, von der allgemeinen Erholung an den Märkten geprägt. 
Auch wenn sich das Wachstumstempo nicht in vollem Umfang halten lässt, wird das Wachstum im Jahr 
2012 weitergehen. Steigende Zinsen werden im zweiten Halbjahr 2012 erwartet Das spiegelt der laufende, 
allerdings schwankende Anstieg der Geldmarktsätze wider. Die Analysten sind allerdings skeptisch, ob 
sich dieser mit unveränderter Dynamik fortsetzen kann. Die Konjunktur einzelner Länder im Euroraum 
klafft enorm auseinander. Diese Bandbreite wird sich in den kommenden Quartalen kaum reduzieren. Die 
Banken rechnen frühestens im 4. Quartal 2012 mit Zinserhöhungen. Im zweiten Halbjahr dürfte die EZB 
beginnen, die Marktteilnehmer auf eine Leitzinsanhebung vorzubereiten.  
 
Die Konjunkturprognostiker sind sich einig: Deutschland kommt besser aus der Krise als erwartet und vor 
alllem weitaus besser als die meisten anderen Länder in Europa. Das reale Bruttoinlandsprodudkt wird 
2011 um etwa 2,2 % zugenommen haben. Auch für das laufende Jahr 2012 liegen die Prognosen 
vergleichsweise  nahe beieinander im Bereich von 0,5 bis 1,0 %. Gegenüber 2010 kommt es zu einer 
moderaten Abschwächung des Wachstums. Dies ist vor allem auf das Auslaufen der 
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Konjunkturprogramme und die von den Konsolidierungsmaßnahmen ausgehenden gesamtwirtschaftlichen 
Dämpfungseffekte zurückzuführen. Die mittelfristigen Wachstumsaussichten bleiben günstig. Die 
Wirtschaftskrise ist aber noch keineswegs ausgestanden. Die konjunkturellen Risiken sind groß. In einer 
Reihe von Ländern ist die wirtschaftliche Entwicklung fragil. Die strikte Konsolidierungspolitik im 
Vereinigten Königreich und anderen Peripherieländern des Euroraumes kann die deutschen Exporte 
beeinträchtigen. Nach wie vor weisen die Bankbilanzen noch einen erheblichen Wertberichtigungsbedarf 
auf. Überraschend positiv ist die Entwicklung auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Die Arbeitsmarktbilanz ist 
durchweg positiv. Tatsächlich weist Deutschland in Europa die günstigste Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt auf. Der robuste Verlauf der Erwerbstätigkeit beruht im Wesentlichen auf einer in diesem 
Ausmaß unerwarteten Hortung von Arbeitsskräften, begünstigt durch eine Ausweitung der Regelungen zur 
Kurzarbeit, aber auch durch eine moderate Tariflohnpolitik und flexible Öffnungsklauseln in den 
Tarifverträgen. 
 
Wenn es gelingt, die Krise der Währungsunion und die Krise der Staatsfinanzen in den Griff zu 
bekommen, sind die Aussichten für die deutsche Volkswirtschaft positiv. Der monetäre Rahmen bleibt 
günstig. Eine Inflation für die nächsten Jahre ist nicht in Sicht. Die Gefahr einer Kreditklemme sollte 
gebannt sein. Die kurz- und langfristigen Zinsen bleiben in Deutschland in nächsten Jahren voraussichtlich 
moderat niedrig. Mit den hohen deutschen Kapitalexporten wurden z.T. der Immobilienboom in Spanien, 
Irland und im Vereinigten Königreich finanziert. Nach dem Platzen der Immobilienblasen wird weniger 
Kapital in diese Länder fließen und verstärkt im Inland investiert werden. Deutschland kann längerfristig 
zum europäischen Wachstumsmotor werden. 
 
 
b.) Darstellung der Lage  
 
Im Rahmen der Ausgliederung wurde der Eigenbetrieb der Stadt Neuss, Städtische Hafenbetriebe Neuss, 
rückwirkend zum 1. Januar 2006 in die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG eingebracht. Die städtischen 
Hafenbetriebe Neuss sind mit Eintragung der Umwandlung durch Ausgliederung ins Handelsregister am 
14. September 2006 erloschen. Durch diese Einbringung ist neben der Beteiligung an der Neuss-
Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG auch das Eigentum der nicht mehr hafenwirtschaftlich genutzten 
Flächen im Bereich des Neusser Hafens auf die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG übergegangen. Für 
deren Vermarktung wurde im Geschäftsjahr 2006 in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro Coersmeier 
GmbH ein städtebaulicher Rahmenplan entwickelt. In der Folgezeit konnten bereits mehrere 
Entwicklungsgrundstücke im Bereich des Neusser Hafens veräußert werden. Insbesondere der im Juli 
2008 vollzogene Verkauf einer 90.030 m² großen Teilfläche der Hafenmole I ist hierbei herauszustellen. 
An diesem Standort plante der internationale Stahlhandelskonzern Arcelor Mittal die Ansiedlung seiner 
Distributionszentrale Deutschland. Da die Finanzierung des Projekts scheiterte, wurde die Transaktion in 
2011 rückabgewickelt. 
 
Des Weiteren konnten die Planungen zur Anbindung der Neusser Innenstadt an den Hafen konkretisiert 
werden. An die mit Prof. Coersmeier / Kipar Landschaftsarchitekten entwickelte Platz- und 
Promenadengestaltung am Hafenbecken 1 schließt sich die Planung des Neusser Architekturbüros 
Ingenhoven & Ingenhoven für die Umgestaltung der Cretschmar-Hallen und dem Bau eines neuen 
Kopfgebäudes als Pendant zum „Haus am Pegel“ an. Die Vermarktung der Grundstücksflächen der 
Cretschmar-Hallen ist geplant.  
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c.) Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Ertragslage 
 
Der Jahresüberschuss 2011 betrug TEUR 1.383 Er ist im Wesentlichen beeinflusst durch den 
Beteiligungsertrag der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG. In 2011 wurden mehrere Grundstücke 
mit einem Nettoertrag in Höhe von TEUR 19 verkauft. Die Erträge aus Bewirtschaftung betrugen TEUR 
159. 
 
Die planmäßigen Abschreibungen auf das Anlagevermögen betrugen in 2011 TEUR 93. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Geschäftsbesorgung durch die Stadtwerke 
Neuss Energie und Wasser GmbH, Mieten sowie die Weiterbelastung der Verwaltungskosten der 
Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH. Die Erträge aus Beteiligungen betrugen TEUR 1.732 und 
blieben damit über Plan. In 2011 erwirtschaftete die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG Zinsen aus dem 
Cashpooling mit der Stadt Neuss in Höhe von TEUR 9. Die Zinsaufwendungen aus Darlehen betrugen 
TEUR 79. Bis auf ein Darlehen sind alle Bankdarlehen getilgt. 
 
Die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG beschäftigt keine Mitarbeiter. 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 
Das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 48.954 besteht im Wesentlichen aus der Beteiligung an der 
Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG, Neuss . 
 
Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke betragen TEUR 7.628 und betreffen vollumfänglich das 
ehemalige Case-Gelände.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen zum Bilanzstichtag TEUR 2.189. 
 
Die Finanzierung der Gesellschaft ist auf Grund des Kommanditisten Stadt Neuss und des eingeführten 
Cash-Managements mit der Stadt Neuss als gesichert anzusehen. Das Cash-Management ermöglicht der 
Gesellschaft eine kurzfristige Finanzierungsmöglichkeit zu Finanzierungskonditionen, wie sie nur im 
Interbankenverkehr üblich sind.  
 
Die Eigenkapitalquote betrug zum Bilanzstichtag 95,9%. 
 
Die Geschäftsführung beurteilt die Vermögens- und Finanzlage als solide. Insgesamt wird auch die 
Ertragslage als zufrieden stellend beurteilt. 
 
Bei stabilen Erträgen aus der Beteiligung an der Neuss - Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG sowie der 
Neuss - Düsseldorfer Häfen Verwaltungsgesellschaft mbH und auf Grund der gesicherten Finanzlage zum 
Ende des Geschäftsjahres werden zukünftig weiterhin positive Ergebnisse erwartet. 
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d.) Nicht finanzielle Indikatoren 
 
Die Gesellschaft ist bei allen Projekten dem Konzept Energie sparen und intelligent verbrauchen, Energie 
effizient einsetzen und erneuerbare Energieträger in innovative Konzepte integrieren verpflichtet. 
 
e.) Risikobericht 
i.) Risiken der künftigen Entwicklung  
 
Bedeutsam für die weitere wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens ist die erfolgreiche Umsetzung 
der städtebaulichen Planung für den Neusser Hafen und die damit verbundene Vermarktung der 
Entwicklungsflächen. Besondere Risiken für die Gesellschaft könnten aus einer sich verändernden Lage 
auf dem regionalen Grundstücks- und Immobilienmarkt erwachsen. Risiken, die den Bestand der 
Gesellschaft gefährden, sind jedoch nicht erkennbar.  
 
ii.)  Chancen der künftigen Entwicklung  
 
Die Revitalisierung innerstädtischer industrieller Brachflächen hat in den letzten Jahren zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Die städtebauliche Anbindung der nicht mehr hafenwirtschaftlich genutzten Flächen 
des Neusser Hafens an den östlichen Innenstadtrand von Neuss, bietet die einzigartige Möglichkeit, 
ehemals gewerblich genutzte Flächen einer neuen Nutzung zuzuführen und so einen attraktiven Wohn- 
und Gewerbestandort in exponierter Lage zu entwickeln.  
 
 
iii.) Risikomanagement 
 
Die Gesellschaft nutzt die IKS und Controllinginstrumente des Geschäftsbesorgers. 
 
Prognosebericht 
 
Aufgrund der positiven Resonanz möglicher Investoren auf die städtebaulichen Planungen für die nicht 
mehr hafenwirtschaftlich genutzten Flächen und den östlichen Innenstadtrand, wird in den nächsten zwei 
Jahren mit dem Komplettabverkauf der Entwicklungsgrundstücke gerechnet. Gleichzeitig sollen die 
restlichen aufgrund ihrer Beschaffenheit (Größe, Lage und Nutzung) nicht entwicklungsfähigen 
Bestandsgrundstücke der Gesellschaft größtenteils auf die Stadt Neuss übertragen werden. 
 
 
a.) Nachtragsbericht  
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, haben 
sich bis zum Zeitpunkt der Lageberichterstattung nicht ergeben.  
 
b.) Finanzinstrumente 
 
Besondere Finanzinstrumente und Sicherungsgeschäfte wurden nicht eingesetzt. Die Finanzierung des 
Anlagevermögens der Gesellschaft erfolgte über langfristige Hypotheken. Die laufenden 
Finanzierungsaktivitäten werden im Rahmen des mit der Stadt Neuss bestehenden Cash-Management-
Vertrages abgewickelt.  
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Neuss, den 27. Februar 2012  
 
Die Geschäftsführung 
 
Stadtkämmerer Frank Gensler    Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher 
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Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG
Neuss

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

2011 2010
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 158.624,00 226.282,91

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands
an zum Verkauf bestimmte Grund-
stücken und Bauvorbereitungskosten 0,00 -52.929,95

3. Sonstige betriebliche Erträge 20.110,57 1.467.483,42

4. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke
und Bewirtschaftung 59.221,69 129.345,11

  
Rohergebnis 119.512,88 1.511.491,27

5. Abschreibungen 
a) auf immatrielle Vermögensgegenstände des 92.612,00 107.755,00
    Anlagevermögens und Sachanlagen
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 1.698.704,43
    soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen
    Abschreibungen überschreiten

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 334.542,24 393.413,74

7. Erträge aus Beteiligungen 1.731.695,61 803.000,00

8. Sonstige Zinsen und ähliche Erträge 68.163,76 234.024,39
davon von Gesellschaftern

 EUR 14.535,44 (Vorjahr EUR 75.944,82)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 80.755,05 246.913,38
    davon an verbundene Unternehmen:

    EUR 0,00  (Vorjahr: EUR 104,53)

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.411.462,96 101.729,11

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 47.257,00

12. Sonstige Steuern 28.200,23 23.227,74

13. Jahresüberschuss- fehlbetrag 1.383.262,73 31.244,37

14. Verrechnung mit dem variablem Kapitalkonto -1.383.262,73 -31.244,37

0,00 0,00

510



 

 

 

 
  

Seite | 1 

 
 
 

Anhang 
der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG  

für das Geschäftsjahr 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 
 
 

A. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss für 2011 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches 
aufgestellt. Bei der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Gegenstände des Sachanlagemögens werden mit ihren Anschaffungskosten bzw. zu 

Einbringungswerten bewertet und soweit abnutzbar entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer 

planmäßig abgeschrieben. Die Finanzanlagen, eine 50 %ige Beteiligung an der Neuss-Düsseldorfer 

Häfen GmbH & Co KG, sind ebenfalls zum Einbringungswert bewertet.  

 

In den Vorräten ist das Grundstück des ehemaligen Case-Geländes teils mit Anschaffungskosten, teils mit 

dem niedrigeren beizulegenden Wert enthalten. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert bewertet. 

 

Die Rückstellungen enthalten alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und ungewisse 

Verpflichtungen. Sie wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrages gebildet. 

 

Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfüllungsbetrag. 

 

C. Erläuterung zur Bilanz 

 

Die Entwicklung der Sachanlagen und der Finanzanlagen im Geschäftsjahr 2011 ist im Einzelnen aus 

dem Anlagennachweis zu ersehen. 

 

IIn den Verbindlichkeiten sind keine Verträge enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag entstehen. 

Es handelt sich bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 2.140 um 

kommunalverbürgte Darlehen. Bei den restlichen Verbindlichkeiten handelt es sich um kurzfristige 

Verbindlichkeiten. 
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Verbindlichkeitenspiegel 
31.12.2011

Stand Restlaufzei t bis Restlaufzeit von Restlaufzeit von

31.12.2010 zu einem Jahr mehr als einem bis mehr a ls fünf Jahren

zu fünf Jahren

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber 2.189 56 2.133

Kreditinsti tuten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 24 24

und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber 44 44

Gesellschaftern

Sonstige Verbindlichkeit 36 36

2.293 160 2.133 0

 
 

 

 

 

II Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

Die Umsatzerlöse enthalten Mieterlöse und im Vorjahr auch Grundstücksverkäufe aus den Vorräten. 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Erträge aus dem Verkauf von 

Anlagevermögen enthalten. 

 

Die Position sonstige betriebliche Aufwendungen beinhaltet im Wesentlichen die Vergütung der 

Geschäftsbesorgungstätigkeit sowie die Weiterbelastung der Verwaltungskosten der Stadthafen Neuss 

Verwaltungsgesellschaft mbH. 
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D. Sonstige Angaben 

 

Es gibt keine nicht zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommenen Geschäfte jeglicher Art mit 

nahe stehenden Unternehmen und Personen. 

 

Kommanditist ist die Stadt Neuss, als geschäftsführende Komplementärgesellschaft fungiert die 

Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH mit einem gezeichneten Kapital von EUR 25.000,00. 

 

Die Gesellschaft wird vertreten durch die Organe ihrer Komplementärin. 

 

Im Berichtsjahr erfolgte die Geschäftsführung durch die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH, 

vertreten durch ihre Geschäftsführer 

 

 Frank Gensler, Stadtkämmerer 

 Klaus Harnischmacher, Diplom-Volkswirt 

 

Die vom dem Abschlussprüfer berechneten Gesamthonorare für das Geschäftsjahr 2011 in Höhe von EUR 

13.000,00 betreffen die Abschlussprüfungsleistung 2010, sowie im geringen Umfang steuerliche Beratung. 

 

 

Neuss, den 23. Februar 2012 

 

Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH 

Die Geschäftsführung 

 

 

 

 

Stadtkämmerer Frank Gensler    Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher 

513



514



515



 

516



Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Entwicklung und 
Vermarktung von Grundstücken im Gebiet des ehemaligen Eigenbetriebs Städtische 
Hafenbetriebe Neuss sowie die Beteiligung als geschäftsführende Gesellschafterin 
an Unternehmen dieser Branche, insbesondere der Stadthafen Neuss GmbH & Co. 
KG – SHN GmbH & Co. KG. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks wird auf den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2011 verwiesen. 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 41    83    64 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzverlust 

25 
 

25 
- 
0 

    25 
 
 25 

    - 
   0   

    24 
 
 25 

    - 
 -  1 

Eigenkapitalquote (in %) 59,8  30,1  37,5 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 

 
100 

 
100 

 

 
100 

 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Frank Gensler (Stadtkämmerer), 
Herr Klaus Harnischmacher 
 
Beirat 
 
Der Beirat besteht aus 10 Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahresab-
schluss 2011 namentlich genannt.  
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wird in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Lagebericht 
der Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH 

für das Geschäftsjahr 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 
 
 

 

a.) Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 

 
Gesellschaftsgründung und Aufgabe 
Die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mit beschränkter Haftung -SHN Verwaltungs- 
gesellschaft mbH-, Neuss wurde am 11. April 2005 von der Stadt Neuss als alleiniger Gesellschafterin 
gegründet. Zu den Aufgaben der Gesellschaft gehört die Entwicklung und Vermarktung der nicht mehr 
hafenwirtschaftlich genutzten Flächen im Bereich des Neusser Hafens. In diesem Zusammenhang fungiert 
die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafterin der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG -SHN 
GmbH & Co. KG, Neuss- die am 07. Juli 2005 gegründet wurde und Eigentümerin der zu vermarktenden 
Entwicklungsflächen ist.  
 
Organisationsstruktur 
Zu den Geschäftsführern der Gesellschaft wurden Herr Stadtkämmerer Frank Gensler und Herr  
Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher bestellt. Als Kontrollorgan wurde ein Gesellschaftsbeirat 
eingerichtet, der regelmäßig über die Planung und die Geschäftstätigkeiten der Gesellschaft unterrichtet 
wird und gemäß Gesellschaftsvertrag in die Entscheidungsprozesse einbezogen wird. Die Mitglieder des 
Beirates wurden vom Rat der Stadt Neuss gewählt. Durch den ab 1. Januar 2009 mit Stadtwerke Neuss 
Energie und Wasser GmbH abgeschlossenen Geschäftsbesorgungsvertrag konnte die Gesellschaft auch 
im Geschäftsjahr 2011 auf Personaleinstellungen verzichten.  
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 2011 und im ersten Quartal 2012 
Das Jahr 2011 war, zumindest an der Oberfläche, von der allgemeinen Erholung an den Märkten geprägt. 
Auch wenn sich das Wachstumstempo nicht in vollem Umfang halten lässt, wird das Wachstum im Jahr 
2012 weitergehen. Steigende Zinsen werden im zweiten Halbjahr 2012 erwartet Das spiegelt der laufende, 
allerdings schwankende Anstieg der Geldmarktsätze wider. Die Analysten sind allerdings skeptisch, ob 
sich dieser mit unveränderter Dynamik fortsetzen kann. Die Konjunktur einzelner Länder im Euroraum 
klafft enorm auseinander. Diese Bandbreite wird sich in den kommenden Quartalen kaum reduzieren. Die 
Banken rechnen frühestens im 4. Quartal 2012 mit Zinserhöhungen. Im zweiten Halbjahr dürfte die EZB 
beginnen, die Marktteilnehmer auf eine Leitzinsanhebung vorzubereiten.  
 
Die deutsche Wirtschaft geht mit viel Schwung in das Jahr 2012. Darauf deuten die Geschäftserwartungen 
der Unternehmen hin, die sich in den vergangenen Monaten spürbar verbessert haben. Treiber der 
konjunkturellen Entwicklung ist einmal mehr der Export. Aufgrund der synchronen Erholung der 
Weltwirtschaft sind die  Auftragseingänge aus dem Ausland gestiegen. Die Produktion wurde wieder 
hochgefahren. Auch bei den Investitionen hat sich Nachholbedarf eingestellt. Obwohl die 
Kapazitätsauslastung noch niedrig ist, stellen die Unternehmen wieder Beschäftigte ein. Die 
Arbeitslosigkeit wird aber nicht signifikant abgebaut. Für das Gesamtjahr zeichnet sich aufgrund des guten 
Jahresauftakts ein Wachstum von bis zu 1 % ab. 
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b.) Darstellung der Lage  

 

Im Rahmen der Ausgliederung wurde der Eigenbetrieb der Stadt Neuss, Städtische Hafenbetriebe 

Neuss, rückwirkend zum 01. Januar 2006 in die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG eingebracht. Die 

städtischen Hafenbetriebe Neuss sind mit Eintragung der Umwandlung durch Ausgliederung ins 

Handelsregister am 14.09.2006 erloschen. Durch diese Einbringung ist neben der Beteiligung an der 

Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG auch das Eigentum der nicht mehr hafenwirtschaftlich 

genutzten Flächen im Bereich des Neusser Hafens auf die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG 

übergegangen. Für deren Vermarktung wurde im Geschäftsjahr 2006 in Zusammenarbeit mit dem 

Planungsbüro Coersmeier GmbH ein städtebaulicher Rahmenplan entwickelt. Erste 

Grundstücksverkäufe konnten bereits im Frühjahr 2007 vorgenommen werden. Plangemäß erfolgten 

weitere Grundstücksverkäufe in 2008 bis 2011. Der Verkauf des Casegeländes wurde rückabgewickelt. 

 
c.) Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Da die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH lediglich als geschäftsführende Komplementär- 
GmbH der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG fungiert, wird auf die Ermittlung finanzieller 
Leistungsindikatoren verzichtet. In diesem Zusammenhang wird auf den Lagebericht der Stadthafen 
Neuss GmbH & Co. KG verwiesen.  
 

 

d.) Risikobericht 
i.) Risiken der künftigen Entwicklung  

 

Bedeutsam für die weitere wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens ist die erfolgreiche Umsetzung 
der städtebaulichen Planung für den Neusser Hafen und die damit verbundene Vermarktung der 
Entwicklungsflächen. Besondere Risiken für die Gesellschaft könnten aus einer sich verändernden Lage 
auf dem regionalen Grundstücks- und Immobilienmarkt erwachsen. Risiken, die den Bestand der 
Gesellschaft gefährden, sind jedoch nicht erkennbar.  
 

ii.)  Chancen der künftigen Entwicklung  

 

Die Revitalisierung innerstädtischer industrieller Brachflächen hat in den letzten Jahren zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Die städtebauliche Anbindung der nicht mehr hafenwirtschaftlich genutzten Flächen 
des Neusser Hafens an den östlichen Innenstadtrand von Neuss, bietet die einzigartige Möglichkeit, 
ehemals gewerblich genutzte Flächen einer neuen Nutzung zuzuführen und so einen attraktiven Wohn- 
und Gewerbestandort zu entwickeln.  
 

e.) Prognosebericht 
 

Aufgrund der positiven Resonanz möglicher Investoren auf den im Geschäftsjahr 2006 entwickelten 
städtebaulichen Rahmenplan, wird für die nächsten zwei Jahre mit dem Komplettabverkauf der 
Entwicklungsgrundstücke der Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG gerechnet.  
 

 

a.) Nachtragsbericht  
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Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, haben 
sich bis zum Zeitpunkt der Lageberichterstattung nicht ergeben.  
 

b.) Finanzinstrumente 

 

Besondere Finanzinstrumente und Sicherungsgeschäfte wurden nicht eingesetzt. Die Finanzierung der 
Gesellschaft wurde im Rahmen des mit der Stadt Neuss bestehenden Cash-Management-Systems 
abgewickelt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuss, den 27. Februar 2012 

 

 

Die Geschäftsführung 

 

 

 

 

Stadtkämmerer Frank Gensler     Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher 
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Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH
Neuss

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

2011 2010
EUR EUR EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 94.566,22 94.155,66
94.566,22 94.155,66

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 37.507,44 31.556,43
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 9.257,28 8.146,52
    davon für Alterversorgung

    0,00 EUR  (Vorjahr: EUR 0,00

46.764,72 39.702,95

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 45.569,15 51.754,82

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 431,04 2,30
    davon an verbundene Unternehmen:

431,04 EUR  (Vorjahr: EUR 2,30)

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 22,74 212,68
    davon an verbundene Unternehmen:

22,74 EUR  (Vorjahr: EUR 212,68)

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.640,65 2.487,51

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.970,35 682,57

8. sonstige Steuern 1.140,65 987,51

9. Jahresüberschuss -470,35 817,43

Stand 08.02.12
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Anhang 
der Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH 

für das Geschäftsjahr 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 
 

 
 
Allgemeine Angaben 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. 

Der Jahresabschluss für 2011 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches aufgestellt. Bei der Gewinn und Verlustrechnung wurde das 
Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Rückstellungen sind in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

Erläuterung einzelner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2011 

 
1.   Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

 

In dieser Position sind die von der Stadthafen Neuss GmbH & Co. zu tragende 
Haftungsvergütung und die Weiterbelastung der Verwaltungskosten abgebildet. 

 

2.   Sonstige Forderungen 

 

Die sonstigen Forderungen Höhe von 9,28 EUR sind ausschließlich Zinsforderungen. 

 

3.   Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet und 
ausreichend bemessen. 

 

4.   Verbindlichkeiten 

 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Von den sonstigen Verbindlichkeiten (8.070,47 EUR) betreffen 4.404,10 EUR Umsatzsteuer. 
und 3.666,37 EUR Lohn- und Kirchensteuer. 
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Erläuterung einzelner Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
1.     Außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind nicht angefallen. 
 
2.   Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen handelt es sich im Wesentlichen um 
Leasingbeiträge für PKW und um die Vergütung der Geschäftsbesorgungstätigkeit, die von 
der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH erbracht wird. 
 
 

Sonstige Angaben 

 
1. Da die Stadthafen Neuss Verwaltungsgesellschaft mbH als Komplementärgesellschaft für 
die Stadthafen Neuss GmbH & Co. KG, Neuss fungiert, bestand ein Haftungsverhältnis für die 
Gesellschaft gegenüber der GmbH & Co. KG. Dafür erhielt die Stadthafen Neuss 
Verwaltungsgesellschaft mbH eine Haftungsvergütung. 
 

2.    Die Gesellschaft beschäftigt 2 Geschäftsführer: 

  Herrn Stadtkämmerer Frank Gensler 

  Herrn Diplom-Volkswirt Klaus Harnischmacher 

 

 

3.    Der Beirat der Gesellschaft setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
 
Beiratsvorsitzender     Stellvertreter / in 
Dr. Bernd Herbert Koenemann   Christian Paul Thywissen  
 

Beiratsmitglied     Stellvertreter / in  
Ingeborg Arndt     Roland Kehl 
Karl Heinz Baum     Dirk Bongards  
Reiner Breuer     Constanze Kriete  
Karl Rüdiger Himmes, bis 23.09.2011 
Stephanie Wellens, ab 23.09.2011  Herbert Hilgers 
Joachim Goerdt     Ingrid Schäfer 
Dr. Achim Rohde     Dr. Heinrich Köppen 
Bürgermeister      
Herbert Napp     Karl-Heinz Biskupek 
Daniela Lakner     Klaus Gurmann 
Hubert Eßer      Peter Ott  
 
 
 
4.    Die Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH hat für die Verwaltungsgesellschaft 
mbH die Geschäftsbesorgung übernommen. 
 
5.    Das vom dem Abschlussprüfer berechnete Gesamthonorar für das Geschäftsjahr 2011 in 
Höhe von EUR 2.000,00 betrifft die Abschlussprüfungsleistungen. 
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6.    Es gibt keine nicht zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommenen Geschäfte 
jeglicher Art mit nahe stehenden Unternehmen und Personen. 
Weitere Angaben 
 
Gesellschafter: 
 
Alleiniger Gesellschafter ist die Stadt Neuss. Das eingebrachte Stammkapital beträgt 
25.000,00 EUR. 
 
 
Neuss, den 23.02.2012 

 

Geschäftsführung 

 
 
 
Stadtkämmerer Frank Gensler    Dipl.-Volkswirt Klaus Harnischmacher 
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Stadtwerke Neuss GmbH  
 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die ausreichende, si-
chere und umweltverträgliche Versorgung der Bevölkerung, Unternehmen und sons-
tigen Verbraucher mit Energie, Telekommunikation sowie der Betrieb eines Ver-
kehrsunternehmens, das Leistungen für den öffentlichen Personennahverkehr er-
bringt. Die Gesellschaft kann weitere, insbesondere ihr von der Stadt Neuss übertra-
gene Aufgaben wahrnehmen, die die Infrastruktur verbessern. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr  2011    2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 105.322 110.353 109.380 
 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

47.160 
 

17.896 
23.151 
6.113 

 

46.247 
 

17.896 
19.849 
  8.501 

 

40.245 
 

17.896 
17.859 
  4.490 

 
Eigenkapitalquote (in %) 44,8    41,9    36,8 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
 

 
100 

 
  100 

 
  100 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 erfolgte eine Gewinnausschüttung an die Stadt Neuss in 
Höhe von 3.313 TEUR (Vorjahr: 5.200 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung  
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Stephan Lommetz,  
Herr Frank Gensler (Stadtkämmerer) 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern, davon fünf Arbeitnehmervertreter. Die 
Mitglieder sind im Anhang zum Jahresabschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Stadtwerke Neuss GmbH    

Seite 1 von 2 

Ergebnis des Gesamtunternehmens 
 

[ in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Umsätze 30.343 29.901 31.165

Übersteiger VRR-VRS -4.656 -4.673 -5.287

sonst. Erträge 2.346 1.655 1.803

Gesamtleistung 28.032 26.883 27.682

Rohstoffbezug 0 -266 0

Materialkosten -2.915 -3.159 -3.481

Fremdleistungen -10.708 -11.575 -12.207

Rohertrag 14.410 11.882 11.995

Personalkosten -9.062 -7.658 -7.668

Verwaltungsaufwand -2.210 -2.993 -3.419

Betriebsaufwand -2.329 -1.712 -1.798

Vertriebsaufwand -145 -171 -171

sonst. betr. Aufwendungen -4.684 -4.876 -5.388

sonstige Steuern -52 -55 -55

EBITDA 611 -707 -1.117

Abschreibungen -2.541 -2.820 -2.678

EBIT -1.929 -3.527 -3.795

Beteiligungserträge 843 563 558

Zinserträge 670 595 460

Zinsaufwand -822 -755 -536

Finanzergebnis 691 403 482

EBT -1.238 -3.124 -3.313

Gewerbesteuerumlage 3.744 3.040 3.017

EBT nach Gewerbesteuerumlage 2.505 -84 -296

Ergebnis SWN V+S AG (inkl. gc) 2.748 1.763 2.062

Jahresergebnis inkl. SWN V+S AG 5.254 1.679 1.766

Ergebnis SWN E+W GmbH (inkl. GEE) 11.425 9.887 9.748

Jahresergebnis inkl. SWN E+W GmbH 16.679 11.566 11.514

Ergebnis NBE GmbH -4.748 -5.245 -5.364

Jahresergebnis inkl. NBE GmbH 11.930 6.321 6.150

EESt -5.819 -2.643 -2.634

Jahresergebnis inkl. SWN nach EESt 6.112 3.678 3.516
 

 

 
Anmerkung: Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten. 
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Stadtwerke Neuss GmbH    

Seite 2 von 2 

 

Zur Darstellung des kompletten Jahreserfolgs des Stadtwerkekonzerns wird in der fol-
genden Tabelle nachrichtlich das Ergebnis der nicht durch einen Ergebnisabführungs-
vertrag eingebundenen Gesellschaft Stadtwerke Neuss Energie und Wasser Beteili-
gungs-GmbH berücksichtigt. 
 

[ in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Jahresergebnis inkl. SWN nach EESt 6.112 3.678 3.516

Ergebnis SWN E+W Beteiligungs-GmbH 1 -10 -10

Jahresergebnis Konzern 6.113 3.668 3.506  
 
 
 
Finanzplan 2013 
 

in Mio.€ Plan Plan Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 2016 2017

Abschreibung 2,7 2,8 2,8 2,8 2,8

Gewinn / Verlust 3,5 3,3 3,2 3,2 3,1

Finanzierungsbedarf 4,6 0,1 0,1 0,0 0,0

Tilgung aus vergebenen Darlehen 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1
11,8 7,3 7,1 7,1 7,1

in Mio.€ Plan Plan Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen * 8,1 3,6 3,6 3,6 3,6

Ausschüttung Stadt Neuss 1,8 1,7 1,6 1,6 1,6

Tilgung für erhaltene Darlehen 2,0 2,1 2,0 1,9 1,9
11,8 7,3 7,1 7,1 7,1

Mittelherkunft

Mittelverwendung

 
 
* Netto-Investitionsvolumen (d.h. zu erwartende Investitionszuschüsse wurden bereits vom Investitions-

volumen abgezogen). 
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Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH  
 
Auf Grundlage des Ratsbeschlusses vom 26.06.2009 hat die Stadtwerke Neuss 
GmbH mit Wirkung zum 01.01.2009 ihre Stromsparte ausgegliedert und in die Stadt-
werke Neuss Energie und Wasser GmbH eingebracht. Die RWE Deutschland AG 
(vormals: RWE Rheinland Westfalen Netz AG, vormals: RWE Rhein-Ruhr AG) hat 
sich mit Wirkung zum 01.01.2009 durch Einlage ihres Mittelspannungsnetzes Neuss, 
des Stromvertriebs Neuss sowie eine Bareinlage mit einem Anteil von 24,9 % an der 
Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH beteiligt. 
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die ausreichende, si-
chere und umweltverträgliche Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit Ener-
gie und Wasser sowie Fernwärme und Nahwärme. Die Gesellschaft kann weitere, 
insbesondere ihr von der Stadt Neuss übertragene Aufgaben wahrnehmen, die die 
Infrastruktur verbessern. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR)     191.310     204.260     139.534 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

83.344 
 

40.000 
48.344 

- 
 

88.344 
 

40.000 
48.344 

- 
 

57.194 
 

36.594 
20.600 

- 
 

Eigenkapitalquote (in %) 46,2 43,3 41,0 

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss GmbH 
- RWE Deutschland AG 
- Thüga AG   

             

 
60,1 
24,9 
15,0 

 

 
 60,1 
24,9 

        15,0 

 
         60,1   
         24,9    
         15,0 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 wurde aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages ein 
Gewinn in Höhe von 11.426 TEUR an die Stadtwerke Neuss GmbH abgeführt (Vor-
jahr: 12.094 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Stephan Lommetz,  
Herr Frank Gensler (Stadtkämmerer) 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus achtzehn Mitgliedern, davon vier Arbeitnehmervertreter. 
Von der Stadtwerke Neuss GmbH sind neun, von der RWE Deutschland AG drei und 
von der Thüga AG zwei Mitglieder entsandt. Die Mitglieder sind im Anhang zum Jah-
resabschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadtwerke Neuss GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung durch die 
Mitglieder des Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH  ZC (Controlling) 
  
 Seite 1 von 2 

Ergebnis des Gesamtunternehmens: 
 

[in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Umsätze 185.058 179.606 187.057

sonst. Erträge 17.993 8.905 9.243

Gesamtleistung 203.051 188.511 196.300

Rohstoffbezug -130.072 -120.563 -126.625

Materialkosten -2.309 -2.229 -2.354

Fremdleistungen -6.948 -6.817 -6.337

Rohertrag 63.722 58.902 60.984

Personalkosten -14.421 -13.199 -13.973

Verwaltungsaufwand -9.278 -8.543 -10.161

Betriebsaufwand -11.220 -10.473 -10.735

Vertriebsaufwand -895 -1.106 -1.103

sonst. betr. Aufwendungen -21.392 -20.122 -21.998

sonstige Steuern -85 -51 -49

EBITDA 27.825 25.530 24.963

Abschreibungen -6.584 -7.049 -6.743

EBIT 21.240 18.482 18.220

Beteiligungserträge 8 8 298

Zinserträge 1.752 1.238 938

Zinsaufwand -273 -237 -218

Finanzergebnis 1.486 1.009 1.018

EBT 22.727 19.490 19.238

Gewerbesteuerumlage -3.744 -3.040 -3.017

Körperschaftsteuer (Anteil Thüga / RWE) -1.177 -1.231 -1.196

EESt -4.921 -4.271 -4.214

Jahresergebnis 17.807 15.219 15.024

Ausgleichzahlungen

Stadtwerke Neuss 11.426 9.887 9.748

RWE nach KSt 3.982 3.328 3.292

THÜGA nach KSt 2.399 2.005 1.983
 

 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten. 
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Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH  ZC (Controlling) 
  
 Seite 2 von 2 

Finanzplan 
 
 

in T€ Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Abschreibung 6,7 6,9 7,0 7,0 7,1

Gewinn 15,0 13,0 12,5 12,3 12,5

Auflösung Ertragszuschüsse -0,7 -0,6 -0,6 -0,5 -0,4

Tilgung vergebener Darlehen 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9

Liquiditätsabbau (+), -aufbau (-) 12,4 0,2 0,0 -0,1 -0,2
34,3 20,3 19,8 19,6 19,9

in T€ Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen 18,9 6,9 6,9 6,9 6,9

Gewinnabführung SWN 9,7 8,4 8,1 8,0 8,1

Ausgleichszahlung RWE 3,3 2,9 2,7 2,7 2,7

Ausgleichszahlung Thüga 2,0 1,7 1,7 1,6 1,7

Tilgung erhaltener Darlehen 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5
34,3 20,3 19,8 19,6 19,9

Mittelherkunft

Mittelverwendung

 
 
*) Netto-Investitionsvolumen (d.h. zu erwartende Investitionszuschüsse wurden bereits vom Investitions-

volumen abgezogen). 
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Stadtwerke Neuss Energie und Wasser Beteiligungs-Gm bH 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Beteiligung an den 
neuen gemeinsamen Gesellschaften Stadtwerke Krefeld Neuss Verwaltungs AG und 
Stadtwerke Krefeld Neuss AG & Co. KG. 
 
Die Gesellschaft hat bisher ihre Tätigkeit nicht aufgenommen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR)          50          50            46 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzverlust 
 

48 
 

50 
- 

- 2 
 

46 
 

50 
-   

          - 4 
 

           43 
 

           50 
-   

           - 7 
 

Eigenkapitalquote (in %) 92,1 93,0 93,5 

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss Energie und 

Wasser GmbH 
             

 
100 

 
100 

               

 
100 

 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an der Gesellschaft beteiligt. 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Heinz Runde 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Der Gesellschafter Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH wird in der Gesell-
schafterversammlung der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser Beteiligungs-
GmbH durch die Mitglieder des Aufsichtsrates der Stadtwerke Neuss Energie und 
Wasser GmbH vertreten. 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Städtische Friedhöfe Neuss  
 
 
1. Gegenstand der eigenbetriebsähnlichen Einrichtun g 
 
Laut Betriebssatzung sorgen die  Städtischen Friedhöfe Neuss für die Bewirtschaf-
tung der Friedhöfe, die Bereitstellung ausreichender Bestattungsflächen und Einrich-
tungen sowie deren Unterhaltung, die zur Durchführung der Bestattungen erforder-
lich sind. Sie pflegen die Kriegsgräber der Stadt Neuss entsprechend des Gesetzes 
über die Erhaltung der Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft (Gräberge-
setz) und die jüdischen Friedhöfe im Stadtgebiet Neuss. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung 
 
Geschäftsjahr 2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 
 

56.554 56.818 56.806 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
-    Bilanzgewinn 
 

26.216 
 

50 
26.205 

- 39 
 

26.256 
 
  50 

26.070 
    136        

26.178 
 
  50 

26.070 
       58 

Eigenkapitalquote (in %) 
 

46,4 46,2 46,1 

 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  

 
Betriebsleitung  
 
Die im Rahmen des Sondervermögens zu erfüllende Betriebsleitung obliegt dem zu-
ständigen Beigeordneten für Sport und Umwelt, Herrn Beigeordneten Dr. Horst Fer-
fers. 
 
Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss für die Städtischen Friedhöfe Neuss ist der Ausschuss für 
Umwelt und Grünflächen. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang  
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Städtische Friedhöfe Neuss 
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2011 

 

Der Lagebericht für die Städtischen Friedhöfe Neuss wurde entsprechend § 25 der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land Nordrhein–Westfalen aufgestellt. 
 
1. Vorbemerkungen 

 
Aufgabe des Betriebes ist die Bewirtschaftung der Neusser Friedhöfe, die Bereitstellung 
ausreichender Bestattungsflächen und Einrichtungen sowie deren Unterhaltung, die zur 
Durchführung der Bestattungen erforderlich sind. Darüber hinaus pflegt der Betrieb die 
Kriegsgräber der Stadt Neuss entsprechend dem Gesetz über die Erhaltung der Gräber der 
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft (Gräbergesetz) und die jüdischen Friedhöfe im Neusser 
Stadtgebiet. 
 
2. Darstellung des Geschäftsverlaufes 
 
2.1 Entwicklung der Einrichtung 
 
Die kostenrechnende Einrichtung „Bestattungswesen“ wurde auf Beschluss des Rates der Stadt 
Neuss zum 01.01.2006 in die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Städtische Friedhöfe Neuss“ 
(im Folgenden auch Betrieb oder SFN genannt) überführt. 
 
Die Deckung der Betriebskosten zur Erfüllung der Bestattungsleistungen und Unterhaltung der 
Friedhöfe erfolgt durch Gebühreneinnahmen zuzüglich des Zuschusses zur Deckung der Kos-
ten der Unterhaltung des öffentlichen Grünanteiles auf den Friedhöfen der Stadt Neuss. Des-
halb muss der Betrieb jährlich eine Betriebskostenabrechnung und eine Gebührenbedarfsbe-
rechnung nach den Vorschriften des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das Land 
Nordrhein–Westfalen erstellen. 
 
Die SFN wird gemäß der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) des Landes Nordrhein-Westfalen 
handelsrechtlich geführt.  
 
2.2 Branchenentwicklung  
 
Das Friedhofs- und Bestattungswesen in Deutschland ist geprägt durch einen äußerst 
intensiven Anbieterwettbewerb zwischen kommunalen und konfessionellen Friedhöfen bzw. 
kommunalen und privaten Krematorien. Zudem wird die Gestaltung der Gebühren bei den 
kommunalen Betrieben maßgeblich durch die strengen Regeln des 
Kommunalabgabengesetzes beeinflusst, während die Preise privatwirtschaftlicher oder 
kirchlicher Einrichtungen flexibler und gewinnorientiert gestaltet werden können. 
 
Die SFN hielten die Gebührensätze auch im Wirtschaftsjahr 2011 bei wirtschaftlicher 
Betriebsführung erneut konstant. 
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2.3 Umsatz- und Auftragsentwicklung 
 

In 2011 wurden insgesamt 1.165 Bestattungen – 110 weniger als im Vorjahr- durchgeführt. Die 
Summe der Erdbestattungen betrug 650 Fälle (=55,8% von allen Bestattungen; Vorjahr: 782 
Fälle=61,3%). Die Anzahl der Urnenbestattungen belief sich auf 515 Fälle (=44,2% von allen 
Bestattungen; Vorjahr: 493 Fälle=38,7%). 
Nach dem Stillstand des Anstiegs bei der Anzahl der Urnenbestattungen ist eine sprunghafte 
Zunahme bei den Urnenbestattungen festzustellen. Die Umsatzentwicklung wird aber deutlich 
von der niedrigeren Gesamtzahl der Sterbefälle beeinflusst. Zu beachten ist hierbei, dass von 
allen Urnenbestattungen 22,5% (=116 Fälle: Vorjahr: 24,5%=121 Fälle) in vorhandene Erd-
Wahlgräber beigesetzt wurden.  
 
Infolge des nicht prognostizierbaren negativen Abweichens der Bestattungszahlen von der Kal-
kulation sowie einer Bevorzugung kostengünstiger Bestattungen bzw. Urnenbestattungen belie-
fen sich die Erträge (nach Gebührenrecht) in 2011 auf 2.731 TEUR (2010: 3.009 TEUR). Die 
Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2011 beliefen sich auf 3.108 TEUR (2010: 3.130 TEUR) 
 
2.4 Investitionen 
 
Den Anlagezugängen im Wirtschaftsjahr 2011 in Höhe von 142 TEUR (2010: 141 TEUR) ste-
hen Anlageabgänge in Höhe von 0 TEUR (2010: 0,5 TEUR) und Abschreibungen von insge-
samt 270 TEUR (2010: 255 TEUR) gegenüber. 
 
2.5 Finanzierungsmaßnahmen bzw. –vorhaben 
 
Die getätigten Investitionen konnten aus der laufenden Liquidität finanziert werden. Darüber 
hinaus wurden keine mittel- und langfristigen Bankdarlehen aufgenommen. Der Betrieb war 
während des gesamten Wirtschaftsjahres jederzeit in der Lage, seinen finanziellen Verpflich-
tungen nachzukommen. 
 
2.6 Personal- und Sozialbereich 
 
Zum Ende des Wirtschaftsjahres 2011 gehörten 44 Mitarbeiter zur Belegschaft der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung (2010: 51 Mitarbeiter). Davon waren 3 Personen Beamte (davon 1 
Teilzeitkraft, 2010: 3 Personen, davon 1 Teilzeitkraft) und 41 Personen Tariflich Beschäftigte 
(einschließlich 5 Teilzeitkräfte im Bereich der Reinigung der Friedhofsgebäude, 2010: 48 Per-
sonen, einschl. 5 Teilzeitkräfte). Die Entlohnung richtet sich bei den Beamten nach dem Bun-
desbesoldungsgesetz und bei den tariflich Beschäftigten nach dem TVöD.  
 
 
3. Darstellung der Lage 
 
3.1 Vermögenslage 
 
Die Eigenkapitalquote der SFN beläuft sich für das Jahr 2011 auf 46,3% (2010: rd. 46,2%). Das 
Fremdkapital ist auf Dauer gesichert, weil es zu 88,1 % (2010: 88,0 %) in dem Rechnungsabg-
renzungsposten für Grabnutzungsgebühren und zu 8,3 % (2010: 8,5 %) in einem langfristigen 
Darlehen der Stadt Neuss besteht. Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme be-
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trägt 98,2% (2010: rd. 98,0%). Das langfristige Vermögen ist zu 47,2 % (2010: 47,2%) durch 
Eigenkapital gedeckt. 
 
3.2 Finanzlage 
 
Die Liquidität des Betriebes war über das gesamte Wirtschaftsjahr gegeben und ermöglichte die 
Investitionen ohne die Aufnahme von Fremdmitteln. Zum 31.12.2011 betrugen die liquiden Mit-
tel im Cash-Management 476.857,54 EUR (2010: 560.663,09 EUR). Da der Betrieb in das zent-
rale Cashmanagement der Stadt Neuss bei der WestLB eingebunden ist, wird das laufende Gi-
rokonto des Betriebes täglich über das im Cashmanagement geführte Unterkonto ausgeglichen. 
Zudem besteht zum 31.12.2011 eine Forderung gegen die Stadt Neuss bedingt durch die Ge-
bühreneinnahmen, welche die Stadtkasse für die SFN vereinnahmt. Diese Forderung in Höhe 
von 92.444,49 EUR beglich die Stadt Neuss im Januar 2012. 
 
3.3 Ertragslage 
 
Die Wirtschaftsrechnung 2011 der Städtischen Friedhöfe Neuss schließt mit einem Jahresfehl-
betrag von 39 TEUR (2010: 77 TEUR Jahresüberschuss) ab. Der Fehlbetrag resultiert aus der 
negativen Entwicklung der Bestattungszahlen. Der Betrieb konnte dieses Wegbrechen der zu 
erwartenden Einnahmen trotz realisierter Kosteneinsparungen und restriktiver Mittelbewirtschaf-
tung nicht mehr vollständig auffangen. 
Es besteht ein Unterschied zwischen dem handelsrechtlichen Ergebnis (Ermittlung  nach HGB 
+ EigVO) und der gebührenrechtlichen Betriebskostenabrechnung (Ermittlung nach GemHVO + 
KAG). Dieser begründet sich in der unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen Definition und 
somit anderen Zuordnung der Abschreibungen und der Kapitalverzinsung in der Betriebsab-
rechnung und im Jahresabschluss. 
 
Der handelsrechtliche Jahresfehlbetrag soll durch Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 
des Betriebes abgedeckt werden. In den vergangenen fünf Jahren waren Jahresüberschüsse 
dort eingestellt worden.  
 
Insgesamt wird die wirtschaftliche Lage der SFN aufgrund ihrer strukturellen Ausrichtung wei-
terhin als gut beurteilt.  
 
 
4. Sonstige Angaben, insbesondere über die voraussichtliche Entwicklung 
 
Bei der Erbringung der Dienstleistungen auf dem bisherigen, möglichst hohen qualitativen Ni-
veau ist weiterhin die Prämisse, die Gebührenstabilität zu wahren.  
 
Dies ist von der Kostenentwicklung im Bereich „Bestattungswesen“ abhängig (u.a. Verbrauchs-
güter, Energie- und Personalkosten). Zudem besteht die Abhängigkeit vom Bestattungsverhal-
ten der Bürger, welches nicht verlässlich zu prognostizieren ist. Ebenso ist das Bestattungsauf-
kommen mitunter erheblichen, nicht zu prognostizierenden Schwankungen unterworfen wie aus 
dem Ausbleiben der Sterbefälle insbesondere im zweiten Halbjahr deutlich wird. 
Aufgrund der positiven Entwicklung der Bestattungszahlen im ersten Quartal 2012 ist eine Nor-
malisierung der Einnahmeentwicklung zu erwarten. 
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Die Betriebsleitung sieht aufgrund der Betriebsstruktur und Ausrichtung der SFN dennoch keine 
Risiken, die den Fortbestand des Betriebes gefährden könnten. 
 
Durch eine strikte ausgaben- / einnahmenorientierte Betriebsführung sollen nach Möglichkeit 
weiterhin handelsrechtliche Fehlbeträge und kameralistische Unterdeckungen vermieden wer-
den.  
 
Der gebührenrechtliche Fehlbetrag des BAB 2011 in Höhe von 260.657 TEUR ist aufgrund der 
Neuregelung des § 6 Abs. 2 S.3 KAG innerhalb der vier auf die Abrechnungsperiode folgenden 
Jahre auszugleichen. Da das Ergebnis 2011 erst im 2.Quartal 2012 vorliegt, beschränkt sich die 
Möglichkeit, die Unterdeckung in die Gebührenkalkulation einzubeziehen, auf die Kalkulations-
jahre 2013-2015. Sofern sich hieraus ergibt, dass Änderungen im Gebührenbereich notwendig 
sein könnten, wird der Betrieb dies entsprechend dem Betriebsausschuss zur Kenntnis und 
Entscheidung vorlegen. In der Kalkulation der Bestattungsgebühren 2013 wird der gebühren-
rechtliche Fehlbetrag bereits anteilig berücksichtigt werden. Des Weiteren wird bei den Perso-
nalausgaben weiterhin konsequent restriktiv gewirtschaftet wie auch bei den beeinflussbaren 
Ausgaben. 
 
5. Nachtragsbericht 
 
Nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung ein-
getreten, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Be-
triebs haben. 
 
6. Berichterstattung über Sachverhalte im Sinne von § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG 
 
Der Betriebsleiter hat gemäß § 25 Abs. 2 EigVO im Lagebericht auch auf Sachverhalte einzu-
gehen, die Gegenstand der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) sein kön-
nen. Auf berichtspflichtige Sachverhalte ist im Rahmen der bisherigen Berichterstattung einge-
gangen worden. 
 
Neuss, den 30.05.2012 
 
 
 
 
Dr. Horst Ferfers 
Betriebsleiter  
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5
Anlage II

2011 2010

€ €

1. Umsatzerlöse 2.758.172,17 2.841.122,34

2. Sonstige betriebliche Erträge 271.843,09 355.919,40

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -202.243,25 -252.121,32

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -163.415,98 -162.281,61

-365.659,23 -414.402,93

4. Personalaufwand

a) Bezüge und Entgelte -1.303.024,99 -1.351.342,95

b) Soziale Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung u. 

Unterstützung

-452.431,58 -415.064,14

davon für Altersversorgung

€ 69.846,31 (Vorjahr € 53.905,00)

-1.755.456,57 -1.766.407,09

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -269.765,85 -255.086,25

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -537.085,41 -536.876,93

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.290,73 10.234,00

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -151.976,57 -154.523,46

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -36.637,64 79.979,08

10. Sonstige Steuern -2.583,48 -2.692,41

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) -39.221,12 77.286,67

Städtische Friedhöfe Neuss, Neuss

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011
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Städtische Friedhöfe Neuss 

 
Anhang für das Wirtschaftsjahr 2011 

 

A. Anwendung der gesetzlichen Vorschriften 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Städtischen Friedhöfe Neuss für 

das Wirtschaftsjahr 2011 nach den gesetzlichen Vorschriften unter sinngemäßer 

Anwendung der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein–Westfalen 

(EigVO NRW) i.d.F. vom 16. November 2004 (GV. NRW 2004 S. 644), zuletzt 

geändert durch Art. 1 der Verordnung vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW 2009 

S. 963) i.V.m. den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.  

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. 

B. Erläuterungen zur Bilanz 

Das von der Stadt Neuss in die Städtischen Friedhöfe Neuss bei Gründung zum 

1. Januar 2006 eingebrachte Anlagevermögen wurde zu Wiederbeschaffungszeit-

werten bewertet und wird in den Folgejahren planmäßig über die Restnutzungs-

dauer nach der linearen Methode abgeschrieben. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2011 ist im Anlagen-

spiegel dargestellt. 

Die seit der Gründung erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und 

das Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermin-

dert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die Anlagengegenstände werden 

linear unter Berücksichtigung der betrieblichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Zugänge des beweglichen Sachanlagevermögens werden monatsgenau abge-

schrieben. Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten von EUR 150 bis 

EUR 1.000 werden entsprechend § 6 Abs. 2a EStG zu einem Sammelposten zu-

sammengefasst und über eine Nutzungsdauer von fünf Jahren linear abgeschrie-
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ben. Bis einschließlich 2007 wurden Anlagengüter mit Anschaffungskosten bis zu 

410 EUR im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich 

zum Nennwert bilanziert. Erkennbare Ausfallrisiken bei den Gebührenforderungen 

wurden durch eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 40 TEUR berücksichtigt. 

Soweit Forderungen zeitlich unbefristet niedergeschlagen werden mussten, weil die 

Beitreibung nicht möglich ist, sind diese entsprechend abgeschrieben worden.  

Von den Forderungen gegen die Stadt und andere Eigenbetriebe entfallen 

570 TEUR (Vorjahr 651 TEUR) auf Forderungen gegen die Stadt Neuss. Hiervon 

entfallen 477 TEUR (Vorjahr 560 TEUR) auf das Cash-Management mit der Stadt 

Neuss. 

Die Forderung gegen die Liegenschaften und Vermessung Neuss (LVN) 

(43 TEUR), resultierend aus Erstattungsansprüchen, ist zum Barwert unter Berück-

sichtigung eines Zinssatzes von 5,5 % p.a. angesetzt worden.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben mit Ausnahme der 

Gebührenforderungen, für die eine Ratenzahlungsvereinbarung abgeschlossen 

wurde, und dem langfristigen Teil der Forderung gegen die LVN eine Restlaufzeit 

von unter einem Jahr. Die Forderung aus Ratenzahlungsvereinbarungen für Ge-

bühren zum Bilanzstichtag, die eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben, 

betragen 50 TEUR. Von der Forderung gegen die LVN hat ein Betrag von 24 TEUR 

eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

Die liquiden Mittel des Betriebes werden im Rahmen des zentralen Cash-

Managements der Stadt Neuss verwaltet.  

Die aktive Rechnungsabgrenzung beinhaltet die im Dezember 2011 ausgezahl-

ten Beamten- und Pensionsbezüge  für Januar 2012. 

Das Stammkapital von 50 TEUR entspricht § 9 Abs. 1 der Betriebssatzung. 

Die Allgemeine Rücklage beträgt 26.206 TEUR. Die Betriebsleitung schlägt vor, 

dass der Jahresfehlbetrag der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) von 39 TEUR 

der Allgemeinen Rücklage des Betriebes entnommen wird.  
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Das Eigenkapital hat sich im Wirtschaftsjahr wie folgt entwickelt:  
 

 
 

Für die am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkei-

ten wurden Rückstellungen in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet. Die Ent-

wicklung im Wirtschaftsjahr sowie die Zusammensetzung zum 31.12.2011 kann 

dem nachfolgenden Rückstellungsspiegel entnommen werden: 

 

Die Rückstellungen für Pensionen umfassen sämtliche Pensionsansprüche von 

Beamten und deren Hinterbliebenen. Die Bewertung erfolgt nach § 22 Abs. 3 Satz 

2 EigVO NRW in Verbindung mit § 36 Abs. 1 GemHVO auf der Grundlage der vom 

Personalamt der Stadt Neuss unter Anwendung der Software der Firma Haessler 

(HPR 5.0.1.73) ermittelten versicherungsmathematischen Teilwerts. Die Ermittlung 

des versicherungsmathematischen Teilwerts zum 31.12.2011 erfolgte auf Grundla-

ge der Heubeck-Richttafeln 2005G und unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 

5,0 %. Das Pensionseintrittsalter wird mit 60 Jahren berücksichtigt. Gehalts-, Karri-

ere- und Rententrends werden nicht berücksichtigt. 

Die Beihilferückstellung wurde unter Anwendung § 36 Abs. 1 GemHVO als prozen-

tualer Anteil von den Pensionsrückstellungen berechnet. Der angewendete durch-

schnittliche Beihilfesatz beträgt 18,88 %.  

Bei der Berechnung der Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen ist von unver-

ändert 230 Arbeitstagen ausgegangen worden.  

01.01.2011 Jahresfehlbetrag 31.12.2011

EUR EUR EUR

Stammkapital 50.000,00 0,00 50.000,00

Allgemeine Rücklage  

(nach Ergebnisverwendung)

26.205.550,60 39.221,12 26.166.329,48

26.255.550,60 39.221,12 26.216.329,48
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Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen passiviert. Die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen i.H.v. 21.806,96 EUR gegen-

über verbundenen Unternehmen (Vorjahr 11.483,11 EUR). 

Die Verbindlichkeit aus Rentenververpflichtung (Kaufpreisverrentung Grundstücks-

kauf; ehemals Rückstellung für Rentenverpflichtung) wird aufgrund neuer Recht-

sprechung und Mitteilung der GPA NRW seit 2010 als Verbindlichkeit ausgewiesen, 

da es sich hierbei um ein dem kreditähnlichen Rechtsgeschäft vergleichbares Kon-

strukt handelt. Sie beinhaltet Rentenverpflichtungen aus dem Ankauf von Grund-

stücken. Anstelle eines Kaufpreises wurde mit den Grundstücksverkäufern die Zah-

lung einer monatlichen Rente vereinbart. Die Barwertberechnungen zu den Kauf-

preisverrentungen sind unter Berücksichtigung eines Zinssatzes von 5,5 % p.a. so-

wie der Sterbetafel 2008/2010 des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, vorge-

nommen worden. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt (insgesamt 2.670 TEUR, Vorjahr 

2.748 TEUR) betreffen insbesondere die im Rahmen der Gründung der Städtischen 

Friedhöfe Neuss von der Stadt Neuss übertragenen Verbindlichkeiten. Hierüber 

wurde zwischen der Stadt Neuss und den Städtischen Friedhöfen ein Darlehens-

vertrag abgeschlossenen. Es handelt sich um ein Annuitätendarlehen, die Tilgungs-

rate beträgt 2 %. Die Verzinsung des Darlehens erfolgt zu 5,0 %. Von dem Darle-

hen in Höhe von 2.591 TEUR haben 2.148 TEUR eine Restlaufzeit von mehr als 

fünf Jahren. 

Der Rechnungsabgrenzungsposten für Grabnutzungsgebühren betrifft die 

vom Betrieb vereinnahmten Grabnutzungsgebühren, die erst in Folgejahren er-

tragswirksam gebucht werden. Den jeweilig geleisteten Grabnutzungsgebühren 

stehen Leistungen über mehrere Jahre gegenüber. Die Einnahmen für Leistun-

gen, die zum Bilanzstichtag jedoch noch nicht erbracht wurden, fließen in den 

Rechnungsabgrenzungsposten, weil sie noch keinen erwirtschafteten Ertrag 

darstellen (§ 250 Abs. 2 HGB). In den Folgejahren, über die Dauer der vergebe-

nen Grabnutzungsjahre, wird der Rechnungsabgrenzungsposten periodenge-

recht zugunsten der Umsatzerlöse wieder aufgelöst. 
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C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse der Städtischen Friedhöfe Neuss betreffen die Bestattungs- 

und Grabnutzungsgebühren, die dem Jahr 2011 zuzuordnen sind (2.758 TEUR). 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen die Erstattung 

der Stadt Neuss für den öffentlichen Grünanteil (160 TEUR). Ferner werden hier 

die Ruherechtsentschädigung (45 TEUR), die vom Bund gewährten Zuschüsse 

zur Unterhaltung der Kriegsgräber (20 TEUR), sowie die Erträge aus der Ver-

mietung der Dienstwohnungen an Bedienstete des Betriebes (12 TEUR) und aus 

den Erstattungen von Abschlagszahlungen an die Versorgungsträger (13 TEUR) 

ausgewiesen. 

Materialaufwand 

Die Materialaufwendungen ergeben sich überwiegend aus den Aufwendungen 

für Ersatzteile für Fuhrpark und Arbeitsgeräte (54 T€; Vorjahr 80 TEUR), für die 

Unterhaltung der Friedhöfe (101 T€; Vorjahr 67 TEUR), die Kompostierung und 

Entsorgung von Friedhofsabfällen (62 T€; Vorjahr 95 TEUR) sowie für Schmier-

stoffe, Treibstoffe und Öle (66 T€; Vorjahr 53 TEUR). 

Personalaufwand 

Im Personalaufwand sind die Personalkosten inkl. Personalnebenkosten der 

dem Betrieb direkt zugeordneten Mitarbeiter enthalten. 

Die zahlenmäßige Entwicklung der Belegschaft zum 31.12.2011 und des Perso-

nalaufwandes in 2011 stellt sich wie folgt dar: 
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Zum Ende des Wirtschaftsjahres 2011 gehörten 44 Mitarbeiter zur Belegschaft der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Davon waren 3 Personen Beamte (davon 1 

Teilzeitkraft) und 41 Personen Tariflich Beschäftigte (einschließlich 5 Teilzeitkräfte 

im Bereich der Reinigung der Friedhofsgebäude). Die Entlohnung richtet sich bei 

den Beamten nach dem Bundesbesoldungsgesetz und bei den tariflich Beschäftig-

ten nach dem TVÖD.  

Abschreibungen  

Die Zusammensetzung der Abschreibungen ist aus dem Anlagenspiegel zu er-

sehen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten vor allem die Aufwendun-

gen für die Umlage an die ITK Rheinland (ehemals Kommunale Datenverarbei-

tungszentrale Neuss, 58 TEUR), für Gas, Wasser und Strom (182 TEUR), die 

Instandhaltung betrieblicher Räume (56 TEUR) sowie die Verwaltungskostenum-

lage (99 TEUR).  

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers i.H.v. 

11.713 EUR incl. Umsatzsteuer betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistun-

gen.  

31.12.2010 Veränderung 31.12.2011

Personal (Anzahl) 51 -7 44

Beamtenbezüge (EUR) 113.934,01  -1.637,45 112.296,56

Gehälter (EUR) 1.227.952,11 24.892,63 1.182.998,43

Altersvorsorge (EUR) 53.905,00 15.941,31 69.846,31

Soziale Abgaben (EUR) 354.359,41   21.441,65 375.801,06

Sonstige Personalauf-

  wendungen (EUR) 18.174,24   -3.660,03 14.514,21

1.766.407,09   3.224,58 1.755.456,57
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Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Hierunter fallen die an die Stadt Neuss zu zahlenden Zinsen aus dem zwischen 

der Stadt Neuss und dem Betrieb abgeschlossenen Darlehensvertrag im Zu-

sammenhang mit der Ausgliederung aus dem Städtischen Haushalt (132 TEUR).  

Darüber hinaus fallen hierunter die Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit 

den Rentenverpflichtungen (20 TEUR).  

Nach § 277 Abs. 5 HGB sind die Aufwendungen aus der Zuführung zu den Rück-

stellungen für Pensionen sowie den sonstigen langfristigen Rückstellungen (hier 

Beihilfen) in Höhe des enthaltenen Aufzinsungsbetrages unter dem Posten „Zins-

aufwand“ auszuweisen. Abweichend hierzu weist der Betrieb sämtliche Zufüh-

rungsbeträge im "Personalaufwand" aus, da eine Trennung durch den Personalser-

vice (Zentrale Dienste) der Stadt Neuss für 2011 nicht möglich war.  

D. Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Die Stadt Neuss ist Mitglied in der Rheinischen Zusatzversorgungskasse für Ge-

meinden und Gemeindeverbände (RZVK), Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiter 

der Städtischen Friedhöfe Neuss bzw. deren Hinterbliebene erhalten hieraus Versor-

gungs- und Versicherungsrenten, Sterbegelder sowie Abfindungen. Aufgrund der 

umlagefinanzierten Ausgestaltung der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der 

Differenz zwischen den von der Einstandspflicht erfassten Versorgungsansprüchen 

und dem anteiligen, auf den Betrieb entfallenden Vermögen der RZVK. Die für eine 

Rückstellungsberechnung erforderlichen Daten der ausgeschiedenen Mitarbeiter lie-

gen allenfalls der RZVK vor und stehen - wie allen Mitgliedern der RZVK - dem Be-

trieb nicht zur Verfügung. Der Umlagesatz beträgt 4,25 % der umlagepflichtigen 

Lohn- und Gehaltssumme. Zusätzlich wird ein Sanierungsgeld von 3,5 % der umla-

gepflichtigen Lohn- und Gehaltssumme erhoben. Die weitere Entwicklung des Umla-

gesatzes ist derzeit nicht absehbar. Tendenziell ist aufgrund der demographischen 

Entwicklung von steigenden Umlagesätzen auszugehen.  
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Im Rahmen des Wärmecontractings für den Hauptfriedhof wird in den nächsten 

15 Jahren (2010-2024) ein Wärmegrundpreis i.H.v. insgesamt 88.200 EUR an 

die gc Wärmedienste GmbH, ein verbundenes Unternehmen des Betriebs, zu 

leisten sein. 

Weitere gem. § 285 Nr. 3 HGB angabepflichtige sonstige finanzielle Verpflich-

tungen bestanden nicht. 

Aufsichtsgremium 

Zuständiger Betriebsausschuss für die Städtischen Friedhöfe Neuss ist der Aus-

schuss für Umwelt und Grünflächen der Stadt Neuss, wie durch Beschluss über 

die Betriebssatzung der Stadt Neuss für die Städtischen Friedhöfe Neuss vom 

24.06.2005 bestätigt wurde.  

In 2011 führte der Ausschuss 4 Sitzungen durch. Dem Ausschuss gehörten im 

Wirtschaftsjahr folgende Mitglieder an: 

Mitglieder Stellvertreter 

Klinkicht, Michael (Vorsitzender;  

Kfm. Angestellter) 

Arndt, Ingeborg (Kreditreferentin) 

Schäfer, Ingrid (stellvertretende Vor-  

   sitzende) (Vorstandassistentin) 

 

Goerdt, Joachim (Rechtsanwalt) Kaumanns, Thomas (Student)  

Hemmer, Felix (Wissenschaftl. Mit-  

   arbeiter) 

Stv. Broll, Heide (Rentnerin) 

Jurczyk, Stefan (Servicetechniker) 

neu ab 23.09.2010: Raschke, Michael 

Henke, Hans-Jürgen (Pensionär) 

Jansen, Andrea (Wissenschaftl. Mit-  

   arbeiterin an der Universität) 

Müller, Oskar (Krankenpfleger) 

Kattner, Thomas (Polizeibeamter) Bongards, Dirk (Dipl.-Jurist, Verlags-  

   kaufmann) 

Kehl, Roland (Rentner) Benary-Höck, Susanne (Dipl.-Sozial-  

   arbeiterin) 
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Kilb, Kathrin (Rentnerin) Beyen, Waltraud (Kauffrau) 

Koenemann, Helga (Rechtsanwältin) Wellens, Stephanie (Hausfrau) 

Köhler, Wolfgang (Planungstechniker) Raithel, Gerhard (Pensionär) 

Nehr, Dieter (Kfm. Angestellter) Steinbeck, Karlheinz (Rentner) 

Ritterstaedt, Uwe (Sachverständiger  

   f. Lärmschutz) 

Siegel, Juliane (Rentnerin) 

Rohmer, Hartmut (Pensionär) Ott, Peter (Vorruhestand) 

Schornstein, Peter (Chemielaborant) Crefeld, Stefan (Offizier) 

Schürmann, Sven (Rechtsanwalt)  

Seidel, Ulrich (Studiendirektor a.D.) Kandler, Gabriele (Sachbearbeiterin) 

Selders, Toni (Selbstständig) Nehring, Thorsten (Gärtner) 

Stolz, Ingo (Leiter Wahlkreisbüro  

   H. Bodewig MdB) 

London, Heinz (Dipl.-Ing. Elektro-  

   technik) 

Wagner, Merijan (Großhandelskauf-  

   mann) 

Hein, Andrea (Kauffrau f. Finanzen u. 

Versicherungen) 

Zehnpfennig, Stephan (Pflegedienst-  

   leiter) 

Eßer, Hubert (Betriebswirt) 

Ziege, Michael (Student) Hohlmann, Gisela (Dipl.-Sozial-  

   pädagogin) 
 

Ersatzvertreter:   
sB Reinartz, Heinz 
sB Cirkel, Heinz-Günther 
sB Hillebrand, Eleonore 
sB Goder, Stephanie 
sB Fischer, Siegfried 
sB Meyer, Claus 
sB Fonk, Sigrid 

Der Rat der Stadt Neuss hat mit Datum vom 16.12.2005 Herrn Beigeordneten 

Dr. Horst Ferfers zum Betriebsleiter bestellt.  

Gesamtbezüge 

Der Betriebsleiter sowie die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt und Grün-

flächen erhalten von den Städtischen Friedhöfen Neuss keinerlei Bezüge. 
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Mitarbeiter 

Im Durchschnitt waren bei den Städtischen Friedhöfen Neuss 3 Beamte und 44 

Tariflich Beschäftigte tätig. 

 
Neuss, den 30.05.2012 
 
 
 
Städtische Friedhöfe Neuss 

 

 

Dr. Horst Ferfers  
Betriebsleiter 
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Planung
2011 2012 2013 2014 2015 2016

Erträge Ergebnis

 - EUR -  - EUR -  - EUR -  - EUR -  - EUR -  - EUR -

1. Umsatzerlöse 2.758.172 2.809.704 2.802.259 2.857.894 2.883.385 2.903.995

2. Erlöse aus Weiterverrechnungen 0 0 0 0 0 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 271.843 303.120 303.120 258.497 258.850 259.211

4. Zinserträge 13.291 13.156 12.538 13.156 13.156 13.156

Aufwendungen

5. Materialaufwand

a.) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoff e 202.243 231.000 205.988 208.048 210.128 214.331

b.) Aufwendungen für bezogene Leistungen 163.416 166. 511 158.445 160.029 161.630 164.201

6. Personalaufwand 1.755.456 1.798.841 1.799.455 1.801.720 1.813.793 1.826.553

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 269.766 24 9.415 275.135 274.879 284.698 284.262

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 537.085 519.942 5 24.296 528.357 532.459 538.352

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 151.977 157.571 152.010 153.924 150.095 146.075

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -36.637 2.700 2.588 2.588 2.588 2.588

10. Sonstige Steuern 2.583 2.700 2.588 2.588 2.588 2.588

Jahresergebnis -39.220 0 0 0 0 0

Erfolgsplan 
"Bestattungswesen"
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Vermögens- Vermögens- Vermögens- Vermögens- Vermögens-
plan plan plan plan plan

2012 2013 2014 2015 2016
 - EUR -  - EUR -  - EUR -  - EUR -  - EUR -

Mittelherkunft

Zuführung von Grabnutzungsgebühren 1.784.653 1.775.515 1.800.100 1.820.989 1.783.104
zum Rechnungsabgrenzungsposten

Einnahmen aus Krediten 0 0 0 0 0

Erwirtschaftete Abschreibungen 249.415 275.135 274.879 284.698 284.262

Überschuss Erfolgsplan 0 0 0 0 0

Summe 2.034.067 2.050.650 2.074.980 2.105.687 2.067.366

Mittelverwendung

Erwerb von Grundvermögen 0 0 0 0 0

Auflösung Rechnungsabgrenzungsposten
"Grabnutzungsgebühren" 1.723.693 1.775.273 1.768.996 1.784.487 1.783.104

Erwerb von beweglichen Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens 191.600 156.600 179.500 179.500 156.182

 783 9000 Anschaffung von Maschinen und Geräten 137.500 102.500 125.000 125.000 104.000

783 9100 Anschaffung von geringwertigen
Wirtschaftsgütern 29.500 29.500 29.500 29.500 29.500

783 9200 Anschaffung von sonst.Gegenständen
des Anlagevermögens 24.600 24.600 25.000 25.000 22.682

Gebäude und Grundstücke 18.370 18.370 15.000 15.000 15.000

 785 3000 Herrichtung von Grabfeldern 0 0 0 0 0

785 1000 Baumaßnahmen 18.370 18.370 15.000 15.000 15.000

Rentenverpflichtungen 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

Tilgung von Krediten 80.406 80.406 84.426 88.647 93.080

Auflösung aus Kostenüberdeckungen gemäß
§ 6 Abs. 2 KAG 0 0 0 0 0

Defizit Erfolgsplan 0 0 0 0 0

Erhöhung Finanzmittelbestand 0 0 7.057 18.053 0

Summe 2.034.069 2.050.650 2.074.980 2.105.687 2.067.366
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Städtische Kliniken Neuss – Lukaskrankenhaus – GmbH  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist der Betrieb des Lukas-
krankenhauses und eines Pflegeheimes in Neuss einschließlich Ausbildungsstätten, 
Nebeneinrichtungen und Nebenbetrieben  (z.B. Versorgung anderer Krankenhäuser 
mit Medikamenten, Gestellung von Notärzten). Die Gesellschaft darf im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages – ins-
besondere § 3 (Gemeinnützigkeit) – alle Geschäfte und sonstigen Maßnahmen vor-
nehmen, die dieser Zweckbestimmung dienlich erscheinen. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011   2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 134.776 110.699 110.617 

Eigenkapital (in TEUR): 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

30.896 
 

15.100 
12.258 
 3.538 

 

29.334 
 

15.000 
11.594 
  2.740 

28.709 
 

15.000 
11.594 
2.115 

Eigenkapitalquote (in %) 22,9 26,5 26,0 

Beteiligung (in %) 
- Stadt Neuss 
 

 
100 

 
100 

 
 100 

 
 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Diplom- Kaufmann Sigurd Rüsken, 
Herr Dr. Honke Georg Hermichen, 
Herr Stefan Hahn, Beigeordneter der Stadt Neuss  
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Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus 15 Mitgliedern, davon fünf Arbeitnehmervertreter. 
Die Mitglieder sind im Anhang zum Jahresabschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Stadt Neuss wurde in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des 
Hauptausschusses des Rates der Stadt Neuss vertreten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang                                                                                    
 

604



605



606



607



608



609



610



611



612



613



614



615



616



617



618



619



620



621



622



623



624



625



626



627



628



629



630



631



632



633



634



635



636



637



638



swn Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Energieerzeugung 
und Energieversorgung, insbesondere auf dem Geschäftsfeld erneuerbarer Ener-
gien. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Überschussverteilung  
 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 
 

51 92 51 

 Eigenkapital (in TEUR) 
 Davon: 
 - Gezeichnetes Kapital 
 - Bilanzverlust 

47 
 

50 
- 3 

47 
 

50 
-3 

47 
 

50 
-3 

 Eigenkapitalquote (in %) 
 

      92,6          51,1          94,0 

 Beteiligung (in %) 
 - Stadtwerke Neuss Energie und  
   Wasser GmbH 
 

 
      100 
 

 
          100 

 
100 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an der Gesellschaft beteiligt.  
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung  
 
Herr Heinz Runde (Vorsitzender) 
Herr Wolfgang Lenhart 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Der Gesellschafter Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH wird in der Gesell-
schafterversammlung der swn Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH durch die 
Mitglieder des Aufsichtsrates der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH ver-
treten. 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Seite 1 von 1 
swn Gesellschaft für    
erneuerbare Energien mbH    

Erfolgsplan 
 

[in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013 

Umsätze 15 7 7 

sonst. Erträge 1 48 48 

Gesamtleistung 16 55 55 

Materialkosten - - - 

Fremdleistungen 0 -35 -35 

Rohertrag 16 20 20 

Personalkosten - - - 

sonst. betr. Aufwendungen -15 -20 -20 

EBITDA 1 0 0 

Abschreibungen - - - 

EBIT 1 0 0 

Zinserträge - - - 

Zinsaufwand - - - 

Finanzergebnis 0 0 0 

EBT 1 0 0 

sonstige Steuern - - - 

Jahresergebnis 1 0 0 
 
Anmerkung: Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen  
geringfügige Rundungsdifferenzen auftreten. 
 
 

 
 
Finanzplan  

 
Abhängig von der Entwicklung des Unternehmens wird ein aktueller Finanzplan erstellt.  
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SWN Verkehrs- und Service AG  
 
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Durchführung, Or-
ganisation und Vermittlung von öffentlichem Personennahverkehr und den damit im 
Zusammenhang stehenden Leistungen (Hauptzweck). Die Gesellschaft kann darüber 
hinaus auch andere Aufgaben im Rahmen der Geschäftsfelder der Stadtwerke 
Neuss GmbH und anderer Unternehmen, an denen die Stadtwerke Neuss GmbH 
direkt oder indirekt beteiligt ist, wahrnehmen; insbesondere im Servicebereich, im 
Bäderwesen, der Eissporthalle sowie in der Energiedienstleistung, einschließlich 
Contracting. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 20.112 16.100 16.487 

Eigenkapital  (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

7.537 
 

398 
7.139 

- 
 

  4.537 
 

    398 
  4.139 

 - 

  1.338 
 

    398 
    940 

 - 

Eigenkapitalquote (in %) 37,5  28,2  8,0 

Beteiligung (in  %) 
- Stadtwerke Neuss GmbH 

 

 
100 

 
             100 
           

 
             100 
           

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
Aufgrund des zwischen der SWN Verkehrs- und Service AG und der Stadtwerke 
Neuss GmbH geschlossenen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages 
wurde im Geschäftsjahr 2011 ein Gewinn in Höhe von 2.748 TEUR an die Stadtwer-
ke Neuss GmbH abgeführt (Vorjahr: 2.222 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Vorstand 
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Stephan Lommetz    
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang zum 
Jahresabschluss 2011 namentlich genannt. 
 
 
Hauptversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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SWN Verkehrs- und Service AG     

Seite 1 von 2 

 
Erfolgsplan 2013 
 

[in Tsd. EUR] Ist 2011 WiPl 2012 Plan 2013

Umsätze 7.635 8.251 8.433

sonst. Erträge 3.887 1.296 2.027

Gesamtleistung 11.522 9.547 10.460

Rohstoffbezug 0 0 0

Materialkosten -66 -92 -91

Fremdleistungen -5.678 -5.784 -5.599

Rohertrag 5.778 3.672 4.771

Personalkosten -2.431 -3.389 -3.614

Verwaltungsaufwand -3.255 -51 -827

Betriebsaufwand -9 -27 -12

Vertriebsaufwand 0 0 0

sonst. betr. Aufwendungen -3.264 -78 -839

sonstige Steuern 0 0 0

EBITDA 83 205 317

Abschreibungen -1 -1 -1

EBIT 82 205 317

Beteiligungserträge 954 900 900

Zinserträge 990 35 31

Zinsaufwand -1 0 0

Finanzergebnis 1.943 935 931

EBT 2.025 1.140 1.248

EESt 0 0 0

Jahresergebnis 2.025 1.140 1.248

Jahresergebnis gc Wärmedienste GmbH * 723 623 814

Jahresergebnis inkl. Ergebnis gc Wärmedienste GmbH * 2.748 1.763 2.062
 

 
* Berücksichtigung des Ergebnisabführungsvertrags mit der gc Wärmedienste GmbH 
 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung ohne Nachkommastellen können in dieser und den nachfolgenden Tabellen geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten. 
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SWN Verkehrs- und Service AG     

Seite 2 von 2 

 
Finanzplan 2013 
 
 

in Mio. € Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Abschreibung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gewinn /Verlust 2,1 2,3 2,5 3,0 3,4

Darlehensaufnahme / Kapitaleinlage 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1

Liquiditätsabbau (+)/ Liquiditätsaufbau (-) -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1

Tilgung aus vergebenen Darlehen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
3,2 3,4 3,6 4,1 4,5

Mittelherkunft

 
 

in Mio. € Plan Plan Plan Plan Plan
2013 2014 2015 2016 2017

Investitionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnisabführung 2,1 2,3 2,5 3,0 3,4

Verbrauch Rückstellung 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
3,2 3,4 3,6 4,1 4,5

Mittelverwendung

 
 
Anmerkung: 
Aufgrund der Darstellung mit einer Nachkommastelle können in dieser und der nachfolgenden Tabelle geringfügige 
Rundungsdifferenzen auftreten.  
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Trinkwasserverbund Niederrhein GmbH  
 
Die Gesellschaft wurde auf Grundlage des Ratsbeschlusses vom 09.07.2010 am 
23.09.2010 mit Sitz in Grevenbroich gegründet.  
 
Mit der Gründung wird das Ziel verfolgt, durch eine engere Abstimmung in der was-
ser-wirtschaftlichen Zusammenarbeit die Trinkwasserförderung im Versorgungsge-
biet der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH, der Kreiswerke Grevenbroich 
GmbH und der Niederrheinische Versorgung und Verkehr AG unter quantitativen, 
qualitativen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten vor dem Hintergrund der Auswir-
kungen des Braunkohlentagebaus und unter Berücksichtigung des Grundwasservor-
kommens im Korschenbroicher Feld zu optimieren. 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Zweck des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Optimierung der Trink-
wasserversorgung im Versorgungsgebiet der Gesellschafter vor dem Hintergrund der 
Sümpfungswirkungen des Braunkohletagebaus. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen.   
 
 
2.  Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhält nisse 
 
 
Geschäftsjahr 

 
2011 

 
2010 

 
Bilanzsumme (in TEUR) 

 
174 

 
110 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 

151 
 

75 
- 

76 

90 
 

75 
- 

15 
 
Eigenkapitalquote (in %) 

 
86,8 

 
81,8 

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss Energie und Wasser 
GmbH 
- Kreiswerke Grevenbroich GmbH 
- NEW AG 

 
33,3 

 
33,3 
33,3 

 

 
33,3 

 
33,3 
33,3 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH und deren 
Tochtergesellschaft Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH mittelbar an dem 
Unternehmen beteiligt. 
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3.  Zusammensetzung der Organe  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Stefan Stelten, 
Herr Paul Rutten, 
Herr Wolfgang Lenhart 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH  
 

1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist die Planung, Organisa-
tion und Finanzierung des öffentlichen Nahverkehrs im Kreise Neuss einschließlich 
der Anbindung an die angrenzenden Verkehrsgebiete auf der Grundlage des Kreis-
nahverkehrsplanes. Ziel des Unternehmens ist die Verbesserung des öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) innerhalb des Kreises und der einzelnen Kommunen. 
Es gehört zu den Aufgaben des Unternehmens, den Nahverkehrsplan für das Gebiet 
des Kreises Neuss in Abstimmung mit den Städten und Gemeinden des Kreises zu 
erarbeiten und fortzuschreiben. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr  2011  2010  2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 1.542    1.299   755 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
- Gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzergebnis 
 

100 
 

26 
74 
0 

     100 
 

     26 
     74 
     0 

   40 
 

    26 
    14 
    0 

Eigenkapitalquote (in %) 6,5     7,7    5,3 

Beteiligung (in %) 
- Rhein-Kreis Neuss 
- Stadtwerke Neuss GmbH 
- Stadt Grevenbroich 
- Verkehrsgesellschaft Dormagen 

mbH 
- Stadt Meerbusch 
- Stadt Kaarst 
- Stadt Korschenbroich 
- Gemeinde Jüchen 
- Gemeinde Rommerskirchen 
 

 
     33 
     25 

              9 
       8 

            
              8 

       6 
       5 
       4 
       2 

 
 

 
     33 
     25 

              9 
       8 

             
              8 

       6 
       5 
       4 
       2 

 
    33 
    25 

              9 
      8 

          
              8 

      6 
      5 
      4 
      2 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
 
Die ÖPNV-Kosten des Kreises werden seit 1997 nicht mehr über die Kreisumlage, 
sondern über die Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH auf die kreisangehörigen 
Kommunen umgelegt. Der Umlagenanteil der Stadt Neuss belief sich im Jahr 2011 
auf 713 TEUR (Vorjahr: 716 TEUR). 
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3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2010  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Hans-Jürgen Petrauschke, Rhein-Kreis Neuss 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 18 Mitgliedern. Jeder Gesellschafter entsendet zwei 
Mitglieder. 
Die Stadtwerke Neuss GmbH wurde durch Herrn Stadtverordneten Rosen und den 
Bürgermeister oder einen von ihm benannten Bediensteten vertreten. 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang  
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Wasserübernahme Neuss Wahlscheid GmbH  
 

 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist der Bau und Betrieb der 
Anlagen zur Übernahme, Speicherung und Druckerhöhung des Wassers, dass die 
Gesellschafter von der Rheinbraun Engineering und Wasser GmbH unmittelbar zu 
Eigentum erwerben. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr  2011   2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 2.120 2.389 1.509 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
-    gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn/-verlust 
 

280 
 

51 
211 
18 

   262 
 

     51 
   200 
     11 

   250 
 

     51 
   187 
     13 

Eigenkapitalquote (in %) 13,2     11,0                                                                                                                                                                                                                                                                         16,6                                     

Beteiligung (in %) 
- Stadtwerke Neuss Energie und 

Wasser GmbH 
- Stadtwerke Düsseldorf AG 
 

 
50 

 
50 

 
     50 

    
            50 

 
     50 

        
            50 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
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3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Heinz Runde, 
Herr Rainer Pennekamp, 
Herr Stephan Lommetz (Stellvertreter), 
Herr Christoph Wagner (Stellvertreter) 
 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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West-Bus GmbH  
 

1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist der Betrieb eines Ver-
kehrsunternehmens insbesondere des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 

 
Geschäftsjahr 2011 2010 2009 

Bilanzsumme (in TEUR) 3.928 3.452 3.058 

Eigenkapital (in TEUR) 
Davon: 
-    gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

791 
 

125 
256 
410 

 

   847 
 

   125 
   256 
   466 

   888 
 

   125 
   256 
   507 

Eigenkapitalquote (in %) 20,1   24,5   29,0 

Beteiligung (in %) 
- Taeter Aachen GmbH & Co. KG 
- Stadtwerke Krefeld Mobil GmbH 
- Niederrheinische Versorgung und 

Verkehr AG 
- Stadtwerke Neuss GmbH 
- Niederrheinwerke Viersen mobil 

GmbH 
 

 
     49,0 
     17,8 
     17,8 

 
     10,4 
       5,0 

 
 

 
     49,0 
     17,8 
     17,8 

 
     10,4 
       5,0 

 
     49,0 
    17,8 
    17,8 

 
    10,4 
      5,0 

 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH mittelbar 
an dem Unternehmen beteiligt. 
 
3. Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 2011  
 
Geschäftsführung 
 
Herr Ralf Poppinghuys, Eynatten, Belgien,  
Herr Dieter Harre, Mönchengladbach 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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WLN Wasserlabor Niederrhein GmbH  
 
1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens laut Gesellschaftsvertrag ist das Tätigwerden für die 
öffentliche Wasserversorgung, die Durchführung von Analysen, die technische und 
wasserwirtschaftliche Beratung und Betreuung Dritter und der Gesellschafter. 
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Geschäftsjahr 2011 wird auf den Lagebe-
richt verwiesen. 
 
 
2. Eigenkapitalausstattung und Beteiligungsverhältn isse 
 
Geschäftsjahr  2011 2010 2009 

 
Bilanzsumme (in TEUR) 538 539 586 

Eigenkapital (in TEUR) 
davon: 
-    gezeichnetes Kapital 
- Rücklagen 
- Bilanzgewinn 
 

326 
 

125 
188 
13 

325 
 

125 
187 
  13 

262 
 

100 
150 
  12 

Eigenkapitalquote (in %) 60,5 60,3 44,7 

Beteiligung (in %) 
- NEW NiederrheinWasser GmbH 
- Stadtwerke Neuss Energie und 

Wasser GmbH 

 
60 
40 

 
60 
40 

 

 
50 
50 

 
 
Die Stadt Neuss ist über ihre Eigengesellschaft Stadtwerke Neuss GmbH und deren 
Tochtergesellschaft Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH mittelbar an dem 
Unternehmen beteiligt. 
 
 
3.  Zusammensetzung der Organe im Geschäftsjahr 201 1 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Dirk Hunke, 
Herr Paul Rutten 
 
Gesellschafterversammlung 
 
Siehe Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Anlage  
 
- Lagebericht 2011 
- Jahresabschluss 2011 einschließlich Anhang 
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